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Für guido! 

 

Im juni 1980, als wir uns kennengelernt haben und du von deinem 

leben erzählt hast – als ausreißer und zuvor –, hast du einmal 

geweint und gesagt: "Ich wi l l  nicht so cool werden wie erwachsene 

sind, das wi l l  ich nicht!"  

Du bist es nicht geworden, bis zuletzt nicht. Aber um welchen 

preis? 

Schon damals war dir wichtig an freundschaften  und l iebe, 

kommen und gehen zu können, ohne schlechtes gewissen, daß 

jetzt die andern sich sorgen machen um einen: frei zu kommen und 

zu gehen. Auch so war es bis zuletzt. Du bist dir treu geblieben … 

und das ist  erst die Vorausetzung dafür, auch anderen treu zu sein.  

Und das mit den drogen. Es war viel leicht schon 1981 oder 82, als  

du gesagt hast: "Man kann al les als  droge benützen!" Musik, 

moden, beziehungen, wohnungen ..  

Niemand war so hypersensibel gegenüber seinen eigenen 

neigungen, etwas als droge zu verwenden – und dabei so vol ler 

sehnsucht, s ich fal lenzulassen in das echte, wofür drogen der 

ersatz s ind: heimat, geborgenheit.  Aber du hast die s uche nach 

dem echten nie aufgegeben und ersetzt durch die drogen, nie. 

Darin warst du anders als die meisten, radikaler. Diese suche, diese 

sehnsucht nach geborgenheit und echter gemeinsamkeit treibt uns 

doch al le – – die meisten ersticken sie (in unserer gesel lschaft) in 

konsum, in sonstwas, manche spüren das eigentl iche doch 

immerhin und tun ab und an etwas dazu – solche hast du dir als 

freunde, als freundinnen gesucht. Ja. 
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Und manche von denen hast du beneidet, wei l  s ie scheinbar 

erfolgreicher waren als du in der äußeren welt.  Aber s ind sie das 

nicht doch wiederum um den preis von anpassung, von 

ersatzbefr iedigung? 

 

Als ich dich kennengelernt hab, warst du punky – dein erster 

deckname als ausreißer. Das war dir  dann zu anonym, 

unpersönl ich, dann hast du gesagt, du bist korani . Da drin war 

schon deine suche nach deinen nichteuropäischen wurzeln. Später 

erschien dir auch das noch zu aufgesetzt und du bist zurück zum 

alten namen. Wieso auch nicht: du warst eh immer derselbe, 

identisch mit dir,  guido.  

 

Als wir uns jetzt wiedertrafen, – – darüber kann ich heute nur 

schweigen. Auch in mir schweigt es. Aber es ist  ein tei l  meines 

lebens geworden und wird das bleiben. 

Nur das eine: als du von nähe, von beziehung "ohne f i l ter" 

gesprochen hast.  Al les sagen können, al les aussprechen können 

voreinander. Die verheißung, die darin l iegt: alles .  

Das waren die letzten stunden, die ich mit dir er lebt habe.  

Deine tränen, meine tränen, unsere tränen. 

Leben, sterben. Al les. Trauer und hoffnung. Zukunft:  wei l  er innerung 

da ist .  

Dein freund mondrian 

19.3.94 
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Br ie f  von n in ives  (15.5 . 1981 ) (nur  1 .  se i te )  
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Ham b u r g,  de n 3 0. 8. 1 9 81 1 

 

Hall o  Mo nd r ian  ! ! !  

 

Hat  lan ge  ge dau e rt  b i s  i ch  D i r  e ndl i ch  ge sc h r ie b e n hab ,  wa?  Ab e r i ch  

b rau c ht e  halt  e in ige  Z e it  b i s  i ch  D e ine n t e i l we ise  s ark a st i s che n  B r ie f  

ve ra rb e it e t  h at t e ,  u nd au ße rde m hat t e  i c h in  le t zt e r Ze it  so w ie so  ne  Me nge  

B rie fe  zu  s ch re ib e n,  s o  da ß i ch  D i c h g anz  ve r ge s se n hat t e .  I ch  ho ffe ,  da ß D u  

mi r da s n i ch t  a llzu  ü b e l  n im ms t .  Zu f äll ige r we is e  h ab  i ch  N in ive s  au ch  no ch  

k e ine n  B r ie f  ge s ch r ie b e n,  wa ru m  we i ß i ch  se l b st  ni c ht  so  ge nau .  Ni n ive s  wo ll t e  

mi c h au c h s cho n e in p aar ma l b e su che n  ist  a b e r b i s  je t z t  no c h n i ch t  ge k o m me n.  

V ie lle i c ht  k o mmt  s ie  j a  nä c hst e s  M al ,  au f  j e d e nfal l  wü r de  i ch  m i ch  u nhe iml i c h 

fre u e n.  We nn i ch  e h rl i ch  b in de nk  i ch  au ch  ö ft e r  an  N in ive s ,  ab e r d as b e la st e t  

e ine n  t o t a l  we nn  ma n an Le u t e  de nk t  d ie  ma n l ie b  hat .  An de re r se it s  mu ß  m an 

au fp a ss e n d as  m an h ie r d r in n ic ht  ge fü hl sm ä ß ig ab st u mp ft  b z w.  k a l t  w i rd.  

Ab e r d as  c he ck  i ch  s c ho n i rge n dw ie  ab .   

 

D e ine  " Ze i t u ng  fü r Zit at e "  h ab  i ch  no ch  e rha lt e n,  ab e r d ana ch  ist  n i cht s  me h r  

ge k o mme n.  D u  d ac ht e st  wa hr s che i nl ch  da s i ch  n i cht s  vo n D i r hö r e n w il l ,  o de r?  

D as de m ni c ht  so  i st  s i e hst  D u  ja .  We i ßt  D u  e ige n t l ic h wo  S i d  is t ?  S u la ,  Os s i  

u nd d ie  ande re n  w i sse n alle  n i cht  w o  S id  ab ge b l ie b e n i st .  M it  D ir  hat  e r  s i ch  j a  

e ige n t l i ch gan z gu t  ve rs t ande n,  k ann ja  s e i n daß  e r  m al  b e i  D i r  ang e ru fe n hat .  

We nn D u  we i ßt  wo  e r  is t ,  fän d i ch  e s  ga nz  gu t  we n n D u  i hm   me i ne  de rze it ig e  

Ad re s se  g ib s t ,  v ie lle i c ht  hat  e r  j a  Lu st  zu  s ch re ib e n.  D a ß i c h m i c h mit  S id  gan z 

gu t  ve r st and e n hab e  w e i ßt  D u  ja  se lb e r.  Im m e rh in  w ar  ic h m it  i hm ne  ga nze  

Ze it  au f  Tr amp -t o u r.  I r ge nd wie  w ar  e r  v ie l  na t ü rl i che r al s  d ie  Ind ia ne r ( t ro t z  

de s Ko n su m s ! ! )  n i cht  so  ge k ü n st e lt  k in di s ch.  D as i st  je de n fa lls  me in e  Me inu ng.   

 

                                                 
1 Guido war in hamburg in U-haft. 
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Ja Mo n dr ia n  i s  'ne  Me nge  p a s sie rt  i n  de m ha lb e n J ah r.  D u  ho ck st  j e t zt  in  

He i de lb e rg ,  da  w o  D u  sc ho n  im me r  h in wo l lt e st ,  U ll i  s it zt  je t zt  au c h im  Kn ast  

( we ißt  D u  b e st im mt  s c ho n)  u nd S id  i st  au ch  n i cht  me h r au ff in db a r.  M it  e ine m 

Wo r t ,  d as  "Na nap ic hu "  hat  ne n  ga nze n  Te il  se ine r alt e n  B e se t zu ng  v e rlo re n.  

Wi r b e i de  ( D u  u nd i ch )  ha m u n s zw ar  s e lt e n  ge se he n,  ab e r i ch  gl au b e ,  da ß  w i r 

t ro t z de m  ga nz gu t  mi t e ina nde r au sge k o mm e n  s ind ,  we nn  au ch  'n  b i ß che n 

Zyn i smu s b zw.  Ir o n ie  v o n we ge n " H AS S  u n d L IEB E " dab e i wa r.  Ab e r  dadu r ch  

ham  w i r ne  Me nge  Ge s p rä ch s st o f f  ge h ab t  u n d D e i ne  Tage b u c hb l ät t e r s ind  

de s we ge n  au ch  vo l le r  ge wo rde n.  S o  i ch  ma c h  je t zt  e rs t ma l S ch lu ß ,  da i ch t o t al  

mü de  b in .  Ab e r i c h wü rde  m i ch se hr  f re u e n  w e nn D u  au f die se n  B r i e f  sc hne l l  

ant wo rt e wn  wü rde st  u nd m i r au c h mal  s c h re i b st ,  w as  D u  je t zt  so  m a ch st .  O K?  

 

Ma ch s gu t  ! ! !  

 

Ts c hü ß                D e i n G u ido    ( P u nk y)  

 

P S :  Grü ß G ise  v o n  m i r ,  u nd fal ls  N in ive s  b e i  D ir  ist  o de r s ie  D i ch m al  a nru ft  

grü ß s ie  au c h g anz  l ie b  vo n m i r .  

 

     "B Ö RN EM A GD  !    M E H R P U N K ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! "  

 

P . S .   Me in Ko m me nt ar  zu  D e i ne m  Z it at  "P u nk  is t  k e ine  Mu s ik r i cht u n g" :  

                 

                    "P U N K     IS T     A LL ES " 
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Gui do (punky) w urde am 4.7 .1980 auf  dem el ber fe l der  döppersberg (bahnhofsvorp l atz )  

von ei nem äl te ren mann mi t  rass i s t i scher  i n tent i on bel e idi gt  und körper l i ch at tack i e r t .  

E r  schr i eb das  auf  die  BLÄTTER (b l att  301).   D i e  BLÄTTER waren ei ne ar t  w andze i tung ( i n  

fo r t l aufenden bl ätte rn ) i n  mei ner  s t raßenkommune (nana'pi chu).   Es  gab s ie  von 1971 

( i n te rnat he i del berg) b i s  1986 (ber l i n) .   
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Br ie f  von n in ives  (16.9 .81 )  

  

 

Lieber korani  

so ne Scheiße, jetzt (1/2 12 Uhr) sitz ich hier auf Rasthof Gabsen bei 

Hannover und kein verdammtes Auto fährt nach H.H.  Gestern abend bin 

ich losgeträmpt,  ich stand 8 Stunden an Dreil inden, morgens um 4.00 Uhr 

hat uns endl ich jemand nach H. mitgenommen. Oh ich bin total müde und 

traurig 15 Stunden unterwegs und jetzt schaff ich's wohl  nich mehr, so 

ähnlich isses mir jetzt schon 'n paarmal passiert verdammt, warum haut 

das blos nich hin und ich hab mich schon so auf Dich gefreut –  fuck it.  Und 

hab jetzt auch gar keine Lust heim nach Berlin zu fahrn,  obwol morgen ne 

r ießen Demo is aba ich bin müde und frustig.  Shit, ich hatte mich mit Ossi 

vorm Tempodrom verabredet,  aber der kam nich.  

Die Indianer warn vor paar Tagen bei uns, aber es haben fast keine 

Auseinandersetzungen stattgefunden,  die haben immer nur geschwiegen 

und rumgegrummelt.        

Mondrian hat mir mal  geschrieben,  das es dir irgendwie gutgeht und er hat 

sich wohl unheiml ich gefreut.  

Viel leicht is das rumtrampen gar  nich so schlimm, wenn ich bedenke, daß  du 

jeden tag eingesperrt bist (nur scheiße wei ls so umsonst is)  v iel  Mut und 

Kraft,  hoffentl ich schaff ich's nächstesmal …  

Klara Cahl 2 

 

 

 

 

                                                 
2 Ein pseudonym, das ninives wohl nur für diesen brief genutzt hat; in anderen briefen an guido in 

die JVA hat sie den echten namen und absender geschrieben.  
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Ne u e nga mme ,  de n 1 7. 9 . 1 9 81  

 

 

He ,  Mo n dr i an !  

 

V o r e ine r  Wo c he  e rh ie lt  ic h D e ine n B r ie f .  I c h h ab  m ic h ü b e r  i hn  b e st im mt  

ge nau so  g e f re u t ,  w ie  D u  D i ch  ü b e r me i ne n.  Ic h hät t e  n ic ht  ge da c h t ,  da ß  b e i  

D ir  no c h so v ie l  da i st ,  i ch  me ine  zu  m ir .  V ie ll e i cht  l ie gt  da s d a ran,  daß  w i r 

frü he r ( Wu p p e rt al  ! )  s o vie l  I ro n ie  dr au f  h at t e n,  d aß  k e i ne r  me h r g e che ck t  ha t  

wa s d e nn nu n w irk l i c h  lo s  ist .  Ab e r so  ha t t e n wi r  we n i gst e ns  im me r  A ct io n,  

u nd da s wa r  so  ga nz  na ch  me ine m,  u nd  vo r a ll e m S id s S inne .  V o n S id  hab  ic h ne  

Me nge  ge le rn t ,  hau p t s äc hl i ch w ie  man  s i c h i n  de r E r wa c hse n e nwe l t  du r c hs e t zt  

o hne  se lb e r  dab e i e r w ac hse n zu  we rde n.  I ch  ho f fe  fü r  ihn ,  d aß  e s  ih m gu t  ge ht  

b zw.  d aß  e r je t zt  da  i st ,  wo  e r  au ch  se lb e r se i n  mö ch t e .  D e nn ge r ade  fü r  S id  wa r 

u nd ist  F re ihe it  da s w i cht i gst e ,  b e i  m i r  wa r e s  ja  ge nau so .   

 

In  le t zt e r Ze it  b e s c hä ft ige  i c h mi c h se h r  i nt e n si v mi t  de m I sl am.  D a  hie r  se hr  

vie le  Tü rk e n  s nd,  fä llt  e s  mi r  n ic ht  s ch we r m i ch  ö f t e r  da rü b e r zu  u n t e rh alt e n.  

Ic h hö re  au c h se h r vie l  t ü rk i sc he  Mu s ik  ( ir an i sc he  i st  h ie r le ide r ni c ht  zu  

k rie ge n) ,  P u nk  we n ige r.  An de n F ast e nmo nat  " R ham ada n"  h ab e  i ch  mi c h au c h 

ge ha lt e n,  we il  ic h an d e n I sla m g lau b e .  D e r " Rh ama dan "  i st  de r le t z t e  Mo nat  

vo r de r  P ilge ru n g n ac h Me k k a u n d d ie nt  u . a .  au c h d afü r,  da ß ma n k ö rp e r l ic h 

so w ie  ge i st i g re in w i rd .  D ie  e r st e  Ma hlze it  n i mmt  ma n e rs t  n ac h 

S o nne nu nt e r gang  e in ,  ge nau e r ge sa gt  u m ca.  21  U hr  4 5,  da fü r hab e  i ch  e x t r a 

e ine n  P la n vo n e ine m I mam  b e k o m me n ,  de r a b  u nd zu  hie r  i st .  Le ide r re de t  e r  

nu r in  Tü rk i sc h,  ab e r i ch  ge he  t ro t z de m  h i n.  D aß i ch  k e in S c hwe in e fle is c h e sse ,  

u nd k e ine n Alk o ho l  t r ink e  we i ßt  D u  ja  s c ho n,  b lo ß  da ß i ch  m i c h,  j e t zt  au f  

S ch we ine fle i sc h b e zo g e n,  ab so l u t  k o n se qu e n t  da ran  h alt e ,  au s Ü b e rze u gu ng.  

Wa s m i r h ie r  s e h r i mp o nie rt  hat  da ß  d ie  Tü r k e n se hr  s t a rk  zu sa mm e nhal t e n.  

Am  A nf ang k am  i c h m it  i hne n  ü b e r hau p t  n i c ht  k la r ,  ab e r da s hat  s i ch  je t zt  

ge ände rt .  B e so nde r s  m it  e ine m ve r st e he  i ch  mi c h se h r gu t .  Ab e nd s we nn  d ie  
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Ze lle n au f g e s c hlo ss e n si nd,  e r zä hlt  e r  m i r  im me r  se h r v ie l  vo n  de r T ü rk e i  u nd  

ih re r Ge s c hi c ht e ,  ic h e rzä hle  i h m da nn i mme r  davo n wie  ic h in  Te he ran  w ar ,  

u nd da vo n da ß me ine  S ch we st e r je t zt  do rt  m it  me ine m V at e r le b t .  I rge n dw ie  

is t  d as  F re u nd s cha ft sv e rh ält n i s  u n t e r  de n  Tü rk e n e in  ga nz ande re s als  da s 

we l che s u nt e r de n  D e u t s che n  he r r sc ht .  Es  i st  e nge r ,  z . B .  i s t  e s  

se lb st ve r st änd l ic h da ß e ine r de r  T ab ak  hat ,  je m and de r  k e ine n hat  we l c he n 

le i ht  u n d no c h so ne  S a che n.   

 

B e i de n D e u t sc he n  mu ß man  s c ho n su che n,  d a e r ge h t  e s  e ine m n i ch t  se l t e n so ,  

wi e  e s  m i r  vo r  k u r ze m  e rga nge n  ist .  H ie r ist  v o r k u rze r ze i t  e ine r e in g e lie fe rt  

wo rde n m it  d e m i c h m i ch  ga nz gu t  ve r st a nd.  U nd da  ist  e s  fü r m i ch  ni ch t s  

b e so nde re s ge we se n ,  d aß i c h ih m zwe i " Ko f fe r "  ( K na st j ar go n  fü r Tab ak b e u t e l)  

l ie h.  E s  wa r e in  D e u t s c he r.  U nd wa s i st  d as  E nde  vo m Lie d i ch  ha b e  s ie  b i s  je t z t  

no c h n i c ht  w ie de r ge se he n,  n ic ht s  ne u e s .  Je t zt  b i n i ch hau p t sä c hl i ch  m it  Tü rk e n 

zu sa mme n,  u nd da s ist  au c h gu t  so .  Ü b ri ge n s wa r i ch  so  z ie m l ic h de r  e in z ig st e  

de r s i ch  an  de n " R ham adan " ge h alt e n  h at ,  da s l ie g t  ab e r vo r a lle m  dar an,  da ß 

die  me i st e n davo r zu rü ck s c hre ck e n  v ie r Wo c he n k a lt  zu  e sse n ,  de nn  h ie r k an n 

man s i ch  j a  a b e nd s,  we nn m an in  de r Z e lle  i st  ni c ht s  m e h r wa rm  m ac he n.  M ir  

hat  e s  je de nf all s  n i c ht s  au sge ma c ht .  Ab e r  da fü r  h ab e n s ie  m ir  e r zä h lt  w ie  s ie  

drau ße n  "R ha mad an " ma che n.  Ab e nd s s it zt  die  gan ze  F am il ie  i m Wo hn z im me r ,  

e s  g ib t  H am me l fle is c h  m it  Re is  zu  e s se n,  u nd  si e  e rzä hle n  s i c h v ie l .   

 

D u  ha st  m ic h ge f ra gt ,  o b  i c h wa s b rau c he  we nn e s  n i ch t  h au fe nwe i s e  Ge ld  

k o st e t .  M ir  wü rde  e s  se hr  v ie l  we it e rhe lfe n ,  w e nn du  m i r 'n  b i ß che n  Ge ld 

sc h i ck e n k ö n nt e s t ,  ni c ht  v ie l  s o  z w is c he n ze h n u nd zw anz i g Ma rk .  I c h m ö c ht e  

mi r nä ml ic h de n K o r a n i n D e u t s che r Ü b e r se t zu ng k au fe n.  We n n n i cht  ist  au c h 

ni ch t  sc hl i mm,  n i cht  d aß D u  de nk st ,  da s i ch  vo r hab e  D i c h au szu nu t ze n.  I c h 

glau b e ,  o de r b e s se r ge sagt  ic h ho ffe  da ß D u  mi c h so we i t  sc ho n  k e n nst .  We nn  

D u  m ic h in  D e i ne m  le t zt e n B r ie f  n ic ht  ge f ra g t  hät t e st ,  hät t e  i c h D i c h au c h 

je t zt  s i c he r li c h n i c ht  d ana ch  ge fr agt .  I c h fr a g D i c h au c h nu r ,  we i l  e s  mi r  se hr  

wi c ht ig i st .  D a s m it  de r B ri e f ma rk e  wa r ' n  gu t e r E inf all  vo n D i r ,  we il  i c h 

näml i c h k au m we l che  hab e  u nd die  me i st e n  vo n de ne n i ch  P o st  e rh alt e  le ge n 

au c h me i st e ns  e i ne  B ri e fma rk e  m it  in  de n  B r i e f .  Ü b ri ge n s hab  i c h je t zt  au c h ne  

Ze it u ng ge m ac ht ,  z wa r  k e ine  Ze it u n g fü r  Z it a t e  da fü r  ab e r e ine  fü r Ge di c ht e .  

Ic h we r de  D ir  me in e  e rs t e  Nu mme r gle i ch m i t  re in le ge n ,  k an nst  m i r  dafü r  j a  

wi e de r ne  Au sg ab e  v o n D e i ne r  Ze it u n g in de m nä c h st e n  B r ie f  m it s c hi ck e n.  

O K ?  
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D u  ha st  ge s c hr ie b e n d aß D u  a m l ie b st e n  no c h e wi g we it e rge sc h ri e b e n h ät t e st ,  

wü ß t e st  ab e r ni c ht  w i e vie l  Ne rv i c h au f  Ant wo rt  hab e .  V o n m i r au s k an nst  D u  

ganze  Ro ma ne  sc h re ib e n i c h w ir d D ir  in  je de m Fa ll  ant wo rt e n ! ! ! !  S o  i c h m a ch 

je t zt  e r st mal  S chlu ß,  w e il  i c h S u l a  he u t e  au c h no c h ne n B rie f  s ch re ib e n  w il l .  

Ei nve rst ande n?  

 

Ts c hü ß     m a ch s  gu t  

 

  V i e l  gü ne s   ( S o nne ,  a u f  Tü rk i sc h)   f ü r  D i c h  

 

Gu id o ,   K o ran i ,   Mo ha mme d   ( me i n je t z ige r  R u fna me ) ,   P u nk i e t c.  

 

S ch re ib  w ie de r ! ! !  

 

 

 

 

alla h ve rze i h m ir ,  ve rz e ihe  m i r alle  me ine  sü nde n  

 

i ch  w il l  e in  gu t e r m o sle m se in,  ab e r i ch  b i n au c h e in  

e u ro p äe r,  i ch glau b e  an di c h i nde m i c h ve r su che  me i ne  

b e ide n hä lft e n m it e in ande r zu  ve re ine n.  i ch  k ann n i cht  all  

das t u n w as du  vo n mi r ve rlan gs t ,  de nn i ch h ab e  s c ho n 

so v ie l  ge se he n.  i ch d e nk e ,  we il  i c h sc ho n so v ie l  ge se he n  

hab e ,  ist  e s  o k  we n n i c h e in  ande re r mo sle m b in.  i c h g lau b e ,  

daß du  m i c h l ie b st .  ma ch ,  da ß alle  me in e  fr e u nde  gu t e  

mo s le m s we rde n ,  u nd  ge b e  ih ne n ge su nd h e it  u nd la nge s 

le b e n.  ge b e  au ch me i ne r mu t t e r ,  me ine m v at e r u n d me ine r 

sc h we st e r  ge su nd he it  u nd l ange s le b e n,  u nd  ma c h d a ß s ie  

gu t e  mo sle m s si nd,  au ch  ic h w ill  e i n gu t e r mo s le m se in  u nd  

b it t e  ge b e  au ch  m i r ge su nd he it  u n d l ange s le b e n.  
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Brief  von su la (15.  10.  1981)  

 

Lieber Guido!  

Ich bin total geschockt über deinen Brief totaler Abblock und meine 

gesamten Sätze hast du umgedreht.  Ich bin nicht tolerant und nicht 

typisch deutsch und al les besser weiß  ich auch nicht.  Ich wi l l  d ir  auch 

nichts ein oder ausreden, sondern daß  du kritisch bist bevor du etwas tust, 

damit du dir nicht selber al les kaputt machst wie schon öfters, besonders 

jetzt.  Genauso kritiklos hast du J.R. 3  gegenübergestanden und genauso 

jedes Gespräch mit mir darüber abgeblockt, eiskalt bist du dann immer 

geworden und jetzt auch wieder. Das macht mir Angst und mich traurig.  

Ich hab dich so total l ieb und kann nicht hin zu dir .  Wenn du meinst, daß  du 

später in den Iran wil lst hab ich doch nichts dagegen oder was du sonst 

denkst da bist du dann zwar weit weg aber ich kann dich besuchen besser 

als jetzt im Knast oder so weit weg wie du jetzt durch deinen Abblock 

bist.  Ich wil l  d ir  auch nicht deinen Glauben nehmen aber du sollst auch 

meinen kennenlernen und ich wil l  auch deinen erkennen.  

Letztes Wochenende haben St. + ich Br igitta aus Bonnis Ransch abgeholt, 

große Flucht über 4 r iesige Stacheldrahtzäune aus der geschlossenen 

Abtei lung. Brigitta hat jetzt auch endl ich eine Wohnu ng in der Dresdner 

Straße, wir sind später verabredet um beim Sozialpsychiatrischen Dienst 

über Möbel und Renovierungskosten zu quatschen. Vorher gehe ich noch 

zum Psychiater den Bericht über mich aus Havelhöhe lesen. Mir geht's zur 

Zeit ziemlich krank ich hab totale Unterleibsschmerzen und Bakterien in 

der Vagina Schiß  ne Eierstockentzündung zu haben und ins Krankenhaus 

schon wieder einmal zu müssen. Dann kann ich näml ich auch nicht zur 

Schule am 1.  Okt. 4  

Gestern haben H. und ich erstmal N. in meiner alten Schule besucht, das 

war ganz komisch und hat mich unruhig gmwacht, S.  getroffen und andere 

alte Leute seltsam das ganze vertraute Gebäude und doch al les fr emd. 

Danach Karla im Mehringhof besucht Mathematik oh hilfe das kann ich nie 

aber nach 5 Min. zuhören hab ich's gewuß t. Das hat mich beruhigt aber 

                                                 
3 Mutmaßlich psychopathischer Gangster, der guido, j. und sid zu einer entführung angestiftet 

hatte; deshalb war guido in U-haft. (Im spätern urteil stand, die tat sei ihm 

"persönlichkeitsfremd".) 
4 Sula und brigitta wollten in der SFE (Schule für Erwachsenenbildung Berlin) das abitur 

nachmachen. 
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trotzdem hab ich Angst nicht durchzuhalten. Schl ieß l ich muß  ich auch 

nebenher noch das Latinum schaffen. Danach war'n wir bei Ossi  den hab 

ich jetzt total gerne und find ihn klasse, er ist kein bißchen lächerl ich 

mehr und einer der besten z.Z. in Berlin.  Bei ihm sind immer ganz viele 

Anarchos al le ganz nett und die Wohnung ist warm –  –  

H. hat 2 Ratten gekauft eine weiße (weibl ich) und eine graubraune 

(männl ich), d ie gehört mir und ist ganz süß  immer in meiner Tasche oder 

auf der Schulter, viel leicht nehm ich sie mit nach HH, nur nachts ist das 

so blöd wegen dem Käfig weil  ich Angst hab daß  sie nachts abhaut wenn ich 

nicht aufpasse.  

wenn ich sonst nen Brief von dir gelesen hatte, wußte ich gleich 1000 

Sachen die ich schreiben wol lte, jetzt Unsicherheit interessiert dich 

überhaupt was ich heute erlebt hab?  

Hab mir heute ein paar Schuhe […] 5 ganz alte schwarze Hackenschuhe 

Brigitta hat sich ein Kleid noch gekauft. 6 

Gerade mit St.  telefoniert er ist bei  seinen Eltern rausgeflogen hat  sich 

mit seinem Vater verkracht.  

Ich kauf mir nächstes Jahr ein Pferd 7 -  

Ich kann meine Träume nicht einfach entlassen, denn ich schulde ihnen 

noch mein Leben 

 

Ich hab seit dem letzten Besuch so viel an dich gedacht,  daß  ich nichts 

mehr schreiben kann 

ich hab jetzt wieder mehr verstanden warum du überhaupt bei J.R. warst 

und nich bei uns,  weil  du eben nicht Hausbesetzermäß ig drauf bist wie ich 

und auch damals schon die Demoberichte dich nicht interessierten. Ich 

find die ganze Scene ja auch ziemlich dumm aber immer noch besser als 

was anderes.  

Denke zur Zeit an die Forsterzeit 8 und rede mit D.  oft darüber. Wir wollen 

zusmmen M. suchen, aber den findest du ja auch nicht besonders he?  

 

 

 

                                                 
5 Dick durchgestrichen: "geklaut" (Der brief ging ja in den knast) 
6 Ursprünglich auch "geklaut", dann korrigiert.  
7 Sula ist zwei jahre später mit pferd und wagen nach südfrankreich gezogen.  
8 Bezieht sich auf die wohnung in der forsterstraße, kreuzberg 36.  
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Ich hatte einen ganz heißen Traum. wir (forsterleute) schaffen zusam men 

in der wüste unser Land unsere Träume Fantasien Gefühle und lernen 

r ichtig zaubern tuen uns und unsere energien zusammen von jedem teil  

Menschencharakter etwas  

ach geht nicht das aufzuschreiben viel leicht mach ich daraus nen 

Wahnsinnscomix aber ich hab zu  große Angst vor diesem Traum obwohl er 

gut war. Unreal istische Weichl ichkeit  

Gestern waren wir den ganzen Tag im Wald Moor Regen und wir essen 

lauter Waldsachen Grade Brötchen aus Eicheln gebacken schmeckt klasse  

 

dachte gestern nacht an den Moment nach der Lausitzer als ich mit Karla 

zu meinen Eltern wol lte bzw. Karla und ich zusammenbleiben wollten und 

damit al les gut gewesen wäre weil  ich brauch einfach immer jemand dann 

pack ich al les und plötzl ich bist du in der Straße erschienen total al lein.  

ich möchte nie al lein sein auch nicht im Wald  

damals hab ich auch genau gewußt wie l ieb ich dich habe und mit dir 

zusammen bleiben wil l  

also tschüß  Sula  

 

Was sagt schon einBrief. .  

ich hab dich l ieb und freu mich trotzdem auf übermorgen Trotzdem A ngst 

am schl immsten find ich das mit den götzen  

 

Weißt du das Sula Möwe auf Schwedisch heißt?  
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Brief  von n in ives  (18.1.1982)1  
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mit t wo c h mo r ge n  6  u hr  

 

he y  c h r is  !  

i ch  w ill  ir ge nde t wa s s ch re ib e n ,  g lau b e  ab e r,  da ß i ch  "nu r"  ge d ank e nfe t ze n 

zu sa mme nk r ie g e n k a n n !  

wi ll  m ic h lie b e r  in  v ie rze hn jä hr ige  m äd che n ve rl ie b e n,  als  in  

dre iu nd zw anz ig jä h r ig e  f rau e n.  z it at :  "k o m is c h,  b e i  m i r  i st  d as  i mme r ge nau  

u mge k e h rt ,  da ß  alle  w as vo n m ir  w o lle n " ,  d as  wa r st  du  e b e n ,  i ch  sp u ck e  d i r  in  

de ine  f re sse ,  fü r  de in " zu r ze it  w ill  i c h e ige n t li ch  n i cht s  vo n di r " ,  k e ine  lu s t  au f  

k o nve r sat io n,  ve r hal t e nsä ng st e  in  de r  o ran ie nb ar ,  je  me h r i c h zu  d i r  hi nw il l ,  

u mso  d i cht e r we rde  i c h,  hal lo  e i sk ö n ig in h ie r sp r i c ht  e in  s c hwu le r  

mu t t e rf i x ie rt e r  k anak e ,  hö r st  du  m i c h?  du  s a gst  i c h b in  e x t re m,  i c h b in  

ve rk le mmt ,  we nn  i c h d i ch  n ic ht  an s chau ,  g e b e  i c h d i r  im me r no c h z e hnm al 

me h r wä rme  al s  du  mi r  we n n du  m i ch  an gu ck st ,  we n n i ch  e i ne n ze t t e l  s c hre ib e n 

wo llt e ,  au f  de m  st e ht ,  daß  d ie  jü ng e r  je su  s c hl ie fe n ,  als  e r  vo n de n  sc he rge n  

a b ge h o lt  wu rde ,  dan n,  we il  i ch  m i r a m f re i t a g t o t a l  ve rlo re n  vo rk a m,  u nd in  

se lb st mo rd  u nd  w as  we i ß i ch fü r d in ge rn w ie de r dr in  w ar  u nd  du  

( wa hr s che in l ic h)  ge s c hla fe n ha st ,  n i cht  we il  i c h je su s ,  u nd  da mi t  b e sse r b i n a ls  

du .  k o nk u r re n zde nk e n ,  we r i st  b e s se r  s c hle ch t e r gu t e r  u sw. ,  ane in an de r vo r b e i ,  

ang st  vo r  de ine m  zu m t e il  t o t e n  g ri nse n,  ü b r i ge ns  w ar  ic h au c h zu  v e rk le m mt  

u m d i ch  a m f re it a g –  f alls  du  ge s c hla fe n  ha s t  –  a u fzu we ck e n,  
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A  N  D  E R S  

 

 

I h h,  d ie s e  w ide rl i che n  L e u t e .  Ta nze n  ne nne n  s i e  e s ,  w e nn  s ie  

m i t  i h re n  B ä rt e n  u n d  i h re n  fe t t e n B äu c he n  gle i ch 

ge fü hllo se n  W e se n  du r ch  d ie  G e ge n d  h o p se n  ( wa nde ln) .  

S ie h  nu r,  da  s ind  s ie  u n d  da  b in  i ch.  D e n n  i c h  b i n  a nde rs .  

I c h se he  s ie  u nd  i ch se he  m i ch.  Me in Tan ze n  h ängt  v o n 

i h ne n  a b ,  ab e r  nu r  in so fe rn,  al s  da s  i c h  im me r  an de rs  t anze n 

w e rde  al s  s ie .  U nd  e s  m a ch t  m ir  S p a ß.  S c hau ,  d a  s ind  s ie  u nd 

d a  b in  i c h.  S ie  t a nze n  s o  u nd  i c h  so .  Wa ru m  ge he  i c h  i n  d ie  

D is c o .  W e ge n  ih ne n,  o de r  we ge n  m i r?  Ja ,  man c hm al  b in i c h 

w e ge n  i hne n  h in ge g ange n,  ab e r  i c h  t rau t e  mi c h  ni c ht ,  m i ch 

zu  b e we ge n.  D ie  MEN GE.  ANG S T.  B e we gu n gs än gst e .  Ic h 

w o ll t e  ( w il l? )  wa s  vo n i hne n.  E in samk e it .  Me ns c he n.  

M e n s che n i c h wi ll  zu  M e n s che n.  Ab e r w ill  ic h  zu  de n e n?   

 

S in d s ie  n i c ht  so o o  we it  e n t fe rn t  v o n  m ir?  We n n  i c h  so o o o o o  

e in sa m  b in ,  da nn  ge he  i c h  zu  i hne n.  Ge he  zu  i h ne n ,  b i n  m it  

i h ne n.  U nd  dan n  WE G ! S chn e ll  we g !  Zu r ü ck  in  d ie  so  

w o h lt u e n de ,  he rb e i ge s e h nt e  E in sa mk e it .  I ch  l ie b e  m i ch.  

M i c h  u n d me in  Alle in se in .  Mo me nt e .  I ch  gl au b e  n i ch t  an 

s i e .  Ode r  w ill  i c h  n i cht  an  s ie  gl au b e n?  B i n  i c h  m i r  zu  gu t ,  

u m an  s ie  zu  g lau b e n?  He iß t  Glau b e  ni c h t  Ho ffnu ng,  

Zu k u nft  A rb e it .  Oh  Go t t ,  wa s  sc h re ib e  i ch  ! ! !  A b e r  i ch  k ann 

u n d  w i ll  n i c ht  im me r  al le in  se in .  E s  g ib t  n o ch  ande re  

M e n s che n.  And e re ,  we l c he  m i r  ä hn l ic h  s in d .  A b e r  au ch  m it  

i h ne n  k ann  u n d w ill  i ch  n i c ht  i mme r  na h se in .   

I  C H   D  U    U  N D  

A  L L E    Z  U  S  A  M  M E  N  

A  L L E  I  N  AH HH H HH H  
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Wi r s ind  Go t t e s  L ie b lin ge  !  S o  de nk e  i c h ö ft e rs .  D o c h an de re  

b r inge n s i ch u m – w as  ist  m it  de ne n?  And y,  de r f rü he re  F re u n d  

vo n Ca rst e n  hat  s i c h u mge b ra ch t .  WA RU M?  Manu e l ,  de r mi t  mi r  

im  Tu nt e n hau s ge le b t  hat ,  hat  s i ch  u m ge b ra ch t .  A lle  b r in ge n 

si c h u m.  U nd i ch ,  w as de nn i ch?  I c h wi ll  n i c ht  s t e rb e n !  To d i st  fü r  

mi c h f a st  sc ho n e in  Tab u .  I ch h ab e  A ngst  m it  To t ( e n)  i n  

B e rü h ru n g zu  k o m me n.  An gst  da rü b e r na ch zu de nk e n.  

Ic h k ann st e rb e n.  Mi r fällt  e s  s cho n s ch we r,  die s  h ie r au fs  P ap ie r  

zu  b ri nge n.  TO T ! ! !  AH HH HO AH HH hh h hh h !  

 

S ie  s in d we g ,  e i nf ac h WE G.  Ha hah a – WEG n i c ht  me hr d a.  

Mo me nt e ,  in  we l c he n  i ch an s ie  de nk e .  D ann w ie de r ,  T age  

Wo c he n wo  i c h s ie  sc he inb a r ve rge s se n  hab .  B ER LIN ,  de r  

S ch at t e n?  D e r sc hu ldi ge  S ch at t e n?  K a nn i c h m i r n i c ht  

vo r st e lle n.  B E RL IN d u  b i st  S C HU LD .  B e rl i n ist  GU T.  Ne in  i ch 

wi ll  B e rl in f re isp re ch e n.  Ic h  sp re c he  B e rl in  f re i  vo n  de r S chu ld  

an de m To d vo n Man u e l  u nd And y.  E s  i st  n i c ht  B e r li n ,  e s  s in d d ie  

Me n s che n.  Me in Go t t ,  i ch we iß e s  n i cht .  To t  i st  t o t .  B as t a.  E s  g ib t  

k e ine  Wa h rhe it .  S c hlu ß au s u nd vo r b e i   
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A U S ZÜ GE  AU S  ME INE N GED ANK EN  

 

H EY   IH R  S CH EIS S KO M MU N EP ÄD A GOGE N ! !  

 

 

 

 

 

 

D e r le t zt e  Tag ( Mo rge n)  wa r ve rda mmt  s ch r e ck l i ch u nd w ide rl i ch  ic h w ar zu  

fe i ge  zu  sag e n da ß i c h Eu ch t o t al  w ide rl i c h fa nd i ch k o n nt e  e c ht  nu r no ch 

ab au e n au s  d ie se r  ve r dam mt  s ch me ck e nde n  Hafe r s chl e i m su p p e .  

Wa r S c he i ße  vo n  m i r ,  daß i c h m i ch rau sge k ack t  <? > h ab .  Ab e r i c h wo llt  e ch t  

nu r no ch  we g zu rü ck  nac h B ER LIN.  D ie  le t zt e n Tag e  de nk e  ic h t o t al  d rü b e r  

nac h wa s i c h w il l .  Ic h  glau b ,  da ß i c h ne  Ko mmu ne  ma c he n we rde  mit  ne u e n  

Le u t e n die  ic h su che n w il l .  I ch  k ann  m it  Eu c h n i c ht  z u s am me n le b e n.  S u la ,  

B ri g it t a ,  Ge o rg ,  P at t y ,  A m in u . s . w.  u nd  ic h  hab  au ch  k e in e n B o ck  da zu .  I c h 

we iß au c h ni ch t  o b  e s  die  Le u t e  g ib t  m it  de n e n ic h zu sam me nl e b e n  k ann,  ab e r  

das we rde  i ch se he n.  I ch hab  au ch k e ine n  B o ck  au f ir ge nd we l ch e  S che i ßgu ru s 

wi e  S u la  o de r U ll i  -  KOTZ .  Ic h fi nd s gu t  w as d ie  ma c he n a b e r i c h se lb e r w il l  

da n i cht  da b e i  o de r d r in se in .  I c h hab  k e in e n B o ck  au f  de n  AB S OLU T IS MU S  

de n die  b e ide n vo ll  d r au f ha b e n,  so  da ß D u  e nt we de r au f  i hr e n t ö r n ge h st  o de r  

D ic h ve rp i sse n mu ßt .  D ie  s in d t o t a l  vo n s i c h ü b e r ze u gt  u nd z wa r  so  da ß i ch 

man ch ma l e c ht  de nk e  daß da s wa s d ie  ma c he n au ch me i ne  S ac h e  ist .  We n n 

S u la sa gt  da ß i c h wo hl  au f  e ine  "b e sse re "  wa rt e ,  so  se t zt  s ie  vo r au s e nt we de r 

mit  ih r Ko m mu ne  ma c he n o de r  Z we ie rk i st e  i n  B e rl i n .  -   

 

Wa r au c h S c he iß e  da ß al s  i ch da wa r nu r i hr b e ide  da w a rt .  Ic h de nk e  we nn 

Nin a o de r me h r Le u t e  dage we se n wä re n w är s  a nde rs  ge w o r de n.  S o  fü h l  i ch 

mi c h i mme r  t o t a l  u nf r e i .  W ie  B e a ge s agt  h at  daß i ch wo h l  An gs t  hät t e  da ß  

Nin a da b le ib t  hat  s e  vo ll  re c ht  ge hab t  we il  i ch  m it  N ina  t o t al  ge rne  
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zu sa mme nle b e n wü r de  ab e r e s  b e i  de n In di a ne rn n ie  au sh alt e n wü rde .  I ch ho ff  

e ch t  t o t al  d a ß i ch h ie r  Le u t e  f ind.   

 

 

 

 

Ko mmu ne  i st  e in  S c he i ßw o rt  – zu  a b ge k au t  –  Ist  au c h e g al .  

Ic h w ill  ni c ht  mt  de n I ndi ane rn zu s am me nle b e n.  

    E s  wi rd  n ie  ak ze p t ie rt  we rde n.  

Ent w e de r m an b le ib t  d a o de r man  h at s  n i cht  ge c he ck t .  

Es  w ir d n ic ht  ak ze p t i e rt  da ß i ch no ch t o t al  am fl ip p e n b in ,  w e il  i ch n o ch 

t au se n d S a che n au sp r o b ie re n w ill  –  We nn i ch ne  Ko mmu ne  ma c h e n w ill  he ißt  

das no ch lang e  n i cht  daß  i c h so  wie  d ie  I ndi ane r 5  Ja h re  a m g le i ch e n O rt  

ho ck e n we r de  i mme r wi e de r d ie  gle i che n F lu gg is  ve rt e ile  u nd i mme r w ie de r  

nu r Fa hr äde r m a che .  D amne d.  

 

Ih r  se id ir ge nd wo  ga nz s chö n ält e r .  EN T WICK LU NG.  I ch w ill  mit  Le u t e n 

zu sa mme nle b e n we il  i ch mi c h i rg e nd wi e  ga nz s ch ö n e i ns am fü hl ,  ab e r i ch h ab  

k e ine n B o ck  au f A ns p rü che .  –  I ch we i ß a u ch d aß d as al le s  w as i c h h ie r 

sc h re ib e  nu r e in Te il  v o n vie le n ande rn vo n mi r i st .  Ab e r we nn e s  au c h nu r e in 

Te il  i st ,  so  i st  e s  gan z  s ch ö n w ic ht ig.  

 

V e rs t e ht  i hr  e y !  I ch hab  a nde re r se it s  au c h B o ck  alle ine  zu  ve rr e i se n o de r  

S ch a ch zu  sp ie le n o de r e u ch e in fa ch nu r zu  b e su che n.  Ab e r B e su che r s ind ja  

sc hle c ht  d ie  z ie he n nu r Ge fü hle  r au s .   

Ih r  k ö nn t  m i c h au c h b e su che n  e inf a ch so .  

 

 

                                  I  C H  

 

 

Ih r  k o t z t  m i c h a n.  I ch  hab  k e ine n B o ck  au f e u re  D o g ma s che i ße !  

 

Wo r t e  h e lfe n m i r ni c h t !  

 

u nd L ab e rk a ck e  au ch  ni ch t .  
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D I E F A H RB A HN  D E R A L TE N D A ME  

 

 

 

 

 

 

e s  w a r e inm al e in ju n ge ,  w e l che r se h r gu t  wa r.  se ine  gu t he i t  ze i ch ne t e  si c h 

dadu rc h au s,  da ß e r ar me n a lt e n fr au e n ü b e r d ie  fa hr b ah n h alf .  de n gan ze n  

lie b e n lange n t ag s t an d u nse r ju n ge  an de r f ah rb a hn,  u nd wa rt e t e  dar au f ,  e ine r 

o ma ü b e r d ie  fa h rb a hn he lfe n zu  k ö n ne n.  man c hma l b e k a m e r  so g ar e t w as 

ge s che nk t ,  e ine n lu t s che r,  e ine n b o nb o n o de r we nn e r g anz  v ie l  glü ck  ha t t e  

so ga r e ine n g ro sc he n.  e ine s t a ge s je do ch g e s cha h e t w as s e h r se l t sa me s.  w ie  

im me r st and u n se r ju n ge ,  de sse n na me  su nna  wa r,  a n de r fa h rb a hn ,  als  p l ö t zl i ch  

e in ält e re r he rr  au f  i h n zu k am u nd f ragt e :  "w aru m st e hst  du  i mme r j e de n t ag an  

de r fa hrb ah n u nd h ilf s t  alt e n dame n ü b e r d i e  st ra ße ? " de r ju nge ,  d e n di e  f ra ge  

e t wa s ü b e ra s cht e ,  wu ßt e  e rst  n ic ht  wa s e r  ant wo rt e n so llt e ,  u nd sa h s i ch de n  

mann e r st  e in mal ge n au e r a n.  ja ,  e s  wa r s ch o n e in e  k o m is c he  e rs c he i nu ng ,  d ie  

da au f  u nse re n  b rave n  ju n ge n zu ge k o mme n wa r,  de r  n i cht s  ah ne n d w ie  i mme r  

an de r fah rb ahn ge st ande n h at t e ,  u m gu t  zu  se in .  do c h su nna l i e ß s i ch vo n 

se ine r ü b e r ra s cht he it  ni ch t s  an me rk e n  u nd ant wo rt e t e  zie ml i ch g e las se n:  " i c h  

st e he  h ie r je de n t ag a n de r fa hrb ah n u n d h e lfe  alt e n  da me n  ü b e r  di e  st r a ße ,  

we il  ic h gu t  se in w ill . "  " me i nst  du  n i cht " ,  s o  e nt ge gne t e  de r ält e re  h e r r ,  "da ß e s  

au c h a nde re  we ge  gi b t ,  u m  gu t  zu  se in? "  " wa ru m " ,  s o  sagt e  su n na,  " so ll  i c h 

ande re  we ge  ge he n,  w e nn di e se r au c h se ine n zwe ck  e r fü ll t ,  nä ml i ch ,  da ß ic h  

gu t  se in w ill . "  " du  ha st  re c ht ,  me in ju nge " ,  m e int e  de r he rr ,  " ab e r s age  m ir ,  w ie 

k ann ic h e s  ma che n,  d aß i ch  gu t  b in? "  da s w ar alle rd ing s e ine  f ra g e ,  d ie  su nna  

n i ch t  e rw ar t e t  hat t e ,  ih m ab e r a nde re r se it s  e i ne  u n he iml i c he  fre u de  m ac ht e ,  

de nn hat t e  i hn s ch o n je m al s  je ma nd u m rat  ge f ra gt ?  m it  d ie se r f rage  an  i hn  

hat t e  e r  p lö t zl i c h da s ge fü h l ,  da ß e r je mand wa r.  e r  ha t t e  ma c ht ,  u nd zw ar je ne ,  

die se m  he r rn,  we l c he n  e r h e u t e  zu m e r st e n  m al  in  se ine m le b e n  ge s e he n hat t e ,  

e ine n rat  zu  ge b e n,  d e n die se r ,  so  ho f ft e  e r ,  b e fo lg e n wü rde .  so  wa r e s  n i cht  
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ve r wu nde rl i ch ,  da s ic h su n na st o lz  an de n ä lt e re n he rr n we n de t e  u nd i hm in s  

ge s i cht  sagt e :  "we nn du  gu t  se i n w ill st ,  so  k au fe  d i r  e i ne n  ro t e n jagu ar u nd  

fah re  hie r a n d ie se r e ck e ,  wo  i c h se it  ja hre n alt e n d ame n ü b e r d ie  f ah rb a hn  

he lfe ,  je ne  ve r flu c ht e n da me n ü b e r de n hau fe n. "  de n n e r h at t e  e s  sc ho n  im me r  

ge ha ßt ,  s ie  ü b e r d ie  f ah rb a hn zu  b r in ge n,  a b e r wa s so llt e  e r  t u n ,  we nn e r do c h 

gu t  se in wo ll t e .  se ine r gu t he it  k o n nt e  e r  ja  d am it  k e ine n ab b ru c h l e i st e n,  de nn 

wa s h at t e  e r  s cho n da mit  zu  t u n,  we nn  p lö t z l i ch e i n ält e re r he r r  in  e ine m ro t e n 

jagu ar a mo k läu ft ,  u n d se i ne  dame n,  we l c he  e r s ch o n se it  j ah r e n ü b e r die  

fah rb ahn b r ing t ,  ü b e r  de n hau fe n fä h rt ?  e r  war t ro t zde m gu t ,  de nn e r wü rd e  

we it e r  j ah r fü r  j ah r alt e n,  u nb e ho lf e ne n,  ar me n d ame n ü b e r d ie  fa hrb ah n 

he lfe n. . . . . . . . .  

 

                        T HE END  

                          

 

 

28. 9 .   c a .  2 0. 1 0  

 

B in se it  ge st e rn Ab e n d b e i  T an ja in  Ha nno ve r.  H ab  i hr e r zäh lt  i ch  w är re in 

zu fäl l ig h ie r  w e ge n  G e b u rt su rk u nde  b e i  me i ne r Mu t t e r  –  S c hw a ch si nn.  I c h b in  

nu r we ge n i hr he r ge k o mme n.  I ch b in he rge k o mme n we i l  i ch s ie  z ie m li c h lie b  

hab  u nd da ch t e  v ie lle i cht  k a nn i ch s ie  ant ö rne n m it  m i r  Ko mmu n e  zu  ma c he n.  

Na j a !?  H ab e n d ie  g anze  N ac ht  ge re de t .  I rge n dw ie  wa r ic h sc h o n z ie ml i c h 

e hr li c h au f  je de n F all  1 00 m al e h rl i che r al s  i ch d ie  le t zt e  Ze it  in  B e rl in d rau f 

wa r.  

 

I c h  w ill  Ko m mu ne  Z ä rt l i chk e it  u nd  vie l le ic ht  au ch  K rie g g e ge n  d ie  

E r wa c h se ne n.  Hab  vo r hi n  e i n L ie d vo n To ya h ge h ö rt ,  w as i ch f rü he r s c ho n t o t al  

gu t  fan d.  B in t o t al  a u sge ra st e t  C HA OS  D ER E MO TI ONE N !  H ab  dann nu r  

no c h s c he iß  E rw a ch se ne  ge s c hr ie n u nd wa r k u rz  vo r m he u le n.  Ab e r e ga l  o b  i ch 

je t zt  ge he u lt  h ab e  o de r n i cht  da s Ge fü h l  v ie lle i c ht  zu  he u le n,  a lso  die  A rt  de s  

He u le n s,  al so  da s Ge f ü hl  wa r t o l l .  Ic h hab e  ge me rk t  da ß i c h le b e ,   l ie b e  le i de  

u nd z wa r m ac ht  au c h das le i de n mi r S p a ß.  Ic h h ab  me in e  Ä ng st e  ge ge nü b e r 

Tan ja s ch aj a in  d ie se m  Ge fü h lsp o go  rau sge b ra ch t ,  i ch hab  Ang st  vo r ih r ,  we il  

i rge nd w ie  is t  s ie  mi r  a u f  e i ne r S e i t e  ve rda m mt  f re md.  I ch hab  s ie  ge rn.  S ie  is t  

ande rs .  Kl ar !  Er wa rt u nge n?  V i e lle i cht .  I c h wage  e s  n ic ht  zu  sag e n,  ab e r i c h  

de nk s t o t al  o ft .  U nd  d o c h:  S ie  i st  e in  Me ns c h m it  de m e s mi r  sp a ß  ma cht ,  mi c h 
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au f ne r b e st im mt e n E b e ne  au se in ande rzu se t z e n.  S ie  h at  h alt  do c h wa s vo n de n 

Ind iane r s  mit ge k r ie gt .  Ist  n i cht  zu  ve r le u gne n.  Gu t  so !   

Ic h s c hr e ib e  s c hne l l  we il  i ch An gst  hab  d aß d ie se r  Emo t io ne lle  

Eh rl i ch sk e it s s ch wa ll  wi e de r ve r s ch w inde t  s o  wie  e r  ge k o m me n i st .  Ab e r e s  ist  

no c h in  m i r d r in e s  le b t  u nd i c h mu ß  u nd w ill ? !  e s  au ch  au sle b e n.  LE B EN !   

 

Ic h k e nne  k au m Le u t e  mit  de ne n i ch wa s ma c he n k ö nnt e .  Tan j a i st  i rge n dwo ,  s o  

glau b e  i ch ,  au ch ve rd amm t  o b e rfl ä chl i c h.  S ie  h at  ih re  Er fa h ru ng e n m it  de n  

Le u t e n h ie r  u nd i c h h ab  h alt  S c hi ß da ß s i e  m ic h d a i rge nd wo  m i t  re in st e ck t  

sc hu b l ade n mä ß ig.  V e rk le m mt e r P e r se r .  Wa s he i ßt  de n n da s  ve r dam mt .  Kl ar  

ge st e rn  w a r i c h i rge n dwo  au c h e h rl i ch ab e r i rge nd wo  me hr k o p f mä ßi ge r.  Ic h 

de nk e  i c h b in e in B a ll .  Ge st e rn wa r i ch i r ge nd wo  au f de r Ob e r flä ch e  o de r 

sag e n w ir  m al  e t w as t i e fe r .  U nd je t zt  b in i c h halt  ir ge nd wo  m it t e n d rn.  Ic h fü hl  

mi c h gu t  m it t e nd ri n a b e r i ch  h ab e  Ang st  da vo r da ß i ch  w ie de r e g al  wie  an  d ie  

Ob e r flä c he  ge d rä ngt  we r de .  D as L ie d vo n T o ya h h at  m i c h i n  d ie  M it t e  b z w.  h at  

mi c h t ie fe r in  m i ch re i ns ch au e n la s se n.  I ch h ab  m ic h vo r hi n ge fü hl t  wi e  al s  i c h 

frü he r b e i  de n In dia ne r n w ar:  Al so  i ch me ine  d ie se n  fl ie ß e nde n  

Emo t io n s s ch wal l  t o t al  st a rk  sp o nt an.  E in fa c h ge il !  

 

B lö de r  Au sd ru ck .  E ga l .  Ic h hab  t o t al  An gst  vo r  B e rl in  vo r hi n ge k r ie gt .  K ält e ,  

Ob e r flä c he .  Ei nf ac h l o ck e r.  U AH ! Es k ra m p ft  s i ch in  m i r zu sa m me n.  D amne d 

i ch  w il l  m i c h ö ff ne n u nd n i cht  ve r sc hl ie ße n.  To t ale r I nd iane r. .  <? >  u nd  dan n.  

We nn  i c h h inge he  w e rde  i c h e s  wa hr s c he inl i c h e h wie de r  n i ch t  au sha lt e n.  

S che i ße  S c he i ße  S c he i ße .  Wa ru m?  Wo  we r de  i c h e x i st ie re n k ö n n e n.  U nd,  mi t 

we m.  M it  we l c he n Me n sc he n.  Ic h mu ß d ie se n Ze t t e l  e n fa c h s ch re ib e n da m it  i ch  

ih n m i r we nn i c h . . <? >  me h r au f  d ie  Ob e rfl ä che   . . <? >  vo r halt e n k ann.  D a s b ist  

au c h D u ! ! !  z ack  a y i ga t  <? >.  D ie  Me ns c he n s ind zu  ve r s ch ie d e n.  A ch wat  we il  

i ch n i c ht  w o llt e  d a ß s ie  dann me rk t ,  daß i c h d ie  t o t a le n  An sp rü c he  

Er wa rt u n ge n o de r so  an s ie  st e ll e .  Au c h d e swe ge n we il  s ie  da n n vie lle i c ht  

de nk e n wü r de ,  i c h wü r de  i h r  

(Zweites b lat t  n icht  gefunden.)                  
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Sula,  Br ief  an  guido  

 

  

Lieber Guido!  

Montag ne schon Donnerstag morgen 

Ich hoffe, daß  dieses mein letzter Brief an diese Adresse sein wird. Ich 

bin, wie du ja am Samstag gemerkt hast, zieml ich gestreßt und fertig,  

eigentl ich reicht mir die Schule genug,  jetzt komme ich hauptsächl ich 

nachts zum lernen, weggehen ist sowieso nicht drin und ich hab auch keine 

Lust. Die Schule ist echt noch das beste, konzentration abschalten von 

dem Gefühlswirrwarr obwohl  mich der Stoff im Prinzip nicht interessiert 

steck ich viel energie rein viel leicht mit absicht um mich kaputt zu machen, 

weil  ich hab gar keine energie.  

Brigitta + ich machen den Bürodienst von unserer Klasse, wie in alten 

Zeiten Aktenordner, Schreibtische Schreibmaschine Kaffee Wärme 

Ruumgekichere. Meine Eltern sind aber noch besser als die Schule, wenn 

ich da bin krieg ich tota les Ausruhgefühl  und Kraftatmng. Aber sonst ist 

al les was mir sonst Kraft gegeben hat am Ende, A. ist total  krank, K.  +  F. 

vol l  fertig, aber viel leicht steigere ich das zu hoch F. ist von zuhause 

abgehauen vor mir hatte er auch Schiß , aber ich hab ihn ein paar mal 

besucht und er hat sich bei mir ausgeheult und wil l  jetzt ständig mit mir 

was machen, ich sehe, daß  er das braucht,  ferien jemand der  ganz für ihn 

da ist und auch ne Änderung endlich mit der Schule ne Lösung statt dem 

ständigen Geschiebe auch vom Jugendamt rum, B. ist schlechter als sonst 

drauf, nimmt sich anscheinend nie Zeit und irgendwie verändert sie nie 

wirkl ich was wie immer den Tag im Bett und nachts Kneipe etc. K. meint, 

sie wäre ständig al leine und kann dann nur im Bett Geborgenheit finde n 

obwohl sie nicht müde ist.  Viel leicht haut das al les bei mir zur Zeit so 

rein,  weil  bei  mir al les zusammengebrochen ist.  St.  ist heute ausgezogen 

oder so etwas ähnl iches. Ich weiß  nicht ob ich dir das überhaupt schreiben 

kann al les, bis jetzt konnte ich mit niemand richtig darüber  sprechen, 

jedenfals krieg ich nichts raus, bei St. ja auch nicht, nur schweigen heulen 

anmotzen,  D. ist seltsamerweise einer der l iebsten Menschen um mich rum, 

wenn er mal kurz reinschneit .  Vor 2 Wochen konnte ich ihn total nic ht 

ausstehen. Der Streit mit St. war eigentlich keiner sondern ein Traum, 

aber auch dort hat es nicht angefangen, vor Libanon waren schon de 
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Sticheleien al ltäglich, viel leicht hat's auch schon im Sommer angefangen,  

wo so ne Art Zweierbeziehungsangst hochkam oder aber vor einem Jahr. 

Mir kommts immer wieder zur Zeit hoch, daß  St. letzte Jahr zugeguckt hat 

ohne mit der Wimper zu zucken wie ich sonst krepiert wäre. Wie's vor i hm, 

und nachm Krankenhaus war. Ich find's blöd nachtragend zu sein aber's hat 

sich ja nichts verändert in seiner Haltung.  Jetzt war's auch so,  das er mir 

ein paar Dinger reingehauen hat mit seinem blöden Traum, genau wußte das 

das Hämmer für mich sind, an denen ich rumknacke  und dann abgehauen ist 

rumgeflippt ab und zu nachhause Schweigen 3 Psychowörter wieder weg 

trallala und ich hab zuhause gehangen total zerstört verklemmt in al lem, 

bewegungslos,  steif heulend schweigend zitternd schlaflos.  

Wir beide fl ippen ja auch irgendwie rum, jeder kann und geht wann du 

wohin er wil l ,  jeder  hat sein  eigenes Leben und seine eigenen Probleme 

aber wir helfen uns wenn wir können und ich hab immer das Gefühl das du 

zu mir hältst,  auch wenn du weit weg bist,  sogar wenn du mich anscheinend 

verrätst wie bei  den Türken im Knast oder bei J.R. ,  ich bin mir  sich er bei 

dir  und wenn ich dir in die Augen gucke l iegt al les offen dar, ich weiß  was 

du fühlst und ich fühl  ähnl ich. Es gab auch Zeiten in denen wir uns im Stich 

gelassen haben, einfach weil  wir nicht anders konnten, wegen der 

Existenzlosigkeit der Kraftlosi gkeit aber nie aus Coolheit !  Und dich konnte 

ich bis jetzt immer verstehen, wenn du anscheinend gegen mich gehandelt 

hast weil  ich wußte das du überleben mußt und nur deshalb mich kurz 

vergißt oder eher verdrängst und meistens sogar Schuldgefühle hast.  Ich  

bin mir bei dir  sicher , daß  du nichts mir gegenüber als Pfl icht tun würdest 

sondern nur als Gefühl.  Und immer wenn ich bei dir  bin für 1  Minute das 

reicht, weil  ich das fühle und nicht mehr al leine bin auch wenn ich al leine 

kämpfen muß . 

Ich l iebe dich 

  gute nacht Sula  

  Bis bald auf eine Minute Glück  
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Brief  von brig it ta  (14.10.83)  Se ite 1  
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Br igit ta 

 

Wort  

loser bl ick, heiml ich ver legen droht zu zerbrechen wenn ich  

DU sag, zärt l ichkeit  

erstarrt  sogleich – daß keiner s ie berührt ;  halbes lächeln  

über die schulter  

verweht eigent l ich ein schrei ; zusammengekrümmt  

entbirgt  s ie s ich zerstört  

totes bei  FREMDEN LEUTEN echolos  

auch das, stel lvert retend. Noch spr icht s ie  

sprachlos inzwischen erwartungsgemäß  

ohne antwort , hat i rgendw o 

manchmal  beziehungslos  

eigene zimmer; dort  i st  s ie nie  

                                                                                             M vL (1983)



 

M it t w o c h,  d .  26. 1 0  83  ca.  1 . 0 0  

 

 

B in se it  e in ige n Tage n  b e i Tan ja.  S e it  S u la  w e g au s B e rl i n i st ,  ist  b e i  m i r  ni c ht  

me h r v ie l  m it  K o m mu ne p o we r.  I c h fa ng  wie de r a n zu  z we if e ln z ie ml i c h 

k o p fmä ß ig ,  we nn da s dann e i ne m zu v ie l  w i r d mü ßt e  das  Ge fü h l  e i nse t ze n u n d 

e ine n  da nn i n d ie  R i ch t u ng t re ib e n  in we l c he  da s Ge fü hl  ge ht .  Ab e r  d ie  le t z t e n  

2 Wo c he n hab  i ch n u r ru mge ha nge n.  Fe rn se he n ge k u ck t ,  B u k o wsk i ge le se n 

u nd B a ß g e sp ie lt .  Ta nz e n h alt  no c h !  

Zie ml i ch vi e l  mit  A m in zu  t u n  ge hab t  die  le t zt e  z e it .  V ie l  m it  i hm ge lab e rt ,  

ü b e r Ko m mu ne  n i ch t  Ko mmu ne ,  Ku ns t ,  halt  le b e n.  I ch  de nk e  im m e r me h r,  da ß 

i ch v ie l le i c ht  w i rk l i c h e in e w ig S u che n de r No mad e  b in .  D e r i mm e r w ie de r in  

zie ml i ch k u r ze n Ze it a b st än de n z w is c he n t o t al  ve r s ch ie de ne n S a c he n h in u nd  

he rp e nde lt .  I c h w e i ß n i cht  o b  ic h d as w i rk l ic h w il l  b z w.  o b  mi c h da s b e f r ie d ig t .  

Mu s ik  ma che n,  I s lam ( m e i n V at e r,  me i ne  S c h we st e r ,  Te he ra n) ,  

Ind iane rk o mmu ne  D i s co  C afe  Na cht le b e n B ERL IN L e u t e  b e su c he n in de r  

Hau p t sa che  G r a f  u .  Tanj a,  u n d n at ü r li c h ru mre i se n,  Kl i ck e nfe e l i ng ( B r i g it t a ,  

Am in ,  Ka rl a,  P at t y,  P i e t ) .  Wo  i c h Ro b e rt  e i no rd ne n so ll ,  hö rt  si c h  S che i ße  a n 

ab e r i ch de nk e  i c h ne hm d as Wo rt  t r o t zde m,  also  wo  ic h Ro b e rt  e i no rd ne n s o ll  

we iß i c h n i cht  so  r e ch t .  Au f je de n F all ,  hat  e r  au ch v ie l  mit  me ine m 

B e rl inf e e l ing  zu  t u n.  Ok ,  da s s ind  so  u nge fä hr  d ie  S a c he n di e  m i r wi c ht ig s ind  

u nd zw i s che n de ne n p e nde l  i c h h alt  h in u nd he r.  D e nk e  ge rade  daß e s  mi r  

vie l le i c ht  ga rn i cht  s o  sc hle c ht  ge ht  w ie  i c h im me r de nk e ,  ab e r  wa s nü t zt  da s 

sc ho n.  

 

Ge o r g wa r vo r k u rze m in B e r l in .  Ic h b i n ge ra de  au f  de r Ko t t b u sse r D am m  

B rü ck e  m it  Walk ma n b alan c ie rt  ge he  zu  P ie t  u nd hab  mi c h  wahn s inn i g 

ge f re u t  a ls  i c h Ge o r g ge se he n hab .  W ir  ha b e n u n s e rst mal  5  m inu t e n u m ar mt  

o hne  wa s zu  sa ge n.  A u f je de n  Fa ll  wa r e s  t o t al  gu t  u n d i rge n dw i e  wa r  au ch 

Ko mmu ne fe e li ng i n  de r U ma rmu ng d ri n .  Ic h b in e in sam ,  ab e r i rge n dw ie  k o mm  

i ch ga nz gu t  k la r dam i t ,  i ch b e z ie h  mi ch da n n im me r t o t al  au f  m i c h se lb e r u nd 

das  g ib t  m ir  da nn w ie de r Kr aft  u nd  n gu t e s  Ge fü hl .  
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20. 1 2.  D as  i st  ne  No t i z  o de r e int ragu ng wä hre nd m e i ne r  Re i se  n ac h Ma ro k k o .  

B in am gle i che n Ab e nd w ie de r  zu rü ck ge k e hrt  h at t e  fe s t ge st e llt ,  daß  i c h mal  

wi e de r K rät ze  hab .  Je t zt  e rs t ma l K rät ze b e h.  D as  i c h K r ät ze  ge k r i e gt  h ab  hat  

b e st im mt  au c h e t w as  zu  sage n ge hab t .  I m me r  we nn i ch  S a c he n  au f s ch re ib e  

mu ß  i c h an D i ch  de nk e n:  k o m is c h.  Ts c hü ß   G u ido 9 

 

 

Fre it a g,  de n 1 5. 1 2. 1 9 8 3  

 

b in se it  dre i  t age n  rau s a u s b e r li n .  u rsp rü n gl i che s z ie l :  m aro k k o .  wa r 

e ine in halb  t a ge  b e i je anne t t e  i n  k a rl s ru he .  j e t zt  b in  i c h u n ge f äh r 1 50  k m.  vo r  

lyo n.  ha b  s cho n 1 00 0 mal ü b e rle gt ,  o b  i ch n i cht  w ie de r zu rü ck  so l l ,  nac h b e rl in ,  

zu m g r a fe n  o de r nac h  lo ndo n.  hab  e c ht  k e i ne n b o ck  me h r au f  st re ß m it  s u la  

u nd ge o rg  in  b e rl in  g e hab t .  de s we ge n:  we g !  1 0 00 au se i nande r se t zu nge n  u nd 

i ch  wu ßt e  n ie ,  wa s i ch  wi ll ,  o b  i ch  ü b e rh au p t  r ic ht ig  zu  me n s che n  w i ll  u nd  so .  

 

i ch b in i rge nd wie  nu r in  mo me nt e n.  da s he i ß t :  i ch w ill  i mme r n u r f ü r mo me nt e  

zu  me n s che n ab e r so  r i cht i g,  so  da ß ic h da fü r b e z ie hu ng sa rb e it  m a che n wü rde  

is t  e s  n i c ht .  je t zt :  e in s amk e it .  ic h we i ß n i ch t  o b  e s  m ir  je t zt  b e s se r a ls  vo rhe r  

ge ht ,  ab e r i rge n dw ie  ma cht  e s  sp a ß.  i ch  ha b e  je t zt  wie de r  w as  zu  t u n,  o b wo hl  

i ch je t zt  ü b e r hau p t  k e ine n b o ck  hab  we it e rzu fa hre n,  w e i l  i c h ga r n i cht  we iß  

wo h in. . .  we nn ic h a lle in au f  re ise n b i n ist  e s  im me r e in t o t ale s  e mo t io na le s  

ch ao s .  

5 m inu t e n e u p ho r ie ,  fre u de  au t o b ahn fe e lin g u nd dann w ie d e r ab s o lu t e s 

gru mme l n i m mage n.  alle in 1 0 00 k m  we g vo n b e rl in .  EIN S A MK EI T.  we i ß j e t zt  

au c h n i ch t ,  o b  ic h l ie b e r in  b e r l in lo ndo n ,  o de r wa t  w e s i ck  wä r.  je t zt  b in i c h 

hie r .  au f  e i ne r  s t at io n -se rv i ce  m it  v ide o  u n d t e e .  gu ck e  ö ft e r s  in  die  sp ie ge l  

hie r ,  w e i ß da ß i ch  ic h b in  u nd e s  ge h t  m i r b e sse r .  

hab  s ch i ß,  d a ß m i ch i n sp a nie n o de r ma ro k k o  die  t o t ale  ab so lu t e  e in sa mk e i t  

p ack t .  hab  ge we i nt  v o r e in sa mk e it  a ls  ic h die se s  jah r  i m ja nu a r  in  t u ne s ie n  

                                                 
9 Den brief, zu dem diese notiz gehört, hab ich nicht gefunden. Der folgende text existiert noch in der 

originalen (kaum leserlichen) handschrift und wurde von guido mit maschine abgeschrieben. (Seinen 

amtlichen vornamen hat guido zu dieser zeit im allgemeinen nicht mehr benutzt bzw. noch nicht wieder 

benützt. Deswegen vermute ich, daß es ein brief an tanjaschaja in hannover war, die ihn ursprünglich als 

guido kennengelernt hatte.) Vielleicht hat er ihn mit kopierpapier geschrieben und die kopie dann 

weggeschickt. 
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wa r.  30 00 k m we g vo n b e rl in u n d dann hal t  in  a rab ie n ,  i n  e i ne r ganz  a nde re n  

we lt .  

b i s  cal ai s  s ind  e s  61 0 k m,  ab e r  e rst mal  b le ib  i ch  h ie r ,  u nd g rü b e le .  

hab  sc h i ß,  da ß i c h m i ch ü b e r hau p t  ni ch t  we it e re nt w i c k e le .  KRE IS .  

ande re r se it s  glau b  i c h dann w ie de r ni c ht  an de n ga nze n k r am de n s u l a  u nd 

g r af  imme r e rzä hle n.  s ie  e nt w i ck e l n s ic h g ro ßa rt ig we it e r u nd ic h,  ja  i ch mu ß  

zu rü ck b le ib e n ,  we il  s i e  s i ch  j a  im me r we it e r  vo n mi r e nt fe rne n.  KO TZ ! ! !  

i ch  b i n im me r v ie l  zu  ve r w ir rt ,  u m  s age n zu  k ö nn e n o b  i c h m i c h  

we it e re nt w i ck e lt  hab e  o de r n i ch t .  wo ran so ll  i c h da s fe st m a che n.  ch ao s,  cha o s  

u nd no ch ma l cha o s .  i c h b in halt  h in u nd he r  ge r i sse n.  ü b e r all  u nd n i rge nd s.  i ch  

ge he  n i ch t  i n  e ine  b e s t im mt e  r i cht u ng,  wo  i ch na ch ge w i s se r ze it  sage n k ann:  

se ht ,  d ie se s  st ü ck  b i n i ch je t zt  we it e r ge gange n.  das l äu ft  b e i  m i r  n ic ht .  

je de n fal ls  n i c ht  zu r z e it .  k la r w ill  i ch au c h i rge ndw o  me hr zu  " int e ns ive re n "  

b e zie hu n ge n,  ab e r i c h hab  ha lt  no ch n i cht  d i e  lö su ng ge fu nde n,  m i t  de r i ch e s  

länge r m it  me n sc he n  a u sh alt e n  k ö nnt e .   

i rge nd wa nn mu ß i ch d ann h alt  we g,  we il  i ch  e s  n i cht  me h r au s halt e ,  so  wa r e s  

in  b e rl in m it  s u la ,  ge o r g u nd d o r i s  in  me ine r wo h nu n g.  d ie  wo llt e n do rt  p e n ne n.  

Ic h b in im me r ne rv ö se r ge wo rde n,  u nd d ie  vo r st e llu n g,  da ß i c h m i t  de n ganze n  

le u t e n in  me i ne r wo hnu ng p e n ne n mu ß hat  m i ch f as t  ve r rü c k t  ge ma cht ,  

ande re r se it s  hat t e  ic h  au ch  k e i ne n b o ck  al l e in  zu  se in  ab e r da s w är  m i r d ann 

vie l le i c ht  do c h l ie b e r ge we se n.  me ine  wo hnu ng  i st  i rge n dw ie  me i ne  le t zt e  

zu flu c ht s st ä t t e  u nd we nn so  v ie l  le u t e  in  e i n e m rau m s ind ,  u nd ma n is t  au f  ihn  

ange wie se n ,  k ann ic h halt  do c h ni c ht  ge rad e  das ma c he n zu  w as i ch lu st  h ät t e .  

k lar ,  i ch k ann  m i ch  m it  de n me n s che n  s t re i c he ln,  ab e r i n  le t zt e r z e it  we i ß i ch  

im me r we n ige r o b  ic h das  ü b e r hau p t  w i ll .   

i rge nde i ne  ala rm anl a ge  in me ine m k o p f sa g t  mi r  dann do c h i mme r  wie de r,  d aß 

i ch zu  me ns c he n w il l  u nd s ie  b r au c h,  ab e r i ch we iß im me r ni c ht .  wi e  i ch d as  

anst e lle n  so ll .  b . z . w.  w ie  da s ge ht .  we nn  ic h e s  n i c ht  me h r au s ha lt e  dan n ge he  

i ch.  so l l  ic h m i ch qu ä l e n?  e s  w äre  w as  ne u e s  ja ,  ab e r  i c h hab  nu ll  b o ck  d r au f .  

ho r r ib le !  ma n mu ß d u r ch de n s c hme rz  h i ndu r c h ge he n.  i c h h as se  mü ss e n 

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !  

 

 

 



GUIDO  MOHAMMAD  JAFAR  

Aufzeichnungen eines Suchenden. Der nicht "sterben" will 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
www.autonomie-und-chaos.berlin           

36 

 
David s teeves und valer ie car is  ( ruhnke)  gehörten zum umkreis  

der Tödl ichen Dor is .  Guido hatte um 1984 mit  dem pro jekt  zu  

tun.  Das  p lakat  war  bei  seinen sachen.  
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D as i st  e in  Te xt  vo n  m i r mi t  de m i ch  no ch  mu sik mä ß ig wa s ma c he n wi ll .  

KR ACH  D E R S P AS S  M ACH T ! ! !  
 

 

 

i c h  re nne  au f  d ie  st r a ße .  da i st  e i n au t o ,  e s  w il l  mi c h t ö t e n.  

e s  k o mm t  n ähe r.  i c h  sp r inge ,  sp r inge  u nd  e s  f ä hr t  v o r b e i .  

i c h  le b e .  

i c h  re nn e  we it e r .  da  is t  e i n ma nn.  e r  i st  gr o ß  u nd  d i ck .  e r  

w i ll  mi c h  m it  se ine m s c h wan z  e r st i ck e n ,  da b e i hab e  i ch 

i h m  nu r  e in e n  gu t e n  ab e nd  ge wü n sc ht .  w as  so l l  i c h  t u n?  i ch  

e s se  se ine n  s c h wan z .  

b e i ße  i hn  e in fa c h a b .  e r  sc h re it .  b lu t !  b lu t ,  wa rme s  b lu t  

s t rö m t  mi r  i n  me ine n l i e b l i che n  k n ab e n mu n d.  ic h  t r i nk e ,  

s c h mat ze  u nd e r?  

e r  re nn t  w e g.  e in fa ch  w e g  o hne  se i ne n  s c h wa nz ,  dab e i  hab e  

i c h  ih m nu r  e ine n  gu t e n  ab e nd ge wü n sc ht .  

i c h  g e he  we it e r .  da  ist  e ine  f r au ,  g ro ß  u nd  d ic k  m it  g ro ße n  

b rü st e n.  i c h  l ie b e  g ro ß e  d ick e  fr au e n  m it  gr o ße n  b rü s t e n.  

i c h  su c he  me ine  mu t t i .  s ie  re n nt  a n m i r  vo rb e i .  s ie  i st  we g.  

w o  i st  me ine  mu t t i ?  ne i n ,  d as  w a r n i c ht  me ine  mu t t i .  

i c h  ge h e  we it e r ,  we it e r  du r c h  da s  ge wü hl  de r  g ro ße n 

d i ck e n  f rau e n  u nd  de r  d i ck e n  mö r de r s c hwä nze .  i c h  se he  

e in  hau s,  e in  gro ße s,  g ro ße s  h au s m it  v ie le n ,v ie le n. . .   T HE  

E ND  
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1 9 . 1 2. 83  

 

se h r ge e h rt e r he rr  mo ham ma d jaf a r  

 

in  anb e t ra c ht  de r  t at s ac he ,  da ß s ie  

 

sc he i ße  d o r i s  ist  i mme r no c h n i c ht  d a  

 

i ch  b i n e in  me n s ch.  wa ru m?  we il  all e  me ns c h e n s in d. .  

i ch  k ann  le b e n.  we il  al le  alle  le b e n t u n.  i c h t u e  ni c ht s .  

de nn i ch  le b e .   ve rst e h t  i h r d as?  j a !  . . .  b r av.  g u t .  1  a  !  

die ,  we l che  t at e n  s in d t o t . . .  i ch t at e  ni c ht s  a ls o  le b e  i ch  –  no . .  

ch.  c h.  ch.   de nn  we nn i ch  n i cht s  t u e ,   

we r de  i ch  

st e rb e n  

 

i ch  w ill  n i cht  s t e rb e n.   we r w ill  st e rb e n?   n i c ht s ! ! !  

 

ni ch t s  w il l  n i cht   st e rb e n     e in  je de r  w il l  n i c ht  

 

st e rb e n st e rb e n ,  st e rb e n.   st e rb e n,  st e rb e n  st e rb e n.  

 

st e rb e n,   st e rb e n.  

 

st e rb e n.  
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me ns c he n ,  me n s che n ü b e ral l  me n s ch e n,  u n d we nn i ch d o c h e t wa s a nde re s wi ll .  

e ine  st adt  b e st e he nd au s me ns c he n.  e i n do r f ,  b e st e he nd au s me n s che n.  t ie re ?  

nu r fü r me ns c he n.  e s se n.  e ine  st r aße ,  b e st e he nd au s me n sc he n.  au t o mo b ile ,  fü r  

me ns c he n.  alle s  fü r  d i e  me n s che n.  we r s ind  s ie ,  w i r?  d ie  he rr s ch e r  de r e rde ,  e in 

st ü ck  f le i s ch ,  wa s de n k e n u nd f ick e n,  s i ch f o rt p f lan ze n k a nn.  i ch wi ll  in  e i ne  

hö hl e ,  do rt  s ind  d ie  v a mp i re .  i ch w ill  m it  ih n e n sp ie le n.  fan ge n u nd  ve r st e ck e n.  

do rt  si nd k e i ne  me n s che n.  do rt  si nd k e i ne  au t o mo b ile .  da s i nd vamp i re ,  d ie  

me ns c he n m it  i hre n z ähne n  zu  e i ne m de r  i hre n m a che n ,  mi t  de n e n i c h a b e r  

fang e n sp ie le .  da i st  e in me n s ch,  de r m it  i hne n fa n ge n sp ie lt .  i ch  w ill  i h re  

nah ru n g zu  m i r ne h me n,  i hre  s ch la fe ns z e it e n e in ha lt e n u n d  mit  i hne n 

au f st e he n.  i ch w i ll  i h ne n u nt e r t an se i n ,  we il  ic h e i n me n s ch b n.  we nn sie  e s  

e rlau b e n,  so  w il l  i ch a u ch  m it  i hne n f i ck e n.  i ch  we rde  glü ck l i ch  m i t  i hne n  se i n .  
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Lie b e  Mu t t i  !  

 

Ic h w ill  D i r  sage n,  da ß  i c h ü b e r We ihn a cht e n w ah r sc he inl i ch  n i cht  k o mme n 

we r de .  W aru m,  w il l  i c h D ir  je t zt  ve r su che n z u  e rk l äre n.  I mme r we n n i c h b e i D i r  

b in  e r in ne r t  m i c h a lle s  an me ine  Ki ndh e it ,  w as b e i  m i r  e ine n z ie ml i ch  g ro ße n 

S ch me rz  he rvo r ru ft .  G e rade  We i hna c ht e n i s t  fü r so l c he  S a c he n b e s o nde r s  

p räde st in ie rt .  D ie  E r in ne ru n ge n u nd all  da s a lle s  wü rde  e s  fü r m ic h fa st  

u nmö g li c h ma che n d az u b le ib e n,  so  da s i ch  e r st  g a r n i cht  k o m me n  w ill .  Ic h 

we iß ,  i ch  b i n e in  Fe igl ing  v ie lle i c ht  wü r de  e s  ja  so ga r e t wa s b r in ge n,  vo n 

we ge n  K ind he it s au f ar b e it u n g u n d so  a b e r  i c h h ab s e in fa ch  n i cht  d rau f .  

V ie lle i c ht  wü r de  e s  a u ch  n i cht s  b r in ge n.  W e r  we i ß.  I ch  ho ff e ,  du  ve r st e h st  wa s 

i ch  me ine .   

Ic h wo llt e  e ige nt li c h We i hn ac ht e n  in  Ma ro k k o  se in ,  h at t e  m ic h a u ch  s c ho n  au f  

de n We g g e ma c ht  ab e r hu nde rt  Ki lo me t e r  h i nt e r  L yo n hab e  ic h ma l  w ie de r 

die  Kr ät ze  an  me ine m Kö rp e r fe s t ge st e llt .  Zu m z we it e n  ma l  inne r ha lb  vo n  no ch  

ni ch t  m al  dre i  Mo nat e n.  Ic h hab e  me ine  Kle i de r wa h rs c he inl i ch  u n ge nü ge n d 

de s in fi z ie rt ,  so  da s i ch mi c h w ie de r a nge st e c k t  hab e .  Na ch de m  i c h also  

b e me rk t  h ab ,  da ß i ch  Krät ze  hab e  b in i ch  w i e de r u mge dre ht .  Ei n a nde re r 

Gru n d wa r au c h,  da ß i ch  al le i n ge fa h re n b in ,  so  da s mi c h d ie  E in sa mk e it  

e inge ho l t  h at t e .  D ie se  b e ide n Fak t o re n hab e n m i ch  s c hl ie ßl ic h daz u  

ve ra nla ßt ,  w ie de r  u m z u k e hre n.  D as  ic h na ch  Ma ro k k o  fa hre n wo llt e  hat  

me h re re  G rü n de .  Zu   e ine m,  dam it  ic h de n ga nze n We ihn a cht s ru m m e l n i cht  

mit k r ie g  u nd zu m  an d e re n,  de r I sl am.  D ie  M o s che e n Ar ab ie n hal t  we l che s 

se ine n Re iz  b e i  mi r  wa hr s che in l ic h n ie  ve rl ie re n w i rd.   

Wa s i ch je t zt  ge nau  ü b e r We ihn ac ht e n  m ac h e ,  we i ß i c h no c h n i ch t .  V ie l le ic ht  

b e su che  i c h F re u n de  i n Lo n do n,  v ie lle i c ht  b l e ib e  i c h ab e r au ch  h ie r .  Mal  

se he n. . .  

U nd wa s m a cht  Ih r?  I c h ne hme  an  da s Ih r in  Hann o ve r b le ib e n we r de t  o de r 

e t wa n ic ht ?  Hat  S o he y la  m al  w ie de r  wa s v o n si c h hö re n la sse n?  

Ic h ge b e  zu ,  d aß  i c h se lt e n e t wa s v o n m ir  hö r e n la s se ,  ab e r D u  ma ch st  e s  ja  

ni ch t  a nde rs .  We r we i ß,  v ie lle i cht  h at  d as  j a  e in e  B e de u t u n g.  I mm e r we nn  ic h 
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D ic h an ru fe ,  Mu t t i  mu ß i ch  f ast  we ine n,  e s  i s t  we il  D u  s o o o  we it  we g b ist  v o n  

mi r .  W ir  le b e n  i n z we i ab so l u t  ve r sc h ie de ne n  We lt e n,  die  e ige nt li c h g ar  n i cht  

zu e in ande r f inde n k ö n ne n.  D as  t u t  i rge nd wo  ve rd am mt  we h.  S ag  je t zt  b it t e  

ni ch t  wie de r ,  d aß  da s nu r an m ir  l ie ge n  w ü rd e .  D u  we i ßt ,  da ß d as  e t wa s 

ande re s  i st  al s  S c hu ld.  S chu ld,  w as  he i ßt  d as  sc ho n.  Nat ü rl i ch ,  i rge n dw ie  l ie gt  

e s  s cho n  an  m i r ,  de nn  i ch  h ab e  ja  d ie se n,  me i ne n We g zu  le b e n se lb st  

au sge wä hlt  ab e r d as  is t  n ic ht  e i nfa c h mi t  de m "D u  ha st  ja  ge w o llt "  ab zu t u n.  Es  

is t  sc ho n  w as  an de re s .  Me ine  Ent s che idu ng,  wi e  ic h le b e .  

U nd k la r ,  da s l ie gt  nat ü rl i ch  s c ho n an m ir ,  d a ß i ch  ga nz ande r s  le b e  als  D u .  I ch  

hab  D i ch  l ie b ,  ab e r we it e r we iß  ic h e in fa c h n i cht  we it e r .  

Ic h hat t e  e i ne  u n he im l i che  A ng st  d avo r,  D i r  so l che  S a c he n zu  sc h re ib e n ,  b . z . w.  

D ir  zu  sa ge n,  ab e r de n k e ,  da ß e s  b e st i mmt  n i cht s  s c hl im me s  ist  we n n i c h D i r 

sc h re ib e  wa s i ch  de nk e .  

Ic h me i ne ,  da s sc hl ie ß t  j a  n i cht s  au s .  I ch  wü r de  m i ch  e cht  u nhe i ml i ch  f re u e n  

we nn  D u  m i r au f  d ie se n B r ie f  e ine  An t wo rt  s ch i ck e n  wü rde st ,  i n  we lc he m  

dr in st e h t  wa s D u  ü b e r das  de nk st  wa s i ch  h ie r ge s ch r ie b e n h ab .  OK ?  

 

   B  I  S     A U  F    W E I  T  E  R  E  S    

 

                                                         G u  i  d  o  

 

P S :  Grü ß Ha ns  au f  je d e nfal l  vo n mi r ! ! !  
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Brief  von doris an guido (aus sulzdorf , wohl ende 1983)  

 

Lieber Guido!  

Ich hoffe du hattest einen schönen Urlaub in Italien. Mir geht ’s zieml ich 

gut, das einzige was mir fehlt bist du! Du findest es viel leicht blöde wenn 

ich so etwas schreibe aber ich möchte meine Gefühle zu dir auch mal auf 

Papier bringen.  Ich fühle nun mal so und muß  es einfach aus mich raus 

bringen, ich kann meine Gefühle nun mal  nicht immer in mich rein fressen,  

denn das bringt ja nichts das wirst du doch wohl  einsehen.  

Das Trampen war bei mir zieml ich übel ich bin andauernd so blöde 

angemacht und …  Das kann ich dir ja al les erzählen, wenn ich wieder in 

Berlin bin.  Bei den Indianern war echt nur Streit.  Aber ich war ja nur 2 

Stunden und 7 Minuten da gewesen und dann war ich noch 3 Tage bei Beu 

und jetzt bin ich beim Herrn Grafen. Und mir geht es gut,  ich hoffe ja das 

es Dir auch gut geht. Ich hab Dich sehr l ieb und du hast in deinem Brief 

geschrieben das du keine Zweierkiste wil lst.  Ich wil l  ja auch keine 

Zweierkiste ich wil l  aber zu dir auch eine Beziehung  eine etwas engere wie 

bisher. Ich wil l  natürlich auch zu anderen Leuten eine bezihung und ich 

finde nicht das man das Zweierkiste nennen kann. Ich wünsche mir wie sehr 

viele Leute etwas Zärtlichkeit und wärme das ist ja wohl natürl ich aber  ich 

wünsche mir die Zärtl ichkeit von dir .  Ich wil l  auch dir  und andere Leuten 

Zärtlichkeit geben. Bitte schreib mir was Du von dem Brief hältst.  Ich 

bleibe noch bis 1.  oder 2. bei Mondrian und ich warte darauf das ich von dir 

eine Antwort auf meinen Brief bekomme. Oder ruf an aber tu irgend etwas.  

Deine Dich l iebende Doris  

 

Hey, l ies mal bitte die Artikel übern Iran;  bitte paß auf dich auf. – Anna 

hat in ihrem Tagebuch geschrieben du hast gesagt, ich würde nie zeigen, 

daß ich an jemandem hänge! Verdammt, ich hab dir gezeigt,  daß ich an dir 

hänge! !  g ibs zu!  

Also bis später!  Mondrian  
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Brig i t ta  ( jen ifer)  an guido (Dezember  1983,  aus london)  

 

hello guido  

verschiedenerorts hab ich gehört, daß  ich "unfreundl ich" war.  

du kennst meine meinung über verschiedene dinge.  

jedenfalls der rede kurzer sinn, es hat mich genervt.  

Irgendwie fand ich es auch gut, daß  du gekommen bist,  

aber too much –  

Zur Lage hier, die 28 wird von Bauarbeitern renoviert.  In der 15 wohnen 

nur noch Paul,  CäC und Andreas, Und 3 Züricher zu besuch.  

Karla und ich sind in Robs Room und rauchen zuviel .  

s ie würde sich freuen, wenn ein paar? berl iner? leute? kommen würden.  

das wetter ist gut, ich trinke tee mit zitrone.  

Ich finde es ok, wenn du auf Berlin abfährst, ich fühle mich dort zieml ich  

gewürgt. Viel leicht endert sich das mal viel leicht wenn ich in amerika war? 

Ich verstehe auch, daß  du London nicht so gut findest.  Ich finde es zur 

Zeit viel  besser hier,  offener und fr eier . eine insel im meer und nicht eine 

mit mauern.  

am meisten nervt mich dein mackerhaftes lachen, das könntest du dir ruhig 

mal abgewöhnen!  

ich glaube ich bin ganz anders drauf, irgendiwe? 

karla meint, mich würde hier niemand nerven,  weil  i ch nicht soviel mit den 

leuten zu tun hätte. aber was mach ich in berlin schon groß?  mich 

verschl ießen, daß  ist das einzigste und dazu hab ich kei ne lust mehr.  

viel leicht wegen dem knast. aber auch so sonst.  

ich hoffe ihr kommt irgendwie weiter oder so ??? 

morgen ist weihnachten ♥  

was ist mit doris? wir  konnten i hr sozigeld bis jetzt noch nicht kriegen. 

Will  s ie wieder kommen? Karla kommt demnächst nach Berlin.  

Grüß  die anderen Alle  

armin & co.  

                                  tschau jenifer  

PS: ganz l iebe grüße auch von Karla an Piet.  sie packt es nicht zus 

schreiben.  

P.S. und schreib mal  
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B e rl in ,  de n  21 . 1 2. 1 9 83  

 

 

b in se it  v ie r  t age n wi e de r in  b e rl in .  wa s h a b  i c h ge ma c ht  in  de r  ze it ?  Na ja ,  

so nnt ag b i n ic h ange k o mme n  da hab  ic h n i cht  me hr  v ie l  ge m ac ht ,  we il  i c h  

t o t al  mh mt t mm zmn m s mäm o mb m   a ch i c h sc h re ib  w ie de r nu r s che i ß e .  

wa s so ll  i c h t u n?  i ch we iß e s  n i cht .  ic h l ie b e  go t t !  ic h l ie b e  go t t !  i ch l ie b e  go t t  

! ! !  i ch  w i ll  n a ch  a ra b ie n !  a rab ie n i st  so  sc hö n  u nd  so  g r au s a m.  ic h l ie b e  

AR AB I EN ! ! !  i ch  w il l  n ac h t e he ran ! ! !   T EH ER AN ! ! !   

TE HE R AN ! ! !     a rab i s ch .       IS LA M     ALL A H  

sc he i ß b e rl in .  wa s so l l  man t u n in  d ie se r  e u ro p äi s che n  g ro ßs t adt .   

sc h re ib e n,  s c hr e ib e n u nd no c h m al s ch re ib e n .  s ch re ib e n,  w as  m an n i cht  e r le b t .  

sc h re ib e n,  w as  ma n e r le b t .  i c h l ie b e  u nd le i de  u nt e r de n ge ge ns ät ze n.  i c h le b e  

mit  de n ge ge n sä t ze n.  i ch b rau c he  s i e .  ja  so  i s t  e s .  e s  i st  so .  S O ! i rge n de t wa s mu ß  

man do c h au f d ie se r s ch re ib ma sc h ine  s c h re i b e n.  o de r e t wa n ic ht ?  e s  ma c ht  j a  

sp a ß !   S P AS S !  

i ch se he  ge rad e  e ine n fi lm ü b e r in d ie n.  in die n mu ß au c h gu t  se in !  ho ft änze r in .  

si e  ve rm ag alle s  au s zu drü ck e n m it  de n b e we gu nge n  i h re s  t an ze s .  

 

de in ge s i c ht  i st  so  we i ß w ie  d ie  fe de rn au f  d e n flü ge ln de s s c hw an e s.  ze ige  u n s  

k le ine s äf f che n,  w ie  d e r k au f mann zu  m a rk t  ge ht .  se t z e  fü r m i c h e i ne n b r ie f  au f  

b rü de r che n.  sa mme lb e ck e n de r k lu ghe it .  k a m h ie rhe r au s de m fe r ne n ru ßl a nd.  

alla h -u h-ak b ar ,  we r  i st  d a.  k o mm  m it ,  fo l g e  m ir .  n i mm b i t t e  p la t z .  wa s fü h rt  

di ch  zu  m ir  zu  so  sp ät e r st u nde .  vie le n dank .  o o h,  da s is t  m ango sa ft .  ve rst e h st  

du  e t wa s vo n u nse re r k u nst .  nie man d au f de r we lt  f ra gt  na ch  ih re r se e le .  ab e r 

e s  is t  w ah r.  ja ,  da s ha st  du .  au ße rde m l ie ß e r e ine  st e rn wa rt e  e r r i cht e n.  vo n  

die se m  k re i s ,  l ie st  du  die  ze it  v o n je de m o rt  vo n de r we lt  ab .  

nat ü r l ic h d e n g ro ß we s i r .  au f  wie de r se he n.  a l lah -u h -ak b a r.  

is t  hie r b e i  e u ch  e i n fr e mde r ab ge s t ie ge n?  w as wo l lt  ih r  vo n  m i r?  

du  wi lls t  zu v ie l  w i sse n !  da ß.  k na rr .  t r ö t .  dada .  halt  e in f re mdl in g,  t r it t  nä he r zu  

mi r .  de r  de n  du  su c hst ,  ma mu t  hab an.  d u  b i st  au s de m fe rn e n ru ß land  

ge k o mme n.  ne u e s l a nd u nd ne u e  me n s ch e n.  wi r  k ö nnt e n di r  he lfe n do rt  

hi nzu k o mme n.  au ße r d e m wü r de st  du  gu t  b e zah lt  we r de n.  i ch  ge b e  d ir  de n 

gu t e n rat  d ir  alle s  zu  ü b e rle ge n.  w ie  t ap fe r  du  b i st  me in  f re u nd.  i c h h ab e  m ic h 

vo n me n s che n ge t re nn t ,  die  me i ne m he r ze n n ahe  s in d.  die  e in fa che n me ns c he n  

in ar mu t  u nd e le nd.  a l so  w ill  e s  de r  al lmä c ht ige  e s  e b e n so .  ic h b i n de r an s i c ht ,  

daß  e s  fü r  u n se r  vo lk  n u r v o n nu t ze n  s e i n k an n,  mi t  so l che n me n sc he n w ie  d ir  in  

b e rü h ru n g zu  k o m me n.  w i r  wü n sc he n  n ie mande m e t wa s s c hle cht e s .  wä hle  

nie mal s  v o re il i g de ine  f re u nde .  hab  dank .  
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B e rl in ,  de n  2 6. 1 2. 1 9 83  

 

       da ge ht  e r .  d ie  st ra ße  e n t lan g,  o hne  s i c h u mzu se he n.  

e r  ist  g ro ß,  sc hl ank  u nd ge ht  in  e ine m t e m p o ,  we l c he s ma n n i ch t  ge r ade  a ls  

lang sa m b e ze ic hne n  k ann.  hu nde rt  me n s che n ge he n h int e r i hm ,  a b e r e r  s ie ht  

si c h n i ch t  u m.  me int ,  daß  s i c h dadu r c h se ine  au s we g lo se  s it u a t io n ände rn  

k ö n nt e ,  ab e r da hat  e r  si c h mä c ht ig ge t äu s c ht .  s ie  s in d h int e r ih m,  las se n s i c h 

ni ch t  d avo n  ab b r inge n ,  ihn  b is  zu m e nde  de r we lt  zu  ve r fo lge n.  

 

da ge h t  e r .  e r  ge h t  d ie  st r a ße  e nt la ng,  o hne  s i ch u mzu se he n.  hu nde r t  me n sc he n 

ge he n h in t e r ih m,  ab e r e r  s ie ht  s i ch n i cht  u m.  e r  läu ft  au f  e in e  b rü ck e  zu ,  

we l che  ü b e r  d ie  wo l ga fü h rt ,  de r  ge d ank e ,  i ns  w as se r zu  flü c ht e n w ir d so  

sc hne ll  w ie  e r  g e k o m me n i st  w ie de r ve r w o rfe n.  je t zt  i st  di e  m e u t e  an de r 

b rü ck e ,  de r ge d ank e ,  i he  e i nzu ho le n u n d i ns  wa sse r zu  we rfe n ,  w i rd  so  s c hne ll  

wi e  e r  ge k o mme n i st  w ie de r v e r wo rfe n.  

 

e r  ge ht  we it e r ,  vo rb e i an b lu me nlä de n u n d an im b i ß st u b e n.  a c h w ie  se hr 

wü n sc ht e  e r  s i ch ,  da ß alle s  w ie de r wä re  wie  vo rhe r ab e r e s  wa r zu  sp ät  n ic ht s  

k o nnt e  i hn je t zt  no ch r e t t e n.  e r  mu ßt e  we it e r .  u nd hint e r i hm :  e s  wu rde n im me r 

me h r.  da,  e i ne  e i sd ie l e  -  -  s o llt e  e r  je t zt  e i nfa c h do rt  h ine in ge he n u nd so  t u n  

als  we nn n i c ht s  ge s c h e he n w är.  e in e is  e s se n,  wo mö gl i c h wa lnu ß mit  e rdb e e re .  

ja ,  da s wü rde  e r je t zt  t u n,  s o llt e n s ie  do c h k o mme n ,  e r  wü rde  da s it ze n e i n e is  

e sse n u nd zu se he n.  s ie  su c he n e ine n ma n n,  t u t  m i r  le id,  ab e r  i ch hab e  

nie mand e n v o rb e i ge h e n se he n.  s ie  g e he n  we it e r ,  o hne  ihn     

vie l le i c ht  hab e n s ie  gar n ic ht  i hn ge su ch t ?  e ine n and e re n w a hr s che in l ic h.  

ni ch t  i hn.  e r  a ß se in e i s  g ing de n ne wsk i -p ro sp e k t  e nt l ang u n d s an n ü b e r se ine  

do c h no c h ge re t t e t e  z u k u nft  n a ch.  alle s  wa r wi e de r gu t .  

 

 

b e rl in ,  de n  3 0. 1 . 1 9 84  

 

inz w i sc he n  mu st e r lo se  ge lb e  fl äc he n  i n k ü h l e n f all .  
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dan ie l  wa r h e u t e  h ie r ,  u nd w i r  we rde n wa hr sc he inl i c h in  ca.  z we i mo nat e n in  

die  U S A ,  u nd  sp ät e r n ac h mit t e la me rik a ge he n.  d ie  k o hle  da fü r  v e rsu c he  i ch  

zu  k r ie g e n,  i nde m  ic h me i ne  g anze n m u s ik sa che n ve rk au fe .  

i ch h ab e  e c ht  t o t a le n  b o ck  dar au f e rst  re c ht ,  we nn i c h da ran de nk e ,  daß wi r 

vie l le i c ht  g anz  v ie le  se i n we r de n,  we il  w i r ,  dan ie l  u nd i ch,  no ch  gu t e  le u t e  

mo b il is ie re n wo lle n .  ab e r e c ht  gu t e  le u t e ,  m it  de ne n au c h 

au se ina nde rse t zu n ge n  lau fe n k ö n ne n,  s o ns t  wä re  e s  w ie de r nu r ne  ab so lu t e  

mit fa h rt ,  vo n de r  m an ni ch t  v ie l  h at ,  au ß e r  e in sa mk e it  u nd  ab le nk u ng.  

k la r ,  me i n ab e nt e u e r din g,  da ß i c h lie b e r nac h m it t e l ame r ik a u nd U S A, al s  

nac h nü r nb e r g 10 ge he .  i ch  h ab  k e ine n  b o ck  au f nü rnb e rg ,  de u t s c hlan d!  

u nd we n n w i r e cht  gu t e  le u t e  s in d,  da nn k ö nne n wi r  au c h in a m e r ik a e t wa s 

ma che n.  e r st m al wo lle n w i r ,  I NS S A LL A H, q u e r d u r ch die  st aat e n  t ra mp e n.  ic h 

fre u  m i ch t o t al  dr au f .  dann n a ch me x ik o ,  u n d we n n w i r b o ck  hab e n,  na j a ,  we nn  

e s  h alt  i rge n dw ie  we i t e r ge ht  m it  b e z ie hu n ge n u nd so  we it e r ,  d a nn we it e r in  

de n sü de n.  gu at e mal a,  ho ndu ra s  e l  sa lva do r.  in  de n  g anze n b zw.  fa st  de n  

ganze n m it e la me r ik a n is c he n  st aat e n  b rau ch t  ma n ü b e rh au p t  k e in e  vi sa .  vo ll  

ge il !  

sc h w ie r ig w i rd e s  wa h rs c he inl i ch e r st  m al  in  die  U S A se lb e r h ine in  zu  k o mme n,  

fü r dan ie l  k e in p ro le m,  d a e r  ne b e n de r d e u t s che n au ch di e  a me r ik a ni s che  

st aa t sb ü rge r s ch aft  ha t .  m an mu ß ha lt  k o hl e  e ine n b ü rge n o de r e ine  si c he re  

arb e it ss t e lle  vo r we ise n u m re in zu  k o mme n.  we nn n i ch t  ge ht  ve r su che n w i r  e s  

ü b e r me x ik o .  wa s so l l  ic h h ie r in  b e rl in?  alle s  lan gwe i li g .  di e  le u t e  sin d 

ab so l u t  ät ze nd u n d au f alle in o de r zwe ie r se in dr au f o de r  hal t  dro ge n,  b ie r  

z i ga re t t e n u . s . w.  

i ch  m ac h e s  m i r  halt  e in fa ch ,  ind e m  i c h h ie r  ab h au e n  w il l .  we nn d ie  le u t e  gu t  

si nd,  al so  we nn i c h h alt  de nk e ,  da ß b e z ie h u ngs mä ß ig wa s mit  d e ne n lau fe n  

k ann,  dan n f in d i ch  e s  gu t !  

wand e rk o mmu ne ,  we n n e s  e ine  w ir d.  w är  gu t ! !  

 

we  w ill  se e  ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !  ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !  

 

 

 

 

                                                 
10 In nürnberg war die INDIANERKOMMUNE. 
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vo n de n me n s che n w i ll  i ch e rzä hle n.  sie  s it ze n in  ih re n zi mme rn u nd de nk e n 

nac h.  de nk e n n ac h ü b e r ih re n  e le n de n zu st a nd,  u n d f r age n s i ch ,  w aru m  sie  da s 

e rt rage n mü s se n.  s ie  ü b e rle ge n,  w ie  da s he rau sk o m me n  k ö nnt e .  wi e  sie  de m,  

wa s s ie  b e l as t e t  e nt fl i e he n k ö nne n.  o de r ,  w i e  sie  i h re  e nt wi ck lu n g da he rau s 

le nk e n k ö nne n.  o de r  so ll  i c h vo n de ne n e rzä hle n,  we l che  fü r im me r da zu  

ve ru rt e ilt  s in d,  zu  su c he n.  d ie  i mme r w ie de r  " ne u e " sa che n au sp ro b ie re n,  in  de r  

ho f fnu n g i rge n dw ann e t wa s zu  f inde n wa s s i e  au sfü l lt .  e t wa s zu  f i nde n,  wo  s ie 

dann ni c ht  me h r d ie s e n g rau e n vo lle n  st u r z flü ge n  de r ge fü h le ,  w e lc he  nu r in  

we n ige n se k u nde n a b s t and au fe i nand e r fo l ge n k ö nne n,  au sge l ie fe rt  sin d.  e s  i st  

e in au sge lie fe rt  se in ,  we il  ma n de m g e ge nü b e r vö l li g b e we gu ng sl o s  ge ge nü b e r 

st e ht .  man s it zt  da,  so zu sa ge n a ls  b ah nho f ,  u nd lä ßt  d ie  int e r c it y zü ge  in si c h 

vo rb e i rau s che n.  u nd  s i e  ra u s c he n so  lau t  u n d so  s c hne l l ,  da ß man  e ndl ic h  au f  

e in e n de  d ie se s  ch ao s  wa rt e t .  ab e r so  s ch ne ll  w i rd e s  ni c ht  e nde n .  man ch mal 

gib t  e s  b e i  so l c he n m e ns che n mo me nt e  de r  ru he .  au c h s ie  k o m m e n z ie ml i c h 

u ne r wa rt e t ,  so  d a ß m an da s it zt  u nd d ie se n  mo me nt  ge n ie ßt ,  ab e r n i cht  we i ß 

wan n e r wie de r  ge he n wi rd.  

u n d dan n s c hle i cht  s i c h w ie de r d ie se s  ge fü hl  de r le e re  lang sa m vo m b au ch  he r  

e in .  w ie de r t au se n d ge dank e n ,  w ie  m an die se m ge fü hl  e nt fl i e he n k ann.  

t au se n d p h ant a s ie n,  i n  glän ze nde  hü lle n g e p ack t ,  so  das  s i ch da s ge fü hl  de r  

se h nsu c ht  na ch s o l che n mö gl i chk e it e n  de s t u ns e i nst e llt .  u nd dan n zie ht  man  

lo s  u nd e ine n  mo me nt  lang  gl au b t  man e s  ge s ch af ft  z u  h ab e n,  gl au b t ,  e t wa s  

ge fu nde n zu  hab e n ,  w as ma n länge r al s  nu r e ine  ze it l ang m ac he n k ö nnt e .  ab e r 

ni ch t  l ange ,  u nd  s c ho n  i st  die  an gst  w ie de r  d a,  do m ina nt e r al s  je  zu vo r.  p e n g.  

 

D IES ES  IS T  D E R K RE I S LAU F D EI NES  LEB E NS ,  U ND  D U  WI RS T I HM  NIC H T 

ENT FLI EH EN KÖNE N.  ES  L IE GT AN  D I R,  D AS  END LI CH EIN ZU S EHE N, U ND  

AU S  D I ES E R  FES TS T ELLU NG  HE RAU S  ZU  V ERS U C HE N 

WEI TE RZU KO MM EN.  
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su lzd o r f ,  de n 1 4. 2. 1 9 8 4  

 

b in se it  c a .  zwe i t age n  b e i g r a f .  z . zt .  fü hl  ic h mi c h n i cht  so  gu t ,  we i ß ü b e rhau p t  

ni ch ,  w as i ch wi ll ,  t o t ale  ze rst re u t he it ,  ve r wi r ru n g u . s . w.  we i ß j e t zt  e r st m al  

ü b e rh au p t  ni c ht ,  w as  ic h je t z t ,  al so  he u t e  mac he n we rde .  au f  j e de nfa ll ,  ist  

ge he n  an ge s agt .  wo h i n?  nü rnb e rg?  b e rl i n?  ha nn o ve r o de r au s lan d.  f rank re ic h,  

sp an ie n.  hab  ü b e r hau p t  nu ll  vo r st e llu nge n,  wa s i ch  ü b e r hau p t  wi ll  u n d so .  

i rge nd w ie  is t  ne  a rt  le e re  in  m ir ,  au f  je de nfa ll  so n b i ß che n.  ang st ,  t o t al  

ge fü h ls s ch wa nk u nge n.  hab  a ng st  vo r de r e in sa mk e it ,  we lc he  m i ch  

wa hr s che in l i c h im au slan d e r wa rt e n w i rd.  we ß ab e r au ch n i c ht ,  wa s i c h i n  

b e rl in o de r ande r sw o  s o ll .  i ch de nk e ,  daß i ch  je t zt  i rge nd wo  re in sp r inge n mu ß,  

u m dan n zu  se he n,  o b  i ch da s w i ll  o de r n i c ht .  mi t  h ie r si t ze n u nd g r ü b e ln,  we e ß 

ni ch t .  wi ll  ic h h ie r b l e ib e n?  we i ß au c h ni c ht ,  än de rt  s ic h au c h vo n mi nu t e  zu  

mi nu t e .  b i n e cht  t o t a l ,  ab so lu t  ze r st re u t ,  v e rge ss e  s ac he n ,  d ie  v o r ' n  p aa r 

mi nu t e n p a s sie rt  s ind.  fang e  e in e n s at z  a n,  u nd we i ß n ic ht  me h r,  w as ic h sage n 

wo llt e .  i ch de nk e ,  da ß e s  au ch ni c ht s  b r in gt  z u  sc h re ib e n.  u ng ,  u ng gr ing ,  g ru ng  

gra ng.  das is t  me i ne  de rze it ige  ge fü h lsla ge ,  an de r s  k ann  ic hs n i cht  

b e s ch re ib e n.  ic h de nk e ,  da ß i c h b ald a b ha u e n mu ß ,  we i ß ab e r au ch n i c ht  o b  

mi r da s wi c ht ig o de r u nw i cht ig  ist .   

s i nd p aa r st u n de n ve r gange n,  ha m z ie ml i c h gu t  ge re de t .  hat  sp a ß ge ma c ht ,  m i r  

ge ht  e s  je t zt  au ch e t w as b e s se r .  e b e n w ie d e r ne  ab ge fu ck t e  au se ina nde r se t zu ng  

mit  g r a f .  we swe ge n?  i ch hab e  in de r k ü che  mil c h au fge se t zt ,  u nd  b in a nst at t  

die  g anze  ze i t  ne b e n de m he rd in  de r k ü c he  au f  die  m il ch au f z u p as se n,  in s  

ande re ,  al so  i n  die se s  z im me r,  wo  ic h je t zt  ge ra de  s ch re ib ma sc h i ne  sc h re ib e 

u nd h ab e  do rt  e b e nf a lls  s ch re ib ma sc h ine  g e s ch r ie b e n.  d as hat  i h n au f ge re gt ,  

i ch wu ßt e  au c h,  da ß e r si c h au f re ge n w i rd.  e s  is t  im me r  w ie de r das gle i che .  

o rdnu ng !  

de s we ge n e nt st e he n d ann di e  he r b st e n au se ina nde rse t zu ng e n,  m it  rau s fl ie ge n 

u nd ähnl i c he m.  zu r ze i t  ak ze p t ie re  i c h fa st  g ar n i cht s  vo n m i r .  de nk e ,  daß alle s  

sc hle c ht  i st ,  w as i ch  mac he .  wa s so l l  m an dazu  no ch sc h re i b e n.  sc he iß 

sc h re ib e n !  alle t  b lö de .  ab ,  n a ch nü r nb e rg. 11 

 

 

                                                 
11 Guido war damals vom 12.-17.2. bei mir/uns, länger als je zuvor (seit er weg ist vom elternhaus) an einem ort 

abgesehen von berlin, - wie er selbst staunend feststellte. Wir empfanden das beide als erfolgserlebnis für ihn, 

aber auch für unsere freundschaft. (Siehe nachwort.) – Wie schlimm es guido insgesamt ging, davon hatte ich 

allerdings keine ahnung; über sowas hat er nur selten gesprochen. 
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D as i st  k e in B r ie f .  nu r e in S t ü ck  b e s c h rie b e n e s P ap ie r .  

 

E G AL  W AS  

 

Ic h s it ze  h ie r an me i n e m S c h re i b t is c h u nd wi ll  ir ge nde t wa s au f  die se s  b lö de  

S t ü ck  P ap ie r s ch re ib e n.  D e r Ra hme n ge fä llt  mi r ,  in  we lc he m i ch m i r s ch re ib e n 

im me r vo r st e ll e .  E in  T is c h,  e i n S t u hl  u nd e in  z ie ml i c h le e re r Rau m.  B e i d ie se n  

Ge dank e n t re ib t  e s  m i ch l e t zt e n dl i ch d azu ,  S ch re ib ma sc h ine ,  S t u hl  u nd T i sc h 

zu  p a ck e n u nd anzu f ange n.  Je t zt  ist  e s  m al  wie de r  so we it .  Me i st e n s k o mmt  

ü b e rh au p t  n ic ht s  dab e i he rau s ab e r je t z t  i st  e s  an de r s .  Ic h ha b e  i m me r h in 

sc ho n  e t w as  d rau f .  I ch  fa nge  i mme r alle s  an  u nd fü hre  n ic ht s  zu e nd e .  

Ande re rse it s  w il l  i ch mi c h ga rn i cht  au f  i rg e nde t w as fe st le ge n,  i c h ge he  fa st  

im me r "nu r "  n ac h me i ne m mo me nt ane n Ge f ü hl  u n d we nn i ch  dan n k e ine  Lu st  

me h r au f  wa s h ab e  d a nn hö re  i ch  so fo rt  d a mit  au f .  S o  ist  e s  m it  a lle m wa s i ch 

ma che .  Tro t zde m ne r vt  e s  man c hma l ga nz  sc hö n ab .  We n n i c h z . b .  du r c h 

i rge nde t w as  an ge re gt  we rde ,  e t wa s zu  t u n,  i ch  se he  i m Fe r nse he n  e i ne n Fi lm  

ü b e r Äg yp t e n u nd ha b e  so fo rt  e ine n u nhe i ml ic he n D ra ng d o rt h i n zu  fah re n ,  

ne hme  e s  m ir  au ch vo r we iß  dan n ab e r  gle ic h sc ho n au f gr u nd me ine r  

vo r he r ge g ange ne n E r fah ru n ge n,   d aß so w i e so  n i cht s  d rau s w i rd .  Es  i st  e in 

sp o nt a ne s  Ge f ü hl ,  we l che s in  d ie se m Mo me n t  t o t al  e c ht  i st ,  wa s ab e r ir ge nd w ie  

ge nau so  w ie de r ve r sc hw in de t  w ie  e s  ge k o mme n i st .  Es  i st  ab e r  no c h e t wa s 

k o mp l iz ie r t e r ,  al s  i ch  e s  e b e n  ge sc h ilde rt  hab e .  D a s Ge fü h l  fü r  Äg yp t e n i st  

nat ü r l ic h no ch da ,  ab e r e s  ge ht  in  e ine m wa hns i nn ige n Ge w ir r  vo n t au se nd 

ande re n Ge fü hle n,  G e dank e n u . s . w.  e inf a c h u nt e r ,  wa s n i cht  h e i ßt ,  da ß e s  

ve r s ch w inde t .  S o  i st  e s  e inf ac h mit  alle m.  I c h w ill  na ch Lo nd o n,  i c h w ill  na ch 

B e rl in ,  i ch w ill  e i n gu t e r B a ss i st  we r de n,  i c h w il l  Ge ld ma c he n a lso  a rb e it e n 

u m m i r e ine n Fü h re r s c he i n zu  f in anz ie re n u n d so  we it e r ,  u nd so  we it e r ,  u nd so  

we it e r .  U nd wa s ma ch e  i c h le t zt e ndl i c h?  al l e s  u nd  n i cht s !  I ch w ill  wa s zu st a nde  

b r inge n,  e t wa s  s c haf fe n,  wa s vo n m ir ,  u n d z w ar nu r vo n mi r  i st .  Wo  i ch  m i ch  m it  

e inb r inge .  Ic h wi ll  m al  e t w as  k o nt inu ie rl i ch du r c hz ie he n u nd  z wa r vo n  de r 

Ide e ,  b i s  h i n zu r Arb e it  au f  we l che  dan n e n dli c h da s Er ge b n i s  fo l gt .  Ab e r i ch 

we iß  je t zt  s cho n,  d a ß  i ch  s o  e t wa s al le r  Wah r s che in li ck e t  na c h ( o de r e t wa 

ni ch t )  n ie  s c ha ffe n  we rde .  D a s g rö ß t e  P ro b le m is t ,  da ß i ch  im me r  a n d ie  D in ge  

de nk e n wü r de ,  di e  i ch u nab h äng ig  vo n  de m wa s i ch  je t zt  ma ch e  t u n k ö nnt e .  
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D ie  E mo t io n e n wü rde n s i ch  w ie de r  e i ns c hal t e n u nd  za ck  wä re  all e s  vo rb e i .  S o  

wa r e s  je de n fall s  b is  je t zt  i mme r.  IS T D A S  S CHLI M M?  GE HT ES  MI R D ES H ALB  

S CHL EC HT ER?  W HO  KNOWS .  S OL L IC H  IR GEND ET WA S  V E RÄ ND E RN?  

ICH WE IS S  ES  NIC H T !  Wa ru m  s c hre ib e  i c h j e t zt  ü b e r hau p t ,  w as  b r ing t  da s?  

OK sc ha de n k ann e s  n i cht .  Ch ao s ü b e ral l  nu r Chao s ,  ab e r da s b i n i ch u nd ic h  

fi nde  e s  ja  au ch gu t ,  d aß ic h so  b in .  D o r i s  sa gt  i ch wä re  ni c ht  c hao t i sc h.  We iß  

ni ch t ,  w as i ch d azu  sag e n so ll .  Ande re rse it s ,  i st  d ie se  me ine  S p o nt a n e it ät  du r c h 

ni ch t s  zu  e r se t ze n u nd  i c h wü r de  we nn  i c h wa s a nde re s  m ac he n  t ät ,  n i c ht  d as  

e rle b e n  u nd  e rf ah re n,  wo h in  i ch du r c h s ie  ge lange .  U mge k e hr t  i st  e s  n at ü rl ic h 

ge nau so ,  da s he i ßt ,  si e  hin de rt  mi c h au ch dar an,  e t wa s mal  k o n t inu ie rl i ch  

du r ch zu z ie h e n.   

Le t zt e n dl ic h k o mmt  e s  w ie  i mme r da rau f  a n wa s i ch  w il l .  U nd w as w ill  i ch?  

Wll  i ch  ü b e r hau p t  f ü r lä nge re  Ze it  an e ine m O rt  b le ib e n u n d an e t wa s  

arb e it e n?  I ch  k ann  m i ch  n i cht  z wi nge n.  Kla r !   

Ic h k ann i rge nd wie  n i cht s  me hr da zu  s ch re ib e n ,  i st  w ie  alle s  zu  k o m p l iz ie r t ,  

zu vie l  ha lt .  Me in "D rau fse in "  ände rt  s i c h  inne r halb  vo n S e k u nde n.  Je t zt  

Lo ndo n ,  z we i M inu t e n  sp ät e r B e rl in u . s . w.  I ch l as se  m i c h t re ib e n ,  wa s au ch  

so n st .  Je t zt  ma c ht  m i r das  t ip p e n s cho n  w ie d e r sp a ß,  je  län ge r i ch t ip p e ,  u m so  

sc hne lle r ge ht  e s .  To rs t e n is t  ge ra de  h ie r  k o mmt  w ah rs c he inl i ch  m it  na ch  

Lo ndo n ,  wo rü b e r ic h mi c h t o t al  fre u e .  Ic h hab  ihn zie ml i ch ge rn .  Er  i st  gu t .  

Ei ne r de r we ni ge n au ße rha lb  de s I nd iane rk re ise s ,  de r m i r  e c ht  w i cht i g i st .  Es  

si nd e cht  n i ch t  vie le .  Ind iane rk re i s  si nd fü r  m i ch d ie  Le u t e ,  d ie  i ch ü b e r d ie  

IND IA NE RKO M MU N E k e nne n ge le rnt  hab .  U nd d ie  a nde rn s i nd h alt  d ie  

"a nde re n " .  

B in mi r e b e n ä lt e r  al s  To rst e n vo rge k o mme n,  e s  i st  im me r s c h re ck l i ch  we nn i ch  

mi c h ält e r al s  ande re  fü hle .  We i ß ni c ht  w aru m.  S o llt e  m i ch v ie lle i c ht  m e hr  

hi nt e rf rag e n.  A nal y s ie re n,  s ch re ck l i che s  Wo rt .  Ne in !  Ke ine n B o ck  au f 

i rge nd we l c he  V o rs ät z e .  Wil l  r i c ht ig Mu s ik  ma che n.  Ir ge nde t wa s  wo fü r man  

le b t ,  au ße r im me r nu r B e z ie hu nge n.  Et w as  wa s ic h mi t  m i r  al le ine  ma che n 

k ann,  wo  m i r da s Al l e in se in S p a ß ma cht .  Es  i st  z . B .  e in t o t a l  t o lle s  Ge fü h l ,  

we nn i ch me rk e ,  da ß  i ch je t zt  v ie l  b e sse r  B aß sp ie le n k an n al s  vo r e ine m  

halb e n J ah r.  D a s  i c h e t wa s fü r mi c h ge le rnt  hab .  Hab e  ge rade  d as  " im me r nu r  

B e zie hu nge n" g e le s e n.  We nn i c h in  B e rl in b in läu ft  e ige nt li c h n i cht  s o  v ie l  

k o nk re t e s m it  B e z ie h u nge n.  Ode r?  A ch i ch  we i ß e s  n i cht .  Ic h me in ,  au s  

i rge nde i ne m G ru n d g e he  i c h ja  i mme r w ie d e r na c h B e rl in .  E s  ge h t  mi r gu t  in  

B e rl in .  
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B  E R L I  N     I  S  T    G U  T  

 

 

 

i ch ge he  du r c h d ie  s t ra ße  e ine s do rfe s .  w i e  b in i ch  h ie r he rge k o mme n?  e i n 

me ns c h,  ja  i ch glau b e  e s  w ar so g ar e i n me ns c h de r m i ch i n  die se  e inö de  

ge b r ac ht  h at .  e s  ist  du nk e l ,  fa st  sc ho n n a cht ,  nie m and au f de r st ra ße .  i ch w ill  

nac h hau se ,  ab e r e s  ist  no c h so  we it  b i s  d ah i n.  i ch  k ann  n i cht  na ch  hau se ,  mu ß  

hie r e ine  n a ch t  ve rb r i nge n,  de nn w e l che r re is e nde r wü rde  zu  so  sp ät e r st u nde  

e ine m v agab u nde n  e i n p lät zc he n  i n se ine r  k u t s che  anb ie t e n.  ic h ü b e rde nk e  

me i ne  s it u at io n,  me in  e nt s ch lu ß ,  de r k e i ne r ist  –  go t t  le it e t  m i c h.  ang st  u nd 

go t t  g le ic h zw il li nge n  t re t e n  s ie  i mme r  zu sam me n au f .  d a,  e i n me ns c h  

i ch b l e ib e  st e he n,  die  fr age  na c h e ine m qu art ie r w i rd ve rne in t .  i ch wu ßt e  e s .  

i ch b in n i c ht  e ine r vo n i hne n.  b in e ine  d ro h u ng,  d ie  sie  in  i hre m t u n b e st ä t i gt ,  

ant re ib t .  u nd ande re r se it s  e s  w i rd s i ch  e ine r fi nde n ,  we l che r m i c h au fn im mt ,  

ni ch t  se lt e n ve r he lf e n mi r d ie  e r inne ru n ge n de r je n ige n a n fr ü he r d azu .  i ch b in 

e in sp ie ge l ,  e in sp ie g e l ,  de r du r ch d ie  re fle k t io n de r ande re n ü b e rle b t ,  e ine n  

si nn ha t .  ic h we rde  we it e r le b e n,  b is  -  -  -  -  -  -  - -  -  g o t t  -  -  -  -  -  -  -    -  -  -  -   -  -  -  

-  

-  -  s i ch  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -   -  -  -  -  -  -  -  -  

                                                                       -  -  -  -  -  -  -  e nt s c hl ie ßt  -  -  -  -  

 

 

 

 

 

 

 

b e rl in ,  de n  3. 3. 1 9 8 4  

 

i ch mu ß i rge n de t w as sc ha ffe n,  so n st  ge he  i c h vo r lan gwe ile  zu g ru nde .  i ch b in  

je t zt  dr e i  t age  i n  b e r lin ,  u nd  ha b e  n i cht s  ande re s ,  al s  fe rns e he n u nd v ide o  

ge ma c ht ,  u nd ge f re sse n nat ü rl i c h - -- --- -  ab e r so n st  -- --- -  n i c ht s .  sc he i ße !  

i ch hät t e  sc ho n  ve r dam mt e n b o ck ,  e ine n ro ma n o de r e ine  e rzä hlu ng zu  

sc h re ib e n,  ab e r i ch wü ß t e  n i cht  we l c he  hand lu ng u nd so .  ic h  hab e  k e ine  

ide a le ,  so  w ie  s ie  e i g e nt li c h je de r b z w.  f as t  je de r au t o r  ha t ,  we nn e r  e i ne n 

ro m an o de r  e t wa s ä hnl i che s s ch re ib t .  wa s t u n ?  
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i ch  we rde  au f  je de n fall ,  m ic h h in se t ze n,  u nd  ve rsu c he n m ir  i rge nde t wa s  

au szu de nk e n.  wä r gu t ,  we nn  wa s dab e i he r a u sk o m me n wü rde .  in  d e r wo h nu ng 

mü ßt e  i ch m al  au f räu me n,  ic h de nk e  e s  je de nfal ls .  i st  e s  no t we n d i g?  vie lle i c ht  

wi ll  i ch ja  au f räu me n,  we il  e s  m i ch ,  d ie  u no rdnu ng,  we il  si e  m i ch  b e h inde rt .  

o de r s t ö r t .  mu s ik  ma c h i ch zu r ze it  s o  ne b e nb e i ,  ma ch t  sp a ß ab e r  is  h alt  je t zt  

ni ch t  so  do m in ant .  do mi nant  s ind fe rn u n d vide o .  l e i de r .  ge st e rn hab e  i ch mal  

wi e de r ge da cht ,  d aß  e s  v ie l le ic ht  w i rk l ic h  s che i ße  i st ,  we nn  ma n zu v ie l  m it  

so ne m k ra m ve r b r in g t .  ic h de nk e ,  m an w i rd so  zu ge s t o p ft ,  da ß  e s  fü r d ie  

ande re n s ac he n t o t al  sc h w ie r ig i st  da he r a u s zu  k o m me n,  halt  p r o du k t iv it ät .  

so llt e  m i c h v ie ll e i c ht  wi rk l i ch  b i ßc he n  vo n  de m ze u g e nt h alt e n ,  we nn  i c h e s  

sc ha ffe .  

 

je t zt  w ar t e  i ch w ie de r au f  e ine n sp ie lf il m,  u n d dab e i i st   

e s  e rs t  ze hn u h r mo rge ns.  e n de  

 

 

 

 

 

b e rl in ,  de n  8. 4.  [1984] 

t age b u ch  vo n  so nnab e nd de n  7. 4. 12 

"h ab e  ge rade  d ie  ide e  ge k r ie gt  me i ne  ge d ic h t e  in  e i ne n ve rlag zu  b r inge n ,  u nd  

si e  d ann al s  b u c h zu  ma che n.  w as  ic h t o t al  gu t  f i nde :  in  p e r s is c h u nd de u t s ch ,  

we il  p e r s is c h u nd da s wa s dam it  z u sa m me nh ängt  t o t a l  v ie l  m it  m i r  zu  t u n h at .  

hab e  he u t e  a ra b i s ch ge k o c ht ,  m it  t u ne s is c he m h ar r i ss a .  i ch de n k e ,  daß ic h  

mi c h ni c ht  i mme r au f  "i rge nd we l che "  me n s che n f ix ie re n s o llt e .  f i x ie re n halt ,  

we il  s i ch d ann b e i m i r  alle s  nu r no ch u m d e n me ns c he n d re h t  u n d i ch k o m m 

dann h alt  nu r i m zu sa mme nh ang m it  i hm o de r de ne n rau s .  i ch wi ll  

u nab h äng ige r vo n me ns che n se in ,  u n d das wo  i c h so w ie so  hie r i n  b e rl in f ast  

nie mand e n hab e .  an gst ,  da s  we n n man  e inz e lgä nge r i st ,  da s  ma n d ann 

ab st u mp ft .  w ill  i ch  n i cht .  ab e r w ie s o  n i c ht  e i nze l gänge r  we rde n !?  i c h d e nk 

halt ,  so  w ie  je nn if e r  " no r ma l "  w e rd e n w ill ,  wi ll  i c h ha lt  e in ze lg ä nge r we r de n.  

e ndl ic h mal  wa s a nde r e s ,  wo  i c h au c h i rge nd wi e  du r chb li ck e n  k an n,  o b  da s vo n 

mi r k o m mt .  da s s t u nd e nlang e  m i ch se lb st  b e o b ac ht e n ,  u nd i rge n dw ie  nu r i n  

e ine  r i c ht u ng  ( "e h rl i c hk e it ,  k r it ik  u . s . w. ") ,  i c h hab e  k e i ne  lu st  me h r d azu .  e s  i st  

                                                 
12 Guidos eigene schreibmaschinenabschrift eines handschriftlichen tagebuchaufschriebs, der nicht erhalten 

ist. 
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sc ho n  so  s c hl im m b e i mi r  da s ic h,  we nn i ch  mal  "o b e r flä c hl i ch "  b i n ,  de nk e ,  da s  

is t  s c hle cht  u nd da nn  als  re cht fe rt igu n g de nk e  " we nn  je n ni fe r  o b e rf lä chl i c h  

is t ,  d ann d ar f  i ch e s  au ch se in "   K OT Z ! ! !  Ic h w ill  hal t  da h in,  d as  i c h d as ma c he n 

k ann,  w as i ch w il l ,  e g al  wa s e s  j e t zt  ist ,  u nd  das dan n au c h vo r m i r  se lb e r o . k .  

f i nde n  k ann.  

 

i ch  b r au ch ze it ,  k lar  we rde n.  n i cht  im me r vo ll st o p fe n,  mit  le u t e n 

au se ina nde rse t zu n ge n,  so  das i ch g a r ni c ht  m it k rie ge  wa s ic h se lb e r e i ge nt l i c h 

wi ll .  d ie se r gan ze  au se inan de r se t zu ng s -l e u t e -k o m mu ne - u nd w as we iß i c h 

no c h k ra m hat  si c h  b e i mi r  so  ve r se l b st än d igt  da s e r  m i ch an st a t t  

we it e r zu b ri nge n t o t a l  ü b e r ro l lt ,  wa s i ch nat ü rl i ch k au m  mi t k r ie ge ,  

au se ina nde rse t zu n ge n,  e h rl i chk e it ,  da s i st  d o c h al le s  gu t ,  da  b ra u ch  ic h m ir  

do c h u m mi c h g ar  k e in e  so rge n zu  ma c he n.  

vie l le i c ht  ist  da s au c h ne n g ru n d me ine r k at al ysa t o r ro lle ,  we il  i ch e s  j a  so  

r ic ht ig  e i ge nt l i c h g ar  ni ch t  wi ll .  we r  we i ß. 13 

i ch  so llt e  e c ht  mal  ve r su c he n ,  e s  l änge r m it  mi r  au s zu h alt e n.  

is t  ab e r s c h we r fü r mi ch.  v ie lle i c ht  hat  ja  d as ,  wie  i ch m it  me i ne n  b e zie hu nge n  

u mge h e ,  j a  au ch d ie  fu nk t io n e ine r dr o ge ?  di cht ma ch e n,  u m d ann vo r m i r  

se lb e r we g zu lau fe n.  i c h hab e  k e ine  lu st  me h r au f  d ie  ro lle  de s st a r k e n gu ido s,  

de r alle s  che ck t  u nd  vie l  sc hl au e r  i s t  al s  die  and re n.  k o m mt  mi r alle s  so  

ve rd am mt  au f ge se t zt  vo r .  i c h w ill  m i ch e in s ch lie ße n in me ine r wo hnu ng ,  o de r  

mi c h hal t  vo n le u t e n a b s cho t t e n u m k la r zu  we r de n.  au c h we nn le u t e  sage n i ch  

wü r de  vo r de n k o nf lik t e n davo n re n ne n o de r wa s we i ß i c h.  die  e inz i g st e n le u t e  

mit  de ne n i c h zu r ze it  zu sa mme n se in k ann s i nd ar m in u nd m i che lle  wo  i ch o ch 

mal o b e r fl äc hl i ch  ( w e i ß e cht  n i cht  w as  die se s  w o rt  b e de u t e t )  se in k ann,  

vo rau sg e se t zt  de n fall  i c h e rlau b e  e s  m i r .  m o ndr i an  ge hö rt  au ch  d azu ,  b e i  p ie t  

u nd so  wü r de  i c h w ie d e r i n  me ine  mi s s io na r s ro lle  re ink o mme n ,  b e i  anna  h ät t e  

i ch halt  d ie  an gs t ,  das i rge nd we l c he  ve rh alt e n s we i se n v o n mi r s o  lan ge  

au sd i sk u t ie rt  we rde n  b is  i ch w ie de r vo l l  in  me i ne n z wän ge n wä r b z w.  

ü b e rh au p t  n i c ht  me h r wü ß t e  wa s lo s  i st .  

 

b in  d re i  wo che n  la ng t o t al  au f  au se inan de r s e t zu nge n ,  k o mmu ne  u nd au s re iße r  

act io n  ge we se n.  b in i n  e in  he i m a ls  an ge b l i c he r  au sre i ße r g e gan ge n u nd hab e 

nac hde m i ch w ie de r t o t al  d ie  u nt e rd rü ck u ng de r ju ge n dl ic he n  mit ge k r ie gt  

                                                 
13 Selbst bei sozialen impulsen, die er wesentlich mit angeschoben hatte, fühlte guido sich eher als 

außenseiter, nicht integriert. In dem zusammenhang hatte ich mal von seiner  unfreiwilligen 

"katalysatorfunktion" gesprochen. 
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hab  de n e rz ie he rs c hw e ine n  e ine n  b r ie f  g e s c hr ie b e n,  de n ju ge ndl i che  t o t a l  gu t  

fande n.  dana c h s ind w i r ,  i c h u nd mu ra t  u nd 2 ande re  do r is  au c h u m 1 0 u h r,  wo 

wi r  no r ma le r we ise  i m b e t t  se in mü ßt e n a b ge hau e n.  e rs t ma l zu  o s si  u nd dan n zu  

p ie t ,  ab e r hau p t sä c hl i ch  w e ge n  n ina ,  i ch  zu mi nde st .  da nn,  al le  e i ns ch lie ßl i c h 

nin a zu rü ck  in da s h e im ,  m it  de r fo rde ru n g,  da ß w i r alle  in  e i ne m z im me r 

sc hl afe n dü r fe n.  e rz ie h e rs c hwe i n t u t  s o ,  a ls  o b  e r  d ie  b u l le n h o lt .  w i r  hau e n ab ,  

do r i s  me int  wo hl ,  da ß si e  m it w il l ,  dan n t ü r z u .  do ri s  w il l  l ie b e r d a b le ib e n.  u nd 

se it de m b in o de r wa r  ic h je de n fal ls  au f  k o mmu n e a ct io n.  ha b  i n die se r ze it  

e ine n t o t ale n h o r ro r v o r me ine r wo hnu n g ge hab t ,  wa r au ch f ast  n i e  dri n .  je t zt  

b in i c h se it  dre i  o d e r v ie r t a ge n w ie de r  dr in .  do r i s  ist  je t zt  mi t  r o nal d 

zu sa mme n,  u nd se it de m i ch  ha lt  ange fan ge n  hab e  sie  u nd  u n se r e  b e zie hu ng  zu  

k ri t i s ie re n w ill  s ie ,  s i e  t u t  zu m inde st  so  wi ll  sie  je de n fal ls  n i cht s  o d e r  f ast  

ni ch t s  me hr  vo n m ir  w i sse n.  t r i fft  m i ch  s c ho n,  ab e r  i c h de nk e ,  d aß  e s  so  ä hnl i ch  

is t  wie  e s  im me r m it  su la  u nd  m i r wa r o de r  no ch  is t ?   

i ch g lau b e  s c ho n ,  da s si c h w as in  u n se re r b e zie hu ng g e ände rt  hat .  im me r we n n  

su la  m i ch z ie ml i ch ha rt  k rit i s ie rt  h at t e ,  ha b e  i ch  au ch t o t ale n h o r ro r  vo r ih r  

ge hab t  u nd  wo llt e  s ie  dann  e rst mal  ne  ze it l ang ni c ht  se he n.  ic h d ac ht e  d ann  

au c h im me r,  da ß e s  j e t zt  au s se i ,  u nd d as  ic h n i cht s  me hr  m it  i hr  zu  t u n hab e n 

wi ll .  m it  ju d it h  b in i ch in  le t zt e r ze i t  z ie ml ic h o ft  zu sa mme n.  hab e  me i ne  

frü he re  me i nu ng  zu  i hr  ge än de rt ,  z u m inde st  v o m k o p f  he r .  

 

                                    w a r au ch fü r e ine in hal b  t age  i n  nü r nb e rg  war s cho n 

zie ml i ch  gu t ,  ab e r  i rge n dw ann  mu ßt e  i c h w ie de r a b hau e n,  i ch  k o nnt e  

i rge nd w ie  ni c ht  ande r s .  ist  j a  im me r so ,  we nn  i c h in   nü rnb e rg  b i n .  

je t zt  b in i ch  w ie de r z i e ml ic h b i s  se h r e i ns a m,  l ie gt  n at ü r l ic h a u c h an  m i r ab e r 

ni ch t  nu r.  näm li c h w e nn i ch  m i ch  hänge n  la sse  g ib t  e s ,  je de nf alls  vo n de n 

le u t e n hi e r  i n  b e rl in  k e ine n  au ße r j u d it h ,  ab e r me ine  b e z ie hu n g zu  ih r i st  me hr  

die  vo n z we i ge ist i ge n  fü h re rn d ie  e inan de r e rf ah ru n ge n au st au s c he n  g ib t  e s  

je de n fal ls  k e ine n,  de r mi c h da r au s zie he n w ü rde .  w e nn i ch au f  k o mmu ne  u nd  

so  b in ,  d ann ge he  i c h hal t  i mme r zu  de n le u t e n,  zu  de ne n ic h hi nw il l ,  u nd  

ve r su che  s ie  m it zu z ie h e n,  we i l  i ch ha lt  m it  i hne n zu s am me n se in w ll ,  a b e r  m i ch  

zie ht  k e ine r m it ,  we il  hie r in  b e rl in ,  z w is c he n de n le u t e n ,  m it  d e ne n i ch zu  t u n 

hab e ,  o h ne  mi c h in  r i c ht u ng  k o m mu ne  ni c ht  se h r vie l  l äu ft .  

 

hab e  ge rade  de n  ga n ze n k ra m ge le se n.  h a b  ge d ac ht  m it  ang st  daß  s i c h d as 

ganz  s chö n gle i ch gü lt i g anh ö rt .  hab  t o t ale n s ch i ß o b e rf lä ch li c h u n d e r wa ch se n 

zu  we r de n.  i ch de nk e  imme r we nn i c h m it  jü n ge re n le u t e n b z w.  halt  au f  
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k o mmu ne  b in se he  ic h vie l  jü ng e r au s ,  w e nn i ch a lle ine  u nd au f b ü c he r,  

fe r nse he n,  s c hre ib e n u nd mu s ik  b i n se he  i ch hü b s c h ab e r mit  mä nn li chk e it  u nd 

i rge nde i ne r  a rt  v o n k o mi s che r  re i fe  au s .  

mal  s e he n ,  wa s ic h al s  näc h st e s  ma che n we rd e .  will  ja  m it  v ie l e n le u t e n ru nt e r 

nac h ma ro k k o  t ra mp e n,  f re u e  m i ch  e cht  d ra u f .  e i n l i c ht b l i ck ? !  

i ch  fa h re  e xt ra m it  le u t e n,  d am it  e s  n ic ht  w ie de r so n  e in samk e it sd i ng wi rd.  
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o ffe ne r b r ie f ,  

n i c ht  nu r  an  d ie  e r z ie he r de r  ü b e rn ac ht u ng se i n r i cht u ng.  

 

nac hde m i ch  nu n  d re i  t age  b e i  e u c h b in ,  hab e  i c h m i c h e nt s ch lo sse n,  de n 

e rz ie hu ng sk r am  n i cht  mit zu m a che n ,  u n d e u c h zu  ve rla s se n.  d ie  grü nde  da fü r 

we r de t  i hr  h ie r fi nde n.   

die  e i ge nt l i c h wi c ht ig st e n sa c he n,  nä ml i ch  l i e b e  b e z ie hu nge n  u nd  s e xu al it ät  

si nd b e i  e u ch ve r b o t e n ,  o de r i hr  ve rsu c ht  s ie  i n  e i ne m  r ah me n zu  hal t e n,  de n 

nat ü r l ch i h r u nd  n i c ht  die  ju ge ndl i c he n b e st i mmt .  i rge n dw ie  k r ie gt  ih r gan z  

k lar  m it ,  da ß b e i  de n  j u ge ndl i c he n,  m it  de ne n i h r zu  t u n  ha b t ,  no ch e t wa s i st ,  

das  b e i  e u ch  s c ho n ab ge st o rb e n  ist ,  b zw.  so  v e rd rän gt  wo rde n  i st ,  d aß i h r e s  g ar  

ni ch t  me h r mi t k r ie g t .  i ch  me ine  e inf a ch,  da ß  si e  no c h n i ch t  fu nk t io nie re n  u nd 

e ine  zu m  t e il  no ch v ie l  k in dl ic he re  u n d no c h ni ch t  so  k o nt ro ll ie r t e  s e xu al it ät  

hab e n  al s  i hr .   

i ch  s age  " zu m t e i l " ,  we i l  e s  d ie  e lt e r n b e i  de n me i st e n  s c ho n  ge sc ha f ft  hab e n ,  in  

ih ne n i hre  e rw ac h se ne nf ick e r se xu al it ä t  au fz u drä nge n ,  a nzu e rz ie he n.  u nd 

i rge nd w ie  i st  e u c h au c h da s b e wu ßt ,  ab e r i h r  s ch lagt  da  v o l l  re in ,  m it  

se xu al it ä t sve rb o t e n u nd z i mme rt re nnu ng,  w e il  i h r wi ßt ,  d aß  da s b e i  e u c h 

k ap u t t  ge ma cht  w o r de n i st ,  b z w.  u nt e r  t au se n de n vo n m au e rn ve r st e ck t ,  du r c h 

die  a rt ,  w ie  i hr  e u e r  le b e n  fü h rt .   

 

das  ve rrü ck t e  an de r s ac he  i st ,  da ß ih r  ande r e rse it s  t o t al  zu  so l c he n  sa c he n 

hi nwo llt ,  inde m ih r ,  z . b ,  m it  de n ju g e ndl i ch e n  ru mb al gt ,  we il  i h r au c h wa s vo n 

de m g e fü hl  ab k r ie g e n wo llt ,  a b e r  nu r we nn  i hr  dav o n p ro fi t ie rt .  i hr  ve rb ie t e t  

e s  ab e r  we nn d ie  ju ge n dli c he n u nt e r si c h i rge ndwa s ma c he n wo l le n we il  ih r  

ve rd am mt  u n s i che r se i d u nd b e vo r ih r  e t w as  e inge st e ht  hau t  ih r l ie b e r d r au f ,  

de nn d as  ist  j a  s chl ie ß li ch  e u e r jo b .  ih r  se id  i rge n dwo  n i cht s  ande re s a ls  d ie ne r 

de s st a at e s .  i h r  so llt  d i e  le u t e  ( u n d ih r  t u t  e s  au c h) ,  d ie  no c h ne n b i ß che n  

le b e n,  k in dl ic hk e it  in  s i c h hab e n,  u n d halt  e t wa s a nde re s  m ac he n  a ls  d ie  

ande re n 9 0% , fu nk t io nsf äh i g m a che n ,  mi t  sc hu le ,  le h re  e t c. ,  so  d aß  da s a nde re  

lang sa m ab e r  s i ch e r  a b st ir b t  o de r  ve rd räng t  w i rd,  we il  e s  i n  so  e in e m le b e n 

ü b e rh au p t  k e ine  c ha n ce  hat .  
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we nn  e i ne r  vo n  de n  ju ge nd l i che n e u ch  s o  e t wa s sage n wü r de ,  wü r de t  ih r 

si c he rl i ch au ch d ie  f re ch he it  b e s it ze n ih m zu  sage n e r k ö n ne  ja  ge he n,  k e ine r 

zw ing t  ih n.  u nd da mi t  hau t  i hr  no c hma l vo ll  re in ,  i nde m  ih r se ine  u ns i che rhe it  

b zw.  äng st e  au s nü t zt ,  d e nn e r w ird  ja  v o m  ju g e ndam t  u n d  p o l ize i  ge su c ht  we n n 

e r a b hau t .  i h r  t u t  s o  al s  we nn  e r  s i c h f re i  e nt s che id e n k ö n ne .  e ine  f r e ie  

e nt s che i du ng  i st  e s  e r s t  dan n,  we nn  au s re i ße n le g al  i st .  ab e r da fü r  t u t  i h r 

ni ch t s ,  d ann wä re n  v ie le  vo n  e u ch i h re n jo b  a ls  e rz ie he r lo s ,  o de r me int  i h r ,  

daß ,  ge se t zt  de n f all ,  a u sre i ße n  w äre  le g al ,  u nd k inde r u n d ju ge n dl i che  

k ö nnt e n so  zu s am me n l e b e n w ie  s ie  wo lle n,  m e int  i h r im  e rns t ,  da ß d ann n o c h 

e in e i nz ige r zu  e u ch  k o mme n  wü rde ?   

 

ih r  ge h t  an  e u re n t re n nu nge n  u nd mau e rn  zu gru n de ,  ab e r so ,  da ß ih r e s  g a r 

ni ch t  me rk t ,  de n n "u n s ge ht  e s  do ch  gu t ,  ic h u nd me i n m ann  l ie b e n u ns do c h " ,  

vie l  sp aß  dab e i .  i hr  t re nnt  a rb e it  vo n  f re ize it ,  we il  i h r e b e n  s o l che  a rb e it  

ma cht  an st a t t  e t wa s w as vo ll  m it  e u c h zu  t u n  hat .  i h r  t re nnt ,  i ch  b e nu t ze  je t zt  

mal  e u e r  vo k ab u la r "k ö rp e rl ic he  vo n se e l i s c he r  o de r ge i st ige r l ie b e " .  ih r  

che ck t  n ic ht ,  da ß  b e z i e hu nge n,  l ie b e ,  se xu al it ät ,  d aß  da s alle s  e in s  i st ,  da ß e s  

zu sa mme n ge hö rt  ni c h t  t re nnb a r i st .  e u re  se x u ali t ät  lau t e t :  me in s c hw anz ,  da s 

is t  m e i ne  se xu al it ä t ,  u nd da s ande re  b i n i ch.  fü r  d ie  d ame n  g ilt  da s gle i c he .  

ih r  hab t  n i ch t  da s re c h t ,  d ie  se xu al it ät  v o n k i nde r n u nd  j u ge nd li c he n zu  

b e st im me n,  de n n d am i t  le ist e t  au c h ih r ,  ne b e n e lt e rn s chu le  e t c.  e u re n b e it r a g 

zu  ih re r ze r st ö ru ng.  b e gre if t  d as  ma l  e n dl ic h.  

wa s ih r ma c ht  i st  au c h ne  a rt  v o n,  ü b r i ge n s sc hwe r e rk e n nb a re m ,  f ü r  die  

me i st e n  je de n fall s ,  ist  au c h ne  a rt  vo n fa s ch i s mu s.  nu r  e i n b e i sp ie l  d azu :  we nn 

A,  d ie  au f  b e wä h ru ng  is t ,  mal  n i cht  na c h e u r e r p fe i fe  t anz t ,  dro ht  i hr  ga nz  

b e wu ßt  mi t  e ine m a nr u f  b e i  i hre r b e w äh ru n gs he lfe r in ,  wa s t he o r e t is c h zu r  

fo lge  h ab e n k a nn:  b e w äh ru ng s wi de r ru f ,  gle i c h k na st !  o f fe n s i cht l i c h e r ge ht  e s  

ja  k au m no ch.  alle in  s c ho n die  an dro hu n g vo n so  e t wa s is t  f as c h ist o id.   

st e llt  e u ch  ma l vo r ,  m a n wü rde  de n  gan ze n k r am,  de n i h r m it  de n  ju ge ndl i che n 

ma cht ,  mi t  e u ch  m ac h e n !  ge re ch t  wä rs ! ! !  

 

ve r su cht  we n i gst e ns  d e n b rie f  e rn st zu ne h me n,  d as  w äre  e cht  s c ho n vie l .  

 

mo h am me d e rk an  
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n i c h t  n u r  a n  d i e  p ä d a g o g e n s c h w e i n e  i n  d e r  

ü b e r n a c h t u n g s e i n r i c h t u n g   

d e s  b e r l i n e r  j u g e n d - c l u b  e . v . ,  h o h e n z o l l e r n d a m m .                                    

 

ih r  hab t  e s  ge s ch af ft ,  a lle s ,  wa s du r ch  me ine n  b r ie f  n i ch t  e nt st a nde n ,  so nde rn 

e s  wa r s cho n vo r he r  da ,  ic h hab e  e s  nu r ge sa g t ,  w e i l  ih r die  an de re n 

ju ge n dl i che n  m it  e u re n fa s c hi st i sc he n  me t ho de n st u m m vo r  an gst  g e ma cht  

hab t ,  je de n fall s  hab t  i hr  e s  an s che ine nd ge s c haf ft  je de  ve rän de ru n g,  d ie  s i ch  

hät t e  e r ge b e n k ö nne n  im  k e i m zu  e rs t i ck e n.  

i ch  ha s se  e u c h,  fü r d ie  u nzä hl ige n  k as t r at io n e n d ie  ih r  an  de n k in d e rn u nd 

ju ge n dl i che n  s c ho n au sge fü h rt .  i ch  ha s se  e u c h,  fü r d ie  t au s e nde  vo n  

s c hü le r se l b s t mo rde n  die  i hr  u nd  e u re sg le i c h e n,  n äml i c h sc hu le ,  le h re r e lt e rn  

u sw.  au f  de m  ge w is se n  hab t .  i ch  k ann  e u ch  nu r ha sse n,  we il  i h r m i c h dar an 

hi nde rt  mi t  m e i ne n f re u nde n so  zu s am me n  zu  le b e n w ie  wi r  e s  wo lle n.  i hr  

sc ha ff t  m it  e u re n u n t e rd rü ck u nge n  an  k i nde rn u nd ju ge ndl i che n d ie  

a t o mb o mb e ,  i hr  m ac ht  si e  la ng sa m ab e r s i che r zu  ge fü h llo se n we se n  die  ih re  

ve rlo re ne  k ind he i t  du r ch  k o n su m ,  au t o ,  z i ga re t t e n,  ge wal t ,  p o r no ,  vi de o s  zu  

e rse t z e n  ve rsu c he n.  

k alt lä ch e lnd  ge b t  i h r mi r  h a u s ve r b o t  fü r me i ne  e h rl i chk e it ,  de n n w as i c h h ie r 

sc h re ib e ,  i st  fü r mi c h r e ali t ät  u nd d as  w i ßt  i h r g anz  ge n au ,  u m m ic h dar an zu  

hi nde rn m it  le u t e n d ie  i c h ge rn  h ab  zu sa mme n zu  se in .  i hr  h ab t  a ng s t ,  an gs t  

davo r,  da ß  e u e r fa s ch i smu s v o n d e n o p fe rn a u fge de ck t  w i rd,  u nd s i e  s i ch  

anfa nge n  zu  we hre n.  i hr  h ab t  a ng st  d avo r,  w e il  i h r ge nau  w iß t ,  da ß fü r  e u ch  

de r zu g fü r  f r e ie  z är t l ic hk e it  sc ho n  län gs t  ab ge fa h re n i st ,  u nd da s i st  e u re  

sc hu l d,  d e nn i hr  h ab t  e u ch  n i cht  da ge ge n  ge we h rt  al s  ih r no ch  ne n  b i ß che n  

le b e n in e u c h hat t e t ,  k inde r wa rt .  i hr  k ö nnt  n u r n o c h f ick e n u nd  e u c h in e u re n  

zwa ng sz we ie r he t e ro f i c k -b e z ie hu n ge n ge ge n s e it ige  l ie b e  v o r he u che ln.  

i ch  ha b e  au c h a ng st  d avo r  ir ge nd wan n e in m al e i n  le b e nde r t o t e r   z u  se in  ab e r 

i ch  ve rsu c h e t wa s d ag e ge n zu  t u n,  inde m i ch  zu  de n  le u t e n  ge he ,  di e  no ch  n ic ht  

ganz  vo n  e u re r  e r zi e hu ng t o t ge m ac ht  wo rde n  s ind ,  zu  k i nde rn u nd 

ju ge n dl i che n.  i c h b in  au c h no c h ju ge ndl i che r,  u nd i c h w i ll  n ie  so  e i n 

e rw a ch se ne n f i ck e r  we rde n  w ie  i h r .  i c h se h e  nu r b lank e n  z yn i smu s i n  e u re m 

ganze n t u n ,  z yn i smu s u nd w e nn i h r n i cht  ga nz  zu  se id,  au ch  se lb st m i t le id. .  we nn  

i ch  so  t o t  wä re  wü rde  i ch  m i ch  l ie b e r u mb ri n ge n o de r ve rsu c he n wa s a n m i r zu  

ände rn v e r su che n wie de r da h in zu  k o mme n  wo  i ch  no ch  le b e n d ig wa r.  w o  i ch 

die  ge s t re i c he lt  hab  d i e  i c h m o c ht e ,  e g al  o b  e s  e in ju n ge  o de r  e in m ädc he n  
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wa r.  w o  i ch no ch  n ic ht  die  mau e rn  im k o p f ha t t e ,  d ie  m i ch  he u t e  da r an hi nde rn 

zu  le b e n.  

i ch  se he  s cho n   e u e r   sc h la c ht e rlä c he ln  was  i hr  b e im le se n d ie se s  b r ie fe s  

au f se t ze n  we rd e t ,  we il  ih r s ch o n zu  t o t  se id ,  u m da s an e u c h ra nla sse n zu  

k ö nne n.  h a ß,  ha ß ha ß.  

 

we nn  k in de r o de r ju ge ndl ic he  s i ch  st re i che ln  wo l le n,  dan n ve rb ie t e t  i h r e s  mit  

e u re m  f as c hi s mu s  we il  i hr  an gs t  h ab t  da ß b e i  e u c h wa s v o n frü he r 

ho chk o mme n  k ö nnt e .  i hr  m ac ht  s ie  zu  g e fü hl sk rü p p e ln   <u nd wu n de rt >  e u c h 

we nn  ve rge walt ig e r  d arau s we rde n.  we il  i hn e n n ie  d ie  <m ö gl i chk e it  ge ge b e n >  

wo rde n i st ,  da s au s zu le b e n,  zu  w as  s ie  lu st  hat t e n <. . . . . . . . . . . . . >  ab e r  we i l  ge sagt  

wo rde n i st ,  da ß e s  e t w as <. . . . . . . . . . . >   ve rb o t e n.  u nd da nn wa gt  ih r  e s  e u ch  zu  

wu nde rn  <. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .> 14 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
14 Der untere teil der seite ist schräg abgerissen, deswegen fehlt auf den letzten vorhandenen zeilen der linke 

teil. Teilweise konnte ich den text erraten. 

Zur situation in wohl nicht wenigen jugendheimen/übergangsheimen oder sonstigen  "jugendhilfe"-

einrichtungen (auch privater träger) siehe unter anderem die theaterstücke BAMBULE von ulrike meinhof oder 

WILLKOMMEN IN MARIENTAL von alexander ziegler. 
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 i ch wa r he u t e  au f  de m st r ic h,  u n d hab e  g e nau  5 0 dm ge ma ch t .  e ine  

ma rk ant e  su m me .  ha b e  mi r fe st  vo r ge no mm e n,  m i r  n ic ht s  zu  ho le n 15,  u nd d as 

ge ld f ü r e s se n e t c.  au f zu he b e n.  d ann b i n ic h nat ü r l ic h d a au sge st ie ge n,  wo  i ch 

wa s ho le n  k an n.  da s gl ü ck ,  da ß k e ine r,  we l c he n i c h k an nt e ,  da  w a r.  zu rü ck  zu r 

u -b ah n.  ab  na ch k re u zb e r g.  gu t  so .  je t zt  f ü hle  i ch m i ch zi e ml i c h gu t ,  h ab e  

ge ra de  me in zi m me r  u mge b au t .  z wa r de n s if f  u nt e r d ie  t e p p ic he  ge k e hrt ,  a b e r 

so  w ie  d as  z im me r je t zt  i st  ge f ällt  e s  m i r  e ch t  b e ss e r .  

wi ll  ru nt e r  vo n  de r k a k ak e .  glau b e  i c h je t zt  au f  je de n f all .  mal  se h e n.   

vie l le i c ht  i st  e s  j a  gu t .  we r we i ß.  nu r  de r,  de r n im mt .  t o t al  je de m s e ine  e ig e ne  

e nt s che i du ng.  t o t a l .  f i nde  e s  o . k . ,  we nn e s  an de re  le u t e  b e i  s i c h o . k .  f in de n,  u nd  

me i ne n,  da s m it  s ic h,  u nd ih re m le b e n ve re in b are n  zu  k ö nne n.  

i ch w ill  m i ch au c h ma l w ie de r o hne  wo h lfü hle n k ö n ne n.  wi rd e c h t  ze i t .  de nk .  

vie l le i c ht  k r ie ge  i ch  j a  wi e de r b o ck  au f an de re  s a che n.  mu s ik ,  u nd me h r m it  

me ns c he n ma c he n,  d ie  m ic h int e re s sie re n.  au ch  n i cht  me hr  so  o b e rf läc hl i ch  zu  

se in .  gle i c hgü lt i g .   

 

me rk  s ch o n w ie de r,  wi e  e u p ho r i s ch i c h b in,  m ac ht  m ir  an de re rse it s  au c h  

ve rd am mt e  an gst ,  we i l  i ch we iß ,  w ie  t ie f  m an dan ac h f lie ge n k an n.  ve rda mm t  

t ie f .  ab e r i rge n dw ie  m u ß man  s i ch  ja  l e nk e n k ö nne n.  al so  n i cht  i m me r  all e s  au f  

das  b ö s e  sc h i ck sa l  sc h i e b e n.  ma l  se he n,  mal  s e he n,  ma l  se he n.   

in  e in p aa r t age n e nt w e de r na c h lo ndo n o de r  it al ie n.  i t al ie n hät t e  i ch halt  lu st ,  

we il  m ark u s d a m it k o mme n  wü rde .  n i c ht  so  a lle in .  u nd nat ü rl i ch it al ie n,  

it a lie ni s ch ,  m are ,  so l e ,  il  ge nt e  in  it a l ia e  p u i b e lle ,  co me  il  ge nt e  i n  ge r man ia.  

qu e st o  e  ve r o !  

b ru t t o  b e r l ino ,  se mp re  p io ve .  no n c he  lu ce .  

   n ie n t e .  

 

 

 

 

 

 

                                                 
15 Guido war ab  april 1984 heroinabhängig 
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B e rl in ,  5 . 9 . 8 4  

 

He j  D o r i s !  

 

We i ß  n ic ht  re c ht ,  wa s i ch  s c hre ib e n so ll .  

Wi ll  D i r  h alt  e i nf ac h nu r s ch re ib e n ,  we il  i ch  in  le t zt e r  Ze it  o ft  an  D i ch  de nk e .  

Ic h w ill  de mn ä ch st  u n b e din gt  na ch  Lo n do n,  we il  i ch  e s  h ie r in  B e rl in t o t al  

ni ch t  au sh alt e .  H ie r  b i n i c h nu r   no c h a m f ixe n,  d am it  i c h e s  ü b e rh a u p t  h ie r 

au s halt e .  Kö rp e rl i c h a b hän gi g b in  i c h n o c h ni ch t ,  ab e r w e nn i c h so  

we it e r ma c he ,  dau e rt  d as e c ht  n i c ht  me h r so  l ange .  

V o r k u rze m wa r i ch  2  Wo c he n  in We st de u t s ch land ,  u m au fzu hö re n ;  k au m  w ar  

i ch  w ie de r h ie r ,  hab  i c h m i r gle i ch  wa s ge h o l t .  

Me in Ta g sie ht  so  au s :  S t r i ch – D ru ck  – S t r i c h –  D ru ck  – S t r ic h –  D ru ck  u . s . w.   

We i l ,  o b wo hl  e s  t o t a l  ge il  ist ,  mi c h ganz  l a n gsa m fe rt i g ma ch t .  D u r ch da s fi xe n 

hat  man  f ast  n i cht s  me hr  m it  Le u t e n  zu  t u n.  Ü b r ige n s g ib t  e s  fü r  m i ch  h ie r in  

B e rl in au c h ni c ht  me h r so  v ie le  Le u t e .  H ab  Ann a  b e st im mt  ni c ht  me h r 3  

Mo na t e  ge se he n.  Wo  Kar la i st  we iß  ic h ni c h t ,  v ie lle i c ht  i st  s ie  ja  s ch o n w ie de r 

b e i  Eu ch.  Ic h glau b e  B e rl in i st  fü r mi c h de s h alb  so  s chl i mm , we il  d i e  me is t e n 

Le u t e  we g s ind.  

Wa s so ll  i c h no c h s ch r e ib e n?  

 

He u t e  st a rt e  i c h de n 2.  V e r su ch  m it  de m  d rü c k e n au f zu hö re n ,  mal  se he n.  

D as s chl i mm st e  i st  da s  dan ac h,  o . k .  man  h at  j e t zt  z . b .  au fge hö rt ,  u nd  dann?  

D ann k o mmt  d ie  g ro ße  E in samk e it ,  d ie  ja  ir g e ndw ie  s ch o n v o r  de m  drü ck e n da 

wa r.  E in  D ru ck  ma c ht  e ine n  t o t a l  "g lü ck li c h "  man  k an n t o t al  alle in im  Z im me r 

ho ck e n u n d de nk t ,  hi e r k ö n nt  i ch  je t zt  1 00 0 Jah re  s it ze n !  D e nk t  m a n an  n ic ht s ,  

l äßt  s i c h halt  t o t a l  f al le n.  I ch  k ann s s ch le c ht  b e s c hre ib e n.  

Ab e r d ana c h ist  h alt  wi e de r Re al it ä t  an ge s agt ,  u nd die  he i ßt  au f  de n S t r ic h 

ge he n  fü r de n n ä ch st e n.    Ke in  B o ck .  I rge nd a nn k na llt  di r  de r  ga ne  B e rg,  de n  

D u  da v o r  D i r  he rge s c ho b e n ha st  au f  de n  Ko p f .  
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Lo ndo n ,  27. 9 . 8 4  c a .  0 . 30  

 

B in je t zt  se it  ca .  5 Tag e n i n Lo ndo n.  Wa ru m ?  Hau p t sä ch li c h we ge n de r  Le u t e .  

D o r is ,  Ro n ald  u nd S t e p an .  D ie  ho ffnu ng,  d a ß v ie lle i cht  so g ar  Je n ni fe r  hie r ist .  

–  S ie  k o mm t  gan z e ve nt u e ll  he u t e  o de r mo r ge n vo n N. Y. Ci t y an.  –  D avo r w ar  

i ch  m it  M.  in  It al ie n.  <. . . . . . . . . . . . . . . . . >   Ge me rk t ,  da ß i ch m it  M.  do c h ni ch t  so  v ie l  

anfa nge n k ann.  Au ch  ve r da mmt  me ine  S chu ld ! ,  we il  i ch  ve rd am mt  

k ri t ik u n fä h ig b in .  I c h we iß wa s m i c h an Me n sc he n st ö rt ,  m i r  fä llt  e s  so ga r t o t al  

sc hne ll  e i n ,  a b e r – ic h  t rau e  m i ch me ist e ns n i cht  e s  i hne n zu  sa ge n !? !  Ko m is c h.  

Ob wo hl i ch we iß ,  da ß e s  gan z  e i nf ac h id i o t i s ch i st  zu  de nk e n,  daß man m it  

Kr it ik  ir ge nde t wa s <. . . . . . . . . >    ze r st ö r e n k an n.  B e i m i r  i st  e s  au ch  g anz k la r die  

B e qu e ml i c hk e it  u nd a u ch – Z we i fe l  –  an a l le m.  I ch k e n n me ine  Ro lle  nu r zu  

gu t ,  o de r b e sse r ge sa g t :  das Ge fü hl ,  we l che s mi c h b e i e i ne r Re i se  b e gle i t e t ,  b e i  

we l che r i ch m it  Le u t e n zu s am me n b in ,  d ie  mi c h n ie  a b e r au ch nie  au f  z . B .  

fe hle nde  K r it ik  an ma che n,  ja  d ie  ni c ht  e in mal me rk e n,  wie  ang e wi de r t  i c h in  
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man ch e n Mo m e nt e n a u f  s ie  he rab s ch au e ,  o b wo h l i ch m ir  de sse n b e wu ßt  b in,  

daß  ic h m i ch  da mi t  au f  e ine  S t u fe  m it  i hne n st e lle ,  we nn  n i cht  no c h n ie d r ige r,  

de nn i c h b i n m i r de s s e n b e wu ßt  w as i ch m i t  me i ne r zu rü ck ge halt e ne n Kr it ik  

anr i c ht e n k ann ( u . a .  Ek e lau sb rü che  in b e st im mt e n  o .  n i cht  b e st i mmt e n  

S it u at io ne n vo r Me n s che n) ,  t u e  i ch e s  t ro t z de m,  u n d  de nu n zie re   dam it  de n  

ande re n,  de nn i c h ne h me  i hm da m it  d ie  Mö g li chk e it ,  i rge nde t wa s t ie fe re s vo n  

mi r zu  e rf ah re n ,  u nd au c h ma c he  ic h e s  i h m s ch we re r s i ch z u  ö f fne n – de nn 

vie l le i c ht  ha t  e r  ja  i r ge nd wie  d ie  gle i che n Ge dank e n u nd Ge fü h l e  u nd st o p ft  

si e  h alt  zu  m it  u n se re r  Ob e r flä c hl ic hk e it  <. . . . . . > .  

D a k ann i c h gl au b e  i ch so ga r sage n,  da ß i c h in  so l che n S it u at io ne n e in  

S ch we in  b i n .  I st  ab e r  a u ch  w ie d e r  e ga l .  Wa s  he i ßt  da s s cho n.  N i cht s .  

S t e lle  die  e w ige n W i e de r ho lu n ge n i n me in e m S c hre ib e n fe s t .  P h ra se n.  U nd 

me i st e n s  w ie de r  T age b ü c he r ,  w ie  d ie se s .  E r sc h re ck e nd?  I ch  we i ß  e s  w i rk l i ch 

ni ch t .  Wi c ht ig – J a !  We nn i ch s c h re i b e  t re ib t  m i c h die  S e hn su ch t  nac h e i ne r  

ge w i sse n K o nt inu it ät .  Le b e ns ge fü hl .  S e lb s t b e st im mu n g o hne  d as h il flo se  

Au s ge l ie fe rt se in de r e ige n e n E MO TIO NEN .  Ode r ge he  i ch fal s c h m it  i hne n  

u m?  

 

 

 

27. 9 .  1 1 . 30  Hab e  he u t e  vo n  Ma r ia ge t räu m t .  

 

 

 

he u t e  i st  de r 2 2. 1 0.  ic h h ab e  ge b u rt st ag,  i c h  b in  21  ge wo rde n.  i ch hab e  ge r ade  

me i ne  s ch we st e r  ange ru fe n u nd i c h l ie b e  s ie ,  ab e r i ch fü hle  m i ch s chle c ht  

ab g ru ndt ie f  s chle c ht .  waru m,  we il  i ch m i ch m ar i a e rge b e n ha b e  u nd e in 

st ri c he r b in .  we rde  i ch me i ne  s ch we st e r  he u t e  ni c ht  b e su c he n u nd mi c h 

st at t de s se n m it  m ar ia  t re f fe n?  i ch we i ß e s  no c h n i cht .  is t  m i r  ma ri a e cht  

wi c ht ige r a ls  me ine  s ch we st e r ?  ic h fü h le  m i ch al s  au ße n se it e r ,  w e nn ic h au f  

me i ne  fa m il ie  se he .  i c h e mp f in de  s ch me rz ,  d aß ic h n i cht  au c h so  b in w ie  m e i ne  

sc h we st e r ,  da ß i c h in  me i ne m le b e n so o  we i t  we g b in vo n ih r .  i c h b in t rau r ig.  

i ch  fü hle  alle in  u nd  u nglü ck l ic h,  we nn i c h a n me i ne  fa mi l ie ,  me i ne n vat e r ,  

me i ne  s ch we st e r  de nk e .  ic h b i n so  we it  we g vo n e u c h,  u nd we i ß ni cht ,  o b  e s  mi r  

mö gl i ch se in w i r d je  zu  e u c h zu  fi nde n.  i ch  we i ß n i c ht  we r i ch b in .  ic h wi ll  

he u le n ,  we nn  i c h t ü rk is c he  o de r  p e rs i s che  m u s ik  hö re .  i c h k an n n i cht  i ch se in ,  
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we nn i c h me i ne  f am il i e  b e su ch e ,  we il  i ch  m i ch  e s  n ic ht  t r au e ,  o de r  we il  i ch  e s  

ni ch t  we i ß ,   we r i ch  b i n . 16 

o h,  w ie  i ch  d ie  t ü rk is c he  sc hl age rmu s ik  l ie b e ! ! !  me i n le b e n i st  e le n d u nd le e r .  

je de n fal ls  e r s ch e i nt  e s  m ir  im me r  in  so l c he n mo me n t e n w ie  d ie se n  s o .  

is t  b u k o w sk i s  le b e n 17 ni cht  au c h e le nd u nd l e e r?  i c h me i ne  je t zt  u nab h äng ig 

vo n de m fe indb ild  ge s e lls c haf t  b ü rge rt u m u . s . w.  –   

is t  d as  fe ind b i ld me in e  re c ht fe rt igu ng m ic h ni ch t  we i t e r  zu  e nt wi c k e ln.  w ie  o ft  

b in i ch s c ho n an d ie se m ve rd am mt e n p u nk t  ange k o m me n?    u nd d ann w ie de r 

me i n vo r m i ch  h in s ie c he n.  i ch ha lt  d as  n i cht  me h r au s .  

 

Ic h we i ß,  da ß m i ch ma r ia n i cht  we it e r b r ing e n k ann,  u nd t ro t z de m ,  wi ll  i ch s ie  

im me r wie de r  se he n ,  u m du r ch die  da rau s fo l ge nde  ru h e  le ide n s ch a ft  o de r w ie  

im me r i c h da s au c h ne nne n w il l  zu  ve rge s se n ,  we nn au ch nu r f ü r m o me nt e .  u nd 

we nn  s ie  w ie de r ge ht  b in  i c h no c h e in sa me r als  zu vo r,  u nd  k e i n st ü ck  we it e r .  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
16 Guidos vater ist iraner (perser), seine mutter deutsche. Er selbst hat lebenslang in deutschland gelebt. Die 

eltern hatten sich schon früh getrennt. Der vater ist mit guidos schwester in den iran gegangen. Guido blieb 

bei der mutter, war zeitweise im heim. Es gab zeitweise massive probleme mit dem neuen lebensgefährten 

der mutter: Guido hatte ausgedient als wichtigste bezugsperson der mutter; er erwähnte auch 

beschimpfungen durch den mann als "scheiß-iraner!" – Guidos schwester soheyla war zu diesem zeitpunkt 

längst nicht mehr im iran, sondern lebte in europa. Mit dem vater hatte guido keinerlei kontakt. (Siehe sein 

LEBENSLAUF hier weiter unten.) 
17 Charles bukowski: DAS SCHLIMMSTE KOMMT NOCH ODER FAST EINE JUGEND – Dieser autobiografische roman gehörte 

zu guidos bei mir gebliebener büchersammlung. Bukowski starb am 9.4.94, drei  wochen nach guido. 
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f le is c h,  fle is c h,  wa s e t wa s in  si c h e ind r inge n  las se n w ill .  man k a nn  

e s  l ie b e  ne n ne n.  i c h,  d as f le is c h,  we i ß n i c ht ,  o b  i ch e s  l ie b e  n e nne n   

dar f .  i ch se he  e ine n k ö rp e r,  e in k ö rp e r de r mi r  b e k an nt ,  u nd d o c h  

ni ch t  b e k a nnt  i st .  i ch  k e nne  se i ne  hü lle ,  u n d m an sa gt  m ir ,  d aß  e s  

das i st ,  wa s ic h wi ll ,  w e lc he s de r k ö rp e r in  s i ch b i rgt .  me in f le i s ch ,  

u nd i c h wa rt e n da rau f ,  da ß d as b l u t  de s k ö rp e r s  in  u n s e ind r ingt .  

wi r  wo lle n e s ,  w ir  b r au c he n e s .  w ir  g lau b e n e s  zu  b rau che n.  w i r  

mü s se n da fü r a rb e it e n,  ic h u nd me i n f l e is ch  u m u ns  d ie se  l ie b e  

e inzu flö ße n.  s ie  w ill  b e zah lt  we r de n.   

s i e  b le ib t  nie  l ange  b e i e i ne m.  i rge nd wann ,  nac h e in ig e n st u n de n  

ge ht  s ie  w ie de r.  

si e  lä ßt  e i ne n e in sa me r  da,  al s  je  zu vo r u nd m an mu ß  s ie  s i c h  

wi e de rho le n,  u m i n d i e se r  e in sa mk e it   n i c ht  u mzu k o m me n.  we r so ll  

das  au sha lt e n ?  

si e  ist  t re u ,  we n n man i hr  t r e u  is t .  

s i e  wi rd  d i ch nu r  da nn  ve r la s se n,  we nn  du  e s  wi ll st .  

 

 

       

         

  1 6 . 1 1 . 8 4  18 

Ei fe rsu c ht      P o rn o s     Zi ga re t t e n      S e lb s t mo rd      Ni h il is mu s         

Gle i c hgü l t i gk e i t        S e lb st m it le id       To t       Ni ch t i gk e i t s ge fü hle       S t e in   D e r 

ve rlo re ne  Glau b e  an d as . .         Trau r igk e it .        Gle i ch gü lt igk e it        S e lb st mo rd  

Es  g ib t  n i cht s  me h r.   Ode r? !?             Ich wi ll  n i cht  me h r su c he n.  Lo s ze i gt  e s  m i r .   

Ih r  – Eu c h me ine  ic h    -   H I  L F  E  -     Ich k ann  ni cht  me h r.            Träg he i t         

To t       T o t   To t        To t       To t       I ch  w il l  n i cht  st e rb e n        i ch  b in  ve rl ie b t         

Je su s          Nina + ande re  au ch  –    Gu ido .                Ich b in ve rlo r e n,  k au m d ie  

"K ra ft "  ( Lu st )  zu  s c hre i b e n –  

M ic he l  D u  w i de r st  m i c h a n w i r  w ide rn  u ns  an .  

Man dy D u  ha st  m i r  n i cht  da s ge ge b e n  w as  D u  mi r am  an fan g g ab st .  I ch  we rde  

D ic h vie lle i cht  ve rla sse n.  Me i ne  S e e le  i st  ni c ht s .  P s y ch iat r ie .  I ch  b in a u c h  

Mu s ik .  He u t e  sp ie le  i c h G it ar re ,  b e i  J e nn i fe r .   

                                                 
18 In diesem text konnte ich vieles nicht lesen. Aber auch einzelne lesbare wörter geben sinn genug, um den 

text hier aufzunehmen. Ich könnte mir vorstellen, daß guido in dieser situation auf entzug war. 
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Ic h fa ß di c h an u nd s o        du hö r st  ni c h t ,  du  sag st  du  mu ß t  zu m  ande rn U fe r .       

Ic h wu ß t e  vo n D e ine n  ande re n U fe rn.        Qu ali t ät sve rlu st .        N ive au se nk u n g.   

Ic h –       Ch r is      –   S u la     –   Ge o rg.      Ar m in    D o ri s .      Ka rl a    J e nni f e r  

Ic h b in  e k e lh aft  w ide r li ch      su cht  s i c h se i ne n  we g in s  

Re inh ar d ze ig d ic h u n d m i ch.               I ch w il l  no ch i mme r ab e nt e u e r – Mo me nt  

–  sp ie le n.       Mo re    –    Mo re     –     Mo re     -   

V e rs t ande n a lt e r t räg e r l ie b e r Hau s fr au e nm ann.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

i ch g in g dah in.  da h in,  wo  e s  wa r m wa r.  e s  wa r da wa r m,  wo  i ch hi ng ing.  ic h 

gin g da h in,  u nd l ie ß d ie  wä rme  in  m i ch e i nd r inge n.  s ie  d ra ng in m i ch e i n ,  we il  

i ch  s ie  ge su c ht  hat t e .  i c h l ie ß e s  m ir  ge fal le n,  d o c h e s  wu rde  al lmä hl i ch so  

he i ß ,  da ß ic h wu ß t e :  si e  w ill  m i ch n i c ht  nu r b e su che n,  ne in s i e  w ill  mi c h 

b e s it ze n ,  s i ch  e i nqu ar t ie re n b e i  m i r .  d as  h at t e  i c h n i c ht  b e ab s i c ht i gt .  i c h l ie b t e 

si e ,  ab e r k o nnt e  au ch ni ch t  i mme r m it  i h r zu sa mme n se i n ,  w ie  so llt e  ic h i hr d as  

k lar ma che n?  ab e r wo  si nd me i ne  ge da nk e n?  wa s ge s c h ie ht  m it  m i r?  i c h h ab e  

das ge fü h l ,  da ß s ie  s i ch gle i c h e ine m b a c h ü b e r m i ch e rg ie ßt ,  mi ch je de r 

b e we gu n g u n fä hi g m ac ht .  lä hmu nge n se t ze n e in o de r p h ant a s ie r e  i ch e t wa?  

ne in ab e r b e we ge  ic h  mi ch n i ch t  e t wa do c h?  i ch we iß e s  ni c ht ,  si e  hat  m i c h 

au c h me ine s ge i st e s  b e rau b t ,  ni c ht s  wi rd sie  u nge s c ho re n davo nk o mm e n la s se n,  

ni ch t s .  wa ru m d as?  ic h l ie b e  s ie  do c h,  hab e  i h r n ie  e t w as  ge t an.  b in  d ie  g anze  

nac ht ,  s ie  su che nd du r ch de n wald  ge l au fe n.  s ie  h a ßt  m i c h,  au s e ine m g ru nd ,  

we l che r m i r v ie l le i c h t  i mme r  ve rb o rge n  se i n w i rd.  je t z t  i st  me i ne  se e le  d ran ,  

si e  n im mt  s i e  u n we i g e rl i ch in  b e s it z ,  me i n e  se e le ,  la ß mi r we n i gst e n s d ie se  

no c h,  i c h b rau c he  s ie  no c h fü r a nde re  we lt e n.  me ine  se e le ,  da s b in  i c h de r  i c h  

mi c h no ch ni c ht  e in ma l k e nne ,  u nd di e se n s c hat z  w ill st  du  m ir rau b e n?  i ch w ill  

st e rb e n.  
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Notiz in flaubert: ERZIEHUNG DES HERZENS (1984) 
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A U F ZEI CH NU NG EN  E IN ES  S U CH END E N.  

D e r n i c ht  ' st e rb e n '  w ill .  

 

 

 
(Ein notizbuch; - hier zunächst ein nachträglich eingehefteter zettel:)  

 

1 5-1 2- 84  

B in se it  ge st e r n in  Lo ndo n.  Wa r zie ml i ch m ü de ,  so d aß ic h fa st  i n  e ine m du r c h  

2 4 h  ge sc hl afe n  h ab .  D azw i s che n k u r ze  G e sp r ä che  m it  S t e p an .  Je t zt :  Wa ch ,  

Ge dank e n b e i C h ri s ,  i hr  K ö rp e r,  M i che l ,  me i ne  ne u e  Le de r ja ck e ,  g e sp an nt  au f  

das wa s k o mm t .  B r i xt o n?  Na ja !  I c h b in v e rse u c ht .  P ilze  au f  m e ine m H al s ,  

t ro ck e ne ,  s c hwu lst i ge  Lip p e n  u . s . w.   ä hh  

Wa s i st  au s m ir  ge wo r de n?  S t e p an  me int ,  d i e   I  K *  u nd ih re  Z ie le ,  se ie n ni c ht  

wi c ht ige r a ls  d as ,  was  de r Ha hn u nd di e  He nne n au f de m Hü hne r ho f t re ib e n.  

Ic h we i ß ni c ht ,  wa s gu t  u nd sc hle c ht  i st ,  u n d fü r S u l a :  wa s i c h w ill  b zw.  wa s ic h 

ni ch t  wi ll .  

Ic h we i ß,  d a ß i c h i m me r n o c h in C hr i s  ve rl ie b t  b in .  Le se  ge ra d e  H.  M ille r :  

P le xu s.  We i ß ab e r no c h n i cht ,  wa s i ch  vo n  de m h alt e .   

Hab e  he u t e  o na nie rt ,  wa r a lle s  se h r me rk wü rd ig u .  k o m i sc h.  

Me in S p e rma hat  s ic h  t o t al  e k l ig a nge fü hlt .  ( To t al  k le b r ig ,  p amp i g u . s . w. )  I ch  

se lb e r hab  m i ch  we ge n me ine s P i lz  t o t al  ve r se u ch t  ge fü hlt .  H ab  n at ü rl i c h w ie  

so  o ft  d ab e i an  Ch r i s  ge da cht  u nd b i n t o t al  ge i l  ge wo rde n.  Ab e r e s  w a r 

t ro t z de m  n i cht  so  gu t .   

Ch ri s ,  ic h hab  S e h nsu c ht  n ac h D i r .  

Wi ll  m it  M ic he l  na c h Alge r ie n.  " Ra c hma i s "  

S o llt e  m i r m al  e nd li c h ne n " Tage b u c h " k o f e n,  so nst  ve r li e re  i ch  die  g anze n  

S ac he n di e  ic h s ch re ib e  w ie de r ! !  

Er  fu hr  in  d ie  Fe rne ,  u m fe st zu st e lle n ,  da ß  e r  s ie  l ie b t .  I ch  fü hl  m i c h gu t .  

 
(Ende des eingehefteten zettels) 

 

 

 

                                                 
* INDIANERKOMMUNE NÜRNBERG 
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Mo nt ag,  2 4. 1 2. 8 4,  Lo n do n  

Hab  m i r he u t e  d ie se s  Tage b u c h ge k au ft ,  a b e r b e st i mmt  1  S t u nd e  ü b e rle gt  

we l che s i ch ne h me .  I st  mi r  hal t  w i c ht i g,  in  w as i ch me ine  S ac he n r e in s ch re ib e .  

D e nk e  da ß e s  fü r  m i c h  e c ht  mal  int e re s sa nt  wä re  re la t i v k o nt inu ie rl i ch  S a che n 

au fzu s ch re ib e n d ie  i ch  de nk e  ma ch e  u s w.  Wü rde  m i c h i nt e re s s ie r e n,  wie  da s i st  

we nn i ch e s  d ann ne  Ze it  sp ät e r w ie de r l e se ,  u n d o b  i ch i rge n dw ie  d rau s 

"le rne n"  k ann.  Hab  s c ho n o ft  b e re u t ,  d aß  i c h n ie  so  r i cht ig  T age b u ch  ge fü h rt  

hab e .  Ab  u nd zu  h alt  n e n p aa r Ze t t e l ,  d ie  au t o mat i sc h ve r lo re n ge g ange n s ind.  

D ie  me i st e n je de n fal ls .  

Na j a ,  mal  se hn w ie  o ft  i ch wa s re i ns ch re ib e ,  o de r ze i c hne .  He u t e :  

Au se i nande r se t zu ng m it  S t e p an .  W i r s it ze n i n  e ine m Lo ndo ne r "W o rk ing cla ss  

re s t au rant "  u n d hab e n  ge rade  so  z ie ml ic h au fge ge s se n –  m i r h at  e s  ü b e rh au p t  

ni ch t  ge s ch me ck t  - ,  al s  ic h e ine n  Yo g hu rt  d e n i c h m i r wo and e r s  g e k au ft  hat t e  

e sse n wo llt e .  S t e p an :  " Al so  d as  ge ht  nu n w i r k li ch  n ic ht ,  da s ma c ht  man  n i cht ,  

i ch w ill  h ie r n i cht  r a u sfl ie ge n. "  I ch:  " Je t zt  hö r  ma l  u f f ! "  E r :  "We n n da s so  ist ,  

dann g e he  i c h lie b e r b e vo r i c h h ie r r au s fl i e ge . "  S t e p an  g in g,  i ch  aß fr ie dl ic h  

me i ne n Yo g hu r t ,  wo r ü b e r s i ch  au ch  n ie m a nd b e k la gt e .  S t e p an  = A u t o rit ä r ,  

t o t al  vo n s i ch e in ge n o mme n ,  ve rb it t e rt ,  z y ni s ch,  T he o re t ik e r.  I c h w ill  S t e p an  

mal m it  ne n  p aa r A u sre i ße rn in  e i ne r W o hnu n g se he n.  We nn  s ie  zu fäll i g 

S t e p an  ge hö re n  so llt e :  p o o r Ki ds .  

 

 

25. 1 2.  0. 35  

M it t e rna c ht s me sse  i m B B C I .  

 

 

26. 1 2.  ca.  3 . 00  

Wi ll  w as au f s ch re ib e n,  we i ß ab e r n i c ht  ge nau  w as.  fü hle  je t zt  s o  ne  ar t  vo n  

Le e re  in  m i r .  b la .  b la .  In  B e rl in " wa rt e t "  S e b ast ia n au f  m i c h.  Hab  ne n  

e ige n a rt ige s Ge fü hl  z u  ih m.  Imme r we nn i c h  mal  se it  lan ge m wa s v o n ih m hö re ,  

fre u e  i ch mi c h t o t al .  We nn ic h ihn d ann a b e r w ie de r se he  k l in gt  das z ie m li c h 

sc hne ll  ab .  E r  i st  halt  i rge n dw ie  z ie ml i c h we i t  we g vo n m i r u nd me i ne m Le b e n.  

Ge me in sa me r  B e zu g sp u nk t  V e r gan ge nhe it .  Ab e r au c h da s Ge fü hl  das ma n s i c h 

ge rn  h at ,  u nd wa s mit e i nande r  an fan ge n w il l .  A ls  ic h ge h ö rt  hab ,  d aß  

S e b ast ia n m it  m ir  zu sa mme n le b e n w ill  –  n i c ht  zu le t zt  we ge n B e rl i n - ,  hab  ic h 

mi c h e r st  t o t al  ge f re u t ,  b i n ab e r j e t zt  s c ho n wie de r z ie ml i c h mi ßt rau i s ch.  

D ac ht e  so fo rt  da ran ,  i hm me ine n S c hlü sse l  nac h B e rl i n zu  s ch i ck e n,  wa s i c h 
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je t zt  ga r n ic ht  me h r wi ll .  Ha b e  da s Ge fü h l ,  da ß we nn S e b a st ia n in  me ine r 

Wo hn u ng is t ,  w äh re n d  ic h we i t  we g b in ,  da ß  das d ann fü r mi c h so  i st  al s  we nn 

e r in  me ine n In ne r e ie n  ru mt r amp e lt .  

 

Lo ndo n ,  i rge n dw ann i n de r N ac ht  vo m  2 6.  z u m 27. 1 2.  

S it ze  s cho n w ie de r ma l  se it  2 S t u n de n ü b e r ve r s ch ie de n e n La ndk a rt e n.  Ja ,  da s  

B e dü rf ni s  zu  ve r re i se n ist  se it  e in ige n  T a ge n w ie de r g anz  s c hö n st a rk .  D ie  

Wu ns c hvo r st e llu ng,  e s  mal  lä nge r al s  nu r 1  o de r 2 Wo che n au szu h a lt e n,  u nd e s  

au c h r i c ht ig ge nie ße n  zu  k ö nne n,  o hne  i mme r in  d ie  g ro ße  E in sa mk e it sle e re  zu  

k o mme n ,  b zw.  da ß da s ande re  zu m inde st  n i ch t  vie l  s c hw äc he r i st .  M al  e in p aa r  

Mo na t e  he ru mz ie he n.  Alge r ie n ,  Tu ne s ie n,  It alie n.  J a ,  j a .  I ch  g lau b e  n ic ht ,  d aß  

i ch no ch v ie l  lä nge r i n  Lo nd o n b le ib e .  Mu ß zu ge b e n,  da ß i ch z ie m li ch  fau l  b in 

u nd e ige nt li c h e rs t  e in mal län ge r  i n  de r S t adt  ru m ge lau fe n b i n .  An so n st e n  

zie ml i ch v ie l  le se n ,  fe r nse he n,  e s se n u nd ru m si t ze n.  Ab e r i rge n dw ie  ge ht  e s  m i r  

ganz  gu t  d ab e i i ch l ang we i le  m ic h je de nf alls  n i c ht .  Ei n gu t e s Ge fü hl ,  da ß  

B e rl in so  we it  we g  ist ,  b zw. ,  da ß i ch  j e t zt  s ch o n 2  Wo c he n we g  b in .   

B in i ch mal  w ie de r  am ve ge t ie r e n?   Wa s i st  ve ge t ie re n?  Wo  ist  de r 

U nt e r s ch ie d zu m "Le b e n"?  Wa s i st  t o t ?  Wa s  ist  w i cht ig b zw.  u n w i cht i g?  Mo ra l 

-  -  W as  i st  Ent wi ck lu ng?  D re he  ic h mi c h i m K re i s  o de r ge he  i c h  zu rü ck  o de r 

ge he  i ch ga r na c h vo r ne  in  me ine r Ent wi ck l u ng.  Ab e r we r s agt ,  w as vo rn e  i st  

u nd he i ßt ?   

Ic h mu ß me hr au f  m i c h hö re n,  me ine  En t s c h e idu n ge n n i cht  i mme r vo n  ande re n 

b zw.  de re n  Me i nu nge n ab hä ng ig ma c he n.  Tu  i ch  da s e t wa?  

Ic h hab e  Ang st ,  e r wa ch se n zu  we r de n.  Fo r s t e r st r aß e  – Nü rnb e r g –  Te he ra n – 

Hann o ve r – Ha mb u rg  – It a l ie n u n d d ie  g a nze  We lt  – No rda fr ik a.  In  d ie se n 

ve r s ch ie de n e n O rt e n  l e b e  i c h.  I ch b i n ge sp a nnt ,  wo  i ch  al s  n äc h st e s  h i nfa h re n 

we r de .  Wa s ist  m it  Ch r is ,  m it  S u la ,  m it  Mo n dr ian ,  A nna ,  D o r i s ,  Ar mi n,  Mi c he l ,  

Re inh ar d,  Ge o rg ,  Mö l k ie ,  B r ig it t a ,  K ar la,  S o he y la ,  Ro na ld ,  Mo n ik a,  U ll i ,  O ss i ,  

u nd wa s i st  m it  m ir .  I ch g lau b  e cht ,  da ß i c h e w ig su c he n we r de ,  wa ru m au c h 

ni ch t ,  su ch e n s ch lie ßt  le b e n ni cht  au s u nd u mge k e h rt .  B rau c h m an so  e t w as  

wi e  e in Zie l ,  wo  ma n  dann  ir ge nd wan n a n k o mmt  u nd se ine  E rf a hru nge n  al s 

Gru n dst e i n zu  ir ge nd e t wa s v e r we rt e t  wa s man  dan n au fb au t ?  Wo b e i man  

b e de nk e n mu ß,  da ß i ch  no c h n i c ht  mal  wü ßt e  wa s i c h mi r  al s  Z ie l  –  S in n – 

au sde nk e n so llt e ,  g e s ch w e ige  de nn  ir ge nd wan n do rt  ank o mme n  we rde .  Me in  

Ko p f is t  e i n H au s ,  w as vo rne  u nd hi nt e n e ine  Tü r hat .  M it  d ie se m Ha u s ge he  ic h  

du r ch di e  We l t  u nd alle s  w as i ch  se he  u nd fü hle  ge ht  hi ne in  u nd he rau s.  

Man c he s  b le ib t  d r inn e n,  m an che s ge ht  we i t e r .  I ch ü b r ige ns  au ch .  Man ch ma l 
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de nk e  i ch,  da ß  da s ni ch t  gu t  is t  u n d in  me ine r U ns i c he r he it  su c he  i ch  

k ramp fh aft  na ch e ine m Ha lt .  In  so l che n M o me nt e n w ill  i ch i mm e r in  e t wa s  

ab so l u t e s   t re t e n:  I  K ,  st re nge  Re li g io n,  La nd st re i c he rro ma nt ik  u . s . w.  Et wa s,  w o  

i ch  we i ß,  b z w.  wo  m i r ge sa gt  w ir d wa s gu t  u nd sc hle c ht  is t .  

 

31 . 1 2.  –  S e xu al it ät .  Wi ll  m ic h m it  v ie le n  Le u t e n  st re i che ln.  Wi ll  i ch  da s?  

Man c hm al .  B i n se it  me h r a ls  2 Wo che n n i cht  me hr m it  de r he il ige n M ar i a 

zu sa mme nge we se n.  Fin de  e s  i rge nd w ie  gan z g u t ,  u nd wä r f ro h ,  we nn i ch e s  no c h 

länge r o hne  sie  au sh a lt e n wü rde .  Od e r  e s  v ie lle i c ht  so g ar  sc ha ffe  s ie  ma l  ne  

ganze  Ze it  n i cht  wie de rse he n zu  w o lle n.  I ch we iß n i cht  o b  s ie  sc hl e ch t  i st ,  ab e r 

i ch fü hl  m i ch i rge nd w ie  r e i ne r ,  we nn ic h lä nge r ni c ht  m it  ih r zu s amme n w ar.  

Egal .  –  

Ic h we rde  ält e r ,  me i n Kö rp e r w ir d ält e r .  Ich we rde  n i ch t  e w i g le b e n.  Ich  

glau b e ,  d aß e s  lang sa m Ze it  is t  vo n h ie r we g zu  ge he n.  Ir ge nd w ie  p as sie rt  h ie r  

ni ch t s ,  dage ge n sp r i c ht ,  d aß i ch m i ch du r ch au s ni c ht  sc hle c ht  fü hl ,  so  w ie  

ö ft e rs  in  B e rl in .  I ch w e i ß n ic ht .  V ie lle i cht ,  i st  e s  ja  h ie r fü r m ic h s o  ne  art  v o n 

au s ru he n.  Le se n,  s it ze n,  de nk e n,  fe rn se he n ,  e s se n,  s c hla fe n,  re de n,  sp az ie re n 

ge he n  –  

U nd h alt  n i c ht  in  B e rl in  so n de r n in  Lo n do n z  se in .  N i c ht  me hr i n  d i se m  

Rh yt hmu s,  au f st e he n,  ve r su che n Ma r ia zu  t re f fe n ,  O -B ar ,  sm all - t alk s ,  Ch r is  

hi nt e rhe r re nne n.  Au s Ang st  v o r de m s ch wa rze n gr o ße n Lo c h de r Ei ns amk e it ,  

Le u t e  b e su che n –  Hau p t sa che  ir ge nd je mand.  –  

Ic h ü b e rt re ib  mal  w ie de r.    

 

 

28. 1 2.  ca.   2 . 3 0 a . m.  

Wa r he u t e  e n dl i ch  se i t  lan ge m  m al w ie de r d rau ße n  au f  de r S t ra ße ,  zw ar  nu r ne  

halb e  S t u nde  ab e r s ie  hat  mi r  z ie ml i ch  v ie l  S p aß ge ma c ht .  Ge me rk t ,  da ß i ch in  

Lo ndo n b in .  M o r ge n wi ll  i c h ve r su ch e n D a vid zu  t re f fe n ,  ni c ht  z u le t zt  we ge n 

Ma r ia.  E t wa s hat  m i c h he u t e  w ie de r  au f  s i e  au f me rk sa m ge ma c h t  u nd e s  hat  

se ine  W irk u ng ni c ht  ve r fe hl t .  N i cht  we ni g e  me ine r Ge da nk e n s i nd je t zt  b e i  

ih r ,  u nd m it  n i ch t  ge r inge r I nt e n s it ät .  Ab e r au f  D av id  f re u e  i ch  m ic h au c h,  

ho f fe ,  da ß i ch  ihn  ir ge ndw ie  ant re f fe n  we rde .  Man  w i rd  se he n.  

Hab e  ge ra de  s c hne ll  7  Ze i c hnu n ge n ge m ac ht ,  d ie  mi r a lle  z i e ml ic h gu t  

ge fal le n !  S t e p a n  au s zu halt e n i st  e ine  Ku nst .  Es  f ällt  m i r  i mme r s c h we re r ,  ni c ht 

zu  ve rge sse n,  da ß i ch i hn ja  au ch gan z sc hö n  ge rn  h ab .  A b e r  ma n ch mal k o mm t  
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mi r se in e  ganze  " mP "- Ar b e i t  19 ganz  s c hö n lä che rl i c h b zw.  p a rado x  vo r ,  we nn 

i ch se he  wie  e r  in  de r  P ra x i s  le b t .  E r  h at  v i e le  V e r ha lt e n swe i se n an si c h,  wo  

si c h m i r nu r da s Wo r t  "E lt e rn "  au fd räng t  –  S chu ldge fü h le  ve rp a s se n.  E r  k an n 

st u nde nlan g ü b e r D i n ge  re de n d ie  fü r m ic h vö ll ig b e la nglo s s ind ,  wa s i ch m i r 

no c h n ic ht  e inm al t ra u e  ih m zu  sa ge n,  we il  ic h s i ch e r – u n d zw a r ve r da mmt  

si c he r – b i n ,  da ß e r b e le id i gt  u nd e inge s c hnap p t  wä re .  Hab e  e b e n ge r ade  

"zu fäl li g "  d ie  A dre s se  vo n V a le r ie  au fge sc hl age n u nd me rk e  w ie  ge rn  ic h s ie  

hab e .  I c h w il l  na c h Mi lano  fa hre n,  do rt  zu r  S qu at in i - t i at ine ,  i rge n dw ie  in  b z w.  

an e in b e se t zt e s  H au s  k o mme n  u nd  dan n ve r s u che n do rt  zu  le b e n.  

 

30. 1 2.  ca.   3 . 4 5 a . m.  

Wa r ge st e rn m it  Ma r ia  zu s am me n ge we se n.  N a,  ja .  

B lu m,  b la m ch am c ha m da n v i s io n,  zu ck .  D a k ,  M ik  m ik  wi ck  z it s  b l u b .  

La,  la  la  la  l i n  m  -  -   

 

1 . 1 . 1 9 85  

S u la  hat  ange ru fe n.  

 

3 . 1 . 1 9 85  ca.   2 3. 59   D o ve r.  

B in h e u t e  au s Lo ndo n we g ,  r i c ht u ng A mst e rda m b y c o a ch.  Hab  k e ine  Lu st  

me h r au f  S t e p an  u nd Lo ndo n  ge hab t .  We i ß ni ch t ,  o b  ic h fü r ne n p aar  T age  i n 

Am st e rda m b le ib e ,  o de r g le ic h we it e r f ah r.  Gr ad ne n ne t t e n Ju nge n 

k e nne nge le rnt .  E rzä hl e  mal  w ie de r  ne  gan ze  Me nge .  

 

4 . 1 .  Zw i sc he n D o ve r u nd Ze e b ru gge ,  ir ge n dwo  au f de m Me e r.  Le se  ge r ade  

Ge ne t s  'M i ra cle  de  l a ro se ' ,  ge fä llt  m i r  t o t al  gu t !  U nd de r ne t t e  Ju n ge ,  vo n de m  

i ch  i mme r  no ch  n i cht  de n Na me n  we i ß hat  mi r  ange b o t e n b e i  ih m  zu  s chl afe n.  

 

4 . 1 .  Au f  de r  Au t o b a hn,  r .  Am st e rd am.  –  

D e nk e ,  da ß  i c h – o hn e  G ru nd  –  ar ro gant  u nd o b e r flä ch l ic h b i n,  wo ran  n ic ht  

zu le t zt  Ge ne t  s c hu ld i st .  D e r ve rp a ßt  m i r s o b ald ic h ihn le se ,  fa st  im me r ne n 

Ni ch t i gk e i t s wa hn.  Ni c ht  u nb e d ing t  nu r we g e n se ine r s chö ne n s t a r k e n Männ e r ,  

de r ic h k e ine r b i n ( w e i ß !) 20,  so nde rn we il  ic h b e i  i hm,  b e i  de m P art  wo  i c h 

ge ra de  ange lan gt  b i n  ( 26 - 29 )  ir ge nd w ie  n e  B asi s  se he  d ie  z wa r  t ie f  –  o de r 

ge ra de  –  ab e r t o t al  k lar i st ,  u nd m i r se i n e  S t ä rk e  b e wu ßt  m ac ht ,  u nd so ne  

                                                 
19 "minor Problems" – Kinderrechte-/kinderbefreiungs-initiative in großbritannien, mit "pädophilie"-hintergrund. 
20 Bezieht sich auf das rassistische schönheitsideal weißhäutiger gegenüber dunkelhäutigen menschen. 
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B as is  i n  de r T ie fe  d i e  i rge n dw i e  K la rhe it  u nd S t ä rk e  ve r sc ha ff t ,  -  au s de n  

Ti e fe n he rau sho lt ?  e n t w ick e lt ? ,  se he  i ch b e i m i r  ü b e rh au p t  n ic ht .  Me in Go t t ,  

sc h re ib e  i ch  je t zt  u nt e r t o t ale m E i nflu ß vo n Je anno t ?  

 

5 . 1 . 1 9 85 A ms t e r dam  

B in he u t e  m it  F ran s in  de r S t adt  ge we se n.  Will  h e u t e  Ab e n d ma l au f  de n 

Re mb ra ndt p l at z  ge he n.  Ams t e r dam ,  k le i n  nie dl i ch ,  S p ie l ze u g st adt .  U nd 

B e rl in?  A ch i ch we i ß ni ch t ,  we iß ni c ht  o b  i c h je t zt  hi nw il l  o de r n i cht .  T re ib e n 

las se n ,  wa s so n st ?  

9 . 1 .  Am st e rda m  

Me in Go t t .  I c h hab e  das  Ge fü hl ,  d aß  ic h hie r  i mme r  dü m me r u nd e k l ige r  

we r de .  Hab e  je t zt  e in Zi mme r b e i Jo h n u nd Mo t t e .  I ch k an n die  b e ide n k au m  

e rt rage n.  S o  wi ll  i c h n ie  e nde n.  Fü hle  m i ch dre ck ig u nd du mm.  I c h mu ß m ic h 

du r ch E ins amk e it ,  o d e r inde m i c h na c h B e rl in ge he  re i n ige n.  We r de  ab e r 

in ss all ah   h ie r b le ib e n.  Ei ne  Ze it .  D ie  S t ad t  lang we ilt  b z w.  ne rv t  m ic h je t z t  

sc ho n fa st  wie de r.  All e s  k le in u nd b ie de r.  L i e gt  vi e lle i cht  au c h an  mi r ,  b in b i s  

je t zt  f as t  nu r d rau ße n ge we se n we n n e s  du n k e l  war.  B i n s cho n se i t  dre i  Tage n 

au f de r S u c he  n ac h e i ne m Man n,  i st  mi r  b i s  je t zt  ab e r n i ch t  ge lu n ge n.  I ch b i n 

du mm , o b e rfl äc hl i ch ,  e k lig u n d e i n Anp as se rs c hwe i n.  Ic h s ag ve rd amm t  se lt e n,  

we nn  m i ch  e t w as  ne rvt ,  f ast  im me r  e r t r age  i c h e s .  

B ast i  ange ru fe n,  e r  k o mmt  w ah r s che inl i c h h e r,  w o llt e  me in S ch lo ß  au fb re c he n.  

B in ge sp an nt  au f  i hn ,  d ie  B e fü r c ht u ng ,  da ß wi r n i c ht  v ie l  m it e i na nde r k ö n ne n,  

wi e  e s  me ist  n ac h e i n p aar Tage n zu sa mme n se in wa r.  Kann da s Ze u g gar ni c ht  

le se n ,  wa s i ch  zu sam me ns c h re i b e .  I ch  we r de  i m me r  dü m me r !  U nd in me in e r  

D u mmh e it  de nk e  i ch ,  daß  E in sa mk e it  de r We g au s de r  D u mm h e it  he r au s  ist ,  

u nd we i l  ic h da s de nk e ,  w as  i c h de nk e ,  de nk e  i c h,  d aß  ic h vie lle i c ht  g ar  n i cht  

so  du mm  b in,  wa s  ab e r  au ch  im me r  w ie de r b e we ist ,  wi e  du mm  

se lb st e inge no m me n  u nd a r ro g ant  i c h b in .  D u ,  me in  Tage b u c h we i ßt  alle s ,  w as 

i ch  i n  mi c h re inf re s se  u nd m an che n Le u t e n v o re nt hal t e .   

Ha Ha ah hh h  

Ic h se he  nu r mi c h.  Na r zi ßmu s?  

 

1 2. 1 .  Me in  go t t ,  b in  i c h du mm.  Ic h s ch re ib e  w i rk li c h nu r S c h wa c hs in n.  Fü h le  

mi c h im me r e k l i ge r ,  we nn  i c h m it  <. . ? >  zu s amme n wa r – Alle s  so  e i nt ö n ig ,  so  

o hne  Ho ff nu ng.  Ke ine  Ho f fnu n g me h r au f  i rg e nde t w as.  Au sge lu t sc ht ,  e ga l  wa s.  

Imme r  w ie de rk e hre nd e ,  mo no t o ne  R h yt h me n,  d ie  me in  Le b e n  au s ma che n.  Au f 
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de r S u che  n a ch e in e r Re gu ng p ro du zie r e  i ch S e lb st mi t le id,  i rge nde t w as  

b rau c ht  man.  

Wa ru m b r in ge  ic h m i ch  n ic ht  u m?  W e i l  e s  Ent sc hlo s se n he i t ,  m a nc hma l au c h 

Ku rz s ch lu ß fo r de r t ,  w e lc he  i c h äu ße r st  se lt e n hab e .  We il  i c h au f  Mo me nt e  h in  

le b e ,  in  de ne n i c h gl ü ck l i ch b in .  S o l c he  Mo me nt e ,  w ir d e s  wa hr s che in l ic h 

im me r w ie de r ge b e n,  o b wo h l i ch  gl au b e ,  da ß  di e  I nt e n si t ät  au f  D a u e r ge se he n 

b e i mi r  a b n im mt .  S t u mp f si nn.  I ch b i n au ch  ganz s chö n t räge ,  i c h le b e  halt  

wi rk l i ch  nu r i m Lu st p r inz ip .  

Ic h w ill  M a ri a mal  w ie de r se he n.  V o rge st e rn e i ne  B e k annt e  vo n  ih r i m TV  

ge se he n !  D e p re s s io ne n.  B in i ch d as ,  wa s man u n se lb st än d ig n e nnt ?  Ja,  i ch 

glau b e ,  da ß i ch m i ch wi rk l i ch  i m K re i s  d re he .  I ch b i n ve rlo re n,  j e de r Mo me nt  

de s G lü ck li c hse i ns w i rd s ch wä ch e r ,  we il  i c h ihn s ch o n t au se n dm al vo rhe r in  

ge nau  gle i c he m B e zu g e rle b t  hab e .  We il  i ch d ie  g le ic he  R o lle  sc ho n x - ma l 

ge sp ie lt  ha b .  

D as so l l  k e ine  P h ilo so p hie  s e i n ,  da s i st  n u r  au f  m ic h b e zo ge n.  D ie  Fo rm,  in  de r 

i ch au f  ve r sc h ie de ne  S ac he n,  Me n s che n z u ge he  h at  si c h se it  Jah re n ni c ht  

ve rä nde rt ,  e nt wi ck e l t ,  u nd Ch r is  s agt  ic h se i  e xt re m.  G r a f  hat  m a l  ge sagt  i ch 

se i  w ie  e in K at al y sat o r ,  Re ak t io ne n au slö se n ,  o hne  m i ch d ab e i se lb e r  we it e r zu  

e nt w i ck e ln.  

 

 

Nac ht  v .  1 7 .  zu m 1 8. 1 . 1 9 85  

B in je t zt  se it  fa st  e i n e r Wo c he  in me i ne m Zi mme r b e i Jo h n u nd Mo t t e .  Me in 

Zi mme r i st  k le in u n d  k alt .  I ch hab  zw ar m e in Ga she ize r ab e r d e n k ann i ch 

ni ch t  so  o ft  l au fe n la sse n we il  e ine  Fla s ch e  36, 50 F k o st e t .  An so n st e n e in  

D rah t b e t t ge st e l l  m it  e ine r D e ck e  d rau f ,  u n d e ine  Ap fe ls ine nk i st e .  Ab e r t ro t z  

alle m ge f ällt  m ir  da s Zi mme r i rge nd wo .  Wi r mü s se n ab e r b ald ra u s,  de s we ge n  

si nd w i r  je t zt  s c ho n  da b e i wa s ne u e s  zu  f in de n.  S e it  e in ige n  T age n  t o t al  o ft  m it  

Ma re n  zu sa m me nge we se n.  S o  la ng hi nt e re i nande r wa r i c h no c h  nie  mi t  i h r 

zu sa mme n.  Im me r me hr V e rh alt e n s we ise n vo n Mo t t e  e r inn e r n m i ch a n S u la .  

Ke nnw o rt :  ' Mu t t e r ' .  M o t t e  n im mt  fü r si c h in  An sp ru c h zu  w i s se n,  w as da s B e s t e  

fü r  M are n is t ,  u n d vo n d ie se m S t andp u nk t  au s  k ann s ie  i hre  v i e le n k le ine n  

Erp re sse rak t io ne n st a r t e n.  Fü r  n i cht s  in  de r we lt  wü rde  i ch  d ie  Ro lle  vo n  Jo hn 

ü b e rne hme n wo l le n.  Mo t t e  b e k la gt  s i ch d arü b e r,  d aß sie  fa st  nie  B e su c h  

k rie ge n u nd vo n ande r e n hö re  i ch d ann ,  da ß we nn sie  k l in ge ln Mo t t e  u nd Jo hn  

gar n i c ht  an s Fe n st e r  ge he n.  D a ß Mo t t e  Jo hn i n de r Ta s che  hat ,  u nd i hn da 

au c h k e i ne s we g s ra u s h ab e n wi ll ,  d av o n b i n i c h z ie m l ic h  ü b e rze u gt .  
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Zu ck e rb ro t  u n d P e it s che ,  u nd  e i nge s chn ap p t  se in ,  ge h ö re n da zu .  U nd Jo hn 

k ann al le s  re ch t fe rt ig e n,  fü r ih n ist  al le s  so  e in fa ch.  He u t e  wie de r ge me rk t  w ie  

ve r flu cht  e i ns am i c h b in u nd ve r hä rt e t .  Zä rt l i chk e it  u nd B e z ie hu ng e n s ind  fü r 

mi c h Wo rt e ,  d ie  i c h w o hl  fa st  je de n T ag ge b rau che ,  de re n Inh alt e  mi r ab e r fa st  

sc ho n f re md s ind.  We i t  we g.  M it   ' In halt e '  m e ine  i ch d as A u sle b e n .  Eige n t l ic h  

mü ßt e  i ch de n gan ze n  Tag vo r E in sa mk e it  u nd Li e b lo si gk e it  s ch re ie n,  wa ru m  

i ch e s  n i ch t  t u  we i ß i ch n i ch t .  Ich fü hle  sc ho n fe st ,  w ie  d ie  M au e r u m m i ch  

he ru m je de n Tag fe st e r g rö ße r u nd d i ck e r w i rd.  U nd m it  je de m w e it e re n Tag 

ve r r inge rt  s ic h d ie  Ch ance ,  da ß s ie  do c h no c h e inge r is se n w i rd.  I ch  we iß n ic ht  

wi e  i ch  da ra nge h e n s o ll  s ie  e in zu re i ße n.  G e i st e st r äge  b i n i ch  a u ch.  I ch  b in 

e ige n t l i ch f ast  nu r am ru mh änge n in d e r le t zt e n Ze it .  I c h  hab e  die  

sc h wa ch s inn i ge  <. . . ? > halt u ng,  da ß s i ch m it  de r  Ze it  sc ho n  w as  ve r ände rn w ir d,  

ho f fe nt l i c h zu  me ine n  Gu n st e n.  L e se  ge rad e  Ge o rge s B at ai lle :  " D as B l au  de s 

Hi mme ls "  

 

P i sa ,  de n 1 0. 2. 85   ca .  3 . 00  

Ja,  wa s hab e  i c h ge ma cht ?  I rge n dw ann s ind B ri g it t a  u nd S e b ast ia n ge k o m me n.  

Er st  h ab e  i ch mi c h t o t al  ge f re u t  ab e r dan n hab e n  w ir  u ns t o t al  a nge ö de t .  I c h 

b in d ann mit  S e b as t i a n na ch B e rl in in  me in e  Wo hnu ng,  wo  ic h e s  sc ho n n a ch 

e in p a ar Ta ge n ü b e rh au p t  ni c ht  me h r m it  i hm au sge hal t e n h ab e .  Hab e  M ic he l  

b e su ch t  de r je t zt  v ie l l e i cht  n o c h i m K rank e n hau s i st ,  mi c h z ie ml i c h  ge fre u t  i hn 

wi e de rzu se he n.  I rge nd wi e  l ie b e  i c h i hn n o c h g anz  s c hö n.  Hab  m i t  i hm  ü b e r  

Alge r ie n ge re de t  we i l  i ch  ge rade  <. . . . . . . . ? >  ge ho lt  hat t e .  Ab e r w i e  im me r b in 

i ch sc ho n v ie l  f rü he r au s B e r li n ab ge hau e n .  Wu ßt e  n i cht  wa s i c h da so llt e ,  

au ße rde m wa r e s  mit  B ast i  z ie ml i c h s ch re ck li ch.  Ar m in ge se he n ,  wa r gan z  gu t .  

D ann n a ch Ha nno ve r zu  S o h e yl a ? !  Ic h de nk  i mme r zwe i  We lt e n,  die  nu r b z w.  

hau p t sä ch li c h no c h  a u s Er in ne ru nge n  wa s mit e i nande r  zu  t u n h ab e n.  Mu t t i  

Han s,  na ja .   I ch  k an n fa st  n i ch t s  me hr  m it  S o he y la anf ange n,  ü b e r  wa s so l l  i ch 

mit  i h r r e de n,  wa s so ll  i ch  m it  ih r ma che n?  Ic h m ag s ie ,  ab e r da s i st  so  w ie  e s  

si c h s c ho n anh ö rt .  Wa s k ann i c h i h r vo n m ir  ze i ge n,  i ch we i ß se lb e r n i cht  we r 

i ch  b in  u nd wa s i c h w ill ,  u n d le i c ht  ma ch t  s ie  e s  m i r  ge ra de  au c h ni ch t .  C hr i s  

in  B e r li n ni c ht  ge se h e n,  hab  z we im al b e i  i hr ge gu ck t  o b  L i ch t  b re nn t ,  we i ß 

ab e r n i cht  o b  i c h au c h  ho c hge g ange n wä re .  Tan ya ,  au c h k o m is c h.  Hab e  i h r de n 

S ch lü s se l  v o n me ine r  Wo hnu ng ge ge b e n,  we i ß n i ch t  wa ru m,  hat t e  ab e r  

i rge nd w ie  k e in e  Ang s t  b e i  i hr .  Je t zt  m it  Ja p  zu sam me n in P i sa ,  b e i  Fre u nde n  

vo n ih m.  
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B ar ce lo n a,  2 4. 2. 1 9 85  

Wa r e ine  Wo c he  k ra n k  ge we se n ,  Ga st r it i s  u nd Ang in a.  Wa r zie ml i ch s c hl im m.  

B in se i t  z we i  Wo c he n  hie r u n d we i ß g ra d ni ch t  wo  i c h al s  nä c h st e s  h in so ll .  

Hie r ist  e s  ganz  gu t .  He u t e  hab e  i ch m i r d ie  S ag rad a Fa mi li a  a nge se he n ,  ne 

Ki r che  vo n  Gau di.  H a b  so ga r ne n b i ß che n H e im we h n ac h B e rl in ,  a b e r we n n i ch  

mi r d ann vo rst e lle  i c h w äre  da,  fä llt  mi r  wi e de r ga rn i ch t s  e in .  Nu r K ä lt e ,  

Ei ns amk e it  u nd Lang we ile .  Al le s  co o l ,  w i r d co o le r i ch we r de  w ah rs c he inl i ch  

au c h C OOL ER   t o t e r .  

 

B ar ce lo n a,  2 5. 2. 1 9 8 5  

He u t e  t o t a l  vie l  ge le s e n,  Ja ck  Ke ro u a c – T he  To wn an d t he  C it y  -  ,  b in je t zt  

z ie ml i ch we it  m it  de m B u c h u n d k an n g a nz la ng sa m w as  da mi t  anf ange n.  

Gro ßa rt ig f inde  i ch e s  ni ch t .  B in t o t al  am ü b e rle ge n wo  h in a ls  nä c hst e s ,  glau b  

ni ch t ,  da ß i ch b o ck  a u f B e rl in hab .  Wü r de  ge rn ne n h alb e s J ah r au f  T re b e  

ge he n ,  we iß  ab e r,  da ß i ch  da s  so w ie so  n i c ht  p a ck e n  wü r de .  We i ß l ang sa m  

ni ch t  me h r ,  wa s ic h h ie r de n ga nze n Tag m ac he n s o ll .  S i c he rl ic h  au ch me ine  

S chu ld.  

 

B e rl in ,  2. 3. 1 9 8 5  

B in se it  ge st e rn in  B e rl in u nd fü hl  m ic h z ie ml ic h b e sc h is se n.  au f  de r H in fa h rt  

sc ho n ne n S che i ß G e fü hl  zu  B e r li n ge h a b t .  Wi ll  de n S e e man ns sc he in in  

Ham b u r g m ac he n.  M i che l  k o m mt  wah r s che inl i c h he u t e  au s Kr e f e ld zu rü ck ,  

wi ll  ab e r dann gl e i c h  we it e r na ch E l -D ju z a.  Mal  se he n,  f re u e  m i ch au f  i hn.  

An so n st e n k r amp fh aft  am ü b e rle ge n wo h in i ch ab hau e n k ann,  gl au b  ni cht ,  da ß 

i ch e s  hie r n o c h l ange  au s halt e .  V ie lle i c ht  H amb u rg.  B r i git t a  hat  mi c h ge st e rn  

zie ml i ch  ab ge b lo ck t ,  h ab  ne n  Ek e l  vo r i hr .  < . . . . . . ? > 

 

B e rl in ,  de n  5. 3. 1 9 8 5  

Wa r he u t e  m it  Mi c he l  au f  de r I TB .  W ar gu t  mal  au s 3 6 rau szu k o mme n ,  u nd 

mit zu k r ie ge n,  da ß B e rl in halt  me hr i st ,  al s  nu r K re u zb e rg.  M i c he l  is t  au ch 

k o mi s ch  zu r Ze it .  E rz ählt  m i r  m it  e ine m Lä che l n,  da ß e r  ü b e rh au p t  k e in  

Int e r e s se  me h r ha t  Le u t e  k e nn e nzu le rn e n.  J a u nd ir ge nd w ie  i st  s o w ie so  alle s  

k o mi s ch.  I ch fü hl  m i c h t o t al  e r drü ck t  h ie r .  Hab e  t e il we i se  V e r h alt e n sän gst e  

we nn  i c h  m it  ande re n Le u t e n zu sa mme n b in.  Ü b e r hau p t  k e ine n  An sp o rn,  in  

r ic ht u n g Le u t e  b e su c he n,  z . b .  Nin a,  ü b e r h au p t  n ic ht .  Fü hl  m i c h t e ilwe i se  

ve r fau lt ,  s ie c he nd ,  d re ck i g,  du m m, e k li g  u . s . w.  M it  A rm i n k ann i ch  wa s 

anfa nge n ,  fre u e  m i ch  we nn  i c h ih n se he .   
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We nn i ch d as le se  wa s i c h h ie r zu sam me n s c hre ib e  w ir d m i r e c ht  s ch le c ht .  To t  

ni ch t s sa ge nd,  ab e r so  f ü hl  i ch  m i ch  ir ge nd w i e  au ch.   

D e n k  o ft  an D o r i s ,  A nna  u n d Mo nd r ia n .  

Ic h wi ll  S e e man n we r de n,  so  All ah   wi ll  we rde  i ch  b al d n ac h Ha mb u r g fah re n  

u nd m ic h e rk u n di ge n wa s i ch wo  w ie  m ac he n mu ß ,  u nd dann – ma l  se he n.  Au f 

je de n  Fal l  gl au b e  i ch ,  da ß ic h e s  h ie r  n ic ht  me h r lan ge  au sh alt e  u nd ic h se h  

au c h ni c ht  e i n wa ru m we nn ic h n i cht  w i ll .  S e lb st mo rd.  Hab e  k e i ne n  S t ro m z . Zt . ,  

is t  i r ge nd w ie  au ch ga nz an ge ne h m.  I ch  ha b e  das Ge fü hl  m ic h vo n  i rge nd e t w as 

re in ige n  zu  mü sse n,  f in de  i c h ab e r  b e sc he u e rt .  

 

 

                                                        S  u  l  a  

          K o  t  z   

                                  Ann a   

 

                  l ie b e             z ärt l i c hk e it               s ind  m ir  s o  f re md ge w o rd e n.  

                                                me n sc he n  

          

                 W  E  G  

 

 

 

 

 

B ar ce lo n a,  31 . 3 . 1 9 85  

B in se it  ne r W o c he  w ie de r hie r ,  ha t t e  u rsp r ü ngl ic h v o r ,  m i r  hie r ne n Z im me r 

fü r  3 Mo n at e  zu  su c h e n.  Ob  i ch  e s  t at sä c hl i ch  ma c he  we iß  ic h n i cht ,  k o mmt  

dar au f  an ,  o b  i c h e s  h ie r au sh alt e  o de r ni ch t .  Le t zt e  Wo che  t o t al  au f 'm 

Ni ch t i gk e i t s wa hn ge w e se n.  ' I ch b i n du m m,  v e rk le m mt  e k l i g ve rlo ge n,  e s  g i b t  

k e ine  Re t t u ng me h r fü r m i ch u . s . w. '  Je t z t  ge h t ’s  w ie de r ,  hab  mi c h d a u . a .  du rc h 

le se n  r au s ge ho lt .  D i e  P e st .  

Hab  m it ge k r ie gt ,  da ß  i ch  gan z s chö n au f ' m We g zu r  t o t a le n co o lh e it  b i n ! ! !  Je t z t  

i rge nd w ie  w ie de r ne n  ne u t r ale s  G ru n dge fü hl ,  wa s m ir  e r mö g l ic h t ,  m i ch  z . b .  

t o t al  au f  e i n B u ch  zu  k o nze nt r ie r e n.  I st  gan z  ange ne hm.  

 

 

 



GUIDO  MOHAMMAD  JAFAR  

Aufzeichnungen eines Suchenden. Der nicht "sterben" will 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
www.autonomie-und-chaos.berlin           

80 

 

 

 

 

Kö ln 8. 4. 1 9 8 5  

Es g ib t  fü r m i ch nu r  no ch mi c h fal le nl as se n i n  i rge n dwe lc he  e mo t io ne l le  

Krat e r ,  o b  t ie f  o de r n i cht ,  o b  k al t  o de r  he i ß.  Ke ine  Le nk u ng me ine r  se lb st  me h r 

mö gl i ch ,  nu r n o c h in ganz  b e g re nzt e n B e re i che n.  S i c h se lb st  au sg e lie fe r t  se i n .  

Au f m i c h se lb st  f i x ie rt ,  k o m mt  i n de m ga nze n B u c h rau s .  Wa s  mac ht  wo hl  

Ma r c.  

S t e p an  a nge ru fe n.  

 

B e rl in ,  2. 8 . 8 5  

Hab  ge r ade  d as  ga nze  B u ch du r c hge l e se n ,  de nk e ,  da ß i c h no c h H o f f nu ng –  w as  

die  Zu k u n ft  b e t r if ft  –  hab e n  k ann.  B i n se i t  z we i W o c he n  h ie r u nd e s  g e ht  m i r  

z ie ml i ch  gu t .  Ze it u ng e n,  V o llk o rnb ro t ,  B ü c he r  k au m <. . . . . . . . . . . . . . . . .?> .  Lau ra ,  i ch  

wi ll  Lau ra  se he n,  D o r i s  +  S u la  au ch.  We n  we rde  i c h se he n?  Ge o rg !  

Kat y w i rd mi r lan gsa m g anz s ch ö n fr e md.  Te il we i se  ü b e r falle n m i c h 

Ek e ls c hau e r,  we nn s ie  wa s zu  m ir sa gt  o de r au c h e inf a ch nu r d as i t zt .  S ie  f ragt  

nac h i rge nde t wa s,  wo  i ch s c ho n gle i c h we iß ,  daß e s  s ie  g ar n i cht  i nt e re s sie rt .  

S ie  i st  i rge ndw o  g anz  s ch ö n st u mp f u nd ve r fl u ch t  ve rlo ge n.  Ob  d ie  Ek e ls c hau e r  

ni ch t  au c h Au sd ru ck  me i ne r e ige ne n V e rk l e mmt he it  s ind? !  I c h b in so o  fr o h ,  

daß i c h nu r e ine  Wo che  i n s ie  ve rk nallt  wa r ! ! !  I rge nd wo  i st  s ie  au c h  wie de r 

t o ll .  Ac h e gal .  

 

Ic h w ill  n ic ht  w ie de r i n  d ie  D u nk e l he it .  I c h hab e  An gs t  vo r i h r .  I c h hab e  An gs t  

v o r mi r .  I ch b in je t zt  o de r wa r i n  de r " fa sz in i e re nde n " D u nk e lhe it .  I ch w ill  rau s 

au s B e r li n ,  d ie  S t adt  me i ne r B lu t st ro p fe n.  Ich w ill  so  s chne ll  w ie  mö gl i ch rau s .  

rau s .  rau s .  Ic h glau b  i ch k an n e ine n gro ße n  Te il  me ine r D u nk e l h e it  e c ht  an 

B e rl in fe st m ac he n ,  o b wo h l i ch i mme r da ch t e  da ß d as  n i cht  se in  k a nn.  

D u nk e l  du nk e l  D u nk e lhe it  

Ei n H au c h v o n Ab e nt e u e r u nd  V e r gan ge n h e it .  We r b i n i c h,  da ß  i ch i mme r 

wi e de r zu  me ine r   Mö rde r in zu rü ck fa h re  so  wi e  he u t e .  I ch ve rl as s e  das Le b e n 

u nd d ie  L ie b e  ( an de r  zu  a rb e it e nde n L ie b e ) ,  d ie  Me ns c he n zu  de ne n ic h w ill      

u m zu  me i ne r du nk le n  Ei sk ö n ig in zu rü ck zu k e hre n u nd ge b e  i hr d e n näc hs t e n 

Te il  me ine r no c h  vo rh ande ne n Wä rm e  u m si e  ge g e n ih r gl it ze rnde s E i s  wo  do c h  

so  wa s w ie  e ine  s c hi zo  Ge b o r ge n he i t  is t  e inzu t au s c he n.  
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Tö t e  m ic h Ei sk ö n i gi n Tö t e  m ic h,  t ö t e  m ic h de nn i ch  le b e  n o c h.  Wa ru m?  We r 

sc hü t zt  mi c h vo r  de r E i sk ö n ig in.  Ic h w ill  we it e r .   

Ic h ü b e rt re ib e  mal  w ie de r ma ßl o s .  H ab  m i ch m it  de m ge s ch r ie b e ne n vo ll  

re inge st e ige rt  u nd D r ama  ge m a cht .  

 
(Ende des  tagebuchs )  
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B e rl in de n 1 0. 3. 8 5  

Hab  he u t e  w as  ü b e r S u la  ge t räu mt .  I ch b i n i rge n dw ie  v o n B e r l in n ac h H ame l n  

ge k o mme n u nd hab  m i ch do rt  in  e in Z i mme r ge le gt .  Ir ge nd wan n k rie g i c h m it  

wi e  1 0 00  Le u t e  da s in d u . a .  P i ni o ,  Em il ia ,  D o do ,  Y o na s,  Al le n,  M a r c u nd  S u la  

wo h l  au c h.  Wi ll  i rge n dw ie  zu  S u la  i rge ndw i e  au ch w ie d e r n i cht  u nd hau e  ab .  

Lau fe  in  de r S t a dt  he r u m u nd k o m me  i n die  Ti e fg ar age  e ine r K ir c he .  Hab  ne n  

Ko p fh ö re r u nd ne n M i k ro p ho n in we l che s i c h ir ge nd we l ch e  S a che n h ine in re de .  

Irge nd wann k o mmt  ne n P fa r re r ,  u nd u n t e r st e llt  m ir  d aß i c h da s M ik ro  

ge st o hle n  h ät t e ,  i c h we h re  m i ch t o t al  da g e ge n ab e r  dan n k o m mt  no c h e ine r 

vo n de r S o rt e  u nd si e  ne h me n mi c h m it  na ch  o b e n in  i rge nde in Zi mme r.  I c h 

ve rt e id ige  m i ch d au e r nd ab e r s ie  re ag ie re n ni ch t  da rau f u nd sp e r re n m i c h i n  

e in  ande re s Zi mm e r ,  u m i rge nd wa s na ch zu p r ü fe n.   In t u it iv  me rk e  i ch  da ß s ie  

mi c h in  die  Klap se  b r inge n  wo lle n d ie  C h r ist e n,  hab  vo ll  da s Ge fü hl  vo n 

ch r i st l i che m F as c h is m u s ab ge k r ie gt .  

Ic h b in a lle in i n  de m Zi mme r p lö t z li c h i st  S u la  da.  Ic h e rz ähl  wa s  p ass ie rt  i st  

au c h da s m it  de r Klap se ,  je t zt  we i ß i ch n i c ht  me h r ge nau  we it e r .  Ent we de r sie  

e rzä hlt  e s  mi r  o de r s ie  ze igt  nu r e ine n B r ie f ,  de n sie  an m i ch ge s c hr ie b e n hat ,  

je de n fal ls  st e ht  da r in daß  s ie  n i cht  me hr  in  mi c h ve rl ie b t  ist ,  we il  i h r da s  i m  

le t zt e n 1 / 2 J ah r al le s  zu  ch ao t is c h w ar ,  u n d s ie  vo n ih re n S a c he n ab ge le nk t  

hat ,  da ß s ie  wo hl  no ch in ge o rg ve rl ie b t  is t ,  d as a b e r län ge r fr i st ig au c h  

ab st e lle n w i ll .  Ir g e ndw ann ge ht  s ie  u nd i ch hab  ne n t o t ale s  

V e rla s se n he i t s ge fü hl .  

 

 

 

2 2. 3.  

 

 

I CH   HA S S E   E U CH  

 

A L LE  

 

 

E  m  i  l  i  a       i  c  h     l  i  e  b  e        D  i  c  h  
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Auf e iner  ans ichtskar te  von mi lano.  Ich kann n icht i ta l ien i sch;  meine t ransk r ipt ion dür f te  

z . t .  fa l sch se in :  

 

Car a mi a !  

M ilan o  b e ll i  rag azz i  c he  sp e nde re  a no i  l i  b ig lie t t i  p e r u n co n ce rt o  da N ina 

Hage n.  No n  va i r it o rn o  a t u o  p a re nt e .  P e nso  chè  il  è  no n  b u e no  p a r t e  

No  lo  so  fo r ce .  No  lo  so  nie nt e !  

D o ve  so no  il  ge nt e  p e r  me  –  

so no  i ng i ro  d a 5 an n i ,  p e r ce rc a re  lo vo  –  a B ar ce lo na?  a  B e r l ino ?  a M il ano ?  la  

mi a t e st a è  p ie ne  se m p re  se mp re  se mp re .  Io  ce rc ar e  p e r ge nt e  ch e  no n s o no  

mo r t e .  

Ho  p au ra ,  ch e  io  so no  s u lla st rad a che  ca f ine  al  mo rt e .  

 

<D ie  k ar ik at u r  e i ne s  g e s ic ht s>          qu e st o  so no  io  

 

u n b a c io  d a K at h ar i na  

Io  p e n so  a t e     Ci ao      Gu id o  

V ie nne  a B e rl in o ,  qu a ndo  t u  vo i ! ! !  

S alu t i  a  Ju a n e  l i  al t r i  

S CRIV O  
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Auf e iner  ans ichtskar te :  

 

München, 31.5.85 

Caro mio! 

Back in Germany. Going into subway, which is clean and silent. 

Jo ho paura que tu, tuo sogno (Paris – Berlin – New York) maí realizone divernise, perchè tu fare 

il sogni molto dipendente da soldi. Jo sono scapatto da casa mia senza una Lira e no visto che il è 

possible. Fait attenzione, che tu non stai a casa per un altri 3 anni, perchè tu non ha il soldi. 

   Love to Stefane   Angelo  e  Eddi  anche per Juliana! 

                                              Ciao   G u i d o 

nacio da Katharina  

                                        che vediamo a Berlino?  a Paris?  a Milano?  No lo so 



 

wa sse r .  i c h fü h le ,  da ß  e s  wa sse r ist .  i c h w il l  e s  r i e che n ,  ab e r e s  r ie c ht  na c h 

ni ch t s .  a b e r  w as ni c ht  r ie cht ,  da s mag  i c h n i cht .   i c h su c he  mi r l i e b e r e t wa s  

ande re s wa s i c h l ie b e n k ann.  e in b au m,  o h  ja  i c h l ie b e  b äu me .  i ch wi ll  i hn 

b e we ge n ,  ab e r e r  b e w e gt  s i ch ni c ht .  w as s ic h n ic ht  b e we gt ,  da s m ag i c h n i cht .  

i ch we r de  na ch e t wa s  ande re m au ss c hau  h alt e n.  da s c hau  ic h p l ö t zl ic h na c h 

u nt e n.  u nt e r m i r  ist  e s  b rau n.  i ch le ge  mi c h d arau f u nd  r ie ch e  e s .  e s  r ie c ht  st a rk  

u nd k rä ft ig .   i ch l as se  me i ne  h and du r ch d i e se s  st ark  r ie che n de  b rau ne  e t w as 

gle i t e n u nd e s  fo lg t  m e ine n  wü ns c he n u nd b e we gt  s i ch.  j a ,  d as  w e r de  i c h je t z t  

fü r e w ige  ze i t  l ie b e n.  l ie b st  du  m i ch au c h?  st ille .  i ch fr age  d i c h  o b  du  m i ch 

au c h l ie b st ?   

du  l ie b s t ,  ab e r du  b i st  st u m m.   

laß  u n s je t zt  de n  l ie b e sak t  vo ll st re ck e n,  da s ma cht  m an so  b e i  u n s ,  we n n m an  

si c h l ie b t .  i c h b in au sge zo ge n  in d ie  e in sa mk e it ,  u m al le n  we lt li c he n  

ge i st l i che n u nd  fle i s c hl ic he n ge lü st e n zu  e nt sa ge n.  do c h du  b i st  we de r we lt  

ge i st  no ch fle i s ch.  

 

 

 

 

S u l a !  

 

We nn de r  S t ran d n i cht  i c h b in,  s o nde rn ande r e  Me n s ch e n,  he i ßt  d as  ni ch t s  

ande re s ,  a ls  s i ch  d i e  g anze  Ze it  mit  V e rlu st ä ngst e n au se ina nde rzu s e t ze n,  da ja  

die  Ge f ah r b e st e ht  da ß d ie  Me ns c he n ab h au e n u nd  so m it  au c h de r  S t ran d.  W ie  

k ann i ch  f re ie  B e z ie hu nge n l e b e n,  we nn e s  m i r  n i cht  m ö gl i ch  i st ,  d i e  ande re n  

si c h au sle b e n zu  l as se n ,  da  s ie  j a  me i n S t ran d,  me ine  E xi st e nz  s ind.  K e in 

Wu nde r,  da ß D u  au s ra st e s t  we nn  ande re  ge h e n wo lle n ,  o de r S a che n ma c he n 

die  m it  D i r  n i ch t s  zu  t u n h ab e n.  D a s mu ß  ja f ü r D i ch s c hl im m se in,  we il  D u  

au s sc hl ie ßl i ch  au f  sie  u nd e b e n  n i cht  au f  D ic h b au st .  Au fg ru n d d ie s e r 

V e rlu st än gs t e  e b e n ,  k ann st  D u  ande re  s ic h n i cht  au sle b e n  la s se n.   

D u  ha st  m ic h alle n  E rn st e s  de swe ge n ange ma cht ,  d a ß i ch di e  K inde r a lle in i m 

P ark  sp ie le n  la s se ,  m it  de m A rgu me nt ,  da ß di e  ande re n  B ü r ge rk in d e r i hre n 

Ha ß au f D o r ian  au sla s se n,  we il  e r  ir ge nd wo  f re ie r  ist .  U nab hän gi g davo n ,  d aß  

das  m it  de m  we gge no mme ne n G la s ü b e rh au p t  n ic ht  s ch li m m, so nd e rn t o t al  

no r mal  w ar  n im ms t  D u  D o do  t o t al  die  Mö gl i c hk e it e n se ine  e ige ne  Kra ft  zu  

e nt w i ck e ln u nd s i ch  d u r chzu se t ze n,  we nn i m me r  je ma nd mi t k o m mt .  U nhe i m l ic h 

vie l  in  Mö r inge n  läu ft  e in fa ch  au f  ab hä ng ig ma che n h i nau s.   

Ode r ,  wo  e s  d aru m gi n g,  o b  we nn i ch  in  The r ap ie  b i n D u  m ic h b e su ch st ,  w o  D u  

dann me int e st  nu r  we n n e s  m it  Em i li a  t o t al  o . k .  is t .  E mi li a  wä re  in  d e m F all  

ab so l u t .  D u  m a ch st  da mit  ge n au  d as  gle i c he ,  wa s D u  D e i ne r  Mu t t e r  

vo rg e wo r fe n ha st ,  da ß si e  si c h n i c ht  au sge le b t  hat  u nd  e u ch de s we g e n 

u nt e r s ch we ll i g t o t al  g e ha ßt  hat .  D u  ge h st  i m me r  dav o n au s ,  d aß  fü r  Em il i a  d ie  

Tre nnu n g ge nau so  s chl im m i st  w ie  fü r  D i c h u nd re ag ie r st  ü b e rt r ie b e n,  we nn  s ie  

si c h  e in mal  n i cht  t o t a l  f re u t ,  we n n  D u  zu rü c k  k o mm st .  We nn  D u  m i ch  dan n  
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fr ag st ,  wa s an Ab hän g igk e it  s ch li mm  se i :  D u  mu ßt  e s  a m b e st e n  w i s se n.  We nn 

Em il ia  de n gan ze n Ta g  B ru st nu ck e ln  w il l  u n d D i c h ü b e rh au p t  n i c h t s  a nde re s  

ma che n lä ßt ,  a ls  i r ge n dwo  ru mzu si t ze n ,  a nde rn fall s  s ch re it  s ie  t o t al  ru m u n d 

k lamm e rt  s i c h a n D ic h .  U nd D u  ha st  m ir  n i ch t  nu r  e inm al ge s agt ,  d aß D u  s ie  i n  

so l che n Mo m e nt e n  t o t al  a n d ie  Wan d k na lle n k ö nnt e st .  D e r ä hnl i c he  

Me ch an is mu s  w ie  b e i  D e ine r Mu t t e r .  

Em il ia  i st  e b e n au c h e i n t o t a l  g ro ße r Te il  D e i ne s S t r ande s,  ha st  j a  m al  se lb e r 

ge sa gt ,  da ß s ie  au c h m e hr  o de r we n ige r di e  F u nk t io n  h at  D e ine m L e b e n S inn  

zu  ge b e n u nd  D i c h v o r  D ir  se lb e r zu  s c hü t ze n.  D u  k ann st  D i ch ha lt  n i cht  me h r 

u mb r in ge n,  w e i l  E m il i a  da  i st .  D e ine  S p ie l ch e n m it  Em i li a :  "D u  m e i ne  E mi l ia "  

u nd ir ge nd wo  f re u s t  D u  D i ch  da nn au c h we n n E mi li a  ant wo r t e t :  "D u  nu r  me ine  

S u la " .  U nd  dan n we nn  e s  D ir  zu v ie l  wi rd  s c hr e i st  D u  s ie  t o t al  an u n d ve rlan gs t  

vo n ih r ,  da ß  s ie  da s ch e ck t .   Em il ia  k r ie gt  do ch  t o t a l  mi t  w ie  ab hän gig  D u  vo n 

ih r b i st ,  u nd  da nn wu n de r st  D u  D i ch ,  we nn  s i e  da rau f e in st e igt  u nd e b e nfa lls  

mit  Ab h äng igk e it  re a gie rt .  

 

Ic h ge h au c h de s we ge n,  we i l  i ch  m i ch  n i cht  ge ge n D i ch  we h re n k a nn.  We n n 

man D i c h k r it i s ie r st ,  s ch läg st  D u  e nt we de r u m D ic h o de r  z ie hst  D i r  die  D e ck e  

ü b e r d e n K o p f u nd ve r fäll st  i n  D e p r e s s io ne n.  S o lc he  Re ak t io ne n ha b e  i c h d ann  

im me r t o t al  au f  m i ch  b e zo ge n,  al so  i c h de r we lc he r  im U nr e c ht ,  u nd  de s we ge n  

wu r de  e s  d ann  i mme r  s ch w ie ri ge r fü r  m i ch  D i ch  zu  k r it is ie re n  b z w.  D ir  w as  

k larz u ma c he n.   

D u  b i st  die ,  we l che  a m  we n ig st e n K r it ik  ve rt räg t .  We n n D u  z . B .  sa g st  du  w il lst  

e k lig  se in  dü rfe n,  he iß t  da s fü r  D i c h n i c ht s  a nde re s al s  da ß  D e i ne  E k ligk e it  

u nant a st b ar ,  a lso  n i ch t  anzu gr e i fe n  an so n st e n e i ne  de r o b e n au f ge f ü hrt e n 

Re ak t io ne n.  In  so lc he n  S it u at io ne n  al so  we n n  D u  dan n z .  B .   i n  st u nd e nlang e  

D e p re s s io ne n  ve rf alle n b ist  h ab e  i ch  me hr  o de r we n ig e r  S c hu l dge f ü hle  ge ha b t  

u nd D ir  dan n z . B .  i rge nde t w as  zu  e s se n o de r wat  we ß i ck  ge b r ac ht .  D u  wu rde st  

dann w ie de r l ie b ,  e in  Ku ß u nd alle s  i st  ve rg e sse n.  D u  h as t  e s  wi e d e r ge s c haf ft ,  

t o t al  vo n D i r a b zu le nk e n.  Ic h hab  au ch  k e ine  Lu s t  wie  Ge o rg  s o  zu  t u n al s  we nn  

alle s  o . k .  w är  b z w.  ic h mi c h du r ch se t ze n k ö n n t e ,  u nd  D i r dan n n ac h 5 J ah re n  zu  

sage n,  da ß D u  m ic h fü r D i ch b e nu t zt  b z w.  au sge b e u t e t  h ät t e st .  I c h glau b e  

wi rk l i ch ,  d a ß Ge o rg  d as s o  s ie ht ,  ab e r e r  z ie ht  halt  k e i ne  Ko nse qu e nze n da rau s.   

 

D u  k r ie g st  D e ine  e i ge ne  Fe st ge fa hre nhe it ,  V e rb ü rge rl i chu n g ü b e r hau p t  ni c ht  

me h r m it ,  we il  e s  ha lt  k au m Le u t e  g ib t ,  d ie  s i ch  ge ge n D ic h du r c hs e t ze n 

k ö nne n.  D u  wa rs t  h alt  me i st e n s i mme r m it  Le u t e n zu sa mme n,  d ie  e s  halt  
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i rge nd wo  n ic ht  m it  D i r  au fne hme n k o n nt e n;  wo  D u  al so  do m ina nt  wa rst ,  u n d 

b i st  d adu rc h in  d ie  N ä he  e ine r U n ang re i fb a r e n ge k o mme n.  " I ch b i n  die  

S ch ö ns t e  sc hau t  m i c h an " .  

Irge nd wo  ge fä lls t  D u  D ir  in  d ie se r Ro lle ,  a n de re rse it s  de nk e  i ch  a b e r d a ß D u  

D ir  t o t a l  L e u t e  wü n sc hst  d ie  D i ch  da r au s ho le n.  Ab e r  je  lä nge r D u  da dr in  b ist  

u mso  s c hwe re r ma ch st  D u  e s  de n a nde re n;  de st o  st a r re r ab hä ng ige r u nd 

u nfle x ib le r w ir st  D u .  I ch  de nk e ,  da ß  e s  au ch  k e in Wu nde r  i st ,  da ß we nn  D i c h 

alle s  ank o t zt ,  D u  au f e in mal  zu  A mi n wi ll st ,  we il  D u  zu  Am in  h alt  ne  

B e zie hu ng  ha st ,  d ie  au ße rha lb  d ie se s   Ab hän gigk e it s me c ha ni s mu s  i st .  

Irge nd wo  b e n e i de st  D u  A mi n fü r  se i ne  Fo r m vo n Au t o no m ie ,  ha b  i c h sc ho n  

zie ml i ch  o ft  m it g e k r ie gt .  Ä hnl i c h ist  e s  wah r sc he inl i c h b e i Mo n dr i an .  Ode r 

wi e  D u  au fg ru n d e ine s  P s yc ho s m it  mi r  he u le nd zu  Ge o rg  ge rann t  b is t  u nd  

e rn st h aft  me int e st ,  d a ß D u  je t zt  e n dl ic h w ie de r alle in  m it  i hm  zu sa mme n  se in  

k ö nnt e st .  Ü b e r  s o w as  we r de n dann  hö c hs t e n s Wit ze  ge ma c ht  o de r  ge la cht ,  

ab e r  da s e rn st zu ne h me n u nd D i c h  da  rau szu h o le n –  n i cht s .  D u  b i st  die  

S ch ö ns t e ,  u nd k a nn st  d i r  au fg ru nd  fe hle n de r  adä qu at e r K r it ik  fa st  alle s  

le i st e n  u nd k r ie g st  e b e n de swe ge n au c h ni c ht s  me h r m it .  

 

Je  lä nge r i ch  h ie r   b i n ,  u m so  me h r l e b e  i ch  i n  i rge nd ne r  fo rm  au f ,  s e he ,  da ß e s  

du r ch au s  no ch  an de re  Me n s che n  g ib t ,  u nd  da s i ch  n ic ht  ann ähe rn d so  s ch wa c h,  

ve r w ir rt ,  du r chg e d re h t  b i n ,  w ie  i ch  e s  in  Mö r inge n vo n mi r  da ch t e .  Kr ie g  m it ,  

daß  ic h n e  t o t al  e ige n e  Kr aft  e nt w ick e le  d ie  i c h b e i e u c h ü b e rh au p t  n ic ht  

e nt w i ck e ln k o nnt e .  W as a)  d ar an lag ,  da ß  i c h m i c h n i ch t  ge ge n D i ch  

du r ch se t ze n k o n nt e  u n d b )  a n de r S t ru k t u r u n se re r  B e z ie hu n g.  D u  l ä ßt  m ir  i n  

u n se re r  B e z ie hu ng ga r  ni c ht  die  M ö gl i chk e it ,  ne  fo rm  vo n  Au t o no m ie ,  B as i s  fü r 

mi c h zu  f in de n.  S p ät e s t e ns dan n,  we nn  ic h S a che n ma che n wi ll ,  vo n  de ne n  D u   

we ißt ,  d aß  s ie  n i cht  so  vie l  b zw.  n i c ht s  m it  D i r  zu  t u n  hä t t e n,  k r ie g st  D u  w ie de r 

D e ine  V e rlu st äng st e  u nd h au s t  d rau f .  P e ng.   

 

Ge nau  de s we ge n z ie he  i c h au s .  D ie  V e rl ie b t h ait  sp ie lt  na t ü r li c h au ch  re i n ,  in  

b e zu g d a rau f ,  d aß  ic h mi c h n i c ht  ge ge n D i ch  du r c hse t ze n  k ann.  S ie  ni mmt  m i r 

halt ,  b z w.  e r sc h we rt  e s  m ir  ne  fo rm  vo n  Kl ar h e it  zu  e r re i c he n,  d ie  i c h ab e r je t zt  

lang sa m e r re i c he .  

V e rl ie b t he it  a lle in re i cht  ü b e rh au p t  n i c ht  a u s fü r  ne  B e zie hu n g.  H ö r e ndl i ch  

mal  au f ,  D e ine  B e zie h u nge n hau p t sä c hl ic h a u f  V e rl ie b t he i t  au fzu b au e n,  u nd 

dadu rc h ni c ht s  an de r e s me h r zu  se he n  b z w.  D i ch  n ic ht  we it e rzu e nt w i ck e ln.  D ie  
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Ro lle n si nd e b e n b e i u ns au c h t o t al  e inge fa h re n,  u nd  z wa r,  da i ch  v o n D i r 

u nt e r ge b u t t e rt  we rde .  

Ke in  Wu nde r da ß  i c h im me r wi e de r vo n D ir  we g b i n u nd  z . B .  in  de r  Fo r st e r 

dama ls  ge sag t  h ab e ,  d aß D u  m i ch  b e se t ze n  w ü rde st .  Ode r i n  S ch wä b i sc h Hal l ,  

wo  i ch  me int e ,  d a ß D u  m i ch i n D e ine  O b e r s c he nk e l  st e ck e n wü rde s t .  ( Wa r 

ni ch t  au f  u n se re  S e xu a lit ät  b e z o ge n)   I rge nd wi e  ge sp ü rt  hab  i c h e s  im me r,  ab e r 

i ch  k o nnt e  e s  h a lt  n ie  k lar  au sdr ü ck e n  s o nde rn,  we nn ü b e r hau p t ,  n u r z ie ml i ch  

u mst ändl i c h k o n fu s ,  w as D e ine r R he t o r ik  nat ü rl i ch  ü b e r hau p t  n i ch t  

st an dh alt e n  k ann.   

 

Ab e r de nk  je t zt  b lo ß n i cht ,  d aß  ic h D i ch  fü r me i ne  Ent wi ck lu ng 

ve ra nt w o rt li c h ma che .  Ge su c ht  na ch  e i ne r  B as is  fü r m i ch ,  vo n de r au s i c h au f  

Le u t e  zu ge he n k an n u nd S a c he n  ma c he n k a nn h ab  i ch  im me r  au c h  we n n i ch 

mit  D i r  zu sam me n  w ar ,  nu r  da ß i c h e s  halt  i n  de m le t zt e n  h alb e n  Ja hr  t o t a l  au f  

D ic h u nd Mö r inge n f i x ie rt  hab e .  

Ic h se h ,  d aß  e s  fü r m i c h in  Mö r inge n n i ch t  w e it e rge he n k ann.  Mö r i nge n wa r fü r 

mi c h e ine  We l le ,  die  mi c h in  r i ch t u ng  S t r an d ge b ra c ht  hat ,  inde m vo n H we g,  

ab e r  de r S t ran d b in  i c h.  D ie  S t ü t ze ,  d ie  Mö r i nge n fü r m i c h wa r ( a ll e in hät t e  i ch  

e ve nt u e ll  no ch  E w igk e it e n  ge b rau c ht ,  b i s  i c h e rn st h aft  de n  Ge da n k e n ve rfo l gt  

hät t e  au f zu hö re n ) ,  mu ß i ch  je t zt  we g we rfe n,  so n st  t au s c he  i ch  e i ne  

Ab h äng i gk e it  ge ge n d ie  ande re .  

Er ho f fe  m ir  vo n  de r Th e rap ie ,  da ß i ch  da  ne  F o rm  vo n  Re ge l mä ß igk e it  

drau fk r ie ge ,  au ch we n n d ie  s ic h  an s che ine n d i n so  b anale n D inge n w ie  9  U h r 

a u f st e he n u . s . w.  au sd r ü ck e n ma g.  Eg al .   

 

D e nk e ,  da  i c h n o c h nie  Ze it  u n d Ru he  ha t t e ,  me i ne  g anze n S a c he n die  i c h 

e rle b t  h ab  r ic ht ig  zu  v e ra rb e it e n.  Im me r  ne u e  E ind rü ck e ,  s ch lag  au f  sc hla g.  

Ma ro k k o  Tu ne s ie n,  It a lie n ,  Lo ndo n,  S t r i ch ,  H,  p e ng,  p e ng.  Hab e  m i r v o n so l che n 

S ac he n ve r ho fft ,  au t o n o m g lü ck li c h u . s . w.  zu  we r de n o hne  dab e i  zu  se he n,  d a ß 

e s  a n S ch wa c hs i nn g re nzt ,  vo n f re m de n S t ädt e n zu  ve r lan ge n,  da ß s i e  e i ne n 

au ff ange n we nn  ma n s e lb e r  n ic ht  ma l  b e re it  is t  d as  ge ri ng st e  d afü r  zu  t u n.  

Ab so lu t e r S c hw ac h si n n:  B ar ce l o na  h ie r b in  i ch ,  fan g m i c h au f .   Ge n au  

ge no m me n,  w a r i ch n ie  r i cht i g d a ,  we nn  ic h v e r re i st  wa r ,  we i l  i ch  i mme r t o t al  

mit  m i r ,   m e i ne r  E in sa mk e it ,  U n ru he ,  U nre ge lmä ß igk e it  u . s . w.  b e s c häf t i gt  wa r.  

Wi ll  in  de r The rap ie  n e  Ru he  d rau f k r ie ge n ,  die  i c h d ana c h fü r  me i ne  ga nz 

e ige n e n S ac he n  b e nu t ze n k an n.  Kn ast  w ar  u nf re i w ill i g u nd  me h r o de r we n ig e r  

p as si v  i st  a lso  ga nz  wa s a nde re s .  In  de n w ic ht ige n  S a c he n als o ,  wo  e s  t o t al  u m 
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mi c h,  u nd da s wa s i ch wi ll   ge ht ,  de nk e  i ch  d aß i c h mi c h d a du r ch s e t ze n we rde .  

Ne u e  Le u t e ,  wo  e b e n n o c h k e ine  fe s t ge f ah re ne n B e z ie hu ng s ro lle n  si nd.  

 

Mö ri nge n  ist  e ine  I nse l ,  e ine  Inse l  i st  g le i c hze it ig e i n G he t t o .  Es  ist  z ie m li c h 

le i ch t ,  st a r r  zu  we r de n u nd fe st zu fa h re n we il  e b e n k e ine  

V e rgle i c hs mö g li c hk e i t e n da  s in d.  Cl i qu e nb i ldu ng .  Es  fä llt  i mme r s ch we re r,  

ande re  Me n s che n  d ie  f ü r e ine n wi c ht ig se in k ö nnt e n zu  se he n,  we il  man e b e n 

nu r se ine  e i ge ne n  M a ß st äb e  h at ,  we l c he  man ü b e r alle s  se t zt ,  u n d si ch  e b e n  

au fg ru nd  de sse n se h r l e i cht  an  Ob e rf lä chl i c hk e it e n au fh änge n k a nn,  wa s n i c ht  

se lt e n  A b le h nu ng  and e re r zu r Fo lge  h at .  Ar r o ganz  de swe ge n,  da ß man se ine  

Fo r m zu  le b e n  we ge n f e hle nde r le b e nd i ge r  K o nt r ast e  ne u e r Me n s ch e n  u . s . w.  

ü b e r alle s  se t zt .  D ie  Kl e inb ü rge rl i c hk e it  u nd  S p ie ßi gk e i t  ( d as  D o r f) ,  die  u m  

e ine n  he ru m he r r s cht  i st  n at ü rl ic h  e i ne  wi llk o mme n e  B e s t ät igu n g dafü r,  da ß 

man se l b e r  ze hnm al b e sse r i st !  "A lso  w as  wo ll t  i h r e ige n t l ic h " .  

Al s  D u  n o c h in  B e r li n ge le b t  ha st ,  k o nnt e  i c h h alt  au ch  no ch  zu  an de re n  

Me n s che n  ge he n u nd mit  de ne n S a c he n e rle b e n,  d ie  i c h mi t  D ir  n i cht  h ät t e  

e rle b e n  k ö nne n,  da s w ar me in Au sgle i c h de s we ge n  w ar  ic h dam al s  au c h no c h 

ni ch t  a nnä he r nd so  ab häng i g vo n D ir ,  w ie  e s  je t zt  in  Mö r inge n  de r F all  wa r.  

We i l  i ch  dadu r ch ,  d a ß  i c h m it  an de re n Me n s che n,  die  m i r z . T .  ge na u so  w ic ht ig  

wa re n,  S a che n v o n mi r  au s le b e n k o nnt e ,  we l c he  i ch m it  D i r  zu sa mm e n n i cht  

hät t e  au sle b e n  k ö nne n .  D as i st  ja  au ch  n i cht  s ch li mm , so nd e r n t o t al  o . k .   

 Ic h k ann do ch  vo n  D i r  ni c ht  ve r lang e n,  da ß alle  d ie  S a che n d ie  m i r w ic ht ig  

si nd D i r au c h g e nau so  wi c ht ig s ind ,  u m s ie  d a nn m it  D i r  au s zu le b e n.  D as  i st  

do c h t o t ale r Wa hn si n n,  ab e r  ge n au  da s ve r l ang st  D u  vo n m ir ,  we n n D u  z . B .  

sag st ,  "We nn D u  m it  m i r  n i cht  zu r D e mo  ge h s t ,  w e i ß i c h n i ch t  me h r wa s i ch  m it  

D ir  zu  t u n hab e " ,  u nd  D u  D i ch  dan n d a au c h no c h t o t al  re in st e ige r s t .  

Emo t io n e lle  E rp re s su n g.  D u  ma c h st  d as  ab so l u t e  Ge ge nt e il  v o n fre i e n 

B e zie hu nge n,  an st at t  V e rän de ru nge n ,  ne u e  S ac he n zu zu l as se n ,  ge h st  D u  davo n 

au s,  da s alle s  d as ,  wa s fü r  D i c h r ic ht ig  i st  au ch  fü r ande re  zu  ge lt e n h at .  

V e rlu st än gs t e .  S chl in g e .  S t r i ck .  Ke t t e .  D u  k a nnst  D i c h n i c ht  u n ab h äng ig vo n 

de n an de r e n se he n,  de swe ge n so l c he  F o lge ru nge n,  e b e n we il  D e in e  Ex i st e n z  

ni ch t  au f  D i r  so nde rn  au f  d ie  an de re n ge b au t  i st .  M ir  k o m mt  e s  t o t al  so  vo r ,  

daß  D u  Me n sc he n  w ie  e ine  D ro ge  b e nu t zt  u m  vo n D i r se lb e r ab zu le nk e n.  Im me r 

sc hö n  e ine  S c ha r Me n s che n u m si c h hab e n ,  d i e  e i ne n me h r o de r we n ige r 

b e wu nde rn ,  d am it  ma n  nie  in  die  V e rle ge n he it  k o mmt  s i c h mit  si c h se lb e r 

au se ina nde rse t ze n  zu  mü s se n.  U nd we nn  D u  t ro t z de m  ma l l änge r al s  e in o de r 

zwe i Ta ge  al le in b i st ,  h ält st  D u  e s  n i c ht  au s u nd m a ch st  d ie  E in sa mk e it  dafü r  
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ve ra nt w o rt li c h n i c ht  D ic h.  K la r b e i  m ir  ist  e s  t e il we ise  ge n au s o  ab e r i ch  

ve r su ch m i r h alt  de s se n b e wu ßt  zu  we rde n ,  u nd au s d ie se m B e wu ßt se in he r au s  

we it e r zu k o m me n.  I c h me i n,  we r b in  i c h ü b e r hau p t ,  we nn i ch  e s  no c h n i cht ma l 

ne  Ze it  m it  mi r  alle i n au s halt e n k an n.  W as  h ab e  ic h dann  ü b e rh au p t  fü r e ine  

S u b st a nz .  W ie  k ann  m an au s so  e i ne r  S it u at i o n he rau s ü b e r hau p t  n o c h vo n 

fre ie n  B e z ie hu nge n  re de n,  d ie  j a  z u m gr ö ßt e n Te il  nu r d ie  Fu nk t io n h ab e n,  

e ine n  vo r s i ch se l b e r  z u  s chü t ze n ,  vo n si c h se lb e r  ab zu le nk e n.   

We r  b in i ch ,  we nn  d ie  ande re n alle s  s ind? ? ?  Me n s che n  h ab e n b e i  D i r  d ie  

Fu nk t io n D e ine  Le e re  au szu fü lle n,  di e  in  W ir k li chk e it  k e ine  Le e re  is t ,  ab e r D u  

t u st  ja  n i cht s  ab e r  au c h g ar  n i cht s  d afü r,  u na b hän gi ge re  B e z ie hu ng e n zu  le b e n,  

u m da s ande re  i n  D ir  s i ch  e nt wi ck e l n zu  la s s e n u nd  D e in e  S e lb st ä n digk e it  

au fzu b au e n.  K la r ,  je  a b hän gi ge r m an vo n e i nande r i st ,  de s t o  we n i ge r fo rde rt  

man e i ge nt l i c h si c h  se lb e r .  U ms o  sc h wie r ige r  i st  e s  se ine  e i ge ne  Kr a ft ,  

Le b e nd igk e it  u . s . w.  zu  se he n u nd  au szu le b e n.  Es  i st  t o t al  le i cht  s i c h mit  

Me n s che n  s o  vo llzu st o p fe n,  da ß man  s i ch  se l b e r d ab e i ve rl ie rt .  

  

Je t zt  w i rd m ir  au ch  k l ar ,  w aru m i c h in  Mö r in ge n im me r so  g e i zi g w ar u nd nie  

r ic ht ig  me in  Ge ld  e ing e b ra c ht  hab e ,  s o nde rn e s  im me r a ls  S ic he rhe i t  b r au c ht e .  

D u  ha st  m ic h de s we ge n an ge ma c ht ,  ab e r n i c ht  ge se he n,  da ß da s nu r d ie  

Au s w i rk u nge n  s in d u n d n ic ht  d ie  U rs a che .  D ie  U r sa che  ist  k la r ,  nä ml ic h da ß 

i ch  ge n au  ge sp ü rt  hab e ,  da ß i c h m i c h in  Mö r inge n n i c ht  au sle b e n,  b zw.  n i c ht  

ve r w irk l i c he n k a nn u n d e b e n ge nau  de swe ge n d ie se n Ge i z ,  S i c he r h e it  hat t e ,  

we il  i ch  i r ge nd wo  ahn t e ,  da ß  i c h frü he r o de r  sp ät e r  w ie de r we g  m ü ßt e .  We nn 

i ch  da s G e ld re in ge b r ac ht  hät t e ,  hät t e  s i ch  an de r S it u at io n ni c ht s  ge än de rt ,  

i ch  hä t t e  halt  nu r we n ige r Ge ld  ge h ab t .  D ie  fat a le  V e rwe c hs lu ng  v o n U rs ac he  

u nd W i rk u ng.  D ie  U r s ac he :  da s W i sse n ,  d aß  i ch  i n  Mö ri nge n  n i cht  e x ist ie re n  

k ann.  W i rk u ng:  G e iz  G e ld he i ms e n a ls  S ic he r he i t  u m  we gzu k o mme n .  S e lb st  D u  

wi r st  wo hl  ni c ht  i m E r nst  anne hme n,  da ß s ic h we nn i c h me i n Ge ld e inge b r ac ht  

hät t e ,  si c h e t wa s an de r S t ru k t u r vo n Mö r ing e n ge ä nde rt  hät t e .  

 

Je  lä nge r i ch  i n  B e rl in  b i n ,  u ms o  m e h r wu nde re  i ch  m i ch  ü b e r d ie  V e rän de ru ng 

me i ne r  B e z ie hu ng zu m  Ge ld.  Fang e  an  jah re l ange  alt e  S c hu lde n zu r ü ck  zu  

b e zah le n,  k au fe  b e i  A mi n e in ,  za hl  Te le fo ng e ld,  k au fe  Zi ga re t t e n  u . s . w.  

Ü b e rh au p t  ni c ht  me h r das  Ge fü hl ,  mi c h a ns  Ge ld k l am me r n zu  mü s se n we il  i c h 

je t zt  e ine  ande re  S i che rhe it  h ab  u n d z wa r m ic h.  S e lb st ve rt rau e n.  Ha b  i rge nd wo  

ne n z ie ml i che s V e rt ra u e n i n mi c h wa s me ine  Zu k u nft  b e t r if ft ,  w aru m so ll  i c h 

mi c h d ann  an s G e ld k l amme rn.  Zu m  e r st e n m al  da s  Ge fü hl ,  d aß  i c h au f  m ic h  



GUIDO  MOHAMMAD  JAFAR  

Aufzeichnungen eines Suchenden. Der nicht "sterben" will 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
www.autonomie-und-chaos.berlin           

91 

b au e n k a nn u n d n i c ht  im me r au f  ande re  Me n sc he n  I de o lo g ie n ,  Re l i gio ne n 

u . s . w.  

Hab e  m i ch i mme r i n  g e ma cht e  Ne st e r ge se t z t  w ie  z . B .  in  d ie  F o r st e r st ra ße .  W ar  

k lar ,  da ß  da s frü he r o de r sp ät e r  s c he i t e r n m u ßt e ,  we il  ic h m ic h in  de m F all  i ns  

ge ma c ht e  Ne st  ge se t zt  hab e .  W ie  hät t e  ic h d e nn je  e in  Ge fü hl  fü r d ie  F o r st e r 

k rie ge n k ö nne n ,  wo  i c h do c h zu  de r Ze it  n ie  die  Kr aft ,  Wi lle ,  Au sd au e r u . s . w.  

ge hab t  h ab e  m ir  e ine  e ige n e  W o hnu ng zu  su che n.   

 

We nn Le u t e  ab h au e n lie g t  e s  na t ü r li c h an i hne n,  d ann he ißt  e s  s i e  wü rde n de n 

Ko nfl ik t e n au s we i che n,  ab e r daß D u  ve rda mmt  no c h mal au f  de n Ge dank e n  

k o mm st ,  da ß e s  e b e n z u m g ro ße n Te il  au ch a n D i r l ie gt  –  n i cht s  ga r n i ch t s .  U nd 

we nn si c h dan n do ch mal e t wa s b e i  D i r  re g t ,  dann äu ße rt  s i c h da s da r in ,  da ß  

D u  de nk st  D u  se i st  u n e rt räg li c h u nd e k li g .  ( We i t e r ge he n D e i ne  Ge dank e n –  

je de n fal ls  na ch  au ße n  h in –  n ie ,  al so  in  r i cht u ng Ko nk re t he it ,  Kla r he i t . )   D ann  

ve r fäll st  D u  in  D e i ne  wi de r l ic he  S e lb st m it l e id sr o lle ,  d ie  dan n a ll e rd ing s  au ch  

–  wie  im me r – u nant a st b a r i st .   D a k ann ma n D ic h dan n nu r rau sh o le n,  i nde m 

man l ie b  zu  D ir  i st ,  u n d D i r ze i gt ,  d a ß D u  ja e ige nt l i ch gan z t o ll  b ist .  U n d 

wi e de r ni mm st  D u  D i r  die  Mö gl i chk e it  we it e rzu k o mme n ,  u nd all e s  i st  w ie de r 

gu t .  " I ch  b in d ie  S ch ö nst e " ,  b ravo  wie de r  e in  B e it ra g zu  D e ine m la ng sa me n 

V e rh äß l ic hu n gsp ro ze ß.  Z it at  vo n Alle n:  "S u la i st  e ine  t o lle  F rau " ,  ab e r  da ß s i ch  

e ine r au f r af ft  u nd s i ch d ra n ma c ht ,  D i c h  au s de ine r e in ge f ah re ne n Ro lle  

rau szu ho le n ,  ne i n i m Ge ge nt e il ,  e s  i st  le i c ht ,  u nd z wa r ve r dam mt  le i c ht  die  

S ch ö ns t e  zu  se i n ,  we n n m an vo n e in e r  S cha r Me n s che n u mge b e n  is t  d ie  e i ne n  

me h r o d e r  we ni ge r  b e wu nde rn.  He y  Ka rl a,  hö r  m al  e n dl i ch au f ,  d e m S ch at t e n  

D e ine r gro ße n  S ch we s t e r na ch zu j age n  ( LS D ,  Ind iane rk o mmu ne  u . s . w. )  u nd  f ang 

mal an S ac he n au szu le b e n d ie  in  D i r  dr i n s ind ,  se lb st  we nn e s  

He t e r o z we i e rb e z ie hu n ge n s ind.  E s  k o m mt  do ch ü b e r hau p t  n i cht  a u f  die  Fo r m,  

so nde rn  au f  de n  In ha lt  an.  

Ne  Zwe ie rk i st e  i st  do c h nu r die  Fo r m,  u n d k a nn in s i ch d r in t o t al  le b e ndi g se in .  

Ne  na ch au ße nh in  le b e ndi ge  Fo rm  w ie  z . B .  Ko mmu ne ,  k a nn e b e n  ande rs he ru m 

au c h t o t a l  st ar r ,  u nb e we gl i ch u . s . w.  se i n .  W ar au f  de r  Fa h rt  t o t a l  ve rl ie b t  in  

D ic h,  h ab  mi r  ab e r ü b e rh au p t  n i c ht  ge t r au t  D ir  e s  zu  s age n.  

 

S u la ,  b e i  D i r  e mp fi n de  i ch e s  al s  t o t al  s c hade ,  w ie  s c hne ll  D u  au f Fo rme n 

( Zwe ie rb e z ie hu ng,  S c hu le ,  Jo b ,  N a cht le b e n ,  S t r i ch u . s . w. )  ne gat i v an sp r in gst  

u nd d ann  ü b e r hau p t  ni ch t  me h r in  de r La ge  b is t  wa s inne r halb  d ie se r Fo rm  

ab läu ft  zu  se he n.  D a s  i st  fü r  m i ch  e i ne  t o t al  b ü rge rl i che  V e r h alt e n swe i se .  
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S chu b lade ns y st e m.  D aß D u  e b e n n i ch t  ve r st e he n k ann st ,  d a ß d e r S t ri c h fü r 

mi c h i rge nd wo  au ch t o t al  w i ch t i g w ar ,  we il  ic h da halt  au c h e ine n w ic ht ige n  

Te il  me ine r S e xu al it ä t  au sle b e n k o n nt e .  D aß e s  e b e n ni c ht  zu le t zt  au c h am  

S t r i ch lag ,  d aß  i c h je t z t  re l at iv o f fe n ü b e r me ine  S e xu al it ät ,  se xu e ll e  Wü n s che  

re de n k an n b zw.  i n  An we se nhe it  an de re r au c h o nan ie re n k ann.  F rü he r wä re  e s  

fü r m ic h d as s ch li mm st e  ge we se n,  we nn m i ch je man d b e im w ic h se n e rw i s cht  

hät t e .  Ab e r S u la c he n si e ht  h alt  nu r  d ie  Fo r m –  S t r ic h – ,  u n d s ch o n k an n s ie  

si c h n i cht s  p o s it ive s m e hr vo r st e ll e n.  B ü rge rl i che r ge ht ’ s  k au m no c h.  Au f gru nd  

de s se n,  da ß m an t o t a l  s ch ne ll  au f  F o r me n ansp r ingt ,  -  u . a .  ma c h e  i ch daf ü r 

u nse r Cl iqu e nda se in v e rant wo rt l i c h ( fa st  je d e r vo n u n s hat  me h r o de r we ni ge r 

mit  de r I nd iane rk o mm u ne  zu  t u n  ge h ab t ,  da ß w ir  s c ho n 5 Ja hre  zu sa mme n  s in d 

u . s . w. ) ,  -  n im mt  ma n s i ch  t o t a l  d ie  M ö gl ic hk e it  ne u e  t o ll e  Me n s che n  

k e nne nzu le rne n.  

D u  we i ßt  g anz  ge n au ,  w ie  sc h we r e s  f ü r ne u e  Me n sc he n i st ,  b e i  u n s 

re inzu k o mme n,  u n d wi e  le i c ht ,  w ie  t o t al  le i cht  w i r  e s  u n s man c h mal ma c he n,  

we nn e s  da ru m ge ht  an de re  Le u t e  ru nt e r zu  ma c he n !  D u r ch so l c he  

V e rh alt e n s we ise n z ie h e n wi r  u n s se lb e r de n B o de n u nt e r de n Fü ße n we g i nde m  

wi r  u ns  ne u e  Me n s ch e n,  E in flü s se  vo m Le i b  halt e n,  d ie  da zu  b e it ra ge n k ö nn t e n,  

daß wi r fle x ib le r ve r ände rb a r b le ib e n b z w .  we rde n.  Evo lu t io n –  nic ht  s i ch 

im me r i m K re i s  d re he n,  au f  de r S t e l le  t re t e n.  U nd dann si n d w i r  i m E rns t  no ch  

e rs t au nt  da rü b e r,  we n n s i ch  u n se r e  B e z ie h u nge n n i c ht  we it e re nt wi ck e l t  b z w.  

ve rä nde rt  hab e n ,  u n d wi r  da s G e fü hl  hab e n,  daß  s i c h al le s  im Kre i s  dre ht .  

D as i st  p u re  D u m m -  u nd B e qu e ml i chk e it !  J a n ic ht s  ne u e s zu la sse n.  Wa hn si nn  

wa s fü r Ab g rü n de  k l affe n z w is c he n u n se r e n An sp rü che n  u nd de m wie  w i r  

wi rk l i ch  le b e n.  E s  re i cht  n i cht  im ge r i ng st e n au s,  da ß wi r de nk e n da ß w ir 

ve r rü ck t e r  s ind  al s  a ll e  ande re n e s  g e ht  da r u m s i c h we it e rzu e nt wi ck e ln du r c h 

e b e n au c h zu m g ro ße n  Te il  ne u e  Me n sc he n ,  E in flü ss e .  

Kann t o t a l  ve r st e h e n wi e  wi c ht ig e s  z . B .  fü r  Ni na i st  D i c h ab zu b lo ck e n ,  u m 

e b e n zu  s i ch zu  f ind e n u nd e i ne  vo n D i r u nab hän g ige  E x i st e nz  fü r s i c h 

au fzu b au e n,  u nd  we nn  D u  s ie  dan n t o t al  ru n t e rm a ch st ,  u nd  me in st  D u  hä t t e s t  

ni ch t s  me h r m it  ih r zu  t u n,  nu r w e i l  s ie  hal t  z ie ml i ch ab b lo ck e nd ge sa gt  h at ,  

daß s ie  n i cht  na ch T ü b in ge n f äh rt ,  b e st ät i gt  da s me ine  Me inu n g nu r no c h.  

D e nk e ,  da ß Ka rla n ic h t  zu le t z t  de sw e ge n D e i ne  L ie b l in gs s ch we st e r is t ,  we il  s ie  

als  e i nz ig st e  e s  no ch  ni c ht  ge s c ha fft  h at ,  s i ch  e i ne  v o n D i r u nab h äng ige  

Ex i st e n z  au f zu b au e n.  U nab h äng ig vo n D i r s e in z u  wo lle n se t zt  D u  im me r da m it  

gle i c h,  n i c ht s  me hr m it  D ir  zu  t u n hab e n z u  wo lle n,  d ab e i ist  e s  ge nau  d as  

Ge ge nt e il .  
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Ge o r g,  k r ie g n e n t o t al e n Ek e l  vo r  D i r ,  we nn i ch  d ran de nk e ,  al s  i ch vo n Lo ndo n  

nac h B e r li n ge k o m me n b in ,  w ie  w i r  an sc he i ne nd  zu sam me n D e ine n S ch laf sa ck  

ge k au ft  hab e n u n d D u  au f de m We g zu r Fo rs t e r zu  m ir me int e st  wo  i c h de nn  

sc hl afe n wo l le .  D u  ha st  t o t a l  m it ge k r ie gt  w ie  da s b e i  m i r  re i nh au t ,  u nd w a rst  

nu r t o t al  k alt  u nd h a st  D e i ne n ü b l i c he n z yn is c he n t o t  lan gwe il ige n Hu mo r  

au fge se t z t .  Hab e  da mal s  ge me rk t  w ie  s che i ße g al  i ch D i r  e ige n t l ic h in  

Wi rk l i chk e it  b i n ,  u n d wi e  t o t ,  k alt  D u  b i st .  D u  b i st  fü r m ic h t o t al  fa rb lo s ,  u nd 

p ro f it ie r st  nu r vo n S u la s F arb e n,  d ie  au f  D i ch re f le k t ie re n.  We n n i ch D i ch,  

se p a rat  vo n S u la ,  Mö ri nge n u . s . w.  se he ,  e mp f in de  i c h D i c h al s  t o t e n 

Er wa c hse ne n de r ü b e rh au p t  k e i ne  e i ge n e ,  se lb st  e nt w i ck e lt e  Fo r m vo n 

Le b e nd igk e it  b e s it zt .  I ch hab e  b e i D ir  t o t al  d as Ge fü h l ,  da ß t o t al  v i e le  S ac he n ,  

die  D u  ma c hst  t o t al  au fge se t zt  si nd,  e b e n d a ß e s  n i ch t  e c ht  i st .  In w ie we it  wa r st  

wi rk l i ch  D u ,  u nd  n i cht  d ie  Ro lle  d ie  D u  sp ie l st  in  de r Ind ia ne rk o m mu ne ,  we nn 

D u  2 Wo che n na ch de m S u la  au sge zo ge n i st  au ch ge h s t .  In wi e we it  h as t  

wi rk l i ch  D u ,  u nd ni c ht  d ie  Ro lle  die  D u  sp ie lst  ne  int e n s ive  B e zie hu ng zu  

Em il ia ,  we nn D u  s ie ,  als  e s  so  au ss ah ,  d aß  ih r e u c h t re n ne n wü r de t  t e il we i se  

t o t al  ab ge b lo ck t  ha st .  Ja i ch de r Ra b e nva t e r mu ß ge r ade  w as s ag e n.  Hab e  b e i 

so l che n S a c he n  t o t a l  da s G e fü hl ,  da ß t o t al  v ie l e  S a c he n vo n D i r  t o t al  

au fge se t z t  s i nd,  we il  D u  halt  A ng st  ha st ,  d aß S u la  D i ch  f alle n  lä ßt .  H ab e  b e i 

D ir  da s Ge fü hl ,  da ß  D u  u m S u l a  zu  ge fal l e n ir ge nd we l che  Ge fü hle  fü r Le u t e 

he u c he l st ,  u . a .  au c h f ü r m i ch.  D e ine  Kä lt e  u nd D e ine n t o t e n Hu mo r hab  i ch 

sc ho n o ft  ge nu g m it g e k rie gt .  Kan n m i r t o t al  gu t  vo r st e lle n w ie  D u  D ic h m it  

B o b  ( Ih r z we i alt e n  le b lo se n st ar re n O p as h ab t  e s  ge rade  nö t i g)  au f  

i rge nd we l c he  V e r halt e ns we i se n / - fo rme n  v o n Alle n  ge st ü rzt  ha b t  ( B o b  i st  

sp e z ial i s ie r t  au f  de m Ge b ie t  de r t o t al  ho hl e n o b e rfl ä chl i c he n Kr it ik )  u n d in  

de m Mo me nt ,  wo  A lle n w as  vo n Eu ch  wo llt e  ni c ht s  me h r k a m,  au ß e r v ie l le ic ht  

ne  t o t al  o b e r fl äc hl i ch e  ar ro g ant e  Ab g e ho b e nhe it ,  dann z ie ht  Ih r Eu c h zu rü ck  

u nd ze i c hne t  o de r w e rk e lt  ir ge nd wo  ru m –  au f  i rge nde t wa s mu ß s i ch Eu e r 

S e lb st b e wu ßt se i n st ü r ze n.  I hr  d ie  z we i p rak t i sc he n ,  au sge gl i che n e n ru h ige n ,  

o hne  d ie  f ast  ni c ht s  la u fe n wü rde .  Wie  i ch i n  die  F o r st e r b in h ab e  i ch e rst ma l 

fa st  alle  D e ine  B i ld e r ab ge hän gt ,  we i l  i ch d ie  Le e re ,  L ang e we ile  u nd  

S t ar r he i t ,  d ie  fü r  m i c h da rau s zu  e r se he n i s t ,  n ic ht  e rt ra ge n k o n n t e .  Fü r mi c h 

b i st  D u  die  g anze  Ze it  dam it  b e sc hä ft igt  a n D e ine r M ask e  zu  a rb e i t e n,  da mi t  ja  

ni ch t  D e i ne  Le e re  zu m V o rs c he in k o mmt .  D aß d ie  Me t ho de  b e wä hrt  i st  u nd 

Er fo lg hat ,  dafü r ist  S u l a s  Zit at :  " Ge o rg o hne  Fe h l  u nd T ade l " ,  wa s s ie  t o t a l  

e rn st  me int  de r b e st e  B e we i s ,  wie  so l lt e  si e  e s  s i c h au ch vo r  si c h se lb e r  
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re cht fe rt ige n ,  5 Ja h re  mit  D i r  zu s am me nge l e b t  zu  hab e n ,  o b wo hl s i e  si c h dab e i 

ü b e rh au p t  n ic ht  we it e re nt w ick e lt  hat .  S u l a s ab so lu t e  B e qu e ml i chk e it  sp ie l t  

dab e i na t ü r li c h a u c h e ine  n ic ht  u nwe se nt l ic h e  Ro l le .  

Au f gru nd de s se n is t  e s  nu r zu  ve r st ä ndl i ch ,  we nn D u  S u la  vo r w ir fst ,  da ß s ie  

D ic h fü r s i c h b e nu t zt  b zw.  au s ge b e u t e t  h a t ,  we il  D u  e b e n se it  D u  mit  S u la  

zu sa mme n b is t  S a ch e n m it m a ch st ,  m it sp ie l st ,  die  m it  D i r  e ige nt li ch  n ic ht  so  

vie l  zu  t u n hab e n.  

Ab e r k e i ne  A ng st ,  i n  so l c he n P u nk t e n h ast  D u  vo n S u la  k au m Kr it ik  zu  

e rw ar t e n,  i m Ge ge nt e i l .  S u la  k o m mt  e s  n i c ht  dar au f a n i nw ie we it  m an w i rk l ic h 

man se lb e r i st  we nn m an m it  i h r zu sam me nl e b t ,  b zw.  in w ie we it  e s  a u fge se t zt  is t ,  

wi c ht ig ist  da ß s ie  u n d ih re  Fo rm zu  le b e n b e st ät i gt  w ir d.  D ie  M e ns che n u nd 

ih re  e ige n e  u nab hän g ige  Le b e nd igk e it  si nd  ih r le t zt e ndl i c h e gal ,  wi c ht ig ist  

fü r s ie ,  da ß man s ic h in  d ie  S t ru k t u r vo n M ö r inge n e i nfü g t .  D e in e  Fo r m  vo n 

Au s ge gl i c he nhe it ,  Ru he  k o mmt  m i r u ne ch t  u nd ni cht  le b e nd ig  vo r .  We nn  

wi rk l i ch wa s b e i  D ir  l äu ft ,  k o mmt  ni c ht s  vo n D i r na ch au ße n.  Le g u an.  U nd ic h  

b in de r du r ch ge d re ht e  ve rlo re ne  Fi xe r ,  de n man n i ch t  au f fan ge n k ann u nd de n 

k e ine r so  r e c ht  ve r st e ht ,  de r  ja  b e i  u ns e re n  P le nu m s no c h n i cht  mal  fä hi g is t  

wa s zu  s age n.   D a s e i nzi ge  wa s v o n S u l a  g e k o mme n  ist ,  d aß  ic h  me in Ge ld  

e inb r inge n so ll  u nd  au f e u ch  zu s ch w im me n s o ll ,  we il  fü r s ie  e b e n d amal s  Ge o rg  

de r S t ra nd wa r.  We n n e s  e ine m an de r e n d re ck i g ge ht ,  e s  b l o ß nie  au f  s ic h  

se lb e r zu  b e z ie he n.  S u la :  Hab e  k e ine  Lu st  e u ch a ls  me ine n S t r and z u  se he n ,  u m 

dann so  e i ne  B e z ie hu n g w ie  D u  s ie  zu  Ge o rg ha st ,  zu  Mö r inge n  zu  b e k o mme n.  

 

D ie  Fo r me n we l c he  A b hän gi gk e i t e n hab e n si nd b e l ie b ig au st au s c hb a r:  V ide o ,  

He ro i n,  Me n s c h e n u . s . w.  D u  ha st  t o t al  re c h t  ge hab t  al s  du  me int e st ,  da ß D u  

mi c h n ic ht  au ff ange n k annst .  Au f fan ge n k an n i ch mi c h nu r se l b e r.  V e rsu c h da s  

au c h ma l au f  D i ch zu  b e zie he n.  I ch hab e  k e i ne  Lu st  me h r au f  d ie  F u nk t io n ,  d ie  

in  D e ine r B e z ie hu n g mit  Ge o rg z . T .  ab ha nd e n ge k o m me ne  Le b e n digk e it  du r ch 

me i ne  An we se nh e it  z u  e rse t ze n,  u nd e u re  B e zie hu ng da m it  no c h au f re cht  zu  

e rh alt e n ,  u nd we n n i ch d ann w ie d e r ab ha u e  sie hs t  D u  was D u  an D e ine m  

t re u e n Ge o rg ha st ,  a b e r i rge n dwa nn mal  we it e r ,  t ie f e r zu  de nk e n –  n i ch t s .  

Wü r de  D ic h ge r n no c h m al se h e n,  ab e r i ch k o mme  ni c ht  n a ch Mö r inge n ,  we il  

das le t zt e ndl i c h nu r e ine  B e st ät igu n g fü r  D ic h wä re ,  u nd ge nau  u nse re r 

B e zie hu ng  e nt sp re c he n wü rde .  Es  w är e  fü r mi c h t o t al  wa s ande r e s we nn  D u  

k o mme n wü r de st  we il  D u  dam it  zu m ind e st  i m An sa t z  m i ch  in  me ine r 

Ent sc he idu n g,  u n ab h ä ngi g vo n D i r zu  le b e n,  ak ze p t ie re n wü r de st .  D u  wü r de s t  

mi c h in  me i ne r U mge b u ng,  zu r Ze it  hau p t s äc hl i ch m it  Am in ( we nn alle s  k lar  
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ge ht  b in  ic h in  1 4 Ta ge n au f The rap ie )  b e s u che n,  u nd d as wä r f ü r mi c h e in  

t o t ale r U n t e r s c h ie d ,  e i n an de re s Ni ve au  u n se re r B e z ie hu ng.  D u  h as t  m i ch  z wa r 

in  Ha mb u r g b e su cht ,  ab e r e s  wa r e b e n n i cht  me ine  e ige ne  E nt s che i du ng 

ge we se n,  o h ne  D i c h z u  le b e n,  i c h wa r sc hl i e ßl i ch i m K na st  u nd  k o nnt e  n i cht  

rau s,  s o  da ß da s fü r D i ch ü b e r hau p t  k e i n E in ge st ä n dn i s  wa r,  wa s e s  je t zt  me h r 

o de r we n ige r wä re .  D u  wü rde s t  m i ch b e su c he n,  o b wo hl k l ar i st ,  daß i c h n i cht  

mit  D i r  zu sam me n  le b e n w il l .   

B e ze i ch ne nd i st  au c h,  daß D u  al s  D u  b e i  A m in a nge ru fe n h ast ,  ih m  nu r ge sa gt  

ha st  i ch  s o ll  an  de n  S ch lü s se l  de nk e n ,  u n d ab c he ck e n we ge n mi t f ah re n.  N i c ht  

e ine  e inz i ge  F rage ,  b e zü gl i ch de r S a c he n d i e  in  b e zu g au f  T he r ap ie  ge l au fe n 

si nd,  o b w o hl  D u  we i ß t  w ie  wi c ht ig da s fü r mi c h is t .  Nu r  T i s ch,  S ch lü s se l  u nd 

mit fa h re n,  alle s  S ac he n,  d ie  s ic h nu r au f  Mö r inge n  u nd D i ch  b e z ie he n,  i c h  b in  

dab e i vö l li g u n we se nt lc h.  Fr age  m ic h,  o b  i ch  D i r  ü b e rha u p t  w i c ht i g b i n,  au ße r 

we nn  e s  u m ne  Fo r m vo n B e st ät igu ng D e in e r S e l b st  ge ht .  Ob  i c h  ni c ht  d ann ,  

we nn  i c h anf ange  m i c h au szu le b e n  u nd Au t o no m  zu  se in ,  o b  i c h D i r  d ann  n ic ht  

sc he i ße ga l  b in .  

We i ß n i c ht ,  ist  au ch  i rge nd w ie  ni c ht  s chl i mm,  we nn D u  wa s vo n m i r wi ll st ,  

we r de n w ir  ha lt  w e it e r in  K o nt ak t  b le ib e n ,  u nd i ch fä nd e s  s c h ö n,  t o l l  u nd  

int e re ss ant  – we il  ne u ,  we nn ni c ht ? ,  n a j a ,  wa s so ll  ic h da sa ge n.  D e nk e ,  da ß 

i ch je t zt  o ffe n e r fü r a nde re  Me n s che n we rd e .  Es  gi b t  e c ht  no ch g e nu g ande r e  

Me n s che n  u nd  S a che n ab e r  D i c h e b e n  au ch.  
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L e b e n sl au f  

 

 

 

Ic h he i ße  Gu i do  Mo ham ma d Ja fa r u n d w u rde  am 2 2.  1 0. 63 i n Ha nno ve r  

ge b o re n.  Me in V at e r  i st  P e r se r ,  me ine  Mu t t e r D e u t sc he .  D i e  e rs t e n 2  

Le b e n sj ah re  hab e  i c h me h r o d e r we n i ge r  i n  i rge nd we l c he n He ime n ve rb r a cht ,  

da me in V at e r k u r z  na ch me ine r Ge b u rt  ab g e hau e n i st ,  u nd m e i ne  Mu t t e r m it  

ih re r S it u at io n ( u n e he l i che s K ind vo n  e ine m Au sl ände r,  Alle in se in,  

D if fa mie ru n ge n vo n s e it e n  i h re r E lt e r n,  D r u ck  vo m Ju ge n da mt  u . s . w. )  n i cht  

fe rt i g wu r de .  

Irge nd wann i st  me in V at e r w ie de r au fge t au c ht ,  s ie  h ab e n ge he i rat e t  u nd 1 9 66  

b e k am i ch  e i ne  S ch we st e r .  Me ine  Elt e rn  ma c ht e n d ann  i n H anno ve r e in  

Re st au rant  au f ,  w o  ic h da nn al s  i ch  u nge f äh r 1 0 wa r zie ml i ch  v ie l  arb e it e n 

mu ßt e  wä hre nd me ine  Klas se nk a me rade n s i ch au f  de m S p ie lp l at z  ge ge nü b e r 

ve rg nü gt e n.  Zu  me in e r S c h we st e r h at t e  i c h in zw i s che n e ine  se hr int e n s ive  

B e zie hu ng au f ge b au t ,  so da ß s ie  fü r m ic h se hr w i cht ig  w ar.  D e sw e ge n w ar  e s  

b e so nde r s  s c hl im m fü r m i ch a ls  me ine  Elt e rn s i c h 1 9 78 s che ide n  lie ße n u nd 

me i ne  S ch we st e r d ar a u fh in  m it  me ine m V at e r in  de n I ran  g ing.  M e ine  Mu t t e r  

zo g dan n m it  m ir  we g e n e ine m T yp e n i n e i ne  sü dde u t s che  K le i ns t adt ,  de r s ie  

ab e r z ie ml i ch s c hne l l  sit ze n l ie ß.  Le t zt e nd li ch le b t e  i c h da nn mit  me ine r 

Mu t t e r alle ine ,  s ie  arb e it e t e  a ls  P u t z f ra u  im K rank e n hau s o b wo hl s ie  

Ar zt he lfe r in wa r,  u nd  i ch g ing au f  e i n se h r  k o nse rva t i ve s Gy mn a si u m wo  i ch 

se h r s c hne ll  S ch w ie ri g k e it e n m it  de n Le h re r n  b e k am da e s  do rt  ü b li ch wa r die  

S chü le r  an  de n  H aa re n zu  zi e he n  u nd  m it  S c hlü s se l b u nde n  au f sie  zu  we r fe n.   

Es  wa r  fü r m ic h u ms o  s ch li m me r ,  a ls  da ß i ch  vo rhe r  i n  Hann o ve r au f  e in e m 

re lat i v l i nk e n G yam n as iu m wa r.  Na ch u n ge f äh r e i ne m 1 / 2 Ja h r w u rde  ic h vo m 

Gy mna s iu m au f d ie  H au p t s chu le  ge fe u e r t ,  me i ne  Mu t t e r a rb e it e t e  inz w i sc he n 

als  B a rd ame  in e ine r  Nac ht b a r.  In  de m N e st  g ing e s  mi r  z ie ml i ch s ch le c ht ,  

so da ß i ch mit  1 3 da s e rs t e  Ma l fü r 3 T age  n a ch Han no ve r ab ge hau e n b in .  Ku rz  
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dana c h zo g  me in e  M u t t e r m it  m i r  ge me in s am n ac h Han no ve r w o  i ch  d ie  7 .  

Klas se  e i ne r  Int e gr ie rt e n Ge s amt s c hu le  b e su c ht e .  Me ine  Mu t t e r  hat t e  e ine  

An st e llu ng al s  A lt e n p fle ge r in b e k o m me n.  Im Lau fe  de r Ze i t  le r nt e  s ie  e ine n 

Alk o ho l ik e r k e n ne n d e r sp ät e r zu  u n s zo g u nd cle an wu r de .  M it  i hm k a m i c h 

dann t e i lwe i se  b e s se r  au s al s  m it  me ine r  Mu t t e r .   

 

Im so mme r 1 9 8 0 le r nt e  i ch in  Han no ve r  die  Ind iane rk o mmu ne  Nü rnb e rg  

k e nne n,  d ie  fü r Re cht e  de r M inde r jä hr ig e n e int r it t .  ( D as Re c ht  v o n zu  Hau se  

au szu z ie he n ,  Ab s c ha ff u ng de r S c hu lp fl i cht ,  Ju ge ndk n äs t e ,  Ju ge nd p sy c hi at rie n 

u . s . w. ) .  D a ic h m i ch gl e i ch in  me hre r e  vo n ih ne n ve rl ie b t  hat t e  u nd  au ch so  die  

S ac he n d ie  sie  m a che n  t o ll  fa nd,  b in i c h da n n vo n  zu  Hau se  ab ge h au e n u m mi t  

ih ne n zu sa mme nse in z u  k ö nne n.  Ü b e r e in dr e iv ie rt e l  J ah r wa r i c h  dann m e h r 

o de r we n ige r m it  de n I ndi ane rn zu same n,  w ar  au f  V e ra nst alt u n ge n ,  wu r de  ab e r 

im me r w ie de r vo n de r P o li ze i  au fge gr i ffe n  u nd na ch  H au se  b z w.  sp ät e r in  

He i me  z wa ng sve rf ra c h t e t ,  w o  e s  m i ch ab e r  i mme r nu r so  l ange  h ie lt ,  b is  i c h d ie  

Mö gl i c hk e it  sa h w ie d e r ab zu hau e n.  En de  1 9 80 we c hse lt e  i c h na ch B e rl in i n  

die  O ran ie n -S t ra ße n k o mmu n e ,  d ie  die  gle i che n An sp rü c he  w ie  die  In di ane r 

hat t e ,  inz w is c he n ab e r zu  e ine r ch ao s -D ro ge nk o m mu ne  ab ge sa c k t  wa r,  do rt  

le b t e  i ch  3 Mo n at e  ha u p t sä ch l ic h we ge n de n M äd che n,  na hm ab e r  se lb e r  k e i ne  

D ru g s.  D anac h 1 0 M o nat e  U -H aft  in  Ha mb u r g,  au s de r  i c h a nfa ng  1 9 8 2  

e nt la sse n wu rde .  D a i ch so n st  n i rge n dwo  L e u t e  k annt e  g ing i ch wi e de r na ch  

B e rl in zu  Le u t e n d ie  mi c h au c h re ge l mä ßi g  im Kna st  b e su c ht  u n d u nt e r st ü t zt  

hat t e n.   

Wie de r in  B e rl in le b t e  ic h dan n mi t  e i ne m Mä dc he n u nd e ine m Ju nge n 

zu sa mme n,  re i st e  a b e r  ande re rse it s  se hr  v ie l  i n  S ü de u ro p a  he ru m.  M it t e  83  

b e k am s ie  e in K in d wa s,  w ie  s ic h sp ät e r he r au s st e l lt e ,  vo n m i r  ist .  S ie  g ing  

dann m it  de m ande re n u nd  de m  K ind  na c h We st de u t s c hla nd u nd  i c h b l ie b  i n  

B e rl in u nd b e su c ht e  s i e  no c h o f t ,  m it  i hne n z u sa mme n z u le b e n g ing vo n m i r au s 

ab e r n i cht ,  da e s  m ic h  ni rge nd s lä nge r al s  1  o de r 2 Wo che n h ie lt .  S o  le b t e  i ch  

dann u nge fä hr e in J a hr m al  b e i  i hne n m al  in  B e rl in m al  i n  Tu n e s ie n ma l  in  

P ale r mo  o de r Lo ndo n  u . s . w.  Ab e r  ü b e ral l  n ie  län ge r  al s  2 Wo che n.   

 

D ie  Ze it  k o m m t  m i r a l s  ne  t o t ale  S u c he  n a ch  m ir b z w.  e t w as fü r m i ch  wo  i c h e s  

länge r au sh alt e n k ö n nt e  vo r .  Ab e r i rge n d we  fa nd i c h s ni c ht ,  z wi s c he ndu r ch  

ve r su cht e  ic h au ch  m al d ie  Re al sc hu le  na ch zu m ac he n ,  b ra c h e s  ab e r n a ch  

e ine m Mo n at  ab .   
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Ap r il  84 le rnt e  i ch da nn e in e n Fi xe r k e nne n  au f de n i ch z ie ml i ch ab ge f ah re n  

b in .  P a ar Ta ge  sp ät e r  drü ck t e  i ch d ann au ch ,  u nd ma c ht e  au ch  dann n o c h 

we it e r n a chde m w i r u ns t r e nnt e n.  S o  g in gs d ann 1  1 /2 J ah re ,  mal  m e hr ( 5 -6 ma l 

die  Wo c he )  d rü ck e n mal we n ige r,  d ann we nn i c h An gs t  ha t t e  d a ß e s  zu v ie l  

wi rd b i n i c h i n  de n S ü de n ge f ah re n ,  wa s ab e r n i c ht  h ie ß da ß i ch d a n ic ht  

drü ck t e  hö ch st e n s  we nige r.  D ar an zu  d e nk e n r i c ht ig au f zu hö re n  h ab e  i ch  n i cht  

im Ge ge nt e il  ic h ve r he r rl i ch t e  e s  t o t a l  u nd sa h e s  al s  da s D i ng fü r mi c h 

ü b e rh au p t .  I c h wa r da nn au c h 3 mal  fü r  2 - 3  Wo ch e n in  A m st e rda m ge we se n.  

Au gu st  85  zo g  i c h d a nn me h r o de r we n ige r  zu  de n  b e ide n u nd m e ine r To cht e r 

nac h We st de u t s ch lan d wa r m ir da ab e r im me r no c h ni c ht  r i cht i g  k lar da rü b e r 

o b  i c h w irk l i c h au f hö re n wo llt e  o de r ni ch t .  E s  wa r halt  s o ,  da ß e s  

hau p t sä ch li c h vo n de n ande rn au s g ing da ß  ic h au f hö re n s o llt e ,  we n ige r vo n  

mi r se lb e r ,  s o da ß i ch  dann  do ch  ab  u nd z u  w ie de r d rü ck t e .  –  I m No ve mb e r 

hat t e n  sie  da nn fü r m i ch  d ie  Re ge l  au fge st e llt ,  da ß i ch  n i cht  m e hr  al le i ne  in  

die  G ro ß st adt  dü r ft e ,  wo ge g e n i c h m i ch t o t al  we hrt e  ni c ht  zu le t z t  de s we ge n 

we il  i ch  h alt  d e r  e i nz i gst e  wa r  de r si c h d ar a n h alt e n  so llt e .  

Irge nd wann b in i ch da nn do c h w ie de r na c h B e rl in u nd h ab e  dan n au c h gle i ch  

3mal ge d rü ck t ,  b in a b e r gl e i c h da rau f zu r ü ck .  D ie  le t zt e  Ze it  di e  i ch da wa r  

hat t e  i ch se hr st a rk e  D e p re s s io ne n ,  k am m i r k le in u nd s ch wa c h i m Ge ge ns at z  

zu  de n  an de re n v o r ,  u nd fü hlt e  mi c h m it  me i ne m  Ä it s ch -P ro b l e m z ie ml i ch  

alle ine .  

V o r z we i W o c he n b i n  i ch dann  na ch  B e rl i n ge ga nge n u nd hat t e  s cho n d ie  

V o r st e llu n g The rap ie  zu  m ac he n ,  da  ic h e s  mi r  do rt  in  We st de u t sc hl and b e i  

de n Le u t e n n i c ht  zu t r a u e ,  r i c ht ig u nt e r zu k o m me n. 21 

 

Am  l ie b st e n wü rde  i c h  zu  Eu c h k o mme n.   

 

B e rl in ,  de n  21 . 3 . 8 6  

Gu i do  Mo ha mm ad Ja fa r  

 

 

 

                                                 
21 Guido hat dann in westberlin bei anna (in meinen eigenen büchern heißt sie judith) bzw. bei mir gewohnt. 

Er hat bei zwei unterschiedlichen trägern versucht, sich auf die therapiesituation einzulassen, es jedoch wieder 

abgebrochen. Die vertraute berliner H-scene/stricher-scene hat ihn auch belastet. Guido ist nach london 

gegangen (in erster linie zu stepan), wo er bis 1992 lebte, therapie gemacht hat und zweimal über lange zeit 

clean war. 
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Kunstpos tkar te  aus  london : Percy Wyndham Le wi s :  Sunset among Mi che langelos ;    

an mondr ian  

 

Wa r he u t e  zu m e r st e n ma l ,  se it  i ch  h ie r b in i m mu se u m,  p ho t o g ra f ie n,  

S k u lp t u re n ,  B ilde r.  e ndl ic h m al  i m an sat z  d ie  ru he ,  ge d u ld ge ha b t ,  

ve r fe i ne ru ng  de r wa hr ne hmu ng,  s e ns ib il it ät ,  die  an so n st e n  da zu  fe h le n.  w il l  in  

de n n äc h st e n  t age n m e ine n  d re it e il ige n  Na de lst re ife nan zu g,  w e l c he n i c h au f  

de r st ra sse  ge fu nde n h ab e ,  zu m s chne id e r b r i nge n,  u nd d ann e i ne n Mu se u m st ag  

in Nad e ls t re i fe n + Kr awat t e  e in le ge n.  S o ne  sac he n s t e he n mi r e c ht  t o t al  gu t !  

Au ße r de m  ge h ö rt  ne n  Anzu g v ie l  e he r  zu  Lo n do n al s  z . B .  B e rl in .  Je de r h ie r hat  

zu m inde st  e i ne n An zu g se lb s t  de r är ms t e  S o z ial h il fe e mp fän ge r.  

Kann st  D u  mi r ne n  P äck che n s c h ick e n,  m it  me i ne m B e t t ze u g ,  b i s  je t zt  h ie r 

no c h n i cht s  e nt d e ck t  wo  m an so wa s b ill i g k r ie gt .  U nd me i ne  re st l i che n 2 -  3  

Ho se n v i e lle i ch t  no ch  ne n He md,  we nn i ch  no c h e ins hab ,  u nd d e n b i ß che n  

b e ige n P u ll o ve r.  H and t u c h.   

I  ho p e  it ' s  o k  w it h yo u .                    b ye   Gu i do  

P S :  S c hi ck s b e s se r  zu  S t e p an.  
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Ans ichtskar te  aus  london  

 

Mo nd r ia n                                                                                           4 . 7 . 8 6  

Kann st  D u  m i r 4 me i n e r Te xt e  in  e i nf ac he r Au s fü hru ng s ch i ck e n.  U nd z wa r:  

1 . : ' Ic h ge he  au f  de r S t r aße '   2 . :  ' I ch  g ing  da h i n wo  e s  w a rm wa r '     3 . :  'V a mp ire '     

4 .  ' Tu  e s  fü r de ine n S o hn,  de n E rst ge b o re ne n ' ,  z we ck s t r an slat io n .  

An so n st e n,  b in z . Zt .  B a b ys it t e r ,  ge ge n  B e zah l u ng  u nd  ab  M o nt a g G ä rt ne r.  Hie r 

is t  a lle s  au f  k u rze  Ze it ,  M ie t e ,  Arb e it  u . s . w.  

 

Fängt  an  m i r 'n  b i ß che n b e s se r zu  ge he n.  B in dab e i m it  r au che n  a u f zu hö re n,  

du r ch  j o gge n .  

Me ine  Th e r ap ie  b e in h alt e t  u . a . ,  me h r W ah rn e hmu n g me i ne s  Kö rp e rs .  Na ja  -  

Le se  fa st  nu r no c h in E ngl is c h,  u nd i ch  ve r st e h v ie l  me hr  al s  i c h ge d ac ht  hät t e ,  

ma cht  t o t a le n S p aß ,  o b wo h l de r Ko nt ra st  zu  de m wa s i ch  da nn e ffe k t iv b e i  ne r 

co nv e r sat io n ge b ra u c h e  gan z sc hö n  g ro ß i st .    b ye                    Gu ido  

 

 

 
Br ie f  an mondr ian  

 

london, the 5.7. 86 

lieber 

 

heute habe ich deinen brief bekommen. klar, eigentlich hast du recht mit dem, was du 

mir geschrieben hast.  ich weiss auch nicht, warum ich in solchen situationen immer so 

total paranoid, pessimistisch und hypochondrisch werde. aber du kannst dir vielleicht 

nicht vorstellen, wie schlimm das war und teilweise auch jetzt noch ist.  

ist schon weniger geworden. ich war echt ganz, ganz kurz davor in die 24 hours 

psychiatric for emergencies zu gehen. was wahrscheinlich auch nicht soo schlimm 

geworden wäre. soviel ich weiss, kommt man da wohl in jedem fall wieder raus wenn 

man will. ich versteh ueberhaupt nicht, warum i ch so absolut wenig selbstvertrauen in 

solchen situationen habe. ich vertraue allen anderen selbst vielleicht psychiatern, 

aber mir selbst als letztem.  

angefangen besser zu werden, hat es, als ich mich als babysitter beworben habe. habe 

die anzeige gelesen, war in nem schwulenpub, von daher gesehen konnten die leute 

wohl nicht allzu schlimm sein. hab angerufen, war ne frau, bin dann hin und habe 

waehrend der ganzen zeit gedacht, so fertig wie ich z.zt. bin kann ich doch nicht mit 

kindern zusammen sein obwohl wie es sich dann herausgestellt hat das gegenteil der 
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fall war. bin rein in die wohnung, der nebel, welcher in der letzten zeit zwischen mir 

und der umwelt ist war da nicht ganz so dicht, und habe total viel mit der frau geredet. 

sie hat mir so ziemlich ihr ganzes leben erzaehlt. sie ist irin und seit zwei monaten 

geschieden. durch ihre erzaehlungen habe ich einen hauch von irischer moral und 

religiositaet mitgekriegt. sie ist jetzt auf jedenfall in ihrem heimatdorf als die absolute 

whore22  verschrien, macht sie meiner meinung nach viel mehr als notwendig fertig. 

die ehe war wohl ziemlich usual. mann geht arbeiten kommt muede nach hause und 

interessiert sich einen  scheissdreck fuer sie und kind u.s.w.  

 

na ja, ihr sohn total lieb, uebrigens ich habe ihr auch so ziemlich mein ganzes leben 

erzaehlt. sie macht es halt total fertig, das es hier wie auch anderswo so ueblich ist, 

dass die mutter die einzige ist, welche was mit dem kind macht, unabhaengig davon, 

wieviel freunde sie hat (ich weiss allerdings auch  nicht wieviel sie fuers gegenteil 

tatsaechlich getan hat), was sich natuerlich ueberhaupt nicht positiv auf ihre 

beziehung zu  leo  auswirkt. sie ist halt total gestresst. leo hat die ganze zeit meinen 

namen rezitiert und mich nachdem ich inzwischen schon  dreimal seinen ball, welchen 

er aus dem fenster geschmissen hatte wiedergebracht hab, innnig umarmt. 

anscheinend total froh, endlich mal jemanden anders, als seine mutter bzw. ihren 

neuen freund zu gesicht zu bekommen, welcher sich dann sogar noch mit ihm  

beschaeftigt. als sie dann wegging hat er leider schon geschlafen. ich konnte zwar auch 

so was mit mir anfangen, haette mich aber auch darauf gefreut was mit ihm zu machen. 

das ganze ist jetzt schon nen paar tage her. eigentlich wollte sie sich nochmal me lden, 

was bis dato leider noch nicht geschehen ist. koennte mir echt total gut vorstellen, dass 

sich da unabhaengig von der geschaeftlichen seite was entwickeln koennte, falls sie 

dazu bereit ist. bei leo bin ich mir ziemlich sicher.  

 

ansonsten, wie gesagt nach dem tag fing es dann langsam an mir besser zu gehen. ich 

war auch verflucht stolz auf meine fuenf £, die ich verdient hab. vor nen paar tagen 

habe ich mir nen ziemlich gutes buch geholt (soweit ich es einschaetzen kann) 

"depression - the way out of your prison" by dorothy rowe. die art der wahrnehmungen, 

die da von den depressiven geschildert wird, damit konnte ich mich teilweise total 

identifizieren, zumindest, wie es mir in der letzten zeit ging. ausserdem bin ich auch 

total stolz, dass ich auf jedenfall 70 % des inhalts verstehe.  

zur zeit habe ich auch nicht das geringste beduerfnis, ir gendetwas exept letters in 

deutsch zu lesen weil wenn ich english lese gleich zweimal spass daran habe, dass ich 

nach jeder seite mehr lerne, bzw. sich der wortschatz  den ich habe wieder ein stueck 

                                                 
22 englisch: hure 
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mehr in meinem gehirn verankert. obwohl der kontrast zu dem was bzw. wie ich 

spreche schon ganz schoen gross ist.  

 

ich fang wieder an groessenwahnsinnig zu werden, bin gerade mal zwei wochen hier. 

klar habe ich auch ein wenig die angst, dass es vielleicht nicht allzu gut ist, wenn ich 

mich zuviel mit derartiger literatur befasse bzw. mich zuviel damit identifiziere, weil 

das eventuell wieder auf eine abgabe der eigenen verantwortung hinauslaufen 

koennte, zumal ich am montag ein appointment mit einer selbsthilfegruppe 

depressiver habe, sind wohl auch einige jugendliche dabei. ich gehe natuerlich auch 

hin, um neue menschen kennenzulernen. habe natuerlich auch die befuerchtung, dass 

das wieder so ne sache wie die therapie ist. w eiss echt nicht, ob das jetzt positiv oder 

negativ ist, wenn ich da hin gehe. aber andererseits gibt es das auch, dass man total 

fertig und nicht mehr weiter weiss, und warum sollte das einem dann nicht 

weiterhelfen koennen. obwohl, wenn es mir dann wieder  ein bisschen besser geht, bin 

ich mir wieder unsicher. ach ich weiss nicht.  

 

bis jetzt lebe ich noch mit stepan zusammen, irgendwie hat er mir auch ganz schoen 

geholfen indem er mich z.b manchmal mehr oder weniger gedraengt hat aufzustehen 

bzw. immer wieder meinte dass ich mich um arbeit bemuehen soll, zumal ich ja 

kostgeld zahle, und auch so. auf der anderen seite, du hast es ja selber gesagt, dass er 

annaehernd nichts von mir verstehen wird. und es ist kein centimeter platz fuer mich 

da. jeder aschenbecher hat seinen konkreten platz, und darf weder ein centimeter zu 

weit rechts, bzw. zu weit links stehen. dass das nicht uebertrieben ist,  weißt du ja wohl 

am besten. stepan ist fast nur noch frustriert, klagt darueber wie wahnsinnig viel er 

arbeiten muss (was auch stimmt) und verlangt aufgrund dessen, das er so viel für minor 

problems  tut, zwar nicht genausoviel aber annaehernden einsatz von mir, und drueckt 

mir durch sein klagen wohl auch mehr oder weniger schuldgefuehle rein, wenn ich 

seiner meinung nach zu wenig dafuer mache. aber verflucht nochmal, wenn ich 

meinetwegen in ner kfz-werkstatt arbeiten wuerde, und es waer total stressig, haette 

ich doch auch nicht das recht ihn vollzuklagen (obwohl, das vielleicht gerade noch) 

und dann noch zu verlangen, dass er gefaelligst das naechste mal mitkommen soll, 

schliesslich ist es doch meine entscheidung, dass ich da arbeite. (oder spinn ich total 

und bin total selbstisch?).  

 

ich haette, wenn ich wollte nen zimmer, allerdings bei jemandem der mir nicht so 

angenehm ist, wo ich mir also nicht vorstellen kann, dass ich mit dem je mehr zu tun 

haben wuerde (da bin ich mir ziemlich sicher) und es ist im 11. stock, und irgendwie 
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traue ich mir das noch nicht zu, so banal es sich auch anhoeren mag, was nicht heisst, 

dass ich es total ausschliesse mal in einem hochhaus zu wohnen. aber jetzt? ich weiß 

nicht. stepan stellt sich vor  daß ich ungefaehr fuenf monate hier wohnen bleibe, 

allerdings kann ich mir das nicht so recht vorstellen, doch ich wuesste nicht, ob ich 

jetzt z.b. in der Lage wäre allein zu leben. wenn ich hier wenigstens nen eigenes zimmer 

haette. scheisse. 

 

obwohl ich weiss, wo brigitta wahrscheinlich jetzt wohnt (fuenf minuten von hier), bin 

ich noch nicht vor ihrer haustuere, wohl aber schon zweimal in ihrer strasse gewesen. 

habe natuerlich die angst, dass es vielleicht nicht das allerklu egste waere, gleich 

wieder auf vergangenheitskisten zurueckzugreifen.  

 

hab schon ganz schoen viel geschrieben, mir geht es auch heute total gut obwohl ich 

krank bin, oder vielleicht gerade deswegen weil man sich dann mit seinem koerper 

beschaeftigen muss.  

 

schreib mal in deinem naechsten brief auch was von dir, euch – plaene halt – 

nanadisonstwas..  

 

 

 

                                     love     G u i d o 

 

                                                                                                                       Hallo ANNA 

 

 

P.S.: könntest Du vielleicht zusätzlich zu den Texten noch nen paar Fotos von mir 

schicken, weil ich vielleicht ein kleines Heft machen will. Keine Fotos von der 

Performance, das babyfoto (wenns da ist) und auch das stricherf oto wären nicht 

schlecht und das kleine Paßfoto – ach schick halt was, aber nicht zuviel.  

 

Übrigens hab ich meinem Anwalt geschrieben, daß ich auf dem laufenden bleiben 

will, er weiß also, daß ich in London bin, hat aber nur die Postfachadresse, soll auch  so 

bleiben, falls er sich mal bei Dir erkundigt.  

Ich weiß daß das eigentlich überflüssig ist, aber ich bin halt paranoid.  
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An mondr ian :  

1 . 8 . 86  

 

Lie b e r  

Ge ra de  d ar an ge da c ht ,  an  de n  T ag wo  w i r  sp azi e re nge g ange n si nd u nd wie  

wi r  zu sam me n  ge malt  hab e n.  Ge me rk t  w ie  l i e b  i c h D i ch hab .  

 

Wa s m i r h ie r  fe hlt :  Zä rt l i chk e it ,  Me n sc hl i ch k e it ,  T ie fe   –   

I  k no w,  it ' s  u p  t o  me .  

 

Wü r de  ge rn  me hr  sc h r e ib e n ,  b in  ab e r im me r no c h g anz  s c hö n  co nfu s .  I st  so  

sc h we r  fü r m i ch  ne n P u nk t  zu  f inde n ,  de n i ch  fe st h al t e n  k ann ,u nd  a u f de n  

i ch  dan n wa s au fb au e n k ann.  

 

G u  i  d  o  
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Guido (1986 )  

ents tanden in  annas wohnungin  der  l ieb enewalder  ,   

ku rz  bevor  gu ido zum zw ei tenmal  nach england fuhr .  
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M o n d r i a n  v .  l ü t t i c h a u :  

Erinnerungen an guido 

 

 

 

 

 

 

Gegen das P r inz ip von  Auschwi tz  und Dachau  

Die einz i g  wahrhafte  K raf t  gegen das  L i ebe -Verbot-P r i nz ip  von Auschw i tz  und 

Dachau,  gegen d ie  Naziparagrafen 174 ,175,176 wäre. . .  a l l en Wi ders tänden 

und g i f t i gen Pfe i len zum T rotz . . .  Au tonomi e,  vo l l kommene Sel bstbest i mmung 

a l le r  Menschen,  a l le r  M ädchen und Jungen,  a l le r  K i nder  und Jugendl i chen 

durchzuse tzen. . .  

wäre . .  d ie  K raf t  zum k r i t i s ie ren,  zum boykot t i e ren,  zum N i cht -mi tmachen,  n icht 

te i l nehmen an der  E rw achsenenwel t . .  

wäre . . . . .  i h re  "E rz iehung"  leer l auf en zu  lassen,  w äre. . .  l angf r i s t i g ,  e i n  lebenlang 

zu  versuchen ,  durch TUN –  Lebens( t )räume, Kommunen mi t  aufzubauen,  i n 

denen die  T räume von unserer  Bef re i ung tatsächl i ch Wi rk l i chkei t  werden.  

(Aus  dem Sommer -Rundbr ie f  1980 der  INDIANERKOMMUNE NÜRNBERG )  

 

 

 
 

 

 

 

Über einen hinweis im ULCUS MOLLE-INFO bekam ich 1980 kontakt mit der 

INDIANERKOMMMUNE NÜRNBERG. Meine wohnung in elberfeld (im wuppertal) 

wurde zum zeitweiligen zentrum der kommune während ihrer aktionen in 

nordrhein-westfalen. Guido (damals punky) war kurz zuvor als ausreißer zu den 

indianern gekommen. – Von dieser zeit wird umfassend berichtet in meinen 

büchern JEDE ZIGARETTE IST EIN SCHREI NACH ZÄRTLICHKEIT  und WENN WIR UNS ALLE 

WIEDERFINDEN. Hier folgen zunächst (teilweise gekürzte) zitate derjenigen stellen, 

die sehr direkt von guido erzählen (aus den ursprünglichen versionen der 

bücher: 'Marsmenschlichkeit' I – III ). Der vielschichtigen sozio- und 

psychodynamik unserr  szene damals wird dieser abriß natürlich nicht gerecht.  
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21.6.80 

Punky, einer der drei indianer, die zum landesparteitag der grünen und zum 

hungerstreik im ruhrgebiet hier hochgekommen sind und eigentlich in der 

stadtkooperative wohnen wollten (wo wir letzte woche den sommerrundbrief 

und flugblätter für die aktionen gedruckt haben) ist dort rausgeschmissen 

worden, nachdem er zu viel krach gemacht hat und nachbarn sich beschwert 

hatten. 

Gestern kurz vor mitternacht klingelte das telefon: "Hee, hast du ne gitarre?", 

fragte punky. Hab ich nicht, aber sie wollten trotzdem kommen.  

 

Punky lebt bei seiner mutter und geht in die schule, schwankt noch, ob er sich 

traut, auf dauer abzuhauen, prophezeit auf der anderen seite, daß sie ihn sonst 

in einem jahr zum macker erzogen haben,  - sie, die ganze bürgerliche 

umgebung. "Ich spiel immer mehr den coolen, und irgendwann bin ich cool!"  

 

Eine woche später: Punky, von dem alle sagen, wie aggressiv und destruktiv er 

sei; - ich hätte keine angst, daß er in der wohnung was anstellt, - was aber 

doch durchgängig sein image ist. Sein  haß, den er penetrant darstellt, ist 

gespielt oder doch maske, um nicht aufgefressen zu werden von der 

schleichenden anpassung. Ich mag ihn sehr. 

Die ganze nacht durch haben ninives & ich zwischen nürnberg und hamburg 

nach einem arzt und krankenhausplatz für ihn gesucht; er hat scharlach, liegt in 

fieberphantasien – und wird doch inzwischen vom jugendamt gesucht!  

 

Zwei wochen später: Punki ist aus dem krankenhaus abgehauen, in dem wir ihn 

ohne krankenschein unterbringen konnten. – Die hatten zuletzt doch das 

jugendamt benachrichtigt; eine frau ist gekommen, hat sich freundlich mit ihm 

unterhalten und zuletzt freundlich gesagt, wenn er gesund ist, müßten sie ihn 

natürlich abholen. 
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Punky schreibt auf die 'Blätter': 

 

4.7.1980 

Heute bin ich von einem besoffenen Macker zusammengeschlagen worden 

sogar ersäufen wollte er mich im Brunnen bis ihn dann ein paar Leute die die 

ganze Zeit zugechaut hatten daran hinderten das ganze passierte weil ich zu 

einer "Deutschen" Frau gesagt habe es geht sie einen S c h e i s s D r e c k  an 

ob ich Ausländer bin oder nicht. Der Macker begriff halt nicht wie das ein 

Ausländer zu einer Deutschen Frau sagen konnte. 

                                 ( Punky )23 

 

Carsten schreibt auf die 'Blätter', punky ist ein mitläufer. – Richtig, aber nur auf 

einer ebene. Nur als soziales werkzeug; in sich drin ist er autonom. 

 

Mir ist klar, daß punky im gegensatz zu markus und christoph keineswegs so 

durchdrungen ist vom kampf für die sache; daß er vielmehr bis zu einem 

gewissen grad durchaus die ausnahmesituation und die wohnung hier ausnützt 

für seine höchstprivaten späße. Es fragt s ich nur, bis zu welchem grad? 

Carsten verurteilt das; er sagt, er traut punky nicht.  

Wenn punky klaut, dann heißt das, daß er auch mich noch als feind empfindet; 

daß ich ihm zu wenig zeige, da ich ihn lieb hab. 

Auf klauen zu reagieren, indem ich moral dagegenstelle, rettet mir vielleicht 

die gegenstände, aber punky ist mir ein bißchen mehr wert als die paar hosen 

und kugelschreiber und MAD und ASTERIX und so. Und telefonrechnungen, 

obwohl das noch das unangenehmste werden kann. 

 

Punky liegt wieder da mit fieber; er hat einen rückfall bekommen, weil er 

schließlich viel zu früh aus dem krankenhaus abgehauen war. Ich hab ihm das 

bett neu bezogen, er hat panische angst vor bakterien; ich hab ihm 

bananenmilchbrei gemacht, - und immer die gefahr, daß er abkratzt, - aber er 

will in kein krankenhaus mehr und ich muß es akzeptieren, weil er das risiko 

kennt. Und doch.. 

 

Punky ist nach heidelberg, in die Free Clinic; ich hab ihm das geld für die 

fahrkarte gegeben, daß er in dem zustand nicht noch schnorren muß; an 

stoppen ist nicht zu denken. 

 

 

 

                                                 
23 Als faksimile in dieser dokumentation an anderer stelle. 
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September 1980. 

Ninives: "Hast du schon mal gesehn, wie punky aussieht, wenn er schläft - - ? Ich 

habs ja schon ein paarmal, hab ja ein paarmal bei ihm geschlafen.. mit ihm 

geschlafen. Und hab ihm unheimlich lang zugeschaut beim schlafen.."  

Am dienstag hatte ninives die hiergebliebene hose von punky an die wand 

dekoriert, bevor sie ging, am mittwoch ruft er an (ohne sich namentlich zu 

melden) und fragt nach ihr. Also ist er wohl aus dem heim abgehauen, in das 

sie ihn inzwischen gestreckt hatten. 

Falls er herkommt, bin ich unsicher, was ich machen soll. Was weiß ich, wie sehr 

er den haß der indianer auf mich, weil ich carsten "rausgezogen" habe aus der 

IK, verinnerlicht hat. 

Naja, ich hätte ihn sehr gern mit im nana'nke'pichu. Zumindest bin ich recht 

sicher, daß es noch lang nicht vorbei ist zwischen punky & mir.  

Ich wünsch mir, daß er mich irgendwann mal wieder seiner freundschaft für 

würdig erachtet.. – Na, so etwa muß ich das wohl ausdrücken. 

 

November 1980: Punky hat angerufen; wir haben ne stunde lang geredet. Er will 

wieder zu den indianern, wenn er 18 ist (nächstes jahr), aber es wird deutlich, 

daß er schon jetzt die grenzen dort wahrnimmt. Seine lebendige, vielschichtige 

intelligenz ist erst nur ein werkzeug; er hat noch keinen intensiven und 

fundierten willen, irgend etwas eigenes damit zu machen. 

Ich hab ihm erzählt, daß ossi angerufen hat und geld für ne zugfahrt wollte. 

Punky: "Und da hat der graf ein klares nein gebracht, stimmts?" Er akzeptiert 

mich als persönlichkeit auch da, wo er mich ideologisch ablehnt und fängt 

sacht an, sich die gründe meines verhaltens zu überlegen, - sie sich erstmal 

anzuhören! 

Wir haben dann lang über heidelberg gesprochen (wohin ich – aus wuppertal – 

umziehen werde). "Und was ist, wenn ninives nicht mitmacht? Kann  ja gut sein!"  

"Und ob! Aber das ist doch egal; das nana'pichu ist eben da, und wer kommt 

der kommt; es ist doch für vögel, ist doch nicht-heim." 

"Uuah! – Ihr mit euren hexensprüchen! Märchenerzähler seid ihr, graf, 

märchenerzähler!! – Laß es dir gesagt sein." 

 

"..Wenn ich mir die frage erlauben dürfte, wo belieben das sieb zu stehen?" (nur 

eine probe von ronnys sprachkompetenz) 

Ronny ist mit sid gekommen, einem ausreißer, den er irgendwo aufgelesen hat. 

Zur zeit kocht er zusammen mit gise, meiner ex-freundin. ("Würd ich jederzeit 

wieder sehr gern mit dem machen!", sagt die später begeistert.)  
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Ronny (der nicht mehr punky ist, weil das ein name aus der indianerkommune 

war und er sein selbstbewußtsein nicht mehr von daher bezieht) macht 

psychoschach in nie erlebter routine. Wir beide sind schon so weit, daß wir 

verhaltensalternativen auf zwei verschiedenen ebenen simultan 

durchdiskutieren: je nachdem, welches axiom wir in eine vorgegebene situation 

einsetzen.  – Und anschließend vergattert er sid mit bösartigen sprüchen auf 

den haßkatechismus, daß "der graf" eben "ein rausziehschwein" ist und 

unberührbar für jeden, der mit der indianerkommune zu tun haben will. Er trägt 

das vor mit halb verlegenem, halb verständnisheischendem lachen, wie eine 

pflichtübung, und ich helfe ihm durch betont jammervoll protestierende 

einsätze. 

Mit wenigen worten und vielsagenden blicken haben wir uns auf zwei 

beziehungsebenen zwischen uns geeinigt, - und darauf, daß auf der 

'zentralinstanz' nicht kommuniziert werden darf,  - weil ronny innerlich noch 

nicht in der lage ist, zu beidem zugleich zu stehen: daß er bei den indianern 

ein- und ausgehen will und daß er mich mag und im nana'nke'pichu ein- und 

ausgehen will. So ist auch mehr oder weniger abgesprochen, daß ich stillhalte, 

wenn er mich in der 'anderen' öffentlichkeit schamlos verleugnet. Als er gestern 

E. anrief, die ihm erzählte, vera sei im nana'pichu gewesen: "Waaas?! Die ist 

beim grafen gewesen?! – Und mir hat sie erzählt, sie hat mit dem nichts zu tun! - 

- Ich?! Nein, ich geh nicht zum grafen, wie komm ich denn dazu?!" – und grinste 

mich an. 

Es ist ok, daß ich ihn noch nicht festlege auf widersprüche in seinen nach außen 

getragenen meinungen; ronny sagt ganz ehrlich: "Vielleicht sinds manchmal 

lügen, vielleicht nicht; ich weiß es selbst noch nicht - - " 

 

Zwischen ronny & mir wird sich kaum noch größeres ändern. Wir haben unsere 

beziehung; es ist klar zwischen uns, auch wenn wir die zentralinstanz noch nicht 

zum alltag machen können. Ronny liegt auf meiner F-linie, glaub ich (um in 

seiner schachterminologie zu reden): die beziehung ist wie ein acker und in mir 

die gewißheit, daß nur wesentliches auf diesem acker wachsen wird. 

(Tags drauf hat er uns essen gemacht; - er brachte es rein mit forschendem und 

zaghaftem blick in mein gesicht..) 

Und doch will ich ihm seine maske aus haß und zynismus nicht zerstören (nur 

zeigen, daß ich die maske als solche erkenne), denn sie ist wohl noch nötig.  

Aber ich bin froh, daß er sein leben nicht mehr mit schachspielen verbringt.  

 

Dann ist ronny wieder weg, ruft von irgendwo an und berichtet, wie er mit der 

indianerkommune telefoniert und ehrlich zugegeben hat, daß sie im nana'pichu 

waren und daß sid noch dort ist – was er ja verschweigen wollte. Erich ist dran, 

hat "rausziehschwein!" gebrüllt und aufgelegt und nicht mehr abgehoben.  
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"Jetzt machen sie wieder auf liebesentzug", ist ronny klar; aber noch wirkt der 

leider bei ihm. Ronny war ziemlich hektisch und hat fürchterlich angst, daß sie 

ihn jetzt nicht mehr akzeptieren in der kommune. 

 

Später. Heut morgen kurz vor sechs hat ronny aus bärlin angerufen; mit den 

indianern sei's aus bei ihm. Er und ossi sind in der oranien-straßenkommune; 

fürchterliche hektik im hintergrund. Sein anruf kommt wohl direkt aus ner 

grundsatzdiskussion heraus. - Ossi brüllte zusammenhanglos in den hörer: "Lieber 

sag ich, du bist scheiße, als daß ich sage, die indianerkommune ist scheiße!" – 

Das find ich korrekt. Er fing dann doch an, über die indianer zu motzen, ronny 

eroberte den hörer zurück und stellte klar: "Er meint das gar nicht so, nur ein teil 

stimmt, und jetzt macht er's ironisch, damit du das nicht merkst!"  

Irgendwann kam noch kurz brigitta ans telefon & wir waren uns einig, daß das 

ganze standpunkte postulieren nichts als verklemmtheit ist.  

Als ronny meinte, er fährt jetzt nach nürnberg und schlägt erich zusammen 

(ronny kann niemanden "zusammenschlagen"; - ich habs erlebt, wie das 

würmchen sid ihn angegriffen hat, und er konnte sich kaum wehren. Ronny ist 

unfähig zu mackerverhalten, zu wirklicher aggressivität, - deshalb spielt er das 

oft so routiniert), - da haben im hintergrund brigitta und aus dem hörer ich 

synchron protestiert. "He, he, der graf und brigitta einer meinung!", 

kommentierte ronny ironisch & in die enge getrieben, denn wir beide sind sicher 

mit die menschen, auf deren meinung er am meisten wert legt, - was er 

natürlich niemals zugeben würde. 
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Dezember 1980. 

Telefon mit ronny; - - er setzt sich viele masken auf und steht doch zugleich 

immer auch darüber, bleibt ganz er selbst, unverwechselbar; er ist irrsinnig 

intelligent und ich hab ihn verdammt lieb. Mit dem würd ich ins bett gehen 

wollen einfach weil ich so viel zärtlichkeit für ihn empfinde; dabei hab ich zu sex 

mit ihm an sich gar kein gefühl! – Aber immer wieder platz ich fast vor LIEBE für 

den. Und will doch gar nichts bestimmtes mit ihm, - nur reine liebe steht im raum 

wie destilliert. 

Ich denk an alexis korner, als der unlängst interviewt wurde und wiedermal von 

allen möglichen anderen leuten erzählte statt über sich; - wie er von jimi 
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hendrix sprach: "Ich kann nicht erklären, wie ich geweint habe, wenn er 

gestorben ist.. Es ist sehr schwer über jimi zu sprechen.."  

 

Auf dem originalcover der 'Electric Ladyland'  hat jimi die gleichen augen wie 

ronny, einen blick, den ronny oft hat. "Ich hatte ihn sehr, sehr lieb als mann.. – 

Jimi hendrix war ein sehr schöner mann..", sagte alexis korner. 

 

 

Später. 

Ronny am telefon: "Hee, ich hab ne lederjacke! -  Was?! Du auch? Von petra? 

Was für eine?? – Fliegerjacke? WHOW!" 

Klar ist das konsumistisch, aber es macht spaß, - es ist tanzen auf dem vulkan. 

"Es gibt doch keine drogen, nur wenn du dran glaubst, sind's drogen." Ich 

denke, ronny hat recht. 

 

Als mölki über sula redet: die er total lieb hat und sie trampelt ihm nur auf der 

seele rum. Ich: daß mir das mit einigen menschen schon passiert sei, die ich 

sehr lieb habe. Natürlich hört das korani (der nicht mehr ronny heißt, weil auch 

das letztlich ein name von  anderen war und korani der einzige, den er selbst 

gefunden hat, vor langer zeit schon24); er ruft aus der küche rüber: "Icke zum 

beispiel, wa, alter? Hähähä!" 

 

Kürzlich sagte jemand über's nana'nke'pichu: "Diese wohnung macht süchtig; 

man muß immer wieder herkommen, man kommt nicht mehr los von ihr." – Als 

ich korani das erzählte, meinte er lakonisch: "Jeder baut sich seine eigenen 

gefängnisse." 

Wir brauchen wenige wörter miteinander, korani & ich. Umso mehr spaß macht 

es, gemeinsam in der sprache rumzutanzen. – Irgendwann stellt er total 

begeistert fest: "Der checkt das! Der checkt das alles!" – "Schlimm?" 

"Nein! – Im gegenteil!" (Das war aber schon ein  gipfel an ehrlichkeit für ihn!)  

 

Als er merkt und zugibt, daß er total in sorge ist um ninives, die nachts noch 

raus mußte: "Geht’s dir auch so? Daß dir die leute manchmal egal sind, wenn 

sie da sind, und wenn sie weg sind, machst du dir sorgen?"  

 

Korani: "Ich ruf mal schnell oranien an - - nimmste mir's nicht übel? – Nur schnell 

mal.." 

 

                                                 
24 Der name gehört noch zu guidos zeit in hannover, als auch tanjaschaja ihren namen fand. Sie war sehr 

wichtig für guido, bevor er endgültig abgehauen ist. Er hat später immer mal wieder versucht, wieder in 

kontakt zu ihr zu kommen, aber die wege hatten sich getrennt. 
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Ninives zelebriert ihren geburtstag; grad weil es uns nix bedeutet, kann's umso 

mehr spaß machen. Sie hängt zettel auf in der wohnung: 'Siebzehn jahr – 

blaues haar!" ' und 'Mit 17 hab ich nur noch trotz & träume!' 

Viele kerzen auf dem boden und überall im zimmer, ninives hat mandarinen 

mitgebracht und petra ist dann auch gekommen; is ne richtig beschauliche 

atmosphäre gewesen. Da klingelt es, ich drück auf den türöffner, setz mich 

wieder rein. Hektische schritte, die tür wird aufgerissen, im rahmen steht eine 

lederjacke, palästinensertuch, dunkle sonnenbrille; korani blickt wild um sich 

und heischt: "Wo ist das telefon!?" Das steht nämlich, an seiner 9m-schnur, in 

immer andern ecken; ich deute.  

Korani würdigt keine der anwesenden eines blickes, ist mit ein paar langen 

schritten beim gerät, wählt & stößt stakkato informationen aus, als sid sich 

meldet (der zur abwechslung mal wieder zuhause ist). Wir sitzen sprachlos auf 

den matrazen. 

(Später erzählt er mir, daß er vor'm eintritt in die wohnung minutenlang auf der 

treppe gestanden hat, um sich für den wirklich rundherum gelungenen auftritt 

zu sammeln und das lachen zu verbannen.) 

 

 

 

Januar 1981. Korani sei "ein autonomer punk-rocker", erläutert ninives lotte, "in 

his own words!" – Aber als sie meint, er sei ein "genialer mitläufer", protestiere 

ich: "Ein mitlaufendes genie!" 

 

 

Korani ist wieder da. In einer grandiosen rhetorischen phantasie versucht er mir 

klarzumachen, daß zärtlichkeit letztlich nur ersatz für schach ist. Ab und zu 

werde ich unsicher, ob der das eventuell tatsächlich ernst meint, - seine 

argumente sind zumeist besser als meine dagegen. Sid liegt auf'm bett und 

verfolgt den disput aufmerksam. Er versucht, mir zur hilfe zu kommen, - aber 

dann ist er zu entsetzt über koranis argumentation, um mehr als hilflosen protest 

zustande zu bringen. Inzwischen merke ich, daß korani nur psychoschach 

macht und hab nichts mehr gesagt; - plötzlich fängt sid zu weinen an und 

verkriecht sich ins bett: "Ich bleib aber bei der zärtlichkeit, - ich will kein scheiß 

schach!!" 

Da hab ich ihn sehr geliebt.. 

Korani hat in dem augenblick nichts von sid mitgekriegt, - fiebernd vor 

aufregung hat er in nürnberg angerufen: "Jetzt hab ich das argument! 

Dagegen können sie nichts sagen! Damit kann ich ihre argumente zerstören!!" – 
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Er wollte endlich die moralischen ansprüche der indianer abschütteln, die er 

doch immernoch als beschränkung seiner eigenen entscheidungen empfindet, 

auch wenn er die meisten davon selbst vertritt.  

 

Wiedermal versucht korani, mich auf die hausfrauenrolle im nana'pichu zu 

reduzieren und nervt rum. Ich: "Hör auf, sonst koch ich keinen tee!" (was ich 

grade wollte) – Er fängt wieder an. Ich koche keinen tee. (Bisher war korani 

noch immer zu faul, selbst welchen zu machen, - oder er hat sich nicht getraut, 

kann auch sein.) 

"Ich hätt gedacht, daß du's doch machst."  

Tja, - unser alltäglicher kampf. Korani kann alle austricksen, ihn rafft keiner, - 

darum geht es. Und im grund sucht er doch menschen, wo das anders ist, - die 

ihm partner sind. 25 

 

Korani wird immer ehrlicher mir gegenüber, kann von sich reden, wo er am 

heulen war, wo er angst hat; - daneben immer wieder große sprüche, wenn das 

selbstverständnis der vertrautheit, der nähe zwischen  uns so stark wird, daß er 

angst bekommt, in sympathieabhängigkeit zu verfallen – letztlich: in die gefahr 

zu geraten, verletzt zu werden durch zurückweisung. 

"Jetzt fang nicht wieder mit dem scheiß adelstitel an", motzt sid. Aber korani hat 

allzu schlimme erfahrungen gemacht mit menschen, die er lieb hatte und die 

ihm in dieser schutzlosigkeit wehgetan haben. 

 

"Das nanankepichu steckt an", warnt er sid. "Aber du bist doch längst selbst 

infiziert", sag ich. "Es gibt ein gegenmittel: HASS", meint korani. "Aber haß stirbt 

im nanankepichu." 

Sid: "Die moorleichen leben auch!"  

 

".. Ich kann zu ihr hingehen mit nem guten gefühl und von ihr weggehen mit 

nem guten gefühl; das ist unheimlich schön", sagt korani, der nomade. 

 

 

 

 

 

 

                                                 
25 Ein jahr später schreibt stepan, der uns im nana'pichu erlebt hat, in seinem tagebuch: "Vormittags Korani. 

Und Kochen. Mittags Mondrian zuhaus. Und Korani. Der erste, den ich erlebte, der mit Mondrian 

gleichberechtigt ist; der sich über ihn hinwegsetzt und ihn sich doch bewahrt. Sie haben einander." 

Schöner ließe sich nicht ausdrücken, wie es war zwischen guido & mir. 
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Korani sieht momentan nur die möglichkeit, wieder in die indianerkommune zu 

gehen. "Traust du dir das zu?" – "Ja, das trau ich mir zu." – "Ja, ich dir eigentlich 

auch. Und es wäre verdammt gut, wenn da noch ein paar mehr wären.."  

 

Donnerstag berlin – wuppertal, freitag wuppertal – berlin, sonntag berlin – 

nürnberg - -  

So gesehen kann ich gut verstehen, wenn korani nicht rafft, daß ich hier im 

wuppertal hocken bleibe. Schon ein paarmal wollte er mich überreden, 

mitzufahren, irgendwohin, weg.. 

 

Nachts um 2 uhr ruft er nochmal an. "Hängst du doof rum?", hab ich spontan 

gefragt, - eine diskrete ausdrucksweise für: bist du einsam? 

"Ja, klar, alter." Und er vergaß sich mir gegenüber sogar so weit, daß er 

demonstrativ themen anschnitt, die er sonst grundsätzlich nicht ernstnimmt: 

"Das nana- wie heißt das doch gleich?! – Aber ist ja auch egal!" 

 

Korani, als er hört, da ninives vemutlich am mitwoch ins nanakepichu kommt, 

ich aber in heidelberg bin: "Hat die etwa den schlüssel?"  "Ja."  

"Wie kannst du nur solchen leuten den schlüssel geben?! – Die telefoniert dich 

doch arm - !" 

Er weiß natürlich, daß grade ninives es nicht tut.  

"Na, mir würdest du den schlüssel ja nicht geben - - !!?" 

"Du bist es ja auch, der mich am ärmsten telefoniert.."  

"Ist das der einzige grund - ?" 

"So fragt man leute aus." 

Grad korani hat viel sinn  für anständigkeit und gerechtigkeit, aber er wird sich 

selbst erst dann um sowas bemühen, wenn er an einem andern sieht, daß derlei 

sich in dieser welt lohnt. 

Wenn fee zschocke von 'Nico, dem Janusköpfigen' erzählt (in: 'Er oder Ich'), 

erinnert mich das in manchem ziemlich an ihn. Ich merke, wie sehr ich genau 

diesen korani mag: der frei & verzweifelt ist, absolut ehrlich & rücksichtslos nach 

außen (wenn's sein muß, auch verlogen). Wenn ich hinter den 40.- oder 80.- her 

bin, die ich von ihm noch kriege, dann gewiß nicht wegen dem geld. Aber es 

hilft ihm nicht, wenn er immer nur erlebt, daß er sich mit seinem charme alles 

kaufen kann. Das kann er fast überall; bei ninives nicht mehr, - und bei mir auch 

nicht, hoffe ich.  
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März 1981. 

Korani hat angerufen. Ninives (die allein in der wohnung war) schreibt auf die 

'Blätter': 

 

Koranis stimme ein Eisberg, 

ich, als weißer Bär, schleiche herum, 

Das Feuerzeug fiel ins Meer, 

Eisschollen darüber, schwimmende Särge; 

der Bär sucht Dinosauriahrer, 

Überlebende der Eiszeit. 

Ninives, Alleine 

 

Er hatte herkommen wollen und sie hat ihm ausgerichtet, daß ich ihn nicht 

dahaben will, weil ich keine figur auf seinem schachbrett mehr sein will. Weil er 

mich ja sowieso belügt, wie alle andern.. (Wir hatten mal wieder krach gehabt 

in diesem sinne.) 

"Aber was hat er geantwortet", frag ich sie. Gelacht hat er und gesagt, "dann 

muß ich einen anderen zug machen." 

Nein, ich glaube nicht, daß sula und ninives zwei damen auf seinem 

schachbrett sind (wie ninives meinte, nachdem vorhin auch sula angerufen 

hatte und wissen wollte, wo korani ist); - ich glaube, daß er das spiel wechseln  

wird. 26 

 

Korani ruft an: "Du läßt mich nicht mehr rein?"   "Nein.."  

"Nur wegen dem geld, das du noch von mir kriegst?"  

"Nein, aber auch. – Weil du mich laufend belügst; - weil du's nana'pichu als 

pennplatz konsumierst." 

"Also muß ich wirklich einen anderen zug machen - - " 

"Gäb auch noch ne möglichkeit: daß wir nicht mehr schach spielen." 

"Nein, nein", sagt er: "ich muß doch den könig mattsetzen."  

"Wer ist das denn?" 

"Du natürlich! – Vorher machts doch keinen spaß aufzuhören mit dem spiel."  

Aber dann überlegt er: "Mattsetzen oder remis; wir könnten ja auch remis 

machen.." 

"Remis ist schöner; - dann können wir ja ein neues spiel anfangen."  

                                                 
26 Erst viele jahre später würde ich wissen, daß guido in einer verzweifelten lage war – und letztlich auf der 

flucht. Nachdem er keine hilfe gefunden hat bei uns, hat er sich auf die aktion eingelassen, wegen der er 

bald darauf für fast ein jahr in haft war. 
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"Ein neues spiel, oder was ganz anderes machen", sagt korani.  

"Das mein ich ja." 

 

Zuletzt war viel SONNE zwischen uns, und sein abschied war: "e2 e4!"  

Ich fühl korani ganz und gar als bruder und als freund; aber er muß sein leben 

leben. Wir können einander achten & liebhaben nur, wenn wir einander nicht 

nachlaufen in diesem mögen. 

 

 

Zwei tage später. Korani ruft an: "Ich hab e2 e4 gesagt, ich warte auf den 

gegenzug!" 

"Der gegenzug ist, dich auf ihn warten zu lassen. Deine strategie ist ja doch 

immer nur, den andern in zugzwang zu bringen, gibs zu, alter!"  

"Nie!" 

 

 

 

 

 

 

 

Einige tage später startete die aktion, wegen der guido (nur wenige tage 

später, im april 81) einfuhr und bis zum 1.2.1982 in U-haft blieb. Ich zog ende 

april 81 um von elberfeld nach heidelberg. - Aus dem knast hat er mir 

geschrieben (siehe hier vorne) und ein exemplar von 'SIIRLER' mitgeschickt, 

seiner 'Zeitung für Gedichte'. Das originalexemplar, ein 

kohlepapierdurchschlag, hing bei mir jahrelang an einem faden in der luft – 

und ist von der sonne zu gänzlicher unleserlichkeit ausgebleicht. Seine beiden 

gedichte daraus (siehe vorne im buch; - sie sind jedoch schon vor 1980 

entstanden waren, wie er mir später sagte) wurden aufgenommen in 

'Beziehungen Neue Folge 1', herausgegeben vom Kinderfrühling Heidelberg im 

februar 1982 – neben einem vertonten lied von stepan, der damals in 

heidelberg im nana'pichu wohnte. (Ich erinnere mich, wie schüchtern-verlegen 

er – erst auf unsere heftigen bitten – damit rausrückte.) 

Ich vermute, guido wäre damit einverstanden, wenn das gedicht hier nochmal 

veröffentlicht wird: 
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Birken von Borgoforte 

 

Birken von Borgoforte, 

fliehender sand am andern ufer, 

brutsommer, der uns beide wollte, 

und die noch heissre glut, die in mir Toms erschuf – er 

wurde längst vom alltagsgeld gekauft, ihn 

haben längst die schneewinde zerstoben, er 

ist ein schatten schon: lauf nur, du, lauf!  

 

Hochhaus am piazza Dante, 

der altstadt ausgetretne stufen, 

das zimmer, wo er sich erkannte, 

heute noch höre ich, wie er mich zu sich ruft – er 

ist seitdem schon längst im herbst verwoben, er  

wurde längst vom alltagsgeld gekauft, ihn 

haben längst die schneewinde zerstoben, er 

ist ein schatten schon: lauf nur, du, lauf!  

 

81.03-07. 

Stepan de Túri-Polgár 

 

 

 

 

 

1981/82 habe ich eine zeitlang keine tagebücher geschrieben. In den 

kalendern stehen ein  paar notizen: 

 

1.3.82 Korani ist da, mit ossi (total dufte ist es mit dem!) - 

Korani korani korani hussein mohammed was weiß ich, korani eben! So viel 

klugheit, so viel WIR! Endlich geht’s weiter, nach remis - - Und die amseln sind 

da! 

 

15.3. 4 uhr früh. Alltag mit korani . 

 

In der folge oft telefonate mit ihm. April, mai – korani ist immer mal wieder da, 

oft nur stunden – schlafend oder in intensivstem austausch.  
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Ab 26.5. kommen nach und nach 13 leute im nana'pichu an, korani + zia 

kochen für uns alle auf der einzigen vorhandenen kochplatte lecker 

schmeckendes persisches menü. Weder teller noch besteck reichen (es werden 

topfdeckel als teller genommen) – aber es schmeckt wunderbar! 

Beziehungen alle & alle! Psychos: nach belieben! 

 

Am 6.6. war korani mit kamikaze-claudia hier; die konnte zu meinem leidwesen 

gar nichts mit mir anfangen.. 

 

Am 20.7. kamen guido und sula (die ich erst an diesem tag persönlich 

kennenlernte), ab dann gings weiter mit tagebüchern, aus denen ich wieder 

stellen herausgesucht habe: 

 

Heidelberg, juli 1982. 

Korani: "Das ist ja das schlimme bei sula, daß man nie weiß, wo man dran ist bei 

ihr - - Bei ihr ist immer alles möglich!" 

Das ist nicht schlimm. Das ist nur endlich ein mensch, der ganz lebendig ist, der 

in jeder situation nur GEGENWART ist. (Im übrigen ist ja grade korani genauso!) – 

Sula vermittelt sich nicht in dieser lebendigkeit, wie ich's immerhin versuche.  

Sula: "Immer muß ich alles! bei allen! rauslocken, immer, immer – immer ich! – 

Warum lockt keiner! was aus mir raus!!?"  

Nach dieser einen nacht konnten wir beide uns kaum mehr anschauen – es war 

zu viel, muß erst reinwachsen.  

Als wir über unser alleinsein redeten – weil alle uns als guru nehmen -, da sagte 

korani erschüttert: "Ich hab gefühle für dich, graf, - und für dich, sula – aber die 

haben so gar nichts damit zu tun, was ich jetzt von euch höre. - - Ich habe 

angst, - ja,  - es macht mir total angst – " 

 

Wenn korani bei sula steht (die einen halben kopf größer ist als er – und als ich – 

und vermutlich 20 kilo schwerer als korani), wenn er dann ihren kopf zwischen 

die hände nimmt, um ihre plomben an den zähnen anzugucken, und sie hält 

ganz still, und wenn er sie dann küßt..  

 

Korani zu mir: "Du kannst warten; - manchmal beneide ich dich darum, um 

deine geduld. - - Ich muß rennen, immer weiter, - ich seh so vieles dadurch 

nicht, lauf dran vorbei.."  

 

Als er geweint hat und verzweifelt war wegen sula, hat er mich zum allerersten 

mal angefaßt - - er ist doch so scheu – 

Ich hab seine hand gehalten und hab gesagt, "ich will dich nie allein lassen; 

wenn ich nur wüßte, wie ich das kann – " 
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Korani: "Blößen geben – huu! – schwächen zeigen! – Ich bin verrückt, das alles 

zu sagen - - ich bin zu ehrlich – " 

 

Korani ruft aus berlin an, redet anderthalb stunden lang: "Sula hat mich 

geknackt!" – 

Als sie weggingen vom nana'nke'pichu, standen auseinandersetzungen im 

raum um ehrlichkeit, offenheit und verpanzerung. Korani wollte mehr und mehr 

nur ehrlich sein. In berlin zuerst angst, wieder ins gewohnte zu vefallen: wieder 

taktische psychospielchen, damit keiner ihm was tun kann - - mehr und mehr 

isolation? 

Dann hat er einfach angefangen, mit denen zu reden, die eben da waren, hat 

sie umarmt, als ihm danach war – korani! Und alle haben miteinander geredet, 

er hat sie in diesem augenblick rausgerissen aus ihrer kreuzberger coolheit. – 

Nähe, keine angst, - plötzlich keine eifersucht mehr wegen der anderen 

beziehungen.. 

Seine bereitschaft, sich einzubringen, anderen zu vertrauen, - und staunend hat 

er überall erlebt, daß die ihn annehmen, daß seine ehrlichkeit ansteckt. 

 

Korani ruft aus brigittas neuer wohnung in der dresdner straße an, im 

hintergrund chaosgeräusche, die viel vertrautheit und wärme rüberschicken 

(sicher nur für uns beziehungschaoten) – dann ist patti am telefon – die bisher 

nur ein name war für mich, eben eine von uns, die ich noch nicht kenne; sie hat 

etwas von mir gelesen ('Das Buch Tani Mara') und will eigentlich gern nach 

heidelberg kommen. 

"Ich würd ja jetzt auch gern bei euch sein", hab ich später zu korani gesagt.  

"Wer ist wir?" 

"Naja, patti, brigitta, du.. die wohnung da." 

"Läßt sich ja alles verwirklichen."  

 

 

 

 

August 1982. Georg zu korani: "Du bräuchtest im grund etwas umschließendes, 

etwas, das dich schützt – das sicherheit gibt." Korani ist entsetzt; aber irgendwo 

stimmt es schon – nur muß das etwas sein, was aus seinem innern gewachsen 

ist. 

 

Korani hat filzläuse. Er operiert mit "scham"-haare abrasieren und unserm 

geliebten CUPEX. Natürlich will er dann bemitleidet werden, also ist es 

unvermeidbar, daß sein schwanz ans tageslicht kommt. Zuerst bittet er mich (in 
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seiner unnachahmlichen mischung aus grandezza + charme + arroganz + 

schüchternheit), mich mal wegzudrehen: "Du verstehst?! – äh - !?" 

Als ich dann aber hingucke, nebenbei und doch deutlich wie auf anderes 

genauso, kann er es akzeptieren. Nachts bot ich ihm ausgleich, - kam 

splitternackt aus dem grünen zimmer. Korani & georg waren im sonnezimmer. 

Korani hat sich ausführlich mit den pickeln auf meiner haut beschäftigt; nah bei 

mir stehend gab es eine längere ernste, fachliche diskussion über dieses thema. 

(Du verstehst - ?!) 

 

 

 

28.10.82 Sula ist schwanger – und will das kind, - klar. Is gut so, gibt nix zu sagen; 

sula kann das. 

 

Korani ruft an meinem arbeitsplatz an; als erstes fragt er: "Freust du dich, daß 

ich anruf?" 

"Ja!" 

"Lüg doch nich!" – aber er glaubt es doch; es stimmt ja auch. 

Er war ziemlich lange in italien,  - hat nicht dauernd nach berlino geschielt mit 

dem herzen - und sagt jetzt, es war seine beste reise bisher.  

 

 

 

 

Oktober/november 1982 waren wir in heidelberg obdachlos; judith27 & ich 

lebten auf den straßen (trotz arbeits- und uni-alltag). Ab mitte  november 1982 

hatten wir dann wieder eine andere (winzige) wohnung. Guido war schon am 

anfang dieser zeit dabei. (In dem buch 'Berlin, genauheit & liebe'  erinnere ich 

mich während eines kurzbesuchs in heidelberg an diese wochen: "Als guido hier 

entlang getanzt ist letztes jahr, zur musik im walkman..")  

 

26.11.82 Korani ist da; zu dritt leben wir in einem kleinen zimmer in der 

hauptstraße 116, rund um den heizlüfter – sonst gibt es keine heizung. 

Schlafsäcke, tauchsieder (zum tee machen) – das mobilar ist noch eingelagert. 

Die wohnsituation ist völlig anders als im wuppertaler und im ersten 

heidelberger nana'pichu mit seinen hallen und kammern und ecken und 

'rückzugs- und geschlechtsräumen'. – Sowas wird kaum mehr nötig sein; in 

zukunft wird das vielleicht alles 'öffentlich' sein können im nana'pichu. Nicht  

öffentlich im üblichen sinn, verwässert und unverbindlich, sondern öffentlich in 

                                                 
27 Anna 
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all seiner individualität und – naja: intimität, um diesen für mich eigentlich 

funktionslosen begriff ein letztes mal zu gebrauchen. 

 

Viel freundschaft und ehrlichkeit zwischen korani & mir; hab ihm alles 

wesentliche meiner sexuellen weiterentwicklung usw. erzählt, er hat von sich 

geredet, hat lange in meinen neuen tagebüchern gelesen, wir haben 

verglichen. Zeitweilig hat judith zugehört, ohne viel dazu zu sagen. Gestern 

abend, als sie scheinbar schon schlief (in wirklichkeit hat sie teilweise noch 

zugehört), hat korani angedeutet, daß er jetzt schon seit zwei tagen überlegt, 

ob er mit ihr was haben will oder nicht; er schwankt dauernd. Als judith später 

offiziell wieder wach war, hat er vorgeschlagen, wir sollten doch miteinander 

vögeln, jetzt, - wär ja mal was neues, so beim erzählen. Das hätte ich da noch 

nicht gebracht, judith vielleicht auch nicht; aber schon totale freude in mir, 

weil solche gespräche mit korani möglich waren, weil er mal nicht ironisch und 

distanziert-intellektuell war, - weil er sich emotional eingebracht hat. 

(Schließlich hätten wir ja auch entsetzt sein können über seinen vorschlag oder 

peinlich berührt.) 

Dann lag ich neben judiths schlafsack, korani & ich schwätzten, irgndwann 

hatte er den kopf auf ihrem körper, ich von der andern seite die hand um ihre 

brust. 

Später streichelte sie seinen kopf; ich hab mich als teil des stroms gefühlt, der 

uns verbunden hat.. Sie hat seine hand gestreichelt, ihre hände haben 

miteinander getanzt, das war schön, es wurde still, ich hab die augen 

zugemacht und alles war ok. (...)  

 

 

 

 

 

 

Januar 1983. Nachts hab ich von korani geträumt, - hab keinen unterschied 

mehr gespürt zwischen ihm und mir, dennoch hab ich ihn in den armen 

gehalten und er hat geweint.. geweint – und ein gefühl stand als brief an judith 

im raum: daß es für ihn noch gar nicht so wichtig sei, auf sie einzugehen (was 

sie sich wünscht), sondern vielmehr, daß sie ihn ein stück von ihrem leben sein 

läßt. 

(In meinem kalender steht am 1.1.83: "Korani & Judith & Brigitta: so schön fängt 

dieses jahr an?!") 
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Später. Korani hat die schlußszene von KLEIN UND WAGNER (von hermann hesse) 

vorgelesen, die ihm sehr wichtig ist, - und war verblüfft, als ich sagte, das sei 

doch nix anderes als was der bhagwan sagt, sogar ganz zentral. Abgesehen 

von dem aufgeplusterten, was bei hesse mit der überwindung der christlichen 

erziehung zu tun haben mag. Bhagwan, den würde er ja nie lesen, betont 

korani, - wie alles, wo die leute hinterherlaufen. Und ich zeig ihm diesen taz-

leserbrief einer frau, die seit 8 jahren sannyasi ist: daß die "sannyasinseuche" 

heutzutage nichts mehr mit BSR zu tun habe.28 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
28 Der spirituelle meister OSHO nannte sich früher bhagwan shree rajneesh. – Sannyasi = schülerin von 

bhagwan (männliche form: sannyasin). 
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24.2.83  Guido (der nicht mehr korani ist) versucht, den teufelskreis von 

ansprüchen, erwartungen an sich wie einen gordischen knoten zu 

durchtrennen, indem er postuliert: "Ich habe keine ansprüche an mich! Ich bin 

wie ich bin!" – Und: er läßt keine ansprüche anderer an sich zu. Das ist sein 

recht, meint er. 

Klar, - aber was kann daraus an beziehung entstehen? Ein wildes tier bestaune 

ich, im besten fall beißt es nicht oder es läßt sich mal streicheln, – mehr aber 

nicht. 

 

Sherman (in 'Uhr ohne Zeiger'  von carson mcCullers) ist sehr wie guido; ich 

merk, daß ich den guido lieb hab und nicht aufhör ihn liebzuhaben, - und daß 

es trotzdem ok war, ihn von mir wegzuschieben, - weil er mehr dafür tun muß, 

seine autonomie zu finden, als nur gegen den gestank anzustinken und im 

übrigen sich einzubilden, er hätte seine autonomie bereits, - ähnlich wie 

sherman. 

 

 

- - - - - - - - - - Gestern nacht um 23.23 uhr kam emilia zur welt, der neue mensch, 

der in sula drin gewachsen ist!  

 

 

August 83, schwäbisch hall. Mit sula, zwischen uns schläft emilia. Wir haben von 

der verantwortung geredet, die wir haben, - von demut, die nötig ist der 

eigengesetzlichkeit eines andern menschen gegenüber.. grad wenn wir drum 

kämpfen wollen, daß dieser andere mensch nicht sich anpaßt an die 

(v)erwachsenenwelt. Nebenan sind guido und die andern; - seine stimme: als 

sei sie immer bei mir gewesen, als sei ich mit guido aufgewachsen.  

Noch nie hab ich mitgefühlt wie in diesen tagen, wie schlimm es manchmal für 

ihn ist, wenn immerfort alles zerredet wird. Er hat zwar eine virtuose rhetorik, 

aber das heißt nicht, daß er sie immer anwenden will! 

 

Später. Diffuse und doch ganz klar gewollte zärtlichkeit zwischen guido & doris 

& mir. Wir haben uns alle durcheinander gestreichelt und es hat 

zusammengehört, – choreografie der zärtlichkeit. Doris, ihre hand auf meiner 

hand auf guidos körper und andersrum und in allen variationen..  
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In der folgenden zeit hat sich das prinzip meiner aufzeichnungen geändert; es 

wurden nur noch bestimmte themen in ihrer entwicklung festgehalten. Die 

beziehung mit guido hat nicht dazu gehört. Es war doch zu sporadisch zwischen 

ihm und mir und ich habe – wie ich heute weiß – zu wenig gemerkt, wie es 

wirklich in ihm aussah. Nachdem ich guido im november 1993 wieder erlebt 

habe, denke ich, ich hätte jenen traum von dem brief an judith auf mich 

beziehen sollen: ich hätte ihn mehr teilhaben lassen sollen an meinem leben. 

Wenn er anrief oder kam, hab ich mich gefreut und hab mich wohl auf ihn 

bezogen, aber ich hatte gar nicht den eindruck, daß er mehr mit meinen 

sachen zu tun haben wollte. Er hat so ein interesse allerdings auch nicht 

signalisiert – oder ich hab's mir da zu einfach gemacht. Immerhin zeigte er 

deutlich, daß er mit mir zu tun haben wollte. 

Vielleicht hatte auch er das gefühl, ich will ihn nicht näher an mich ranlassen?  

 

Aus meinen kalendern geht hervor: 

 

15.9.83  Früh 4 – 6.30 h telefon mit guido und mit doris. 

 

Ab 8.11.83 Guido ist da! Viel SONNE und klugheit und liebe,- und krach. 

Wunden. Kampf. Unverständnis. Trotzdem, es geht weiter.  

 

 

 

 

 

Enthalten in dem manuskript 'Berlin, genauheit & liebe'   ist (von anfang 

november 83): 

Mit nina: es ging um die möglichkeiten, beziehungen auszuleben. Ich meinte, 

daß das geht auch ohne gemeinsamen alltag. Daß es ein vorteil sein kann, weil 

die erfahrungen miteinander besser verdaut werden können in die je eigene 

lebendigkeit. Mit guido erleb ich das so. (...) Ich hab nix gegen gemeinsamen 

alltag, im gegenteil, aber ich halte brigittas, judiths, guidos, meinen versuch, 

wichtige beziehungen nicht abhängig zu machen von gemeinsamen 

wohnungen und ständigem zusammensein, für wesentlich: das prinzip 

"straßenkommune".29 

 

 

 

                                                 
29 So war auch mein nana'nke'pichu gemeint (der name stammt von anais nin), seit der zeit im heidelberger 

internat. Ein für menschen, denen es um authentische, ehrliche, offene begegnungen und beziehungen 

ankommt – um dann weiter weiterzugehen auf ihren je eigenen lebenswegen. 
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10.12.83 guido hat texte geschickt. 

 

 

12.2.84 – 17.2.84  Guido im nana'pichu, die ganze zeit! Guido spielt klavier..  

Guido hatte es bis dahin noch kaum je, seit er unterwegs war, länger als zwei 

übernachtungen an einem ort (außer berlin) ausgehalten; jetzt hat er tag für 

tag gestaunt, daß er noch immer da ist. Ich seh ihn noch da sitzen, an die tür 

gelehnt – und wir schauen uns beide immer wieder lange an, beide sprachlos 

angesichts des neuartigen: daß alltag zwischen uns möglich zu sein scheint, - 

daß alltag ihm möglich ist! Immer wieder momente von fliehen-wollen, die er 

mir berichtet, aber er bleibt. Irgendwann wollte er im haushalt helfen.   (Siehe 

seinen tagebuchtext aus dieser situation hier seite 47.)  

Schon früher hatte er auf dem metallophon gespielt, jetzt stand ein klavier in 

der wohnung und er hat sich mehr und mehr damit vertraut gemacht. Seine 

musik hat mir gut gefallen, stakkato und zugleich flüssig war es. Einmal hab ich 

den kassettenrecorder mitlaufen lassen, hab auf dem metallophon mitgespielt 

– und im november 93 hat er gefragt, ob's die aufnahme noch gibt. Leider nein, 

- weil alle meine kassetten einige jahre später willentlich zerstört worden sind 

von judith. That's life. 

 

 

 

Dann war guido am 20.4. nochmal im sulzdorfer nana'pichu (bei schwäbisch 

hall), und am 24.4.84 bin ich nach berlin gezogen.  

 

 

 

 

Kurz darauf: Guido ruft aus belgien an und berichtet, daß doris in toulouse 

angekommen ist, wo sie hinwollte: zu einer französischen kinderrechtegruppe. 

Jenifer war dort und hat sie getroffen. Die stationen seiner eigenen reise durch 

frankreich und belgien notierte er in seine reiselektüre: flauberts ERZIEHUNG DES 

HERZENS, das noch bei mir ist. 

In diesen wochen hat guidos mit heroin angefangen. – Er hat es mir ziemlich 

von anfang an erzählt – war sich sicher, daß es zu seinem leben gehört, in 

jedem fall grenzen zu überschreiten.. Hin und her ging es; ich habe ihn 

gewarnt, daß dadurch auch unsere freundschaft kaputt gehen könnte. Ich 

glaube, er hat auch DAS BUCH TANI MARA30 gelesen. In dieser zeit entstand 

zwischen uns die metapher von "messer und löffel" (an die er mich im november 

                                                 
30 Gerlinde elke occidivento / mondrian v. Lüttichau: DAS BUCH TANI MARA (heidelberg 1982; neuausgabe berlin 

2018, beide bei A+C) 
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93 erinnert hat): Er ist das messer, das scharfe, in die unendlichkeit 

schneidende, - ich bin der löffel, das bergende, umfangende. Beides ist nötig; 

optimal wäre natürlich, beides zugleich leben zu können. 

 

 

 

Irgendwann muß dann wohl krach zwischen uns gewesen sein, d.h., eine 

distanzierung von mir aus. Jedenfalls tauchte er am 11.11.84 an meiner 

wohnung in der kolberger straße auf; ich erkannte ihn an der art des klingelns 

und wollte nicht aufmachen. Er hat wohl gespürt, daß ich da war und und hat 

unerbittlich weitergeklingelt. Nach zwei minuten hab ich die tür aufgerissen und 

ihm mit voller wucht eine runtergehauen, wortlos. Wir waren beide fassungslos; 

dahin ist es gekommen? Er war im treppenhaus auf die erde gestolpert, 

rappelte sich auf, wir standen voreinander, völlig unaggressiv beide (guido – 

der konnte ja garnicht aggressiv sein..). Ich sagte, daß ich für alle zeiten die 

nase voll habe von seiner egoistischen, aussaugerischen einseitigkeit, bei der 

immer alle für ihn da sein sollen und er nie, nie für seine freunde da ist. So etwa. 

Er hat sich das angehört und ging. Unten auf dem hof, ich schaute ihm nach, 

drehte er sich zurück und rief hoch: "Tschüs, graf!"  

Ich wußte, das heißt: es ist nicht vorbei. Natürlich hab ich das auch so 

empfunden. Aber ich – der ich damals war – konnte nicht anders. Heute muß 

ich sagen, daß ich auch da wieder versagt habe. Guido hätte qualifiziertere, 

genauere hilfe gebraucht, nicht nur pennplätze. Ich hatte mich oft beklagt, 

daß er meine wohnung als pennplatz konsumiert – aber ich hab ihm doch kaum 

mehr angeboten. Jedenfalls nicht so, daß es für ihn brauchbar gewesen wäre. 

 

 

 

Wohl über ein  jahr später rief er wieder an, unsicher, ob ich auflegen würde. Er 

kam dann, wohnte in judiths und meiner wohnung in der liebenwalder, war dort 

polizeilich gemeldet, um sozi zu bekommen. Er suchte nach einem 

therapieplatz, wir haben über seine erfahrungen damit gesprochen, über das 

leben als junkie.. 

Mit den therapeutischen möglichkeiten in berlin konnte er sich nicht 

anfreunden, außerdem war der sog der H-szene immer wieder stärker, so zog er 

1986 endgültig nach london, zuerst zu stepan, der ihm von anfang an sehr 

geholfen hat.31 Es gab briefe zwischen uns (siehe hier im buch), ich hab ihm 

                                                 
31 Er hat sich bücher aus meiner bibliothek mitgenommen und eine detaillierte ausleihliste gemacht, die 

erhalten ist:  

Rammstedt (Hrsg.): 'Anarchismus', 'Was ist eigentlich Anarchie?', Bakunin: 'Gott und der Staat', Stuberger 

(Hrsg.): 'In der Strafsache gegen Andreas Baader, Ulrike Meinhof.. /Dokumente aus dem Prozeß', H. Marcuse: 
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MARSMENSCHLICHKEIT I geschickt (frühere versionvon: JEDE ZIGARETTE IST EIN SCHREI 

NACH ZÄRTLICHKEIT!). Als er darauf nicht reagierte, war ich wieder frustriert und 

hab ihm in einem bösen brief die freundschaft aufgekündigt. Von diesem brief 

sagte er im november 93, daß er ihm sehr wehgetan hat – aber andererseits 

auch ihn aufgerüttelt hat. Daß er letztlich gut war.  

 

Judith hat ihn zweimal in london besucht, aber ich hab von guido dann nichts 

mehr gehört. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                                               
'Kultur und Gesellschaft' I + II, G.Kalow (Hrsg.): 'Sind wir noch das Volk der Dichter und Denker?', W. Biemel: 

'Sartre', Platon: 'Sokrates im Gepräch' (B.Snell), L. Wittgenstein: 'Tractatus logico-philosophicus', L., Zollitsch: 'Das 

Reden und Sagen der Wahrheit. Eine Einführung in die >Biologie der Wörter<', (Preiswerk/Burkert): 

'Erinnerungen an Sokrates', A. Adler: 'Menschenkenntnis', H. Glockner: 'Die europäische Philosophie von den 

Anfängen bis zur Gegenwart', Max Stirner: 'Der Einzige und sein Eigentum', F.M.Dostojewskij: 'Der Idiot', 

Kursbuch 44: 'Unsere Unterwelt', Kursbuch 56: 'Unser Rechtsstaat', 'Die Weisheit des Konfuzius' (Hans 

O.H.Stange), Nietzsche – Studienausgabe 1-4, Peggy Parnass: 'Prozesse 1970-1978'. 
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Ich artikuliere mich auf der Grundlage meiner 

Verwundbarkeit, das heißt der  

Nicht-Integrierbarkeit als ewiger Fremdheit 

inmitten jedweder gesellschaftlicher 

Organisierungen. 

JANA M ILEV: VON EXODUS BIS EXERCITIUM  

(LEIPZIG 1995,  S. 164) 
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Im oktober 93 klingelte lange bei mir das telefon, dann wieder. Ich hatte in 

dem augenblick keinerlei lust, mit jemandem zu reden, aber ich dachte: der 

klingelt mit einer penetranz, die ich nur von guido kenne! Es war tatsächlich 

guido gewesen; am 22.10. rief er wieder an. Er erinnerte mich dran, daß dies 

sein 30. geburtstag war. 

Guido war seit einiger zeit zum ersten mal seit 86 wieder in deutschland, in  

dresden. – – Wir haben lange telefoniert, es war eine wirbelnde flut von infos, 

erinnerungen, einverständnis. Überwältigende freude zwischen uns beiden: weil 

wir all die diskussionslinien von damals wieder aufnehmen konnten aus dem 

stegreif – und uns einig waren, daß guido weitergekommen war in den jahren: 

auf dem weg zu einem autonomen leben. Alles war gut gewesen, alles hatte 

sich gelohnt. Er hatte so hart und erfolgreich um sein eigenes leben gekämpft, 

daß ich fasssungslos war – und glücklich wie selten im leben. Guido jetzt zu 

erleben, bedeutete auch eine bestätigung meines lebensweges in den jahren 

seit 1980, denn wie vieles hab ich dem kreis um INDIANERKOMMUNE und 

ORANIEN-STRASSENKOMMUNE zu verdanken: ninives, brigitta, sula, carsten und 

in besonderem maße dem kontinuierlichen diskussionsprozeß mit punky..  

ronny.. korani.. guido. 

Es war klar, wir wollten uns wiedersehen. Nach berlin wollte er nicht kommen, 

wegen der gefahr, dort wieder in die H-scene zu rutschen.  

 

Am 5. november fuhr ich nach dresden. Dann stand er vor mir, guido. Sein blick 

war (wie fünf tage später beim abschied) nacktes, verwundbares gefühl, 

sprachlos. In mir die frage: was bedeute ich ihm? Was hab ich ihm all die jahre 

bedeutet? Ich weiß es eigentlich nicht. 

 

Gleich vom bahnhof aus lud er mich in einen imbiß ein; ich bestellte dort die 

erste soljanka meines lebens. Wir saßen da und guido erzählte, erzählte – ! 

Als wir durch dresden-neustadt in die wohnung gingen, gab er mir zu verstehen, 

wieviel es für ihn bedeutet, daß ich jetzt zu ihm komme. Früher war doch immer 

er zu mir gekommen. Daß das wichtig sei für unser beziehung, sagte er.  

 

Dann die tage in dresden.. Einmal sind wir beide die elbe entlang gegangen 

nach loschwitz; er sagte, wie ungewohnt so ein ruhiges spazierengehen 

(wandern) für ihn noch immer sei, aber daß er es jetzt genießen konnte. Ich 

nahm drei steine mit von der elbe; zwei gefielen ihm besonders. Davon war der 

eine schon für annabée gefunden, den andern bot ich ihm an. Nach längerem 

zögern nahm er ihn, erst als wir schon wieder in der wohnung waren. 

Loschwitz hat mir genausogut gefallen wie ihm; er hatte recht, mich dorthin zu 

führen! 
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Auf dem rückweg saßen wir in einer gartenwirtschaft dicht am Blauen Wunder 

(eine berühmte eiserne elbbrücke). Der leichte nieselregen störte nicht. Guido 

sagte, daß er oft dachte, ich könne nur "aktiv" sein, immer etwas tun, nie ruhig 

sein. Daß wir jetzt hier sitzen, daß ich hier ruhig sitzen kann – und mit wieviel 

umsicht und ruhe ich meine steine gesucht hatte – , das zeige ihm, daß ich 

doch noch anders sei. Daß ihn das beruhigt. 

Mit guido zusammen stand ich vor dem trümmerhaufen der frauenkirche. Am 

rand lagen schon sortierte bruchstücke, an einem informationsstand alte bilder  

von der kirche.. – Das NEIN so vieler menschen zur zerstörung dieser 

menschengemachten schönheit hat mich tief berührt. Daß technischer 

fortschritt hier einmal ausgereizt wird, um etwas völlig "nutzloses" und "nur" 

schönes wiederherzustellen. (Kurz danach wurde ich mitglied beim 

wiederaufbauverein.) 

 

Als ich nach berlin zurückfuhr, hab ich stichworte aufgeschrieben zu 

wesentlichen themen, die guido und ich besprochen hatten im laufe der tage, 

– weil es so viel mit mir zu tun hat, daß ich's auch als zusammenhang bewahren 

wollte. Jetzt ist das noch bedeutsamer geworden: Guido soll nicht vergessen 

werden! Auch nicht in der genauheit, mit der er standpunkte bezogen, 

konsequenzen gezogen und lebensmöglichkeiten reflektiert und ausprobiert 

hat. Sein "ausprobieren" aber war – teils freiwillig, teils unfreiwillig – teil seiner 

verzweifelten suche nach.. ja, wonach? – Es war von der genauheit eines 

wissenschaftlers und derjenigen eines künstlers; auch wenn er erst ganz am 

anfang seiner lebensaufgabe stand. Das ist guido für mich.  

 

 

Nach meiner stichwortliste: 

 

Natürlich hat guido viel von den letzten 7 jahren erzählt, als wir nichts 

voneinander gehört hatten. Wie er vom H runter war in london und durch eine 

einzige situation nach 1 oder 2 jahren wieder rein rutschte – dann ganz tief 

unten war, – er drückte es selbst so aus: die junkie-karriere erleben mußte bis zu 

den schlimmsten erfahrungen mit sich selbst. Wie er es, vor allem durch die 

Narcotics Anonymous, ein zweitesmal geschafft hat, clean zu bleiben. Hier in 

dresden ging er weiterhin regelmäßig zu den zusammenkünften der Anonymen 

Alkoholiker, um die abstinz weiter aufrechterhalten zu können. Guido sagte, das 

AA-konzept sei für ihn das einzig wirksame, und er wollte versuchen, für die N.A. 

zu werben, auch in deutschland.32  

                                                 
32 https://www.narcotics-anonymous.de  

https://www.narcotics-anonymous.de/
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Er sagte, daß er das rauchen bewußt noch beibehält; daß es nicht sinnvoll sei, 

alle drogen auf einmal abbauen zu wollen. 

 

Von freundschaften und liebesbeziehungen in den letzten jahren hat er erzählt. 

Das war zuviel, alsdaß ich's nach dem einmaligen erzählen (in guidos stakkato – 

wie niemand außer ihm redet) mir hätte merken können. Deutlich wurde, wie 

unsagbar viel er gelernt und erfahren, verarbeitet hat in der zeit, um wieviel 

weiter er gekommen ist auf seinem weg, nicht zuletzt: hinsichtlich der 

bereitschaft, verbindliche beziehungen mitzutragen. 

 

Wie guido bei einer seiner reisen (in italien) dreimal zwischen norden und süden 

hin- und hergetrampt ist, in direkter folge: jedesmal dem impuls nachgebend, 

am jeweils anderen ort sein zu wollen. Wie ihm da klar wurde, daß das ziemlich 

typisch für sein leben ist. Er fragte sich, ob sein ideales leben eventuell darin 

bestünde, für immer zwischen A und B hin und her zu reisen, nur das.  

 

Lange haben wir über stepan gesprochen, der schon 1982 nach london 

gezogen war (vom heidelberger nana'pichu aus; weil er's in deutschland nicht 

mehr ausgehalten hat) und dann guido aufgenommen und ihm geholfen hatte 

– bis er am 9.11.89 starb. "Ich habe ihn geliebt", sagte guido. Er hat seinen 

nachlaß übernommen und seine urne, wollte sie nach budapest bringen, denn 

stepan fühlte sich zeitlebens als ungar. Guido erzählte, die kontaktsuche nach 

verwandten sei erfolglos gelieben. Von stepan weiß ich, daß er kaum lebende 

verwandte hatte, nur einen onkel gabs damals. Sein vater ist übrigens auch in 

london gestorben und wohl dort begraben. (Nach guidos tod hat seine 

schwester beide urnen an sich genommen. Ich habe versucht, über das 

ungarische konsulat zu erreichen, daß stepans urne in ungarn begraben 

werden könnte – aber das wurde bürokratisch abgewimmelt. Jetzt sind beide 

urnen in guidos grab beerdigt, in dänemark.)  

Guido sagte, daß er irrsinnig viel von stepan gelernt hat, bildung, wissen, 

genauheit. Stepans pedanterie, die ihm zuerst sehr zu schaffen gemacht hat, 

die er dann erkannte als willen, alles als gleichermaßen wesentlich zu verstehen 

und zu würdigen. So habe auch ich stepan de túri-polgár erlebt. 

Stepan, der noch das kartoffelwasser aufgehoben und weiterverwendet hat.. 

ökologisch und umweltbewußt ganz aus eigenem radikalem zu-ende-denken.. 

 

Guido erzählte, daß stepan sich zwar in fast allem extrem bescheiden konnte, 

aber dann wurde er zuckerkrank und konnte nicht mehr essen, was er wollte. 

"Essen war der einzige genuß, den stepan noch hatte", - und der war vorbei. 

Guido sieht seinen tod (ein herzanfall, während er auf der leiter stand, um die 
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wohnung zu tapezieren oder sowas) im zusammenhang mit dieser tragischen 

situation. 

 

Stepans pedanterie stellte guido der radikalen spontaneität gegenüber, die er 

selbst seit jeher gelebt hat und aus der heraus er auch die schlampigkeit und 

indifferenz z.b. seiner derzeitigen dresdner freundInnen nicht nur akzeptiert, 

sondern für gleich wesentlich hält wie eine genauheit, für die stepan steht (und 

wohl auch ich). Er sieht sich als einen menschen, in dem dies beides integriert 

existiert und miteinander kooperiert. Guido sagte, daß er ahnt, daß prioritäten 

setzen für ihn eine neue qualität werden könnte gegenüber dieser 

unterschiedslosen spontaneität – nämlich um etwas zu erreichen, zu bewirken. 

Darin hab ich ihn bestätigt. 

 

Über den zweifelhaften eindruck, den außenstehende oft von der englischen 

gesellschaft haben. Daß der grund im moralischen primat der gesellschaft  

(nicht des staates) liegt, einerseits in der liberalität, andererseits (im bereich des 

rechts) in einer völlig unpsychologischen, reaktionären auffassung. Deswegen 

erscheint england (großbritannien) manchmal besonders demokratisch und 

dann wieder besonders reaktionär. 

 

Irgendwann kamen wir auf ganzheitlichkeit und entfremdung zu sprechen. 

Zumindest das zweite kam von mir her, wurde von guido aber sofort (und von 

da an) integriert  in dessen eigene reflexionen: als ob ihm nur das wort gefehlt 

hätte. Es war klar, daß es da weitergehen würde – auch in unserem gespräch 

miteinander, in der zukunft. 

 

Wir sprachen von bettine v. arnim und adorno; beide brachte ich ins gespräch 

(im zusammenhang mit der orientierung an unvermittelter erfahrung) und er 

konnte wohl etwas anfangen mit dem, was ich von ihnen sagte. 

Er erinnerte mich an isabelle eberhardt, die für ihn total wichtig geworden ist, 

und das WÜRFLER-buch von luke rhinehart, das er damals bei mir gelesen und nie 

vergessen hatte. (Jemand konzipiert vor jeder anstehenden entscheidung 

sechs alternativen und läßt einen würfel die wahl treffen.)  

Guido erzählte, daß er mein kindertagebuch (AUSSENSEITER-ALLÜREN) in london 

zweimal nacheinander gelesen hat. Im zusammenhang mit seiner überlegung, 

später mal auch als übersetzer zu arbeiten, sagte er, daß er dieses buch als 

erstes ins englische übersetzen will. Er glaubte, daß es grade dort leserInnen 

findet und gelesen werden sollte. Ich hab ihm die englischen rechte dafür 

schon jetzt geschenkt. (Das heißt, sie gehören jetzt seiner tochter emilia.) 
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Einmal erzählte er von seinen besuchen bei brigitta in london. Er hat geweint, 

weil er sie lieb hat und ihr gar nicht helfen kann, ich hab  auch geweint. Ich bat 

ihn um ihre adresse; der zettel von ihm ist jetzt das letzte, was ich von guido 

habe. Ich hab ihr geschrieben, aber es kam keine antwort. (Im november 96 

war ulli von der IK bei mir, wir denken viel an guido und auch an brigitta. Er 

sagte: "Ich hab das gefühl, sie wartet, daß jemand sie rausholt!" – Ich gab ihm 

ihre adresse und telefonnummer. – Es kam dann mehrfach zu telefonkontakt 

zwischen beiden, ulli hat brigitta auf die möglichkeit der H-substitution 

hingewiesen, aber ein paar jahre später hat brigitta sich das leben 

genommen.) 

 

Wir kamen auf alexander ziegler zu sprechen. Guido sagte, daß ein film von ihm 

total wichtig war für ihn mit 14, als er noch in hannover war. Wegen der 

gleichwertigkeit der sexuellen orientierungen, – daß es ok ist, auch schwule 

anteile zu haben. 

 

Wir sprachen von der mutter/tochter-problematik, die wohl bei seiner dresdner 

freundin genauso wie bei sula einen wesentlichen teil ihrer situation ausmacht. 

Ich erwähnte die 'therapeutische regression' (balint), die dann oft nötig sei: daß 

jemand erstmal ganz zurück muß, eine situation wieder erleben, in der er als 

kleines kind im stich gelassen worden ist – und jetzt, aktuell, eben nicht im stich 

gelassen wird. Guido war sehr nachdenklich und hat angedeutet, daß das wohl 

auch mit ihm zu tun haben könnte. 33 

Er hat sich sorgen um seine freundin antje gemacht, sah bei ihr eine ähnliche 

labilität und gefahr, in suchtformen (gleich welcher art) abzurutschen, wie bei 

sich selbst.  

Wie wesentlich und neu es für ihn sei, daß seine freundin ehrlich ist auch da, wo 

sie ihm wehtun, etwas ungünstiges sagen muß. Daß sie zu allem steht, was in ihr 

lebt. So bedeutet diese beziehung für ihn einen weiteren schritt hin zur 

fähigkeit, zu dem zu stehen, was in ihm ist, – eben auch sachen wie eifersucht.  

Was sich positiv auswirkt im sexuellen, daß er mit ihr kleine momente und 

gefühle ausleben kann, die früher untergegangen sind, bei anderen 

partnerInnen. 

 

Bei ihm lernte ich jana milev kennen, die damals unweit wohnte, auch in 

dresden-neustadt. 

 

                                                 
33 Im grunde war dieses gespräch – zusammen mit der begegnung mit doris, die brutale sexualisierte gewalt in 

der kindheit überlebt hat –  die keimzelle meines systematischen nachdenkens über traumatisierende 

elternhaus-sozialisation. Ein paar jahre später kamen dazu die erfahrungen in der akut-psychiatrie (vgl. das 

buch THERAPIE ODER LEBEN?). 
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Ganz lang und ausführlich hat guido von seiner wiederbegegnung mit emilia 

erzählt, dieses jahr in frankreich. Wie genau sie guido, ihren vater, geprüft und 

offensichtlich als freund empfunden hat. Auch ihr interesse für den 

islamischen/iranischen anteil in guido (und in ihr selbst).  

Diese begegnung hat guido viel bedeutet, ich hab seine freude und vielleicht 

sowas wie stolz in ihm gespürt. 

Andererseits seine niedergeschlagenheit wegen sula – die offenbar absolut 

nichts mehr wahrgenommen hat von ihm und versucht hat, ihn bei den 

anderen (in ihrer landkommune) zu diffamieren. Guido wollte keine 

liebesbeziehung mit ihr, aber eine freundschaft hätte er sich nach all der zeit 

gewünscht. Guidos eindruck war, daß sula sich seit jahren nicht mehr 

weiterentwickelt hat. 

 

Er erzählte, wie er in den tagen der maueröffnung im auftrag eines 

marktforschungsinstituts telefoninterviews nach berlin rein gemacht hat und 

dadurch am rande manches von der stimmung mitbekommen hat..  

 

Von jenem schachprofi, den er irgendwo getroffen hat und mit dem er 

stundenlang über alles mögliche geredet hat – ohne mit ihm schach spielen zu 

wollen! (Guido war schon als kind fanatischer schachspieler. 1980 hatte er mir 

erzählt, daß verlieren ein weltuntergang gewesen sei, als er mit 15 im 

schachclub in hannover war. Ich höre noch seine formulierung: "Geheult, wenn 

verloren!") 

 

Er kam auf dreierbeziehungen zu sprechen, in denen er offenbar zeitlebens 

stecken wird. Inzwischen sieht er sinn darin: daß das nämlich gegenmittel 

gegen die verschmelzungs-sehnsucht sein kann. Die sehnsucht nach primärer 

Liebe (balint), nach in der kindheit unbefriedigt gebliebener ursprünglicher 

bindung und geborgenheit, wie sie typisch ist für vielleicht die meisten 

menschen hierzulande (vgl. auch jean liedloff), kann quelle neurotischer 

abhängigkeiten werden.34 Dieser zusammenhang zwischen nähe, verletzungen 

bei zugelassener nähe und bedürfnis nach individualität und autonomie ist – 

war guidos lebensthema. Jetzt sprach er davon, daß eventuell hingabe als akt 

bewußter menschlichkeit (als Du-sagen) der weg aus diesem dilemma sein 

könnte. Dies grenzte er dezidiert ab gegen jede regressive 

verschmelzungsnähe, wie sie in (möglichst "engen") zweierkisten oft gesucht 

und gegeben wird! – Meine formulierung dazu: "Ich will mich öffnen – dann 

kann ich auch aushalten, was draus wird!" 

                                                 
34 vgl. auch H. Kuntz: DER ROTE FADEN IN DER SUCHT (Weinheim/Basel 2000) 
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Guido erzählte von roger moody, der ihm sehr geholfen hat. Es hat viel für 

guido bedeutet, von dem akzeptiert zu werden wie er war, auch als er wieder 

auf H war. Er erwähnte dessen beeinträchtigten bruder (down-syndrom) und 

das buch, das roger über den alltag mit diesem geschrieben hat.35 (Als ich 

später mit roger moody telefonierte, äußerte dieser sich voller achtung und 

zuneigung über guido.) 

 

Er sprach von der klassisch-arabischen sängerin UMM KULTHUM und von seinen 

arabisch-studien (schon in london), dem plan, in dresden weiter zu studieren, 

um dann für eine zeitlang nach ägypten zu gehen; geld verdienen wollte er 

sich durch englisch-nachhilfe. Später als journalist arbeiten, mit schwerpunkt 

auf islamischen ländern. 

 

Wir waren in der wohnung, die er zusammen mit einem studenten besetzen 

wollte; an diesem tag hatten die beiden strom gelegt. Sehr diszipliniert hat 

guido sich bemüht, gutnachbarlichen kontakt aufzubauen zu dem legalen 

zeitungsladen unten. – Nein, in dieser zeit war er sicherlich nicht lebensmüde, 

im gegenteil. Aber einbrüche von resignation, verzweiflung und innerer leere 

waren ja auch früher immer wieder gekommen, von einer minute zur anderen. 

(Einmal hatte er mit brigitta auf einer hohen mauer gestanden und sie wollten 

beide runterspringen, hatte er mir früher erzählt.)  

 

Wir sprachen von der notwendigkeit, die basis der radikalität zu erweitern. Daß 

die meist zu eng ist und dadurch in sackgassen mündet. Guido sah bildung und 

wissen als voraussetzung dafür an, die basis der radikalität zu erweitern über die 

individuelle lebenserfahrung hinaus. 

Wir sprachen von nina hagen, deren erste beide platten er als wesentlich sah 

und danach ein abrutschen, eine fluchtbewegung – möglicherweise auch aus 

zu enger radikalität? 

 

Guido sprach von soheyla, seiner schwester. Es wurde deutlich, wieviel er von 

ihr hält. Er schwärmte geradezu von ihr, der selbständigkeit, mit der sie sich ihre 

lebensperspektive erkämpft hat, ihrer intelligenz. – Es war offensichtlich, daß er 

sich sehr gewünscht hat, irgendwann mal mehr mit ihr zu tun haben zu können. 

(Ich erinnere mich, daß er schon 1980 davon geträumt hat, sie im iran zu 

besuchen.) 

 

                                                 
35 Peter & Roger Moody: HALF LEFT (Norway 1986: Dreyers Forlag)   
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Irgendwann hab ich ihn auf J. R. angesprochen, den mann, unter dessen 

anführerschaft er seinerzeit bei jener kriminellen aktion mitgemacht hat.  Guido 

betonte, daß der sich im grunde erwischen lassen wollte, daß es dem nicht um 

finanzielle bereicherung gegangen sei, sondern eher um das bedürfnis, mit 

anderen (nämlich jungen menschen) in komplizenschaft zu stehen, ein 

durchaus erotisches (aber nicht sexuelles) gefühl. Ich dachte an genets 

verbrecher-romantik und den pädagogischen eros der alten griechen. 

R. war ihm sehr wichtig gewesen, eine vaterfigur, aber das sei vorbei. 

Heutzutage würde er zwar sicher einen kaffee mit ihm trinken, etwas reden, 

aber sonst wäre nichts, in keinem fall sowas wie haß.  

 

Wenn er von seinem leben in london sprach, wurde deutlich, daß dort noch 

vieles von ihm liegt, - bücher, aufzeichnungen, texte. Das alles wollte er nach 

dresden holen. – Nach seinem tod habe ich versucht, kontakt zu bekommen zu 

den londoner bekannten und freunden. Leider war es weder mir noch soheyla  

möglich, irgendwas herauszufinden über diesen anderen teil von guidos 

nachlaß.  

 

Zwei musikalische entdeckungen der jüngsten zeit hat er besonders 

hervorgehoben: amadé mozarts requiem und sebastian bach, gespielt von 

glen gould. 

 

Ja, und dann diese nacht, als wir beide allein in der wohnung waren. Wir 

hatten schon viel gesprochen, wollten schlafen gehen. Guido hat sich 

gewünscht, daß ich zu ihm rüber komme, und ich hab mir das auch gewünscht. 

Wir sind nah beieinander gewesen und haben beide gleichermaßen gewußt, 

daß in diesen tagen etwas neues angefangen hat zwischen uns, daß unsere 

beziehung frei geworden ist, in die zukunft hinein. Daß wir einander wirklich 

nahe sind, freunde sind, lebenslang. Die eindeutigkeit, mit der ich das erlebt 

habe in diesen stunden, erlaubt mir, es auch so aufzuschreiben. Irgendwann 

hab ich ausgesprochen, was ich noch nie zuvor mit jemandem empfunden 

hatte: "Weißt du, meine beziehung zu dir ist so, daß ich dir alles zeigen kann, 

alles sagen kann. Alles ist offen für dich, alles ist selbstverständlich!"  Guiodo fiel 

mir ins wort und es zeigte sich, daß es bei ihm ähnlich war: "Ja, das ist es doch, 

was ich auch meine – ohne filter angenommen werden!" 

 

Beide waren wir fast sprachlos, erschüttert von der eindeutigkeit und 

absolutheit, die wir meinten – und haben mit einigen formulierungen 

zusammenhänge hergestellt zu situationen unseres weges, seit wir uns kennen.  
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Eine auseinandersetzung am nächsten tag, in der guido sich durch meine 

meinungen verletzt fühlte, zeigte, daß dieses eine zwischen uns bestand hatte. 

Und ich denke, es hätte bestand gehabt in der zukunft und wäre zur grundlage 

für viel schönes geworden. 

 

Am 9.11. bin ich gegangen. Ich hab denen meinen schlafsack mitgegeben für 

die reise nach marokko, zu der sie an diesem tag aufbrechen wollten 

(denselben, mit dem ich 1979 in paris, barcelona, madrid und marseille war und 

in dem guido schon 1980 gepennt hatte). Wir standen nochmal so beieinander 

wie bei meiner ankunft, ich hab gesagt: "Paß auf dich auf!" – er hat geschaut, 

als ob er mich nicht gehen lassen wollte; so habe ich es schon in der situation 

empfunden. 

 

Am 14.11. wurde ich in einer berliner U-bahn von einem 17jährigen angemacht 

und lebensgefährlich verletzt. Schon direkt nach der konfrontation konnte ich 

nicht anders, als ihn mit guido zu assoziieren: so voller haß – und in tiefer 

verzweiflung und trauer war sein blick; viel lebendigkeit – die keinen sinn  

findet, keine aufgabe. Tolga war ein junge aus türkischem elternhaus, einer von 

denen, die jetzt in der deutschen gesellschaft mehr und mehr ausgegrenzt 

werden – noch mehr als bisher, weil die verteilungskämpfe härter werden. Und 

andererseits ausgegrenzt aus dem traditionellen türkischen umfeld des 

elternhauses, wie ich später erfuhr.  

Ich war 2 monate im krankenhaus; in einer nacht kamen zwei alpträume:  

Zum einen: Ein mann, den ich umbringen mußte, weil sonst er mich umbringen 

würde, – und ich erkenne, daß es mein vater ist. 

Zum andern: Düstere räume; ich weiß, irgendwo da ist guido, und er ist in 

lebensgefahr, ich muß ihn finden und warnen.  

Ich war aufgelöst in angst und irritation, rief den nachtpfleger, aber der war 

hilflos. 

 

Am 15.1.94 wurde ich aus dem krankenhaus entlassen; an diesem tag rief 

guidos freundin an. Er ist verschwunden, ob ich etwas von ihm gehört habe. Es 

hatte konflikte mit ihr gegeben und guido sei "abgehauen". Ein paar tage 

später wußten wir es: Am 7.1. wurde er in london in einem park liegend 

gefunden. Zunächst gingen alle von einer überdosis H aus. War es ein goldener 

schuß oder ein versehen, war lange zeit die frage? 36  – Guido stand oft an der 

grenze zum tod – auch zum sterbenwollen, eher: zum nicht-mehr-leben-können. 

Im november hatte ich das gefühl, daß sein leben-wollen stärker und fundierter, 

                                                 
36 Soheyla sagte mir viel später, daß guidos todesursache nicht geklärt werden konnte. Angeblich 

waren keine drogen in seinem körper. 
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zielgerichteter war als je zuvor. So sehe ich's noch immer. Aber das schließt 

momente von tiefer resignation nicht aus.37 

 

Guido starb, nach zwei monaten im apallischen syndrom, am 17.3.94.  Seine 

schwester und zeitweise auch seine letzte freundin waren bei ihm im 

krankenhaus, kurz kam auch seine mutter. Ich hatte die kraft nicht, nach 

london zu fliegen, hab aber jeden tag angerufen. Ich hatte kontakt 

aufgenommen mit andreas zieger, einem spezialisten für basale stimulation bei 

koma und apallischem syndrom, und den beiden entsprechende unterlagen 

geschickt. – Nachdem guido von der intensivstation in eine allgemeine 

pflegestation verlegt worden war, bekam er eine lungenentzündung, an der er 

starb. 

 

Zehn jahre später erzählte mir soheyla, guidos schwester, von den wochen in 

london.. – dem selbstgebauten sarg, der fahrt zum krematorium, mit allen 

freunden rund um den sarg sitzend, – mit musik von umm kulthum.. – und der 

fete danach.. wie guido es sich vermutlich gewünscht hätte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
37 Guidos schriftlicher nachlaß, wie er (teilweise) in diesem buch vorgelegt wird, verweist ohne zweifel auf 

frühe traumatische schädigungen. Seelische abstürze in existenzielle leere, angst und hoffnungslosigkeit sind 

für betroffene typisch. 
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Bei seinem endgültigen umzug nach london im jahr 1986 hatte guido mir eine 

aktenmappe mit texten und anderen sachen zur aufbewahrung übergeben 

(sowie einen stapel bücher, seine mechanische schreibmaschine sowie einige 

kleider). In den folgenden jahren hat er mich einige male gebeten, ihm 

einzelnes daraus zu schicken; ansonsten habe ich seine sachen nicht 

angerührt. 

Bei unserem wiedersehen im november 1993 sprachen wir auch über dieses 

material. Guido hat bekräftigt, daß die sachen noch bei mir bleiben sollen. Auf 

der anderen seite war klar, daß er sich (auch) als schriftsteller verstanden hat. 

Sicherlich hätte er das material zu einem späteren zeitpunkt durchgesehen mit 

der überlegung, etwas daraus zu veröffentlichen. 

 

Nach seinem tod, in der nacht vom 12. auf 13. 5. 94 habe ich die aktentasche 

aufgemach. Habe die sachen durchgesehen. Literarische texte und 

briefkonzepte, ein tagebuch. Seine briefmarkensammlung noch aus der zeit in 

hannover. Akten und schriftverkehr im zusammenhang mit seiner verurteilung, 

anderer behördenkram. Ein reisepaß. Briefe von sula, brigitta, ninives und 

anderen. Ein koran und eine bibel. Ein esperanto-lehrbuch. Andere bücher.38 

Eine kassette mit einem kommentierten arabischen gottesdienst. Die 

fahrkartensammlung von der twen tour-orgie mit sid (von dem geld, das sie in 

einem parkhaus gefunden hatten, angeblich). Und viele fotos.  

 

Was nun? Sowas bleibt übrig von einem leben, von guido. – Ist es in ordnung, 

daraus jetzt ein buch zu machen oder ist es anmaßend? Für mich können 

bücher keime sein zu eigener lebendigkeit – bei guido war es auch so. Insofern 

denke ich, es ist in ordnung, so mit dem umzugehen, was von ihm 

übriggeblieben ist. 

Dann schau ich von der schreibmaschine hoch auf ein foto, seinen blick, - 

denke: du hättest es auch für mich gemacht. Wie du stepans urne nach ungarn 

bringen wolltest. "Denn die liebe ist stark wie der tod." Erst wenn keine liebe 

mehr da ist, hat der tod das letzte wort. 

 

Manchmal denke ich, vielleicht hat guido bei mir angerufen, während ich noch 

im krankenhaus war. Vielleicht wäre es anders gekommen, wenn ich 

dagewesen wäre. Dann wieder denke ich, er hat nicht angerufen; gerade 

nach dem, was zwischen uns in dresden zu leben begann, wollte er mich nicht 

mehr als nothelfer, sondern wollte mein freund sein in einer 

partnerschaftlichkeit, wie sie früher noch nicht möglich (jedoch schon 

angelegt) war zwischen uns. 

                                                 
38

 Jean genet: TAGEBUCH EINES DIEBES; genet: QUERELLE; jack london: MARTIN EDEN; charles bukowski: DAS 

SCHLIMMSTE KOMMT NOCH ODER FAST EINE JUGEND; gustave flaubert: DIE ERZIEHUNG DES HERZENS; sinclair: DER FREMDE. 
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Tolga, dieser junge in der U-bahn, den seine hilflosigkeit und verzweiflung, seine 

einsamkeit in dieser gesellschaft so weit gebracht hat, daß er seinen haß auf 

einen vergleichsweise unschuldigen loslassen mußte (was guido allerdings 

niemals getan hätte!), - diese lebenserfahrung ist für mich ein teil von guidos 

vermächtnis an mich. 

 

Das leben lebt - - Ich glaube, in diesem gefühl bin ich guido sehr nahe: was da 

ist an lebendigkeit, hat allein dadurch, daß es da ist, daseinsberechtigung. 

Gefühle vor allem. Alles abgestorbene nimmt die welt auf und es wächst neues 

daraus. Als guido lebte, hat er durch seine lebendigkeit gewirkt. Jetzt wirken 

diese texte, die in ihnen liegenden botschaften..  

So ist es mit dem leben.  

Wir müssen lernen, anzunehmen, daß guido nicht mehr unter uns ist. Aber die 

erinnerungen an ihn sind bei uns, sind in uns drin – und was er geschrieben hat, 

das sind botschaften über seinen tod hinaus; auch die sollten wir annehmen, 

sie hineinnehmen in unser leben. Sie durch uns wirken lassen.  

 

Manchmal ist es fast unerträglich für mich, zu spüren, wieviel leben, lebenskraft, 

lebensmut (und bestätigung) es mir gibt, mich jetzt mit guidos nachlaß zu 

beschäftigen – und mehr und mehr die einheit zu erfahren, die GUIDO ist. Ist 

das erlaubt – so viel bereicherung zu erfahren aus dieser situation? Aber es ist 

halt so. Ich gebe es zu, wie ich guido jetzt alles hätte sagen können.. 

Vielleicht hat guido mich, indem er gestorben ist, in diesem unserem vorsatz 

und anspruch, zu allem zu stehen, weitergereicht an die ganze welt, zu der er 

jetzt zweifellos wieder gehört. 

 

Aber er hätte doch weiterleben sollen.. Und er hätte es auch gewollt – mal 

abgesehen von momenten, wie sie immer da waren bei ihm. 

Soheyla glaubt, zuletzt im krankenhaus wollte er nicht mehr. Vielleicht hat er 

zuletzt den frieden, die ruhe gefunden, die er – neben anderm – immer gesucht 

hatte? 

Wir werden es ja nie wissen. 

 

Jetzt habe ich das alles gelesen, was ich von seinem nachlaß hatte, und merke, 

wie wenig ich von guido gewußt habe. Und jetzt ist er tot. Es ist vorbei, dieses 

leben. 

Ich erkenne aus seinen aufzeichnungen, daß er tatsächlich mit seinem leben 

bezahlt hat für die absolut kompromißlose suche nach unentfremdeter 

lebendigkeit, nach einer authentizität jenseits aller ersatzbefriedigungen. Er, der 
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scheinbar in –zig abhängigkeiten gesteckt hat (und auf einer ebene war es 

auch so), war eigentlich, im kern seines wesens, weniger abhängig von drogen, 

von ersatzbefriedigungen als – ja, ich glaub, ich kann das verallgemeinern: als 

wir alle. Da, wo die unbefriedigte sehnsucht nach echtem wirklich wehtut, 

stecken wir fast alle zurück, schließen kompromisse und lassen uns einlullen von 

selbsttäuschungen, rationalisierungen, kompensationen. Um zu überleben, 

mußte guido immer wieder sich betäuben gegen den seelischen schmerz – 

über den in seinen aufzeichnungen genug steht -, aber das hat ihn nie, keine 

stunde, abgelenkt von seinem weg: der radikalen suchen nach selbst -sein und 

nach authentischen beziehungen – mit 16 so wenig wie mit 30.   

  

Nach guidos tod habe ich mich dazu entschlossen, eine auswahl der texte und 

briefe  zu veröffentlichen – ich kannn nur hoffen, daß es in seinem sinne war.  

Die allererste version dieser dokumentation (1994) enthielt guidos texte und 

briefe als fotokopien; von ihr wurden nur einige wenige exemplare hergestellt. 

Dann kamen im jahr 2008/9 und 2010 zwei auflagen bei A+C online (pdf), für 

die ich denselben inhalt transkribiert hatte.39  

Die hier vorliegende neuausgabe (2020) enthält wiederum dieselben texte; 

allerdings kamen jetzt fotos von guido dazu, ein weiterer text von guido sowie 

weitere briefe von ihm und freundInnen. Es sind bald 40 jahre vergangen, 

guido, brigitta und karla sind tot (und noch andere aus dem umkreis von 

indianerkommune und oranien-straßenkommune), – jetzt erschien mir diese 

offenlegung vertretbar. Die zusätzlichen briefe mit ihrem durchaus prvaten 

inhalt sollen ein weniges vermitteln von der zwischenmenschlichen 

lebendigkeit, zu der punky/korani/guido sich in diesen jahren ja doch irgendwie 

gehörig fühlte. Diese dokumentation umspannt die jahre 1980 bis 1986. Von 

guidos letzten sieben  lebensjahren weiß ich nur das, was er mir in einigen 

briefen und bei unserer begegnung im november 1993 erzählt hat, sowie das 

wenige, was mir seine schwester soheyla aus der allerletzten zeit in london 

berichten konnte. Texte oder briefe aus der zeit seit 1986 haben sich leider 

nicht gefunden. 

Die originalen texte und fotos sowie anderes material befinden sich seit januar 

2020 bei guidos schwester soheyla. 

 

 

                                                 
39 1. auflage 2009, ISBN 3-923211-56-8; 2. auflage 2010 ISBN 3-923211-72-2. Diese zweite auflage 

war nur durchgesehen und in schrift und layout verändert; in der DNB befindet sich keine datei 

davon.  

Zur besseren lesbarkeit habe ich die gröbsten schreibfehle r stil lschweigend bereinigt. Einige 

unlesbare stellen wurden mit <…> oder <?> bzw. möglichen wörtern in < > markiert. Die zeitliche 

aufeinanderfolge der texte konnte ich teilweise nur vermuten.  
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Indianerkommune beim Landesparteitag der GRÜNEN NRW (1980) 

 

 

  

 

Über das thema indianerkommune habe ich mich an anderer stelle ausführlich 

geäußert. Jedoch wurde mir im zusammenhang mit der arbeit an dieser 

neuausgabe deutlicher denn je, daß vermutlich die allermeisten aktivistInnen 

der beiden kommunen in der einen oder anderen weise mit den folgen von 

schwerwiegenden seelischen verletzungen in ihrer kindheit und jugend leben 

mußten. Daß menschen mit derartigen (teilweise sicher traumatischen) 

schädigungen einander oft intuitiv erkennen, weiß ich nicht nur von mir 

selbst. Die forderung etlicher interessengruppen jener zeit, beziehung/ 

zärtlichkeit/ liebe/ sexualität zwischen kindern und erwachsenen möge legitim 

sein, meinte zweifellos oft eine legitimität pädosexueller kontakte, vielleicht 

auch bei ulli. (Er hatte in den 70er jahren in heidelberg die indianerkommune 

mitbegründet und war bis zu ihrer auflösung zweifellos ihr aktivster streiter . 

"Autoritär von [Ulli als] einem vom Teufel besessenen Päderasten geführt" 40 

                                                 
40 Wie volkes stimme in der arbeit von franz walter/stefan klecha/alexander hensel (hrsg.): D IE 

GRÜNEN UND DIE PÄDOSEXUALITÄT . E INE BUNDESDEUTSCHE GESCHICHTE (göttingen 2014, S. 96)  zitiert wird 

(nach TAZ 9.7.84). Diese studie vermittelt das gesellschaftliche klima, in dem  eine 

themenübergreifende aufbruchstimmung ('68er, alternativbewegung, bürgerinitiativen, GRÜNE), 

kinderrechteinitiativen, ausreißerhilfe, psychologische erkenntnisse über kindliche sexualität, neue 

pädagogische ansätze und parteipolitische taktik zusammenkamen und im bereich des themas 

"pädophilie" in ungutes fahrwasser gerieten, dies natürlich begrüßt und genutzt von menschen 

mit pädosexuellen neigungen. Derartige gesellschaftliche prozesse sind allerdings durch die 

soziologische oder politologische brille niemals ohne rest zu begreifen. Sozial - und 
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wurde die IK jedoch nicht.) Brigitta und sula, doris, ronald, sid, carsten, guido 

und ninives hatten meiner meinung nach ebensowenig wie ich gesteigertes 

interesse an pädosexuellen kontakten. Uns ging es um ehrliche, offene, 

nichtentfremdete beziehungen, in denen leben durfte, was die beteiligten 

gleichermaßen als wahr empfanden. Innerhalb der vorliegenden 

dokumentation wird das wohl deutlich. (Sexuelle begegnungen und 

beziehungen gab es unter ihnen – aber nach allem, was ich mitbekommen 

habe, im gleichaltrigenspektrum.) – Es wäre nicht unwahrscheinlich, daß die 

allermeisten kindlichen und jugendlichen ausreißer, die sich zeitweise zur 

indianerkommune bzw.  ab 1980 auch zur mädchenkommune in berlin 

geflüchtet haben, im wesentlichen dasselbe gesucht haben. Das stichwort 

"sexualität" hat sie daran gewiß nicht gestört, denn zumindest kinder ab 12 

verbinden es zu recht mit eigenen bedürfnissen nach nähe, zuwendung, 

geborgenheit – wenn auch nicht nach sexuellen begegnungen mit 

erwachsenen. Daß viele von ihnen darin von bestimmten erwachsenen in 

schrecklicher weise betrogen werden, wissen wir heute; damals wußte es nur 

eine minderheit von besonders engagierten personen. Die mediale 

öffentlichkeit wußte es schon deshalb nicht, weil sie es nicht wissen wollte. 

Zweifellos gab es unter den IK-sympathisantInnen auch personen mit 

pädosexuellen bedürfnissen. Jedoch hat sich die IK meiner erfahrung nach 

immer wieder massiv und wütend abgegrenzt gegenüber pädosexuellen 

erwachsenen, die kinder/jugendliche  zur eigenen sexuellen befriedigung aus 

der kommune herauslocken wollten ("rausziehschweine" wurden sie genannt). 

Das bezog sich vor allem auf erwachsene, die ausreißern im eigenen interesse 

herberge boten, auf bekannte mitglieder der pädosexuellen lobbyvereine 

(damals vor allem die DSAP); aber auch in der alternativen hausbesetzerscene 

gab es gelegentlich personen, denen es zumindest hintergründig eher auf 

pädosex ankam.41 Der anspruch der IK und der oranien-straßenkommune, 

kindern und jugendlichen bei einem selbstbestimmten leben (und gegen 

mißhandelnde eltern und autoritäre kinderheime) zu unterstützen, war meines 

erachtens unbedingt ernst gemeint; inwieweit real geholfen werden konnte, ist 

für mich allerdings unklar. 

                                                                                                                                               
individualpsychologische hintergründe fehlen innerhalb der öffentlichen aufarbeitung dieses 

themas noch weitgehend. Natürlich – sie sind angewiesen auf damals beteiligte menschen, die 

ehrlich über sich auskunft zu geben bereit sind. Die gibt es nicht, da derartige fragestellungen 

heutzutage der rigiden tabuisierung unterliegen: "Das ist ja heute alles ein hoch vermintes 

Terrain." (TAZ 16.4.11). 
41 Die medial manchmal zu findende behauptung, die Ik habe hilfesuchende kinder bewußt an 

pädosexuell interessierte erwachsene weitergeleitet, halte ich für abstrus. Die IK warb 

demgegenüber bei allen gelegenheiten dafür, in die nürnberger kommune einzuziehen, 

mitzumachen auch im alltag, in der fahrradwerkstatt usw. Allerdings ist es schwer, die tieferen 

intentionen von  erwachsenen, die ausreißer privat aufnehmen wollen, zu erkennen, bis es zu sät 

ist. Auch ich stand kurzzeitig unter diesem verdacht, als etliche ausreißerInnen (ninives, guido, 

carsten, doris) lieber bei mir unterkommen wollten statt in nürnberg zu ble iben. 
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Ein wichtiger aspekt der indianerkommune, der in jedem flugblatt, jedem 

rundbrief formuliert wurde, war die radikale konsumkritik, war ein bewußtsein 

dafür, daß unbefriedigte menschliche grundbedürfnisse (bindung, beziehung, 

nähe, vertrauen, sexualität) kompensiert werden durch entfremdete 

warenbeziehungen.42 Damit war es den meisten dauerhaften aktivistInnen der 

kommune, die ich kannte, ernst: "Jede zigarette ist ein schrei nach zärtlichkeit!" 

(Ossi). Dieser aspekt (der in den retrospektiven mediendarstellungen kaum 

zufällig völlig ignoriert wird!) hat meines erachtens wesentlich beigetragen zur 

solidarischen akzeptanz der IK in der alternativscene und bei den GRÜNEN, 

nicht zuletzt auch bei rudolf bahro und joseph beuys. 

 

Mondrian graf v. lüttichau 

Berlin 2020 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
42 Siehe auch (aus unterschiedlichem blickwinkel) bei theodor w. adorno/ max horkheimer, bei 

hans kilian und guy debord, bei erich fromm sowie im umkreis des damaligen SPK Heidelberg.  


